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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 
VjD Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt nicht 

kumulierbarer, 
nicht addierf!lhiger 
Massen 

Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
s =Dollar 
! Pfund Sterling 
cts Cents 
sh Schilling 
d Pence 
Mill. =Millionen 
Mrd. = Mllliarden 
qm = Quadratmeter 
km =Kilometer 
a Ar 
ha Hektar 
qkm Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 
tkm - Tonnenkilometer 
ccm - Kubikzentimeter 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

cbm - Kubikmeter 
=Liter 

hl = Hektoliter 
kg =Kilogramm 
dz = Doppelzentner 

= Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
SKE Steinkohleneinheit 
PS Pferdestärke 
kWh Kilowattstunde 
Shj. Sommerhalbjahr 
Whj. Winterhalbjahr 
Std Stunde .,, Prozent 
0/oo =Promille 
aT = auf Tausend 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar Saarland 
BlnW = Berlin (West) 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 
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zusammenfassende übersieht 
Landwirtschaft und Fischerei 

Am 3. M ä r z 1 9 7 2 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 
20,2 Mill. S c h weine gezählt, d. s. 3,2 •/o weniger als im 
März 1971. 

Im Jahre 1971 wurden rd. 21,2 Mill. t Mi 1 c h erzeugt, 
d. s. 2,3 °/o weniger als im Vorjahr. Der Rückgang ist über-
wiegend durch die Verminderung der Milchkuhbestände 
(- 2,6 Ofo) bedingt. 

Das Fangergebnis der H o c h s e e - u n d K ü s t e n -
fische r e i ist im Jahre 1971 gegenüber dem Vorjahr 
um 18 °/o auf 492 600 t zurückgegangen, der hierfür erzielte 
Erlös ist dagegen um 2,1 °/o auf 356 Mill. DM gestiegen. 
Es wurden weniger Hering (- 50 °/o), Schellfisch (- 33 O/o) und 
Krabben (- 35 Ofo), dagegen mehr Kabeljau(+ 11 °/o) gefangen. 
Vom Gesamtfang wurden 37 O/o an Bord der Fangschiffe zu 
Tiefkühlware verarbeitet. 

Arbeitsstätten 
Die Ergebnisse der A r b e i t s s t ä t t e n z ä h 1 u n g 1 9 7 O 

nach Wirtschaftszweigen sowie nach Ländern, Kreisen und 
nichtadministrativen Gebietseinheiten werden in einem Auf-
satz dargestellt. Von den insgesamt 2,3 Mill. Arbeitsstätten 
(ohne Land- und Forstwirtschaft) und 24,2 Mill. Beschäftigten 
entfielen auf den produzierenden Bereich der Wirtschaft 27 •/o 
der Arbeitsstätten und 53 Ofo der Beschäftigten, auf die Ver-
teilungs- und Dienstleistungswirtschaft (Handel, Verkehr, 
Banken, Versicherungen, sonstige private und öffentliche 
Dienste) 72 O/o der Arbeitsstätten und 47 Ofo der Beschäftigten. 
Gegenüber 1961 zeigt sich eine Abnahme der Zahl der Arbeits-
stätten um 11,6 Ofo und eine Zunahme der Beschäftigtenzahl 
um 5,3 Ofo, womit sich eine deutliche Tendenz zu größeren Ar-
beitsstätten abzeichnet. Die Abnahme der Arbeitsstätten er-
streckte sich auf fast alle Wirtschaftsabteilungen mit Aus-
nahme der Kreditinstitute und des Versicherungsgewerbes, 
die eine Zunahme der Arbeitsstätten um 27 Ofo aufwiesen, und 
der Gebietskörperschaften und Sozialversicherung mit einer 
Zunahme von 2,3 Ofo. Ein weniger einheitliches Bild zeigte die 
Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in den einzelnen Wirt-
schaftsabteilungen: Hier standen einem erheblichen Rück-
gang in „Energiewirtschaft, Wasserver'sorgung und Bergbau" 
(- 36 O/o) und Abnahme in Verkehr und Baugewerbe be-
trächtliche Zugänge bei „Dienstleistungen von Unternehmen 
und Freien Berufen" (+ 15 Ofo), „Organisationen ohne Er-
werbscharakter" ( + 31 Ofo), „Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung" ( t 37 O/o) und vor allem bei „Kreditinstituten 
und Versicherungsgewerbe" (+ 42 °/o) gegenüber. 

Industrie und Handwerk 
In einem besonderen Aufsatz mit den Ergebnissen für das 

Jahr 1 9 7 1 wird gezeigt, daß der Auf t r a g sein g an g s -
wertindex zwar eine Zunahme um 2,5 O/o gegenüber dem Vor-
jahr aufweist, die Nachfragesteigerung jedoch ausschließlich 
auf Preiserhöhungen zurückzuführen ist. Volumenmäßig ver-
zeichnete die Verarbeitende Industrie im Jahr 1971 1 7 Ofo 
weniger Aufträge als ein Jahr zuvor. Einer Nachfragesteige-
rung im Verbrauchsgüterbereich stand 1971 ein Rückgang im 
Investitionsgütersektor gegenüber. Im allgemeinen wird diese 
Entwicklung durch die A u f t r a g s b e s t a n d s statistik be-
stätigt. 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
i n d u s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k t i o n lag im F e -
b r u a r 1 9 7 2 mit einem Stand von 157 .8 (1962 = 100) um 
3,7 °/o höher als im Vormonat, aber um 0,6 °/o niedriger als im 
Februar 1971. Das Produktionsvolumen für Januar/Februar 
1972 war um 0,7 Ofo niedriger als im Januar/Februar 1971. 

Im Jahre 1 9 7 1 hat die Produktiv i t ä t in der Indu-
strie wieder stärker zugenommen als im Vorjahr. Das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten ist um 2,4 O/o (1970 + 2,2 •/o) 
und je Beschäftigtenstunde um 5,1 O/o (1970 + 3,1 O/o) gestiegen. 
Eine ähnliche Entwicklung zeigte sich auch beim Produktions-
ergebnis je Arbeiter (+ 3,7 O/o; 1970 + 2,8 O/o) und je Arbeiter-
stunde ( + 6,6 O/o; 1970 + 3,4 O/o). 

Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten im H a n d -
werk (ohne handwerkliche Nebenbetriebe) nahm im Jahr 
1 9 7 1 gegenüber 1970 um 0,8 O/o auf insgesamt 3 825 500 zu. 
Der Gesamtumsatz einschl. Umsatz-(Mehrwert-)Steuer er-
höhte sich gegenüber 1970 um 13 "lo auf 186,8 Mrd. DM. Vom 
Gesamtumsatz entfielen 138,1 Mrd. DM (74 °/o) auf die Um-
sätze aus Neuherstellungen, Reparaturen und Dienstleistungen 
(Handwerksumsatz) sowie 48,7 Mrd. DM (26 O/o) auf die Um-
sätze aus der Handelstätigkeit und sonstigen Tätigkeit des 
Handwerks (Handelsumsatz). 

Im Jahre 1 9 6 9 verfügten von den 60,8 Mill. Einwohnern 
40,1 Mill. (79 O/o) über einen Anschluß an die ö f f e n t l i c h e 
S am m e 1 k a n a 1 i s a t i o n. Gegenüber 1963 hat diese Zahl 
um rd. 20 O/o zugenommen. Das Abwasser von 37,7 Mill. Ein-
wohnern (rd. 60 O/o) wurde in öffentlichen Kläranlagen gerei-
nigt. Gegenüber 1963 sind das rd. 10 Mill. Einwohner mehr. 
Täglich wurden 12,9 Mill. cbm Abwasser (1963: 9,5 Mill. cbm/ 
Tag) in öffentlichen Kläranlagen gereinigt, d. s. 35 Ofo mehr als 
1963. 

Bautätigkeit 
Im Jahre 19 7 1 wurden in Wohn- und Nichtwohngebäuden 

553 850 W oh nun gen fertiggestellt, d. s. rd. 16 O/o mehr als 
1970. Am 31. 12. 1971 lagen Baugenehmigungen für rd. 977 700 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden vor. 1970 
waren es 852 600. Von diesen Wohnungen befanden sich am 
Stichtag 725 900 (1970: 625100) im Bau, 251800 waren noch 
11244 nicht begonnen (1970: 227 500). 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im März 19 7 2 mit 11,2 Mrd. 
DM um 2 "/o und der der Au s fuhr mit 12,9 Mrd. DM um 
0,2 Ofo höher als im März 1971. Im 1. Vierteljahr 1972 war die 
Einfuhr mit 30,7 Mrd. DM um 4 O/o und die Ausfuhr mit 35,2 
Mrd. DM um 6 °/o größer als im 1. Vierteljahr 1971. Der Aus-
fuhrüberschuß betrug 4,5 Mrd. DM gegenüber 3,7 Mrd. DM 
im 1. Vierteljahr 1971. 
Verkehr 

Die für 1 9 7 O durchgeführte Repräsentativerhebung über 
die V e r k e h r s 1 e i s t u n g e n m i t L a s t k r a f t f a h r -
z e u g e n ergab, daß auf den Straßen des Bundesgebietes rd. 
2 Mrd. t Güter bei einer durchschnittlichen Versandweite von 
18 km im Rahmen des N a h v e r k e h r s befördert wurden. 
Das entspricht einer Verkehrsleistung von 36 Mrd. Tonnen-
Kilometern. 
Geld und Kredit 

Im Jahre 19 71 haben die Boden - und Kommun a 1-
k r e d i t i n s t i t u t e Schuldverschreibungen für insgesamt 
14,2 Mrd. DM abgesetzt (1970: 11,5 Mrd. DM). Am Jahresende 
1971 betrug der Gesamtumlauf an Pfandbriefen und Kommu-
nalobligationen rd. 122 Mrd. DM. Zum gleichen Stichtag befan-
den sich außerdem für 10,4 Mrd. DM nichtdeckungspfiichtige 
Schuldverschreibungen im Umlauf. D.er Bestand an Direkt-
krediten (Neu- und Altgeschäft) wurde Ende 1971 mit 164 Mrd. 
DM ausgewiesen (Ende 1970 147 Mrd. DM). 
Finanzen und Steuern 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik wird die 
Entwicklung der kommun a 1 e n Finanzwirtschaft 
im Jahre 1 9 7 1 dargestellt. U. a. zeigt sich, daß die den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden verbleibenden kassen-
mäßigen Steuereinnahmen 1971 mit 19,1 Mrd. DM um 16 °/o 
höher lagen als im Vorjahr. 

Aufgrund der Ergebnisse der K ö r p e r s c h a f t s t e u e r -
s tat ist i k 1 9 6 8 wurden 45 084 unbeschränkt steuerpflich-
tige Körperschaften mit einem veranlagten ·Einkommen von 
22,8 Mrd. DM und einer Steuerschuld von 8,1 Mrd. DM erfaßt. 
Seit der letzten, für das Jahr 1965 durchgeführten Körper-
schaftsteuerstatistik hat sich damit die Zahl der Steuer-
belasteten um 4,8 Ofo, ihr Einkommen um 24,7 Ofo und die 
Steuerschuld um 20,l "lo erhöht. Von den 45 084 steuer-
belasteten Körperschaften waren 62,0 O/o Kapitalgesellschaften; 
sie stellten allein 85,6 O/o des veranlagten Einkommens und 
84,7 "lo der Steuerschuld. 44,20/o der steuerbelasteten Körper-
schaften hatten einen steuerlichen Gewinn von weniger als 
12 000 DM. Am Gesamtbetrag des Einkommens und der Steuer-
schuld waren diese Steuerpflichtigen - .vorwiegend Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung sowie Erwerbs- und Wirt-
schaftsgenossenschaften - nur mit 0,3 bzw. 0,4 O/o beteiligt. 
Auf 5,2 O/o der Steuerpflichtigen, deren Einkünfte jeweils über 
der Millionen-Grenze lagen, entfielen 87,1 O/o des veranlagten 
Einkommens und 86,2 "lo der Steuerschuld. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n 
sind die Preise von Mitte März bis Mitte A p r i 1 197 2 ge-
ringfügig zurückgegangen. Am d e u t s c h e n B i n n e n -
m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte von Februar bis M ä r z 1 9 7 2 um 0,3 O/o zu-
rückgegangen, er lag aber um 10,2 Ofo höher als im März 1971. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von 
Februar bis März 1972 um 0,5 O/o gestiegen und lag um 2,7 Ofo 
höher als im März 1971. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise hat sich im März 1972 um 0,8 O/o erhöht, er lag um 
2,7 •/o über dem Stand im März 1971. Der Index der Einzel-
handelspreise ist im März 1972 um 0,5 O/o gestiegen und lag 
um 4,5 O/o höher als im März 1971. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von Februar bis 
März 1972 um 0,5 "io gestiegen, er lag um 5,4 O/o höher als im 
März 1971. 
Löhne und Gehälter 

Im H a n d w e r k sind von Mai bis N o v e m b e r 1 9 7 1 
die durchschnittlichen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e 
der Vollgesellen um 4,3 O/o auf 7,32 DM, der Junggesellen um 
5,3 O/o auf 5,75 DM und die der „übrigen Arbeiter" um 4,2 °/o 
auf 6,02 DM gestiegen. 

In der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t und bei G e -
b i -e t s k ö r p er s c h a f t e n sind in der Zeit von Oktober 
1971 bis J an u a r 1 9 7 2 für 42 O/o der Arbeiter die t a r i f -
1 ich e n Stunden 1 ö h n e um durchschnittlich 7,6 O/o ge-
stiegen; die t a r i f 1 ich e n Monats geh ä 1 t er für 45 Ofo 
der Angestellten haben um durchschnittlich 8,0 O/o zugenom-
men. Ba./Mö. 

- 211-
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1) Angaben fur den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Wi rtschaftszah len1
) 

'~~'. 1969 i 1970 ! 1971 1971 1 1972 Abschn. 
i - - Statist. 

Gegenstand Einheit 

1 
Durchschnitt 

1 1 ! ! 1 Monats-
bzw. Stichtag Sept. Okt. Nov. Dez. 

1 
Jan. 

1 
Febr. 

1 
Marz zahlen 

1 
' 

1 
s .... 

1 
1 Verkehr 

Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 
BefOrderte Personen: 

Eisenbahnen .......................... 1962 = 100 83 85 88 88 92 87 87 81 ... ... . .. 222• 
Straßenverkehr ........................ 1962 = 100 85 89 93 96 99 100 105 102 96 „. „. 222• 
Luftverkehr ·························· 1962 = 100 237 284 343 398 535 417 295 294 321 „. .„ 222• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .................. „ •..•.• 1962 = 100 109 118 125 121 113 119 125 105 . .. ... „ . 222• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fern verkehr . 1962 = 100 120 130 135 „. 152 150 „. .„ „. „. „. .222• 

Werkfernverkeht ..... 1962 = 100 171 157 158 .„ 193 180 ... „ . „. „. „. 222• 
BinnenscWffahrt ....................... 1962 = 100 136 136 140 „. 139 120 113 „. ... „ . . .. 222• 
Seeschiffahrt ..... „ .. „ ......•..•..••• 1962 = 100 135 146 163 „. 152 151 151 „. . .. „. „. 222• 
Luftverkehr 1962 = 100 250 311 343 370 391 432 445 417 .„ „. .„ 222* 
Rohrfernleit~g~~· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1962 = 100 314 345 378 384 379 371 390 409 „. .„ ... 222• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................ Mrd.DM 32,6 34,7 36,9 40,3 38,5 38,6 39,6 40,3 38,8 38,9 .„ 226* 
Spareinlagen .............................. Mrd.DM 164,6 184,2 203,5 230,3 215,7 217,3 218,7 230,3 232,7 235,2 . .. 226* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .. Mrd.DM 335,0 386,4 431,1 490,9 469,1 474,4 479,6 490,9 491,3 495,6 „. 226* 

Öffentliche Haushalte ............. Mrd.DM 85,6 87,7 94,1 103,8 97.8 98,7 100,6 103,8 102,8 103,2 ... 226* 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . (31.12.1965 = 100 129,6 144,4 131,7 132,9 129,7 125,4 122,7 130,4 135,4 143,4 .„ 228* 
Kurs der 6%igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . . . . . % 92,9 90,9 81,5 80,4 78,2 79,7 80,4 81,0 82,9 83,1 .„ 228* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ......... Mill.DM 4 037 4 721 5 152 5 865 9438 4430 4360 11 740 6 121 4 259. . .. 232* 

darunter Lohnsteuer ...................... Miil.DM 1 840 2 255 2 924 3 567 3 752 3 939 3 867 5 240 4 781 3 584 .„ 232* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ...... Mill.DM 2 141 3 063 3177 3 575 3 267 3 564 3 896 4004 4 641 4065 „. 232* 

darunter Umsatzsteuer /Mehrwertsteuer ..... Mill.DM 1558 2 202 2 233 2 572 2 355 2 547 2 870 2 969 3 632 3 085 „. 232* 
Zölle2) und Verbrauchsteuern ............... Mill.DM 1 912 2 067 2163 2 311 2 372 2389 2 447 3 086 1 776 2 290 „. 232* 

darunter Mineralolsteuer ················· Mill.DM 823 883 959 1 035 1104 1 085 1123 1 370 806 1 022 „. 232* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

BetriebsmitteJl) 1962/63=100 102,4 105,8 110,8 „. 114,5 114,7 114,7 115,3 116,2 117,1 117.9 233* 
Erzeugerpreise landw. Produkte') ... 1961/63=100 102,6 106,2 98,1 .„ 102,4 103,6 105,0 107,1 106,3 108,3 108,0 234* 

pflanzlicher Produkte 1961/63=100 87,4 100,1 85,3 .„ 79,0 84,8 85,6 86,3 87,6 89,4 89,0 234* 
tierischer Produkte .. 1961/63=100 107,8 108,3 102,4 .„ 110,2 109,9 111,5 114,0 112,6 114,6 114,4 234* 

forstw. Produkte•) ..• 1962 = 100 77,1 87,8 99,9 101,6 99,1 99,0 98,0 99,2 99,9 100,1 .„ 235* 
fur Schnittblumen 

u. Topfpflanzen') . 1961/63=100 87,2 84,6 90,0 ... 83,0 96,5 101,4 125,3 113,2 107,2 94,3 235* 
Grundstoffpreise .......... „ „ .... 1962 = 100 99,2 101,9 104,3 105,2 105,4 105,4 105,4 105,6 105,8 106,5 .„ 236* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .... 1962 = 100 99,3 101,5 107,5 112,5 113,1 113,1 113,1 113,3 114,0 114,4 115,0 237• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .... 1962 = 100 98,9 101,3 107,2 112,0 112,5 112,4 112,3 112,5 113,2 113,6 114,2 237• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien. 1962 = 100 95,1 97,2 102,6 105,4 105,1 104,6 104,0 104,5 104,3 104,5 105,6 237* 
Investitionsgüterindustrien .............. 1962 = 100 99,2 102,7 111,4 119,1 119,7 120,0 120,1 120,2 121,5 122,2 122,5 237* 
Verbrauchsgüterindustrien .............. 1962 = 100 102,2 104,6 109,6 114,3 115,2 115,4 115,5 115,7 116,7 117,2 117,7 237* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 1962 = 100 101,1 102,1 104,6 107,8 108,4 108,5 108,4 108,3 108,9 109,1 109,2 237* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ...................... 1962 = 100 102,4 106,9 117,1 126,8 127,6 128,1 128,2 128,4 130,0 130,9 131,3 237• 
Verbrauchsgitter ..... „ . . . . . . . . . . „ .. 1962 = 100 101,2 102,4 107,3 112,4 113,0 112,9 113,1 113,8 114,8 115,3 116,1 237• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ...... 1962 = 100 100,0 102,8 101,9 113,9 114,4 114,4 114,3 114,5 115,1 115,6 116,1 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ......... 1962 = 100 97,6 100,0 105,6 110,3 110,9 110,7 110,8 110,9 111,4 111,8 112,7 239* 

Einzelhandelspreise ................ 1962 = 100 107,2 108,7 112,5 118,0 118,8 119,1 119,7 120,1 121,1 121,7 122,3 240• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte .................. 1962 = 100 116,4 119,5 124,0 130,4 131,4 132,0 132,6 133,1,. 134,5 135,1 135,8 241 * 
ohne saisonabhängige Waren ............ 1962 = 100 117,8 120,4 125,5 131,6 133,2 133,8 134,1 134,5 135,6 136,2 137,0 241* 
Nahrungs- und Genußmittel ............ 1962 = 100 111,1 114,1 117,4 121,8 122,4 122,6 123,2 123,9 125,3 125,9 126,4 241 • 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 110,0 111,3 115,8 122,8 124,4 125,2 125,9 126,2 127,3 127,9 128,6 241 • 
Wohnungsmiete ...... „ .....•......•.• 1962 = 100 146,0 156,6 163,4 173,1 175,1 175,5 176,9 177,4 178,6 179,5 180,6 241 * 
E_lektrizität, Gas, Brennstoffe ............ 1962 = 100 116,7 118,7 127,4 135,5 136,3 137,3 138,3 139,3 141,6 142,9 142,9 241 * 
Ubrige Waren und Dienstleistungen. 

für die Haushaltsfuhrung .............. 1962 = 100 107,8 109,1 114,1 120,7 120,5 121,9 122,9 123,4 125,8 125,6 125,8 241 * 
Waren und Dienstleistungen fl.ir 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm .•.. 1962 = 100 116,0 115,3 118,1 125,4 127,4 127,6 127,5 127,6 129,2 130,2 132,0 241 * 
die K6rper- und Gesundheitspflege ..... 1962 = 100 130,5 133,3 140,9 150,1 151,9 152,3 152,8 153,1 154,6 155,6 157,0 241* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... 1962 = 100 121,1 123,1 129,4 136,4 137,9 138,5 138,9 139,2 140,0 140,5 140,8 241 * 

Pers6nliche Ausstattung, sonstige Waren 
und Dienstleistungen ................. 1962 = 100 114,0 116,4 121,0 126,8 128,8 128,9 129,2 129,2 129,5 130,0 130,3 241 * 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit h6h. Eink. 1962 = 100 115,8 118,4 122,9 129,6 130,6 131,3 131,7 132,1 133,5 134,3 135,1 241* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 116,1 119,3 123,7 130,4 131,7 132,0 132,5 133,1 134,3 135,0 135,6 241* 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1962 = 100 118,5 122,5 127,2 133,7 134,8 135,2 135,9 136,6 138,1 138,8 139,4 241* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........ 1962 = 100 115,6 120,4 124,3 130,8 130,8 131,1 132,2 133,5 135,8 136,8 137,1 241 * 

Index der Einkaufspreise für Auslandsguter .... 1962 = 100 105,4 108,0 107,2 106,7 104,2 103,3 103,7 104,4 104,4 104,8 105,6 244* 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter .... 1962 = 100 105,8 111,3 116,6 121,6 121,9 121,6 121,5 121,6 122,8 123,2 123,6 246* 

1970 1 1971 1 1972 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 1962 = 100 120,8 127,2 147,4 162,7 149,61 151,81 155,81 163,61 165,31 166,21 .„ 178• 
Straßenbau ............................. 1962 = 100 96,2 100,5 115,6 124,8 117,6 118,1 120,3 126,6 126,5 125,7 .„ 178• 

1 

Löhne und Gehälter Juli Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. i 

Industrie 
43,41 

1 
Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden .... Std. 43,3 44,0 44,0 43,2 44,0 44,1 42,9 43,1 43,5 i 42,0 117• 

Index 1962 = 100 97,0 98,6 98,6 97,0 98,5 98,9 96,3 96,9 97,3 97,5 1 „. -
Bruttostundenverdienste ..... DM 4,88 5,37 6,09 6,82 6,13 6,35 6,56 6,67 6,90 6,95 7,13 117• 

Index 1962 = 100 146,9 160,1 182.4 204,3 185,9 191,8 197,5 200,6 208,6 210,3 299 -
Bruttowochenverdienste ..... DM 211 237 268 295 269 280 282 288 300 302 -

Index 
Industrie und Handel 

1962 = 100 142,5 158,0 179,9 198,0 183,4 189,8 190,2 194,3 202,8 204,8 .„ -
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ....................... DM 1020 1124 1263 1410 1 275 1 296 1356 1 387 1425 1435 1 487 119• 
Index 1962 = 100 143,5 154,7 172,9 192,3 175,9 179,2 186,1 190,1 195,6 197.2 ... -

Gewerb!. Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ......... 1962 = 100 142,9 152,7 173,5 197,8 176,3 184,2 191,1 193,5 202,2 204,4 210,9 247* 

Monatsgehälter ······· 1962 = 100 133,3 141,4 156,5 173,1 158,1 162,4 168,0 171,9 175,7 176,6 182,8 247• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne .. „ ................. 1962 = 100 152,6 163,7 181,5 202,4 181,5 181,5 200,4 203,1 203,1 203,1 .„ -
1) Angaben fur den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - •) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Arbeitsstätten und Beschäftigte 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970 

Vorbemerkung 

Auf Grund des Volkszählungsgesetzes 1970 (BGBl. 1969 
Teil I, Seite 292) hat in Verbindung mit der Volks- und 
Berufszählung auch eine A r b e i t s s t ä t t e n z ä h 1 u n g 
stattgefunden. In dieser Zeitschrift wurde bereits über Auf-
gaben, Erfassungsbereich, Erhebungs- und Darstellungs-
einheit, verwendete Systematik, Fragenprogramm und 
wichtigste Auswertungsschwerpunkte der Arbeitsstätten-
zählung berichtet!). In einem ersten Vorbericht wurden 
ferner e r s t e v o r 1 ä u f i g e B u n d e s - u n d L a n d e s -
ergebnisse über Arbeitsstätten und Be-
s c h ä f t i g t e nach Wirtschaftsabteilungen und Unter-
abteilungen, mit Vergleichszahlen aus dem Jahre 1961, ver-
öffentlicht2). Ein zweiter Vorbericht enthält entsprechende 
1970er Ergebnisse über bestimmte, im Vordergrund des In-
teresses von Raumforschung und -planung stehende nicht-
administrative Gebietseinheiten sowie über die Kreise des 
Bundesgebiets 3). Im vorliegenden Beitrag wird dieses 
Zahlenmaterial auszugsweise dargestellt und erläutert; zum 
besseren Verständnis wird zuvor nochmals kurz auf Auf-
gaben, Umfang und Inhalt der Zählung eingegangen. 

Die in Deutschland auf eine über lOOjährige Tradition 
zurückblickenden Betriebszählungen umfaßten im Deut-
schen Zollverein 1861 bereits die Bereiche Produzierendes 
Gewerbe, Handel und Verkehr. Nach Einbeziehung immer 
weiterer privater Dienstleistungszweige und ab 1939 auch 
kirchlicher und sonstiger Organisationen und Verbände 
sowie der gesamten öffentlichen Verwaltung konnten die 
nunmehr in „Arbeitsstättenzählungen" umbenannten Er-
hebungen mit dem Nachweis der Zahl der Einheiten 
ihrer Tätigkeit und ihrer Beschäftigten ein - wenn auch 
grobes - Strukturbild der gesamten Volkswirtschaft - mit 
Ausnahme von Land- und Forstwirtschaft und privaten 
Haushalten - vermitteln. Wegen des Einsatzes einiger 
hunderttausend ehrenamtlicher Zähler, die nur begrenzt 
auf die fachlichen Probleme hin eingearbeitet werden konn-
ten, mußte auf die Erhebung schwieriger Sachverhalte ver-
zichtet werden. 

Eine Verfeinerung des statistischen Instrumentariums 
stellten die in der Nachkriegszeit ausgebauten Spezial-
statistiken wie in mehrjährigen Abständen durchgeführte 
Zensen, Kostenstrukturstatistiken oder auch kurzfristigere 
(meist jährliche) Erhebungen dar, die jeweils für einen 
volkswirtschaftlichen Teilbereich (z.B. Industrie, Bauhaupt-
gewerbe, Handel, Gastgewerbe, Verkehrsgewerbe oder 
Handwerk) Ergebnisse auch über schwierigere Sachverhalte 
liefern. Dennoch sind allgemeine, für alle Wirtschaftsbe-
reiche methodisch einheitlich angelegte Arbeitsstätten-
zählungen unentbehrlich als Basiszählungen, die Auswahl-
grundlagen für nachgehende totale oder repräsentative 
Erhebungen in Teilbereichen bieten und darüber hinaus 
Erfassungslücken in weiten Bereichen, besonders der pri-
vaten und öffentlichen Dienstleistungen, schließen. Zudem 
gestattet die streng örtliche Einheit, die bei einer allge-
meinen Arbeitsstättenzählung aus zählungstechnischen 
Gründen allein als Erhebungseinheit in Frage kommt, wie 
in keiner anderen Zählung, regional sehr tief, d. h. bis zu 
Gemeinden und sogar Gemeindeteilen, gegliederte Ergeb-
nisse. Sie sind für Regionalstatistik und Raumplanung von 
nicht zu unterschätzender Bedeutung; denn die für die Er-
mittlung schwieriger Sachverhalte und aus Zeit- und Ko-

1) Vgl. Anton, W.: „Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970 
Teil: 3 D~e Arbeitsstättenzählung", in WiSta 1/1969, S. 9 ff. -
2) Fachsene C: Unternehmen und Arbeitsstätten Arbeitsstätten-
zählung vom 27. Mai 1970, Vorbericht 1: Nichtlandwirtschaftliche 
A.'.beitsstätten (örtliche Einheiten) und Beschäftigte in Bund und 
Landern. - 3) A. o. 0„ Vorbericht 2: Nichtlandwirtschaftliche 
Arbeitsstätten (örtliche Einheiten) und Beschäftigte in nicht-
administrativen Gebietseinheiten, Ländern und Kreisen. 

stengründen im Vordringen begriffenen Stichprobenerhe-
bungen müssen sich notwendigerweise meist auf Bundes-
und Landesergebnisse oder Ergebnisse größerer Regionen 
beschränken. 

Der Erhebungs b er eich der Arbeitsstättenzählung 
1970 erstreckte sich, wie schon ihre Vorgängerinnen von 1939, 
1950 und 1961, auf nahezu alle Wirtschaftsbereiche. Erfaßt 
wurden die Arbeitsstätten des Produzierenden Gewerbes, 
des Handels, des Verkehrs und der Nachrichtenübermitt-
lung, darunter auch von Bundesbahn und Bundespost, der 
Kreditinstitute und des Versicherungsgewerbes, der von 
Unternehmen und Freien Berufen erbrachten Dienstleistun-
gen wie Gastgewerbe, Bildungs-, Gesundheitswesen, 
Rechtsberatung, aber auch Arbeitsstätten der Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter (z.B. von Kirchen und Ver-
bänden), der Gebietskörperschaften (Behörden), Sozialver-
sicherung und von deren Anstalten und Einrichtungen wie 
Schulen, Krankenhäusern u. ä„ außerdem einige wenige, 
der gewerblichen Besteuerung unterliegende Betriebe der 
Land- oder Forstwirtschaft. 

Neben der erstmals 1961 ausgewiesenen Zahl der Zivil-
bediensteten von Bundeswehr und Bundesgrenzschutz 
wurde 1970 auch die Zahl ihrer Arbeitsstätten, allerdings 
nur als je eine zusammengefaßte Einheit für jede Ge-
meinde, ermittelt. - Arbeitsstätten von Heimarbeitern 
(ohne fremde Hilfskräfte) und die darin Beschäftigten, die 
in den allgemeinen Ergebnissen von 1961 nicht enthalten 
waren, sind in den Ergebnissen von 1970, soweit erfaßt, mit-
enthalten; gesondert nachgewiesen wurden die Heim-
arbeiter aber nur, wie zuletzt 1950, als Außerdem-Zahl bei 
den Beschäftigten ihrer Arbeitgeberbetriebe. 

Nicht erfaßt wurden: Betriebe der Land- und Forst-
wirtschaft (mit Ausnahme der eingangs erwähnten gewerb-
lich besteuerten; auch wurden land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe bzw. Betriebsteile gewerblicher Unternehmen 
erstmals einem klaren Unternehmenskonzept folgend in 
deren Unternehmensmeldungen einbezogen), Arbeitsstätten 
von Dienststellen der Stationierungsstreitkräfte (mit Aus-
nahme in Rheinland-Pfalz) und sonstiger inter- und supra-
nationaler Organisationen mit Behördencharakter, private 
Haushalte (auch mit Dienstpersonal) sowie ehrenamtliche 
Tätigkeiten. Ferner wurden 1970 die bemannten Schiffe 
nicht mehr gezählt und die Arbeitsstätten von Arbeits-
gemeinschaften des Baugewerbes („Argen"); die dort Be-
schäftigten sind aber in den Arbeitsstätten der Schiffs-
eigner bzw. der an den „Argen" beteiligten Firmen erfaßt 
worden. 

E r h e b u n g s - u n d D a r s t e 11 u n g s e i n h e i t der 
Arbeitsstättenzählung war die Arbeitsstätte , d. h. die 
örtliche Einheit im Sinne einer abgegrenzten Räumlichkeit, 
in der am Stichtag der Erhebung unter Einschluß des In-
habers oder Leiters mindestens eine bzw. - unter einheit-
licher Leitung - mehrere Personen tätig waren, unab-
hängig davon, ob diese Tätigkeit haupt- oder nebenberuf-
lich erfolgte bzw. ob sie als Voll- oder Teilbeschäftigung 
ausgeübt wurde. - Baustellen zählten nicht als Arbeits-
stätten, 1970 auch nicht mehr die Schiffe. Darstellungs-
einheit war ferner das Unternehmen, worunter die 
kleinste rechtlich selbständige bilanzierende Einheit zu ver-
stehen war. Zumeist war das Unternehmen mit der Arbeits-
stätte identisch, in welchem Falle diese dann als einzige 
Niederlassung bzw. das Unternehmen als Einbetriebsunter-
nehmen bezeichnet wird. In vielen Fällen umfaßt aber das 
Unternehmen auch mehrere Arbeitsstätten, d. h. jeweils 
eine Haupt- und mindestens eine Zweigniederlassung 
(Mehrbetriebsunternehmen); die Angaben für das Mehr-
betriebsunternehmen als ganzes wurden bei der Haupt-
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niederlassung eingeholt, Angaben über .Anschrift und Ge-
schäftszweig des Unternehmens aber auch bei den Zweig-
niederlassungen erfragt. 

Die wirtschaftssystematische Zuordnung der Erhebungs-
bzw. Darstellungseinheit erfolgte nach dem „wirtschaft-
lichen Schwerpunkt" der Arbeitsstätte bzw. des Unter-
nehmens, der vom Auskunftspflichtigen anzugeben war. Die 
Vorgabe einer - gekürzten - Systematik, in der vom Aus-
kunftspflichtigen der in Frage kommende Wirtschaftszweig 
anzukreuzen war, hatte sich in vorausgegangenen Probe-
zählungen noch nicht bewährt, so daß der Wirtschaftszweig 
auf Grund der verbalen Angaben des Auskunftspflichtigen 
im Fragebogen erst später im Statistischen Landesamt 
signiert wurde. Die verwendete „ S y s t e m a t i k d er 
Wirtschaftszweige, Fassung für die Ar-
beitsstätten zäh 1 u n g 1 9 7 O" geht auf die allen in-
stitutionellen Statistiken des Statistischen Bundesamtes zu-
grunde liegende Grundsystematik zurück, die seit 1961 in 
alter Gliederungstiefe mit nur wenigen Änderungen bei-
behalten werden konnte, so daß Vergleiche insoweit keine 
Schwierigkeiten bieten. 

Das F r a g e n p r o g r a m m der Arbeitsstättenzählung 
1970 ermittelt neben Namen, Bezeichnung und Anschrift 
vor allem Wirtschaftszweig, Niederlassungsart, Beschäf-
tigtenzahl und Rechtsform von Arbeitsstätte und Unter-
nehmen. Bei den Beschäftigten wurden Geschlecht, Stellung 
im Betrieb (diesmal Facharbeiter und gewerbliche Lehr-
linge gesondert), Teilbeschäftigte, Ausländer, Heimarbeiter 
erfragt. Haupt- und Zweigniederlassungen hatten die für 
die Darstellung des Unternehmenszusammenhangs erfor-
derlichen Angaben zu machen. Eine wichtige Ergänzung 
dieses insoweit der Zählung von 1961 entsprechenden Pro-
gramms stellt die in einer allgemeinen Arbeitsstätten-
zählung erstmalige Erhebung der Bruttolohn- und -gehalts-
summen (des Kalenderjahres 1969) dar. - Die früheren 
Fragen nach der Eintragung in die Handwerksrolle und 
nach der Vertriebeneneigenschaft sind entfallen. 

Das Tabe 11 e n pro gram m von 1970 sieht die Dar-
stellung der Zählungsergebnisse über Arbeitsstätten und 
Unternehmen u. a. nach Größenklassen der Beschäftigten-
zahl, der Beschäftigten in wirtschaftssystematischer Gliede-
rung und der Unternehmen auch nach Rechtsformen vor. 
In besonderen Tabellen sollen für Arbeitsstätten und Un-
ternehmen, die im Kalenderjahr 1969 Löhne und Gehälter 
gezahlt haben (also ohne solche, die erst 1970 eröffnet wur-
den oder 1969 nur Inhaber und unbezahlte Mithelfende 
Familienangehörige aufwiesen), die Bruttolohn- und -ge-
haltssummen des Kalenderjahres 1969 nachgewiesen wer-
den. Schließlich sollen besondere Tabellen die räumlichen 
und fachlichen Zusammenhänge zwischen den Unternehmen 
und ihren zugehörigen Arbeitsstätten darstellen, ebenfalls 
zugleich für deren Beschäftigte, Löhne und Gehälter. Merk-
malskombinationen und -aufgliederungen sowie wirt-
schaftssystematische und regionale Tiefe der Darstellung 
müssen freilich die im Hinblick auf Übersichtlichkeit als 
auch auf Kosten gesetzten Grenzen berücksichtigen. 

1. Ergebnisse für das Bundesgebiet 

a) 1970 

Am 27. Mai 1970 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-
land insgesamt 2 285 000 Arbeitsstätten mit 24 231 000 BeT 
schäftigten gezählt. 

Den größten Anteil an den 2,3 Millionen A r b e i t s -
stät t e n hatte mit 731 000 oder 32,0 °/o der Handel. Es 
folgen die von Unternehmen und Freien Berufen erbrachten 
Dienstleistungen mit 576 000 Arbeitsstätten oder 25,2 °/o und 
das Verarbeitende Gewerbe mit 449 000 oder 19,7 °/o Anteil. 
Im Baugewerbe wurden 160 000 Arbeitsstätten ( = 7,0 °/o) 
gezählt. 

Von den bei der Zählung erfaßten 24,2 Millionen Be -
s c h ä f t i g t e n entfielen 10,l Millionen oder 41,9 °/o auf 
das Verarbeitende Gewerbe. Der Handel kam mit 3,7 Mil-
lionen oder 15,4 °/o erst an zweiter Stelle. 2,5 Millionen 

1 

,-,-

Tabelle 1: Arbeitsstätten und BeschMtigte nach Wirt:. 
schaftsabteilungen 

Ergebms der Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970 
Beschäf-

Bereich Arbeitsstätten Bcschafügte tigteje 
Arbeits-Wirtschaftsabteilung Stätte 

1000 1 o,o 1000 1 Q/ 
/0 Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fiscberei1) ................... 22,1 1,0 96,8 0,4 4,4 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Wass~~~~~~ · · 

616,1 27,0 12 755,6 52,6 20,7 

sorgung, Bergbau .......... 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

6,6 0,3 492,8 2,0 74,2 

Baugewerbe ) ............. 449,4 19,7 10 148,5 41,9 22,6 
Baugewerbe ................. 160,0 7,0 2 114,3 8,7 13,2 

Verteilungs- und Dienst-
leistungswirtschaft .... ······ 1646,3 72,0 11 378,1 47,0 6,9 
Handel 
Verkehr,'Na~h~i~ht~~-u'ber~ · . · · · 

731,2 32,0 3 717,3 15,4 5,1 

mittlun!;( .................. 121,2 5,3 1447,5 6,0 11,9 
Kreditinstitute, Versicherungs-

ge',\'.erbe ·················· 69,l 3,0 658,6 2,7 9,5 
Dienstleistungen von Unterneh-

men und Freien Berufen ..... 576,3 25,2 2 449,6 10,1 4,3 
Organisationen ohne Erwerbs-

charakter') . . . . . . . . . . . . .. 53,1 2,3 586,0 2,4 11,0 
Gebietskörperschaften, Sozial-

versicherung 1) ............ 95,5 4,2 2 519,1 10,4 26,4 
Insgesamt .... /2284,6 , 100 124 230,5, 100 

1 
10,6 

1) Soweit in den Erhebungsbereich der Arbeitsstättenzählung 1970 fallend. 

(10,4 °/o) waren bei Gebietskörperschaften und Sozialver-
sicherung beschäftigt und fast ebensoviele (10,1 °/o) in der 
Abteilung Dienstleistungen von Unternehmen und Freien 
Berufen. Auf das Baugewerbe entfielen 2,1 Millionen oder 
8,7 °/o und auf Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1,4 
Millionen oder 6,0 °/o der Beschäftigten, womit die mit Ab-
stand stärksten Wirtschaftsabteilungen aufgeführt wären. 
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Schaubild 1 

ANTEIL DER WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 
AN DER GESAMTZAHL DER ARBEITSSTATTEN UND BESCHAFTIGTEN 1970 

Ergebnisse cter flrbe1tss\<1\\e11z3h\llng voo127 5.\970 
Land- und 

,....,.......,,......,._....,Forstw1rtschaft,F1schere1 lJ 

A1beitsstatten Be so ha tt 1 gte 

Energ1ew1rtschaft, Wasser-
versorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
lohne Baugewerbe) 

Handel 

Verkehr, 
Nachrichte,nubermrttlung 
Kred 1! 1nst1tute ,Versicherungs-

gewerbe 
D1enstle1stungen von Unter-
nehmen und Freien Berufen 
Organ1sat1onen ohne Erwerbs~ 

dla1"kte1ll _ 
Geb1elskorperschaften und 

Soz1alvers1cherungl1 

STAT BUNDESAMT 7222';1 IJ Soweit 1n den ErhPblJ!lgsbereich {!er l\1tie1\ss.tatte11zahllmg \'37\ll~llend, 

Faßt man die Wirtschaftsabteilungen nach den zwei 
groß e n B er eich e n „Produzierendes Gewerbe" und 
„Verteilungs- und Dienstleistungswirtschaft" zusammen, so 
entfallen auf den ersteren Bereich rd. 27 °/o der Arbeits-
stätten und rd. 53 °/o der Beschäftigten, auf Verteilung und 
Dienstleistungen rd. 72 °/o der Arbeitsstätten und rd. 47 °/o 
der Bes'chäftigten. 

Im Bundesdurchschnitt kamen 10,6 Beschäftigte auf eine 
Arbeitsstätte. Das Produzierende Gewerbe weist größere 
Arbeitsstätten (20,7), die Verteilungs- und Dienstleistungs-
wirtschaft kleinere Arbeitsstätten (6,9) auf. Die einzelnen 
Abteilungen zeigen unterschiedliche Arbeitsstättengrößen. 
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Einen tieferen Einblick wird die noch nicht vorliegende 
Aufgliederung der Wirtschaftszweige nach Größenklassen 
der Beschäftigtenzahl ergeben. 

Tabelle 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Wirtschafts-
abteilungen und -unterabteilungen 

Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970 und vom 6. ]um 1961 

Arbeitsstätten -- Zu-(+) 
bzw. 

Wirtschaftsgliederung') 1970 Abnah-
me(-) 
gegen 
1961 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei2) .. 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 

Bergbau ....................... . 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 
Bergbau ....................... . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe) . . . . . . . . . . .. .' ........ . 
Chem. Industrie, Mineraldlverarb. 
Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
verarbeitung ................... . 
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Feinkeramik, 
Glasgewerbe ................... . 
Metallerzeugung u. -bearbeitung ... . 
Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau, 
Herstellung von ADV-Geräten u. ä .. 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von 
ADV-Geräten u.ä.), Feinmechanik, 
Herstellung von EBM-Waren usw ... 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe .. 
Leder-, Textil- u. Bekleidungsgew ... 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe ..................... . 
Bauhauptgewerbe .............. . 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .... . 

Handel . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Großhandel .................... . 
Handelsvermittlung ............. . 
Einzelhandel. ................... . 

Verkehr, Nachrichtenubermittlnng· .. . 
Kr~ditii;is.titute, Ver~icherungsgewerbe 

red1tmstitute u. a. . . . . . . . . ..... . 
Versicherungsgewerbe ........... . 

Dienstleistungen von Unternehmen und 
Freien Berufen ................. . 

Organisationen ohne Erwerbs-

1000 1 

22,1 

6,6 
6,0 
0,7 

449,4 
6,0 

6,5 

19,3 
29,2 

65,6 

45,3 
78,8 
97,3 

101,5 
160,0 
65,5 
94,5 

731,2 
131,6 
93,4 

506,1 
121,2 
69,1 
35,9 
33,2 

576,3 

charakter2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,1 
Gebietskörperschaften, Sozialvers.2) . . . 95,5 

o• .o 

-12,7 

- 9,0 
- 2,2 
-43,9 

-22,6 
-16,9 

+ 29,0 

-16,7 
-25,2 

+ 14,2 

+ 4,6 
-17,6 
-46,0 
-21,5 - 5,1 
- 4,5 - 5,5 
-16,7 
-14,3 
-25,9 
-15,4 
-11,2 
+ 27,4 
+ 40,7 
-1 15,5 

- 1,7 

- 2,4 
+ 2,3 

Beschäftigte 
Zu-(+) 

bzw. 
1970 Abnah-

me(-) 
gegen 
1961 

1000 1 

96,8 

492,8 
206,6 
286,2 

10 148,5 
632,8 

337,4 

485,9 
909,0 

2 615.1 

1 910,2 
1 063,2 
1 226,6 

968,3 
2 114,3 
1 561,4 

552,9 
3 717,4 
1 235,5 

204,7 
2 277,2 
1447,5 

658,6 
425,9 
232,7 

2 449,6 

586,0 
2 519,1 

0/ .o 

+ 12,9 

-35,6 
+ 7,1 
-50,0 

+ 1,3 
+ 11,4 

+ 47,5 

-12,4 
- 7,9 

+ 18.3 

+ 11,1 
- 2,9 
-22,8 
- 8,9 
- 0,8 - 1,0 
- 0,2 
+ 3,8 
+ 5,2 
-11,6 
+ 4,7 
- 6,2 
+ 41,5 
+ 45,1 
+ 35,4 

+ 14,9 

+ 31,2 
+ 36,6 

Insgesamt . . . . . . . . . . ........ / 2 284,6 J - 11,6 124 230,5 
1 

+ 5,3 

1 ~ Systematik der Wirtschaftszweiße, Fassuni;; fur die Arbeitsstättenzahlung 1970. 
- Fur folgende Abteilungen noch keme Ergebmsse nach Unterabteilungen vorhan-
den_: Land- und Forstwms~haft, Fischerei; Dienstleistungen von Unternehmen und 
~re1.en Be~ufen; Orgamsatlone!l ?hne Erwerbscharakter; Gebietskorperschaften, 
SozialversICherung. - 2) Soweit m den Erhebungsbereich der Arbeitsstättenzählung 
1970 fallend. 

Im P r o d u z i e r e n d e n G e w e r b e nahm die füh-
rende Stellung mit 2,6 Millionen Beschäftigten der Stahl-, 
Maschinen- und Fahrzeugbau ein. Mit größerem Abstand 
folgte „Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung von 
Eisen-, Blech- und Metallwaren u.ä." mit 1,9 Millionen, 
danach das Bauhauptgewerbe mit 1,6 Millionen und das 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe mit 1,2 Millionen 
Beschäftigten. Noch über der Millionengrenze lag ferner die 
Beschäftigtenzahl im Holz-, Papier- und Druckgewerbe. -
Die am schwächsten besetzten Unterabteilungen des Pro-
duzierenden Gewerbes waren Bergbau (286 000) und 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung (207 000). 

In der V e r t e i 1 u n g s - u n d D i e n s t 1 e i s t u n g s -
wir t s c h a f t stehen Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung mit zusammen 2,5 Millionen Beschäftigten 
obenan, gefolgt von den Dienstleistungen der Unternehmen 
und Freien Berufe mit 2,4 Millionen Beschäftigten. Diese 
oben bereits erwähnten Abteilungsergebnisse liegen aber 
noch nicht in ihrer Aufgliederung nach Unterabteilungen 
vor. Schätzungen auf Grund einzelner Länderergebnisse 
zeigen jedoch, daß die Unterabteilung „Gebietskörperschaf-
ten" (ohne Sozialversicherung) etwa in der Größenordnung 
der dann folgenden Unterabteilung „Einzelhandel" mit 2,3 
Millionen Beschäftigten liegen dürfte. Auf „Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung" entfielen 1,4 Millionen, auf den 
Großhandel 1,2 Millionen Beschäftigte. Bei den Unter-
abteilungen des Verteilungs- und Dienstleistungsbereichs, 

die unter der Millionengrenze liegen, hoben sich die „Or-. 
ganisationen ohne Erwerbscharakter" mit 586 000 Beschäf:_ 
tigten heraus, die aber noch vom Gaststätten~ und Beher-
bergungsgewerbe übertroffen werden dürften, dessen Er-
gebnis ebenfalls noch nicht vorliegt. 

b) Veränderungen gegenüber 1961 

Das Gesamtbild der Veränderungen gegenüber den Er-
gebnissen der Arbeitsstättenzählung 1961 (vgl. ebenfalls 
Tabelle 2) ist gekennzeichnet durch eine Abnahme der Zahi 
der Arbeitsstätten (- 11,6 °/o) und eine Zunahme der Be-
schäftigtenzahl ( + 5,3 °/o), worin sich eine deutliche Tendenz 
zu größeren Arbeitsstätten abzeichnet. 

Schaubild 2 

ARBEITSSTÄTTEN UND BESCHÄFTIGTE NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 
Veranderungen 1970 gegenuber 1961 

Land- und Forstwirtschaft, 
F1schere1I1 

Energ1ew1rtschaft, 
Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
tohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr, 
N3chr1chtenuberm1ttlung 

Kred1tmst1tute, 
Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen 
von Unternehmen und 

freien Berufen 

Organ1sJt1onen 
ohne Erwerbscharakter 11 

Geb1etskoroerschaften und 
Soz1alvers1cherungll 

Ergebnisse der A1be1tsstattenz~hhmg vom 27 .5.1970 

~Arbe1tsstatten .Beschaft1gte 

-40', -3~ -20 -10 +II} +20 +30 +40°0 

'>TAT BUNOESAMT 72230 
l1$0"1e1t 1nden Erhebungabere1chder Atbe1tsstattenzahlung l97Gfallend, 

Die A b n a h m e d e r A r b e i t s s t ä t t e n erstreckte 
sich a u f f a s t a 11 e W i r t s c h a f t s a b t e i 1 u n g e n 
mit Ausnahme der Kreditinstitute und des Versicherungs-
gewerbes, die eine Zunahme der Arbeitsstätten um 27 °/o 
aufwiesen, und der Gebietskörperschaften und Sozialver-
sicherung mit 2,3 °/o Zunahme. Ein weniger einheitliches 
Bild zeigte die Entwicklung der B e s c h ä f t i g t e n z a h -
len in den einzelnen Wirtschaftsabteilun-
. g e n : hier standen einem erheblichen Rückgang in 
,.Energiewirtschaft, Wasserversorgung und Bergbaµ" 
(- 36 °/o) und Abnahmen in Verkehr und Baugewerbe be-
trächtliche Zugänge bei „Dienstleistungen von Unterneh-
men und Frei~n Berufen" (+ 15 °/o), „Organisationen ohne 
Erwerbscharakter" (+ 31°/o), „Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung" ( + 37 °/o) und vor allem bei „Kredit-
instituten und Versicherungsgewerbe" ( + 42 °/o) gegenüber. 
Damit haben sich zwischen 1961 und 1970 die Gewichte der 
großen volkswirtschaftlichen Bereiche merklich verschoben: 
gemessen an der Gesamtbeschäftigtenzahl ist der Anteil 
des Produzierenden Gewerbes von 56 auf 53 °/o gesunken 
und der Anteil der Verteilungs- und Dienstleistungswirt-
schaft von 44 auf 47 °/o gestiegen. 

Auf der Unterabtei 1 u n g s ebene hat im Pro du -
zierende n Gewerb e die Beschäftigtenzahl absolut 
sowohl wie relativ stark zugenommen in „Elektrotechnik, 
Feinmechanik, H. v. EBM-Waren u. ä." ( + 11°/o), ferner in 
„Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung" ( + 11 O/o) und 
im Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau (+ 180/o). Relativ 
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die höchste Steigerung der Beschäftigtenzahl zeigte sich mit 
480/o in der „Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbei-
tung". Mit Ausnahme der Chemischen Industrie stieg in 
den genannten Unterabteilungen in geringem Ausmaß 
auch die Zahl der Arbeitsstätten an. Abnahmen waren vor 
allem im Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe und im 
Bergbau, sowohl bei Beschäftigten (- 23 bzw. - 50 "lo) als 
auch bei Arbeitsstätten (- 46 bzw. - 44 O/o) zu verzeichnen. 

Die V e r t e i 1 u n g s - u n d D i e n s t 1 e i s t u n g s -
wir t s c h a f t wies neben der bereits erwähnten Entwick-
lung in den Abteilungen. des Verkehrs und der (privaten 
und öffentlichen) Dienstleistungen bemerkenswerte Zu-
gänge in der Unterabteilung „Versicherungsgewerbe" (Ar-
beitsstätten + 16 O/o, Beschäftigte + 35 O/o) und vor allem 
bei „Kreditinstituten u.ä." (Arbeitsstätten 41 O/o, Beschäf-
tigte 45 O/o) auf. Abgänge an Beschäftigten (- 12 °/o) 
und stärker noch an Arbeitsstätten (- 26 O/o) erfolgten in 
der Handelsvermittlung, während die Unterabteilung Groß-
und Einzelhandel nur im durchschnittlichen Ausmaß Ar-
beitsstätten verloren und Beschäftigte hinzubekommen 
haben. 

2. Regionalergebnisse 

a) Länder- und Kreisergebnisse 
Aus Tabelle 3 sind erste vorläufige L ändere r geb -

n iss e 1970 und ihre Veränderungen gegenüber 1961 zu 
entnehmen. In der Besetzung mit Arbeitsstätten erscheinen 
die Länder nach der Rangfolge ihrer Einwohnerzahl: an 
der Spitze stehen Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-
Württemberg, am Schluß Saarland und Bremen. Die Be-
schäftigtenzahlen zeigen eine kleine Abweichung von dieser 
Reihenfolge, insofern als Hamburg vor Berlin (West) und 
beide vor Schleswig-Holstein liegen. 

Tabelle 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte in den Ländern 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzahlung vom 27. Mai 1970 und vom 6. Juni 1961 

Arbeitsstätten Beschäftigte 

Ab-
Zu-(+) 

bzw. 
Land nahme Abnah-

1970 gegen 1970 me(-) 
1961 gegen 

1961 
1000 1 % 1000 1 % 

Schleswig-Holstein , .. 86,4 3,8 13,9 813,41 3,4 + 8,8 
Hamburg. „ ......... 81,8 3,6 20,2 976,6 4,0 - 2,9 
Niedersachsen ........ 266,5 11,7 6,0 2 598,6 10,7 + 10,9 
Bremen .............. 27,0 1,2 16,3 371,0 1,5 - 0,5 
Nordrhein-Westfalen .. 561,0 24,5 12,1 6 575,4 27,1 - 2,9 
Hessen ............... 219,9 9,6 6,4 2 285,8 9,4 + 12,5 
Rheinland-Pfalz ...... 146,0 6,4 14,1 1295,0 5,4 + 10,8 
Baden-Württemberg .. 352,8 15,4 7,2 3 892,4 16,1 + 12,9 
Bayern .............. 417,2 18,3 14,9 4 044,5 16,7 + 10,4 
Saarland ............. 43,1 1,9 1,8 424,9 1,8 + 0,7 
Berlm (West) ........ 82,8 3,6 23,3 952,9 3,9 - 8,2 

Bundesgebiet ...... 2 284,6 100 11,6 24 230,5 100 + 5,3 

Die Veränderungen in den Landesergebnissen 1970 gegen-
über 1961 (vgl. ebenfalls Tabelle 3) zeigen bei den Arbeits-
stättenzahlen durchweg Abnahmen. Sie sind am stärksten 
in Berlin (West) (- 23 O/o) und Hamburg (- 20 O/o), am ge-
ringsten im Saarland (- 1,80/o) gewesen. Bei den Beschäf-
tigten waren in Nordrhein-Westfalen sowie in den drei 
Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin ebenfalls Ab-
nahmen (bis zu 8,2 O/o in Berlin) zu verzeichnen, die übrigen 
7 Länder dagegen wiesen Steigerungen von 0, 7 O/o (Saar-
land) bis zu 130/o (Baden-Württemberg) auf. Die Tendenz 
rückläufiger Arbeitsstättenzahlen in Verbindung mit 
weniger rückläufigen oder sogar ansteigenden Beschäftig-
tenzahlen, also der Trend zur größeren Arbeitsstätte, tritt 
besonders deutlich in den Ländern Bayern, Rheinland-
Pfalz und Schleswig-Holstein hervor. 

Einen Einblick in die Wirtschaftsstruktur der Länder 
sowie der Stadt- und Landkreise gibt die Aufteilung der 
Beschäftigten auf die Wirtschaftsabteilungen 4). Faßt man 

4) Vgl. Tabelle, S. 202• f. 

Tabelle 4: Beschäftigte in den Ländern, Stadt- und Land-
kreisen nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970 

Darunter 
Land Ins- Produ-

1 

Handel 

1 

Übrige 
Kreis gesamt zierendes und Dienst-

Gewerbe Verkehr leis tun gen 
1000 1%1 1000 1%1 1000 1 0/ ,O 

Schleswig-Holstein ... 813,4 361,6 45 188,6 23 255,4 31 
Stadtkreise ......... 318,3 134,6 42 77,9 24 104,0 33 
Landkreise „ „ „ „ . 495,1 227,0 46 110,7 22 151,4 31 

Hamburg ............ 976,6 342,0 35 326,6 34 304,4 31 
Niedersachsen ........ 2 598,6 1 297,8 50 583,3 22 699,7 27 

Stadtkreise ......... 1 087,4 520,6 48 254,9 24 308,1 28 
Landkreise „ „ „ „ . 1 511,2 777,9 51 328,3 22 391,6 26 

Bremen .... „. „ ..... 371,0 154,8 42 115,0 31 98,1 26 
Nordrhein-Westfalen .. 6 575,4 3 591,5 55 1 389,0 21 1573,0 24 

Stadtkreise ......... 3 733,9 1 863,1 50 871,9 23 990,9 27 
Landkreise „ „ „ . „ 2 841,5 1 728,4 61 517,1 18 582,1 20 

Hessen ............... 2 285,8 1 155,1 51 511,2 22 610,8 27 
Stadtkreise ......... 1118,4 457,2 41 300,3 27 358,2 32 
Landkreise „ „ .•. „ 1167,4 697,8 60 210,9 18 252,6 21 

Rheinland-Pfalz ...... 1 295,0 646,4 50 274,7 21 370,8 29 
Stadtkreise .. „ ...... 554,1 257,7 47 122,8 22 172,6 31 
Landkreise „ „ „ „ . 740,9 388,8 53 151,9 20 198,2 27 

Baden-Wilrttemberg .. 3 892,4 2 299,9 59 679,6 17 894,9 23 
Stadtkreise ......... 1 223,4 594,7 49 283,0 23 342,1 28 
Landkreise „ „ „ „ . 2 669,0 1 705,2 64 396,7 15 552,8 21 

Bayern .............. 4 044,5 2 264,8 56 801,3 20 969,9 24 
Stadtkreise ......... 2174,0 1 088,7 50 498,1 23 584,1 27 
Landkreise „ „ . „ „ 1 870,6 1176,1 63 303,2 16 385.8 21 

Saarland ............ : 425,0 228,3 54 91,6 22 103,8 24 
Stadtkreise ......... 106,7 35,9 34 32,0 30 38,6 36 
Landkreise. „. „. „ 318,2 192,4 60 59,6 19 65,2 21 

Berlin (West) ········ 952,9 413,5 43 204,0 22 332,5 35 
Bundesgebiet .... r4 230,5 12 755,6153 5 164,9 21 6 213,3 26 

Stadtkreise . . . . 12 616.6 5 862,7 46 3 086,6 25 3 633,6 29 
Landkreise . . . . . 11 613,9 6 892,9 59 2 078,3 18 2 579,6 22 

vereinfachend entsprechende Abteilungen zu größeren Be-
reichen zusammen (vgl. Tabelle 4), so ergibt sich im Bun-
desdurchschnitt ei11 Beschäftigtenanteil von 53 °/& für das 
Produzierende Gewerbe, von 21 O/o für Handel und Verkehr 
und von 26 O/o für die Übrigen, privaten und öffentlichen, 
Dienstleistungen. 

Vergleicht man diese Bundesstruktur mit derjenigen der 
einzelnen Länder, so liegen dem Bundesdurchschnitt ziem-
lich nahe die Länder Saarland, Nordrhein-Westfalen, Hes-
sen, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und auch noch Bayern; 
diese Länder zeigen eine Bandbreite von 50 bis 560/o Be-
schäftigtenanteil des Produzierenden Gewerbes, 20 bis 22 O/o 
Anteil von Handel und Verkehr und 24 bis 290/o Anteil der 
Übrigen Dienstleistungen. Eine mittlere Gruppe - die Län-
der Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein - streut 
etwas breiter um den Bundesdurchschnitt: 59 bzw. 45 O/o 
Beschäftigtenanteil des Produzierenden Gewerbes, 17 bzw. 
23 O/o für Handel und Verkehr und 23 bzw. 31 O/o für Übrige 
Dienstleistungen. In einer dritten Gruppe schließlich, den 
Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin, weichen Lan-
des- und Bundesstruktur am stärksten voneinander ab: hier 
liegen die Beschäftigtenanteile des Produzierenden Ge-
werbes mit 35 bis 43 O/o erheblich unter dem Bundesdurch-
schnitt, dagegen die Anteile von Handel und Verkehr mit 
22 bzw. 34 O/o und diejenigen der Übrigen Dienstleistungen 
mit 2B bis 35 O/o zum Teil bedeutend höher als im Bundes-
ergebnis. 

Für die Stadtstaaten ist damit neben dem G r a d auch 
bereits die Art der Verschiedenheit von Landes- und 
Bundesstruktur gekennzeichnet. Gegenüber einem Verhält-
nis von Produzierendem zum Dienstleistungssektor auf 
Bundesebene von 53 zu 47 O/o der Beschäftigten weisen 
unterdurchschnittliche Anteile im Produzierenden und 
überdurchschnittliche im Verteilungs- und Dienstleistungs-
bereich neben den Stadtstaaten noch die Länder Schleswig-
Holstein (45 zu 54 O/o), Rheinland-Pfalz (50 zu 50 O/o), Nieder-
sachsen (50 zu 49 O/o) und Hessen (51 zu 49 O/o) auf. Umgekehrt 
ist das Produzierende Gewerbe über und der Dienst-
leistungsbereich unter Bundesdurchschnitt besetzt in den 
Ländern Saarland (54 zu 460/o), Nordrhein-Westfalen (55 zu 
45 O/o), Bayern (56 zu 44 O/o) und Baden-Württemberg (59 zu 
40 O/o). 

Im Gesamtergebnis der Stadtkreise liegen die Beschäf-
tigtenanteile von Handel, Verkehr und Übrigen Dienst-
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leistungen über und der Anteil des Produzierenden Ge-
werbes unter dem Bundesdurchschnitt, während in den 
Landkreisen umgekehrt das Produzierende Gewerbe über-
und die anderen Bereiche unterbundesdurchschnittlich ver-
treten sind. Ein entsprechendes Bild zeigt der Vergleich 
von Stadt- und Landkreisergebnissen mit ihren jeweiligen 
Landesdurchschnitten: auch in den Ländern sind die Stadt-
kreise stärker auf Verteilungs- und Dienstleistungsbereiche, 
die Landkreise auf den Produzierenden Bereich ausgerich-
tet. Die Unterschiede zwischen den gekennzeichneten typi-
schen Wirtschaftsstrukturen für Stadtkreise einerseits und 
für Landkreise andererseits oder mit anderen Worten ihre 
Abweichungen vom jeweiligen Landesdurchschnitt sind 
besonders groß im Saarland, in Hessen und Baden-Würt-
temberg, sie sind kleiner in Bayern und Nordrhein-West-
falen und am geringsten in Rheinland-Pfalz, Schleswig-
Holstein und Niedersachsens). 

b) Ergebnisse für Gebietseinheiten 
des Bundesraumordnungsprogramms 

Im folgenden sei noch auf die im Vordergrund des Inter-
esses von Regionalplanung und -forschung des Bundes 
stehenden nichtadministrativen Gebietseinheiten des Bun-
desraumordnungsprogramms hingewiesen, für die eben-
falls erste Ergebnisse über Arbeitsstätten und Beschäftigte 
vorliegen 6). Diese Gebietseinheiten - 38 an der Zahl -
wurden im Jahre 1971 vom Bundesministerium des Innern 
und Arbeitsgruppen des Interministeriellen Ausschusses 
für Raumordnung und des Hauptausschusses der Minister-
konferenz für Raumordnung festgelegt. Die Einheiten 
fassen jeweils sich ergänzende Räume, und zwar einen 
Kernbereich mit stärkerer Verdichtung von Wohn- und 
Arbeitsstätten und die ihnen zugeordneten ländlichen und 
zurückgebliebenen Gebiete zusammen und decken das 

5) Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilungen vgl. Tabelle, S. 202• f, 
- 6) Ausführliche Ergebnisse in Fachserie C, „Arbeitsstättenzählung 
vom 27. Mai 1970", Vorbericht 2: „Nichtlandwirtschaftliche Arbeits-
stätten (örtliche Einheiten) und Beschäftigte in nichtadministrativen 
Gebietseinheiten, Ländern und Kreisen". 

ganze Bundesgebiet ab. Von den Ländern bereits fest-
gelegte landes- und regionalplanerische Abgrenzungen 
wurden soweit wie möglich berücksichtigt. 

Auch die Gebietseinheiten der Raumordnung können nach 
der prozentualen Verteilung der Beschäftigten auf die drei 
Wirtschaftsbereiche des Produzierenden Gewerbes, des 
Handels und Verkehrs und der tfbrigen, privaten und 
öffentlichen, Dienstleistungen gruppiert werden (vgl. Ta-
belle 5) 7). Verglichen mit der Verteilung auf die Bereiche 
im Bundesergebnis (53 :21 :26 °/o) heben sich als stärkste 
Gruppe 1 5 G e b i e t s e i n h e i t e n heraus, bei denen das 
Produzierende Gewerbe über- und die 
anderen beiden Bereiche unterdurch-
s c h n i t t 1 i c h besetzt sind. Es sind die Gebietseinheiten 

9 Bielefeld, 11Braunschweig,14 Dortmund-Siegen, 15 Es-
sen, 21 Mittel-Osthessen, 22 Bamberg-Hof, 23 Aschaffen-
burg-Schweinfurt, 28 Rhein-Neckar-Südpfalz, 30 Neckar-
Franken, 31 Ansbach-Nürnberg, 32 Regensburg-Weiden, 
33 Landshut-Passau, 35 Kempten-Ingolstadt, 36 Alb-
Oberschwaben, 37 Oberrhein-Südschwarzwald. 
Den höchsten Anteil des Produzierenden Gewerbes er-

reicht in dieser Gruppe die Gebietseinheit 22 Bamberg-Hof 
mit 62 O/o, den niedrigsten die Gebietseinheit 15 Essen mit 
56 O/o. Die Anteile von Handel und Verkehr variieren zwi-
schen 21 °/o in Gebietseinheit 15 Essen und 16 O/o in 36 Alb-
Oberschwaben. Übrige Dienstleistungen beanspruchen An-
teile zwischen 25 O/o in 37 Oberrhein-Südschwarzwald und 
20 O/o in 22 Bamberg-Hof. 

In einer anderen, 1 3 Gebietseinheiten um-
fassenden Gruppe, sind umgekehrt das Produzierende 
G e w e r b e u n t e r d u r c h s c h n i t t 1 i c h und H a n -
del, Verkehr, trbrige Dienstleistungen 
ü b e r d u r c h s c h n i t t 1 i c h vertreten. Hierzu gehören 

1 Schleswig, 2 Mittelholstein-Dithmarschen, 3 Hamburg, 
4 Lüneburger Heide, 5 Bremen, 7 Ems, 8 Münster, 10 Han-
nover, 13 Kassel, 18 Köln, 19 Trier, 24 Frankfurt a. M.-
Darmstadt, 25 Mainz-Wiesbaden. 
•) Beschaftigte nach Wirtschaftsabteilungen vgl. Tabelle, s. 202• f. 

Tabelle 5: Beschäftigte in den Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms nach Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Arbeitsstattenzählung vom 27. Mai 1970 

Darunter 
lnsgcsan1t !---~---- --·· 

Gebktsdnlu·it Produzierendes Gewerbe 1 Handel und Verkehr 1 Übrige Dienstleistungen 
-----~~ 

1000 1 % 1 1 000 1 ~~ 1 1 000 1 % 

1 Schleswig ...................... ········ 130,3 46,1 35.5 33,3 25,4 49,7 38,1 
2 Mittelholstein-Dithmarschen ............. 485,5 309,3 43,2 113,8 23,4 158,0 32,5 
3 Hamburg ............................. : : 1 381.7 492,5 38,4 398,3 31,1 382,4 29,8 
4 Ldneburger Heide „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ .. „ 185,0 83,6 45,2 43,1 23,2 56,9 30,8 
5 Bremen „ .. „ „ „ „ „ „ „ .... ..... .... 728,5 317,1 43,6 199,9 27,4 205,6 28,2 
6 Osnabruck . . . . . . . . . . . . . ......... ....... 220,0 116,2 52,8 52,7 24,0 48,8 22,2 
7 Ems . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .„ 227,2 112,2 49,3 51,7 22,7 61,1 27,0 
8 Muns·t~; · · · · · · ·' 363,0 176,7 48,7 78,5 21,6 105,4 29,0 
9 Bielefeld.:::::::::::::::.::::::::::::::::: 630,7 362,0 57,4 127,3 20,2 138,3 21,9 

10 Hannover 832,5 411,5 49,5 189,0 22,7 228,7 27,4 
11 Braunschw~lg . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 496,0 281,0 56,7 95,9 19,3 117,5 23,7 
12 Göttingen . . . . . . . . .... , .... ......... 159,7 80,2 50,3 33,5 21,0 44,5 27,8 
13 Kassel „ „„ „„. „ „„ „„ „„„„. „ 352,8 178,3 50,5 80,0 22,7 92,8 26,3 
14 Dortmund-Siegen ......................... 1 209,0 714,0 59,0 242,1 20,0 249,4 20,7 
15 Essen ........... ......................... 1 546,8 864,9 55,9 328,8 21,3 347,8 22,5 
16 Dusseldorf .................. ..... ...... 1 463,8 800,3 54,7 318,9 21,8 341,5 23,3 
17 Aachen 315,8 165,5 52,5 64,8 20,5 84,1 26,5 
18 Köln„.::::::.:::::::::::::::::::::.::::: 1 046,3 508,0 48,6 228,6 21,8 306,5 29,3 
19 Trier 143,3 59,6 , 41,6 37,9 26,4 45,5 31,8 
20 Koblen; · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 351,2 169,3 48,2 75,1 21,4 105,8 30,1 

Mittel-Osih~s~~t~: : : : : : . · . · · · ·············· 21 408,2 230,1 56,4 80,6 19,8 95,6 23,3 
22 Bamberg-Hof ......... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 412,3 256,2 62,1 75,1 18,2 80,5 19,6 
23 Aschaffenburg-Schweinfurt . . . . . . . . ....... 406,1 237,6 58,5 78,7 19,4 89,1 21,9 
24 Frankfurt-Darmstadt ..................... 1 333,6 667,3 50,1 308,8 23,2 352,6 26,4 
25 Mainz-Wiesbaden 508,0 225,1 44,3 113,7 22,4 167,7 33,0 
26 Saarland ......... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : . : : : 424,9 228,3 53,8 91,6 21,5 103,8 24,4 
27 Westpfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ 197,2 102,5 52,0 37,6 19,1 56,8 28,7 
28 Rhein-Neckar-Südpfalz . . . . . . . ............ 777,1 445,8 57,4 148,5 19,1 180,3 23,2 
29 Oberrhein-Nordschwarzwald . . . . . . . . . . . ... 532,0 292,3 54.9 99,5 18,7 137,7 25,9 
30 Neckar-Franken 1 563,0 956,7 61,2 263,8 16,9 335,2 21,4 
31 Ansbach-Nurnberg. : : : : : : : : : : : : : : : : : . : : : : : : 679,2 396,8 58,4 141,0 20,7 140,1 20,7 
32 Regensburg-Weiden ...................... , 337,5 197,3 58,4 66,7 19,8 72,7 21,6 
33 Landshut-Passau . . . . . . . . . . . . . ............ 337,1 198,6 58,9 63,7 18,9 73,8 21,9 
34 Mllnchen-Rosenheim .... , 1192,5 577,4 48,5 245,7 20,6 366,5 30,7 
35 Kempten-Ingolstadt ....... : : : . : . : : : : : : : : : : : 679,7 401,0 59,0 130,3 19,2 147,3 21,6 
36 Alb-Oberschwaben . . . . . . . . . . . . ........... 581,4 356,1 

1 

61,3 93,8 16,1 128,3 22,0 
37 Oberrhein-Sudschwarzwald ················ 738,6 424,2 57,5 128,8 17,5 182,5 24,6 
38 Berlin (West) ················ ............ 952,9 413,5 43,4 204,0 21,4 332,5 34,9 

Bundesgebiet ............................ 24 230,5 12 755,6 52,6 
1 

5 164,9 21,4 6 213,3 25,6 
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Handel und Verkehr waren in dieser Gruppe am stärk-
sten in 3 Hamburg (31 O/o), am schwächsten in 8 Münster 
(22 O/o) besetzt. Übrige Dienstleistungen hatten ihren höch-
sten Anteil in 1 E?chleswig (38 O/o) und ihren niedrigsten in 
13 Kassel (26 °/o). 

Die r e s t l i c h e n 10 Ge b i et s e in h e i t e n entfielen 
auf andere Kombi n a t i o n e n üb e r - bzw. u n -
terdurchschnittlicher Besetzung der drei 
Bereiche. Verglichen mit der bundesdurchschnittlichen 
Verteilung waren die folgenden Bereiche stärker (und die 
nicht genannten Bereiche jeweils schwächer) vertreten: 

Produzierendes Gewerbe und Handel und 
Verkehr in den Gebietseinheiten 6 Osnabrück, 16 Düs-
seldorf, 26 Saarland; 
ü b r i g e D i e n s t I e i s t u n g e n in 12 Göttingen, 
17 Aachen, 20 Koblenz, 27 Westpfalz, 34 München-Rosen-
heim und 38 Berlin (West); 
Produzierendes Gewerbe und Übrige 
Dienst 1 eist u n gen in 29 Oberrhein-Nordschwarz-
wald. 

3. Weitere Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 

In den nächsten Monaten ist mit weiteren Ergebnissen zu 
rechner.. Dem bereits im Dezember 1971 erschienenen Vor-

bericht 1 über Arbeitsstätten und Beschäftigte in Bund und 
Ländern ist im April dieses Jahres ein Vorbericht mit ent-
sprechenden Regionalangaben für kreisfreie Städte und 
Landkreise sowie für nichtadministrative Gebietseinheiten 
gefolgt R). Die erstmals in der Arbeitsstättenzählung er-
hobenen Löhne und Gehälter werden ebenfalls sobald wie 
möglich veröffentlicht. Die umfangreichen Tabellen mit 
Bundes- und Landesergebnissen über Arbeitsstätten und 
Beschäftigte nach Beschäftigtengrößenklassen, über die Be-
schäftigten nach Geschlecht und Stellung im Betrieb, Teil-
beschäftigte und Ausländer sowie über die Unternehmen 
und ihre Beschäftigten nach Rechtsformen und Größen-
klassen werden zu einem späteren Zeitpunkt als endgülti-
ges Zahlenmaterial in Quellenbänden veröffentlicht. Das 
gleiche gilt für die Tabellen über die zusammenhänge zwi-
schen den Unternehmen und ihren Arbeitsstätten in wirt-
schaftssystematischer und regionaler Hinsicht. Das auf 
zehn Bände geplante Zahlenwerk wird mit einem (bereits 
in Druck befindlichen) Heft eröffnet, das eine Einführung 
in die methodischen und systematischen Grundlagen der 
Arbeitsstättenzählung 1970 geben soll. Den Abschluß der 
Veröffentlichungen sollen wieder kartographische Darstel-
lungen bilden, die über die räumliche Verteilung wichtiger 
Zweige des Produzierenden Gewerbes berichten. 

Dipl.-Volkswirt Christian Blankenburg 

') Vgl. Fußnote 6. 

Einkommen und Besteue.rung der Körperschaften 
Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1968 

1. Vorbemerkung 

Im Rahmen der durch das Gesetz über Steuerstatistiken 
vom 6. Dezember 1966 (BGB! 1 S. 665) vorgesehenen drei-
jährlichen Periodizität für die Statistiken über die Steuern 
vom Einkommen 1) ist für das Jahr 1968 eine Statistik über 
die veranlagte Körperschaftsteuer durchgeführt worden. 
Nach den Körperschaftsteuerstatistiken für die Jahre 1950, 
1954, 1957, 1961 und 1965 wird damit die Berichterstattung 
über Höhe, Struktur und Besteuerung des steuerlich er-
faßten Einkommens der Körperschaften, Personenvereini-
gungen und Vermögensmassen im Sinne der §§ 1 bis 3 des 
Körperschaftsteuergesetzes (KStG) fortgesetzt. 

Erhebung und Aufbereitung der Statistik liefen nach 
unveränderten verfahrenstechnischen Normen ab. Die 
Finanzämter erstellten, wie bei früheren Statistiken, als 
Durchschrift des Steuerbescheids ein „Statistisches Blatt", 
das ggf. um Angaben aus den Steuerakten (hauptsächlich 
nachrichtliche Anschreibungen der von den Steuerpflich-
tigen beanspruchten Sondervergünstigungen) zu ergänzen 
war. Erfaßt wurden alle bis zum 31. Oktober 1970 (Schluß-
meldung) zur Körperschaftsteuer veranlagten Steuer-
pflichtigen. Um auch diejenigen Körperschaftsteuerpflich-
tigen, deren Veranlagung bis zur Abgabe der Schlußmel-
dung noch nicht erledigt werden konnte - bei ihnen han-
delt es sich erfahrungsgemäß um Steuerpflichtige mit 
hohem Einkommen - in die Statistik einzubeziehen, 
waren von den Finanzämtern in diesen Fällen vorläufige 
Veranlagungen durchzuführen oder Statistische Blätter 
nach den - ggf. durch Schätzungen zu ergänzenden -
Angaben in der Steuererklärung auszufertigen. Entspre-
chend dem bisherigen Erhebungsmodus wurden neben den 
Steuerpflichtigen, für deren Einkommen eine Steuerschuld 
festgesetzt worden war (Steuerbelastete), auch diejenigen 
erfaßt, deren Veranlagung statt eines Einkommens 
einen Verlust ergab (Verlustfälle). Steuerpflichtige, deren 
Veranlagung wegen Geringfügigkeit ihres Einkommens 

1) Hauptergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1968 in WiSta 3/1971 
S. 153 ff.; erste Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1968 
voraussichtlich in WiSta 7/1972. 

unterblieb („nv"-Fälle), sind nur der Gesamtzahl nach 
festgehalten worden. 

Das Tabellenprogramm der Körperschaftsteuerstati-
stik 1968 hält sich mit gewissen Modifikationen, teils 
steuerrechtlich bedingter Art, im Rahmen der Erhebung 
für das Jahr 1965. In Anpassung an das vereinfachte Ver-
fahren bei der Einkommensteuerstatistik 1968 beschränkt 
sich die Aufbereitung nach Wirtschaftsbereichen generell 
auf den zweistelligen Gewerbeschlüssel der Systematik 
der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Aus-
gabe 1962). Auf die Schichtung nach dem Gesamtbetrag 
der Einkünfte innerhalb der wirtschaftssystematischen 
Gliederung, die wegen der Ausschaltung von Einzelfällen 
zur Wahrung des Steuergeheimnisses stets besonders 
arbeitsaufwendig war, wurde 1968 verzichtet. 

2. Grundbegriffe des Körperschaftsteuerrechts 
und .itnderungen seit 1965 

Maßgebend für die Veranlagung zur Körperschaftsteuer 
irn Kalenderjahr 1968 waren 
- das Körperschaftsteuergesetz (KStG 1968) in der Fas-
sung vom 13. Oktober 1969 (BGB! I S. 1869) ohne die in den 
Schlußvorschriften des § 24 Abs. 3 und 4 KStG genannten, 
erst nach dem 31. Dezember 1968 geltenden Ausnahmen, 
- die Körperschaftsteuer-Durchführungsverordnung 

(KStDV) 1968) i. d. F. vom 26. März 1969 (BGBl I S. 270) und 
- die Körperschaftsteuer-Richtlinien 1964 (KStR 1964) 
i. d. F. der Bekanntmachung vom 29. Mai 1965 (BStBI 1 S. 
303) 
sowie einige bereits für frühere Veranlagungszeiträume 
ergangene Verordnungen, Erlasse und die Körperschaft-
steuer beeinflussende Gesetze. 

Das Körperschaftsteuergesetz unterscheidet nach der 
Art der Steuerpflicht zwischen u n b es c h r ä n kt und 
bes c h r ä n kt steuerpflichtigen Körperschaften, Perso-
nenvereinigungen und Vermögensmassen (§§ 1 u. 2 KStG). 
Die persönlichen Befreiungen von der Körperschaftsteuer 
sind in § 4 Abs. 1 KStG geregelt. 
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Die Körperschaftsteuer bemißt sich nach dem E i n -
k 0 mm e n' das die steuerpflichtige innerhalb eines 
Kalenderjahres bezogen hat (§ 5 Abs. 1 KStG). Bei Steuer-
pflichtigen, die zur Führung von Büchern nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches verpflichtet sind, ist 
der Gewinn nach dem Wirtschaftsjahr, für das sie regel-
mäßig Abschlüsse machen, zu ermitteln; im Falle eines 
kalendarisch abweichenden Wirtschaftsjahres gilt der Ge-
winn aus Gewerbebetrieb als in dem Kalenderjahr be-
zogen, in dem das Wirtschaftsjahr endet. BegrUf und 
Ermittlung des Einkommens bestimmen sich nach den 
Vorschriften des Einkommensteuergesetzes und den §§ 6 
bis 16 des Körperschaftsteuergesetzes; hierbei sind auch 
verdeckte Gewinnausschüttungen zu berücksichtigen (§ 6 
Abs. 1 KStG). Die bei der Veranlagung zur Körperschaft-
steuer anzuwendenden einkommensteuerrechtlichen Vor-
schriften sind in § 15 KStDV 1964 2) aufgeführt. Für die 
Ermittlung des Einkommens ist es ohne Bedeutung, ob das 
Einkommen verteilt wird oder nicht (§ 7 KStG). 

Bei der Berechnung der Körperschaftsteuerschuld sind 
die S teuer sät z e gemäß §§ 19 und 19a KStG zugrunde 
zu legen. Die Körperschaftsteuer beträgt danach 

1. bei unbeschränkt steuerpflichtigen nicht personenbezogenen 
Kapitalgesellschaften 51 v. H. des Einkommens für den einbehalte-
nen Gewinn und 15 v. H. des Einkommens für die auf einem 
den gesellschaftsrechtlichen Vorschriften entsprechenden Ge-
winnverteilungsbeschluß beruhenden berücksichtigungsfähigen 
Ausschüttungen(§ 19 Abs. 1 Ziff. 1, Abs. 3 KStG); 

2. bei unbeschränkt steuerpflichtigen personenbezogenen Kapi-
talgesellschaften 49 v. H. des Einkommens, wenn das Einkommen 
50 000 DM und mehr ausmacht. Für Einkommen unter 50 000 DM 
gilt seit 1958 ein nach Stufen (Je 10 000 DM Einkommen) gestaffel-
ter Tarif, der von 39 v. H. in der ersten Stufe auf_59 v. H. in der 
letzten Stufe ansteigt mit der Folge, daß ein Einkommen von 
50 000 DM im Durchschnitt mit genau 49 v. H. besteuert wird. Für 
ausgeschüttete Gewinne ermäßigt sich hier der Steuersatz auf 
26,5 v. H. (§ 19 Abs. 1 Ziff. 2, Abs. 3 KStG). Da sich bei relativ hohen 
Ausschüttungen der Staffeltarif als ungünstiger erweist, können 
seit 1961 personenbezogene Gesellschaften auch für die Besteuerung 
nach § 19 Abs. 1 Ziff. 1 KStG optieren, eine Entscheidung, die für 
fünf aufeinanderfolgende Jahre unwiderruflich ist (§ 19 Abs. 4 
KStG); 

3. bei den übrigen Körperschaften, Personenveremigungen und 
Vermogensmassen im Sinne des § 1 Abs. 1 Ziff. 2 bis 6, § 2 Abs. 1 
Ziff. 1 KStG 49 V. H. des Einkommens (§ 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStG). 

Die Neuregelung der Besteuerung des Kreditgewerbes 
im Rahmen des§ 19 KStG durch das Gesetz zur Verwirk-
lichung der mehrjährigen Finanzplanung des Bundes, I. 
Teil - Zweites Steueränderungsgesetz 1967 - vom 21. De-
zember 1967 (BGBl I S. 1254) ist eine der wichtigsten 
materiellen Änderungen des Körperschaftsteuerrechts seit 
Durchführung der Körperschaftsteuerstatistik 1965. Die 
damit vollzogene Einschränkung der Steuervergünstigun-
gen für den Bereich der Institute des langfristigen Kre-
dits, der Sparkassen, Kreditgenossenschaften und Zentral-
kassen lag nach dem Willen des Gesetzgebers im Interesse 
besserer Wettbewerbsverhältnisse zwischen den verschie-
denen Sparten des Kr,editgewerbes. Im einzelnen führten 
diese steuerrechtlichen Maßnahmen zu folgender Steuer-
tarifgestaltung: 

1. Der Körperschaftsteuersatz für die Besteuerung der Ein-
künfte aus dem langfristigen Geschäft der m § 19 Abs. 2 KStG 
bezeichneten Kreditinstitute ist heraufgesetzt worden 
a) für einbehaltene Gewinne von 27,5 v. H. auf 36,5 v. H. des Ein-

kommens, wenn es sich um Kapitalgesellschaften im Sinne des 
§ 19 Abs. 1 Ziff. 1 KStG handelt; 

b) für einbehaltene Gewinne von 26,5 v. H. auf 35 v. H. des Ein-
kommens wenn es sich um personenbezogene Kapitalgesell-
schaften im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 2 KStG mit Einkommen 
von 50 000 DM und mehr handelt. Der Staffeltarif für Steuer-
pflichtige mit Einkommen bis 50 000 DM wurde in den einzel-
nen Stufen (je 10 000 DM Einkommen) entsprechend angehoben 
- beginnend mit 28 v. H. des Einkommens (zuvor 21,5 v. H.), 
endend mit 42. v. H. (zuvor 31,5 v. H.) -, so daß sich bei einem 
Einkommen von 50 000 DM eine durchschnittliche Steuerbela-
stung von 35 v. H. ergibt. (Die Steuerermäßigungen für berück-
sichtigungsfähige Ausschüttungen blieben für Kapitalgesell-
schaften nach a) mit 15 v. H. und nach b) mit 26,5 v. H. unver-
ändert.); 

c) von 26,5 v. H. auf 35 v. H. des Einkommens, wenn es sich um 
Kcirperschaften, Personenvereinigungen oder Vermögensmas-
sen im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStG handelt. 

2. Nach dem in § 19 KStG eingefügten Absatz 2.a unterliegt nun-
mehr das gesamte Einkommen der öffentlichen oder unter Staats-
aufsicht stehenden Sparkassen einem Körperschaftsteuersatz von 
35 v. H. zugleich ist die bisherige Steuerbefreiungsvorschrift des 
§ 4 Abs. 1 Ziff. 4 KStG weggefallen. 

2) In KStDV 1968 gestrichen; statt dessen in K~tR 1969 in der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1970 (BStBl I S. 845) ubernommen. 

3. Die Vorschriften über die Besteuerung der Kreditgenossen-
schaften und Zentralkassen, bisher in den §§ 33 und 34 KStDV ent-
halten, wurden m geänderter Form in den § 19 KStG als Absätze 
2b und 2c eingefügt. Danach wird das Einkommen der Kredit-
genossenschaften und Zentralkassen klinftig generell einem Steuer-
satz von 32 v. H. unterworfen (§ 19 Abs. 2.b KStG). Der bisherige 
Steuersatz von 19 v. H. gilt künftig nur noch für Kreditgenossen-
schaften im Sinne des § 19 Abs. 2b Ziff. 1 KStG, wenn die Kredite 
ausschließlich an gemeinnützige Körperschaften zur Förderung 
ihrer steuerbegunstigten satzungsgemäßen Zwecke gewährt wur-
den (§ 19 Abs. 2c KStG). 

Durch das Zweite Steueränderungsgesetz 1967 ist ,ferner 
eine: 3 °/oige Ergänzungsabgabe zur Einkommensteuer (für 
einkommensstärkere Schichten) sowie zur Körperschaft-
steuer eingeführt worden. Bemessungsgrundlage der Er-
gänzungsabgabe ist die für den Veranlagungszeitraum 
festgesetzte Einkommen- oder Körperschaftsteuerschuld 
(§ 3 Nr. 1 Ergänzungsabgabegesetz). Nach Artikel 106 Abs. 
1 Nr. 6 GG steht das Aufkommen aus der Ergänzungsab-
gabe dem Bund zu. 

Unter den steuerlichen Maßnahmen, die für die Ermitt-
lung des zu versteuernden Einkommens im Kalenderjahr 
1968 ggf. von Einfluß gewesen sein können, seien noch 
hervorgehoben: 

a) Gewährung von Sonderabschreibungen bis zu 10 v. H. für be-
wegliche und bis zu 5 v. H. für unbewegliche abnutzbare Wirt-
schaftsgüter des Anlagevermögens, die nach dem 19. Januar 
1967 und vor dem 1. November 1967 (Begünstigungszeitraum) an-
geschafft oder hergestellt worden waren; bei Bestellung und 
Anzahlung verlängerte sich der Begünstigungszeitraum um ein 
Jahr, bei Schiffen um zwei Jahre (Erste Verordnung über 
steuerliche Konjunkturmaßnahmen vom 10. Februar 1967, BGBl 
I S. 190). 

b) Anpassung verschiedener Vorschriften im Bereich des Bilanz-
steuerrechts und der steuerlichen Gewinnermittlung an das 
neue Mehrwertsteuersystem; u. a. gemäß § 12 Ziff. 2 KStG n. F. 
„Nichtabzugsfähigkeit der Umsatzsteuer für den Eigenver-
brauch" (Drittes Steueranderungsgesetz 1967 vom 22. Dezember 
1967, BGBl I S. 1334). 

c) Ausdehnung der steuerlichen Vergünstigungen fur private Ent-
wicklungshilfe auf beteiligungsähnliche Darlehen, Beteiligun-
gen an Kapitalgesellschaften, auf den zum Anlagevermögen ge-
hörenden Grund und Boden sowie das Vorratsvermögen (Ge-
setz zur Änderung des Entwicklungshilfe-Steuergesetzes vom 
1. März 1968, BGB! I S. 201). 

d) Regelung der ertragsteuerlichen Auswirkungen der Aktie11-
rechtsreform 1965. Danach sind sowohl das aktienrechtliche 
Aktivierungsverbot für unentgeltlich erworbene und selbstge-
schaffene immaterielle Wirtschaftsgüter als auch die aktien-
rechtlichen Bilanzierungsvorschriften über die Bildung von 

. Rechnungsabgrenzungsposten steuerrechtlich verbindlich (Ge: 
1 setz zur Änderung des Einkommensteuergesetzes vom 16. Mai 

1969, BGBl I S. 421). 

3. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1950 

In der Körperschaftsteuerstatistik 1968 sind 75 197 unbe-
schränkt steuerpflichtige Körperschaften, Personenvereini-
gungen und Vermögensmassen im Veranlagungsverfahren 
erfaßt worden (+ 12,70/o gegenüber 1965). Unter ihnen be-
fanden sich 45 084 steuerbelastete Körperschaften mit einem 
Einkommen von insgesamt 22,8 Mrd. DM, für das eine 
Steuerschuld von 8,1 Mrd. DM 3) festgesetzt wurde; an Er-
gänzungsabgabe hatten sie 243,5 Mill. DM zu entrichten, d. s. 
90,7 O/o des in der Statistik ermittelten Gesamtbetrags der 
Ergänzungsabgabe. Das Durchschnittseinkommen dieser 
Veranlagten lag demnach 1968 bei rd. 506 000 DM, die 
durchschnittliche Steuerschuld (einschl. Ergänzungsab-
gabe) bei rd. 186 000 DM, so daß sich im Mittel der gespal-
tenen Körperschaftsteuersätze nach §§ 19 und 19a KStG eine 
Steuerbelastung von 36,8 °/o ergab; 1965 errechneten sich 
bei 43 039 mit Einkommen Veranlagten entsprechende 
Durchschnittsbeträge von rd. 425 000 DM und rd. 
157 600 DM, was einer mittleren Steuerbelastung von 
37,1 O/o (ohne die erst später eingeführte Ergänzungsab-
gabe) entsprach. Gegenüber dem Veranlagungsjahr 1965 ist 
somit die Zahl der mit Einkommen Veranlagten nur um 
4,8 O/o gestiegen, während das veranlagte Einkommen mit 
24,7 O/o und die Steuerschuld (einschl. Ergänzungsabgabe) 

3) Das Körperschaftsteuer-Soll (ohne Ergänzungsabgabe) liegt 
bei Einbeziehung der beschränkt Steuerpflichtigen, der Organge-
sellschaften und der Pauschbesteuerung mit 9,0 Mrd. DM um 
5,1 °/o über dem kassenmäßigen Aufkommen (8;6 Mrd. DMJ. Die· 
Abweichung erklärt sich aus der zeitlichen Differenz zwischen 
kassenmäßigem Vollzug (Vorauszahlungen, Abschlußzahlungen, 
Ergebnis der turnusmäßigen Betriebsprüfungen) und Veranla-
gung. 
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mit 23,7 O/o wesentlich höhere Zuwachsraten aufweisen. In 
diesem Sachverhalt kommt die konjunkturelle Wiederbe-
lebung zum Ausdruck, die sich 1968 nach der wirtschaft-
lichen Rezession in den Jahren 1966/67 auf breiter Front 
im Wirtschaftsleben der Bundesrepublik durchgesetzt 
hatte. Dies spiegelt sich mittelbar auch im Ergebnis der 
übrigen 30 113 unbeschränkt steuerpflichtigen wider, bei 
denen die Veranlagung statt eines Einkommens einen Ver-
lust von insgesamt 6,1 Mrd. DM ergab. Zwar erhöhte sich 
die Zahl dieser Verlustfälle mit 27,0 O/o stärker als 1965 ge-
genüber 1961 (+ 21,2 °/o), die Zunahme der Verlustsumme 
lag mit 41, 90/o jedoch erheblich unter der damaligen Stei-
gerung von 71,2 °/o. 

Körperschaft- Darunter 
. 1 Gesell-Körperschaft- steuerpflichtige Aktien- schaften steuerpflichtige zusammen ges. 1) mbH 

Anzahl ( 1965 = 100 Anzahl 

I. Unbeschränkt Steuer-
pflichtige 
Steuer belastete 45 084 104,8 1 416 26 489 
Verlustfälle 30 113 127,0 507 25 037 

II. Beschränkt Steuer-
pflichtige 2) 499 102,0 

III. Organgesellschaften 
Steuerbelastete 6 796 107,0 317 6 443 
Verlustfälle 1 382 101,9 

Insgesamt 83 874 111,9 1 
Steuerbelastete 52 379 105,0 

1 

Verlustfälle . 31495 125,6 

IV. Nachrichtlich: 
Pauschbesteuerte 122 97,6 

1 

nv-Fälle . 14 898 126,0 

1) Einschl. Kommanditgesellschaften a. A. usw. - 2) Steuerbelastete. 

Beschränkt steuerpflichtig waren 1968 499 Körperschaf-
ten usw. ( + 2,0 O/o gegenüber 1965). Ihr der Körperschaft-
steuer unterliegendes Inlandseinkommen belief sich auf 
194,6 Mill. DM (+ 25,3 O/o), die darauf festgesetzte Steuer-
schuld betrug 95,8 Mill. DM (+ 27,5 °/o); an Ergänzungsab-
gabe hatten sie 2,8 Mill. DM abzuführen. 

Ferner wurden für 1968 in der Körperschaftsteuerstati-
stik 6 796 steuerbelastete Organgesellschaften ( + 7 ,0 O/o ge-
genüber 1965) erfaßt; ihr Einkommen belief sich auf 
1,9 Mrd. DM (+ 27,6 O/o), ihre Steuerschuld auf 748,8 Mill. 
DM ( + 28,2 O/o). Bei weiteren 1 382 Organgesellschaften 
( + 1,9 O/o) ergaben sich Verluste von insgesamt 580,0 Mill. 
DM(+ 90,1 O/o). 

Ähnlich wie 1965 kam die Pauschbesteuerung gemäß 
§ 21 KStG nur sehr selten zur Anwendung. Für 122 unbe-
schränkt und beschränkt steuerpflichtige Körperschaften 
wurde 1968 die Körperschaftsteuer mit einem Pauschbetrag 
von insgesamt 0,9 Mill. DM festgesetzt (1965 für 125 steuer-
pflichtige 0,3 Mill. DM). Von den in den Veranlagungslisten 
geführten Körperschaftsteuerpflichtigen sind nach den 
Meldungen der Finanzämter 14 898 wegen Geringfügigkeit 
ihres Einkommens 1968 nicht veranlagt worden (1965: 11 826 
„nv"-Fälle). 

Das aus den Hauptergebnissen der Körperschaftsteuer-
statistik 1968 über die Entwicklung der Körperschaft-
steuerpflichtigen seit 1965 gewonnene Bild wird spezifiziert 
durch eine im Tabellenanhang dieses Heftes gebrachte 
Gliederung nach Wirtschaftsunterabteilung.en, und zwar 
unter Herausstellung der Aktiengesellschaften und der 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung 4). Da nach § 16 
KStDV bei steuerpflichtigen, die nach den Vorschriften 
des Handelsgesetzbuches zur Führung von Büchern ver-
pflichtet sind, alle Einkünfte als Einkünfte aus Gewerbe-
betrieb gelten, entfällt hier die besondere Erfassung der 
Einkunftsarten; die übrigen Einkunftsarten (ohne Ein-
künfte aus nichtselbständiger Arbeit), können nur bei den 

4) Vgl. Tabelle, s. 231 *. 

ihrem Gewicht nach unbedeutenden sonstigen Steuer-
pflichtigen im Sinne des § 1 Abs. 1 Ziff. 4 und 5 KStG 
vorkommen. 

Im Verlauf der langfristigen Entwicklung des zu ver-
steuernden Einkommens und der Steuerschuld müssen die 
Veranlagungsergebnisse des Jahres 1968 vor dem Hinter-
grund der damaligen Konjunkturlage gesehen werden. 
Nach einer stürmischen Aufwärtsentwicklung von Mitte 
der 50er bis Anfang der 60er Jahre ergaben sich dann 
bis 1965 geringere Steig·erungsraten. Trotz Verkürzung der 
Periodizität von vier auf drei Jahre stiegen bis 1968 im 
Vergleich zu 1965 Einkommen und Steuerschuld wieder 
stärker an. Dies steht einerseits in engem Zusammenhang 
mit der sich 1968 wiederbelebenden wirtschaftlichen Akti-
vität. Vor allem in der Aufschwungphase dieses Konjunk-
turzyklus 5) verbesserte sich mit zunehmender Kapazitäts-
auslastung der Unternehmen die Erlös-Kosten-Relation 
und damit das aus einer günstigeren Gewinnsituation 
resultierende zu versteuernde Einkommen. Andererseits 
haben sich auf die Entwicklung des Körperschaftsteuer-
Solls neben den wirtschaftlichen Faktoren partiell auch 
bestimmte steuerliche Maßnahmen wie z.B. die Neurege-
lung der Besteuerung im Ber·eich des Kreditgewerbes aus-
gewirkt. Auch bei der Beurteilung der langfristigen Ent-
wicklung von Einkommen und Steuerschuld der Körper-
schaftsteuerpflichtigen, die ja einen wesentlichen Teil des 
gesamten Wirtschaftspotentials in der Bundesrepublik 
ausmachen, müssen die im Zeitverlauf vorgenommenen 
Steuerrechtsänderungen berücksichtigt werden, die sich in 
den Ergebnissen der Körperschaftsteuerstatistiken frühe-
rer Jahre zum Teil nachhaltig niedergeschlagen haben. 

Tabelle 1: Körperschaftsteuerpflichtige, Einkommen 
und Steuerschuld 

Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 

Unbeschränkt Veranlagtes 
Einkommen Steuerschuld Jahr S teuerpflichtigc 

Verlust 
--Y-<ioo (1950= 100 Mrd. DM ( 1950 = 100 Mrd. DM (1950=100 

1nit Eink01nn1en Vcr.lnlagtc 
19501) 29,4 100 4,1 100 2,0 100 
19541) 29,4 100,0 5,2 126,8 2.8 136,6 
19571) 36,6 124,5 10,2 250,4 4,2 207,6 
1961 39,4 134,1 15,5 379,5 6,0 297,1 
1965 43,0 146,5 18,3 447,2 6,8 333,3 
1968 45,1 153,'i 22,8 557,8 8,12) 400,3 

V er Justfälle 
1950') 22,5 100 0,6 100 - -
19541) 20,1 89,3 1,1 173,8 - -
19571) 19,6 87,1 1,5 240,8 - -
1961 19,6 87,0 2,5 392,2 - -
1965 23,7 105,5 4,3 671,3 - -
1968 30,1 133,9 6,1 952,9 - -

t) Ohne Saarland. - 2) Unter Einbeziehung der Ergänzungsabgabe: 8,4Mrd. DM. 

4. Steuerbelastete unbeschränkt Steuerpfticlltige nach 
Körperschaftsarten und Höhe der Einkünfte 

\ 

Einen detaillierten Einblick in die Verteilung von Ein-
kommen und Steuerschuld gewährt die Gliederung der 
mit Einkommen veranlagten unbeschränkt Steuerpflichti-
gen nach Körperschaftsarten (Rechtsformen), die aller-
dings in ihren Grundzügen das seit Jahren gewohnte Bild 
bietet (vgl. Tabelle 2). Vornehmlich unter dem Einfluß der 
bereits erwähnten steuerlichen Neuregelung im Bereich 
des Kreditwesens, insbesondere im öffentlich-rechtlichen 
Sektor, haben sich die Akzente 1968 insgesamt gesehen 
etwas stärker verschoben, als dies in früheren Erhebungen 
zu beobachten war. Nach der Einschränkung des Sparkas-
senprivilegs gemäß § 4 Abs.1 Ziff. 4 KStG a. F„ das die dem 
eigentlichen· Sparverkehr di-enende Geschäftstätigkeit von 
der Körperschaftsteuer freigestellt hatte, hat sich gegen-
über 1965 das in der Statistik erfaßte veranlagte Einkom-
men der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten bei einer 
von 863 auf 855 gesunkenen Zahl der steuerpflichtigen 

5) Vgl. Jahresgutachten des Sachverständigenrats zur Begutach-
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 1969, Ziffer 80. 
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Tabelle 2: Mit Einkommen veranlagte Steuerpflichtige, Veranlagtes Einkommen und Steuerschuld nach Körperschafts-
arten (ohne Organgesellschaften) 
Ergebnis der Korperschaftsteuerstatistik 1968 

Korpcrschaftsart 

Mit Einkommen Veranlagte 
Unbeschränkt Steuerpfiichtige 

Kapitalgesellschaften(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) . . . . 
darunter: 
Aktiengesellschaften, Ko111111anditgesellschaften 

Steuerpflichtige 

--~i[19fJo ~ 1 0 
• 0 

27 943 115,3 62,0 

Veranlagtes Einkommen 

Mill. 
DM 

19 533,4 116,0 

0 

'" 

85,6 

Mill. 
DM 

6 898,8 

Steuerschuld 

111,2 

O' /0 

84,7 

Ergänz.-
abgabe 
Mill. 
DM 

206,4 

a. A. usw. „ . „ „ „ „ „ „ „ „ ...... „. 1 416 89,J 3,1 10 841,0 116,7 47,5 3 854,3 
3 023,5 

111,8 
111,2 

47,3 
37,1 

115,5 
90,3 Gesellschaften m. b. H. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 489 117,3 58,8 8 586,9 115,4 37,6 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
(§ 1Abs.1 Ziff. 2 KStG) „ „. „ „ „ „ „ „. „ 12 054 86,7 26,7 765,0 133,9 3,4 284,4 155,8 

192,8 

290,9 

424,7 
116,1 

3,5 

0,8 

9,8 

8,3 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit 

(§ 1Abs.1Ziff.3 KStG) „ „ . „. „ „ „ „. „. 199 105,3 0,5 143,6 191,0 0,6 
Betriebe gewerblicher Art von Korpe„chaften des 

66,8 

801,3 

585,4 
111,1 

2,0 

offentl. Rechts(§ 1Abs.1Ziff.6 KStG) ..... , . . . . 2 623 104,3 5,8 2142,9 342,9 9,4 24,0 

17,5 
3,3 

bffentlich-rechtliche Kreditanstalten und 
bffenthche Sparka"en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 855 99,1 1,9 1 706,8 479,8 7,5 7,2 

1,4 offentliche Versorgungs- und Verkehrsbetriebe.. 1102 101,9 2,4 231,9 118,1 1,0 
sonstige Betriebe gewerblicher Art von Kbrper-

schaften des offentlichen Rechts . . . . . . . . . . . . . 666 116,8 1,5 204,3 280,6 0, 9 104,9 

95,9 

250,0 1,3 

1,2 

3,1 

2,9 
Sonstige Korperschaftsteuerpfiichtige 

(§ 1 Abs. 1 Ziff. 4 und 5 KStG) . . . . . . . . . . . . . . . . 2 265 102,8 5,0 227,4 124,9 1,0 107,5 
Unbeschränkt Steuerpflichtige zu .. sa. m .. m .. en ......... · .. - .. -.. -.... - .. ·-. -.... -,~4-5 -08~4~ ·-1 _1_0_4-,8~-·i-1~0-~-~, ~22~81~2-,3~1-1-2~4-, 7~""1 _1_0~0-, 8 147,2 

Beschränkt Steuerpflichtige . . 499 j 102,0 . 194,6 125,3 < 95,8 1

120,1 

127,5 
120,2 

1 

243,5 

2,8 
246,3 Mit Einkommen Veranlagte insgesamt........... 45 583 104,7 x 23 006,9 124,7 '< 8 243,0 

fast verfünffacht, ihre Steuerschuld mehr als vervierfacht. 
Darauf beruht es auch in erster Linie, daß trotz einer 

um rd. 15 O/o auf 27 943 gestiegenen Zahl der Kapitalgesell-
schaften im Sinne des § 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG (wodurch 
sich ihr Anteil an der Gesamtzahl der mit Einkommen 
Veranlagten ·von 56,3 O/o im Jahre 1965 auf 62,0 % weiter 
verstärkte) die Anteile dieser Gesellschaften am veranlag-
ten Einkommen und an der Steuerschuld von jeweils gut 
90 O/o auf rd. 85 O/o zurückgegangen sind. Im Vordergrund 
stehen hier wiederum die Aktiengesellschaften, deren 
Zahl sich um rd. 10 O/o auf 1 416 vermindert hat; bei 3,1 O/o 
der Steuerpflichtigen vereinigten sie, mit gewissen Abstri-
chen gegenüber 1965, annähernd die Hälfte des veranlag-
ten Einkommens und der festgesetzten Steuerschuld auf 
sich. 

Die Zahl der erfaßten Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung hat zwar am stärksten, nämlich um rd. 17 O/o auf 
26 489 zugenommen; die für sie ermittelten Zuwachsraten 
des veranlagten Einkommens ( + 15,4 O/o) und der Steuer-
schuld (+ 11,2 O/o) lagen jedoch noch knapp unter denen 
der Aktiengesellschaften<+ 16,70/o bzw. + 11,80/o). Wie die 
Größenklassengliederung nach dem Gesamtbetrag der 
Einkünfte (steuerlicher Gewinn) in Tabelle 3 erkennen . 
läßt, ist dies, was die Zahl der Steuerpflichtigen angeht, 
vor allem auf die überproportional starke Zunahme (rd. 
43 °/o) der Gesellschaften mbH mit Einkünften unter 
12 000 DM zurückzuführen. Ausschlaggebend für die Ent-
wicklung der Einkommen und der Steuerschuld der Ge-
sellschaften mbH waren demgegenüber die Gruppen mit 

Einkünften von zwei Mill. DM und mehr, bei denen Zu-
wachsraten von 27,2 bzw. 23,3 °/o zu verzeichnen waren. 

Ein Vergleich der Schichtung der mit Einkommen ver-
anlagten unbeschränkt Körperschaftsteuerpflich tigen im 
Jahre 1968 mit der von 1965 macht deutlich, daß 
die Hauptmasse der Steuerpflichtigen (69,2 O/o gegen-
über 69,1 °/o) fast unverändert den Einkunftsgruppen 
unter 50 000 DM angehörte, wobei ihr schon 1965 recht ge-
ringer Anteil am Gesamtbetrag des Einkommens noch 
etwas gesunken ist (von 1,9 auf 1,6 0/o); ähnliches gilt auch 
für ihren Beitrag zur Körperschaftsteuerschuld (von 1,9 O/o 
auf 1,7 °/o). Demgegenüber konzentrierte sich das Einkom-
men stärker noch als 1965 auf die steuerpflichtigen Kör-
perschaften mit Einkünften von ,einer Mill. DM und mehr. 
Obwohl diese zahlenmäßig wiederum nur sehr schwach 
vertreten waren (5,2 0/o gegenüber 4,7 O/o im Jahr 1965), ver-
einigten sie allein über vier Fünftel des gesamten veran-
lagten Einkommens auf sich (87,1 O/o gegenüber 84,4 O/o); 
dementsprechend hoch war ihr Anteil am Körperschaft- · 
steuer-Soll (86,2 °/o gegenüber 83,6 °/o). Am Einkommen und 
an der Steuerschuld dieser Gruppe waren wiederum die 
steuerpflichtigen Körperschaften, die über Einkünfte von 
20 Mill. DM und mehr verfügten, besonders stark beteiligt. 
Bei nur 0,4 O/o der Steuerpflichtigen haben sich hier die 
Konzentrationstendenzen im Vergleich zu 1965 weiter ver-
stärkt, so daß nunmehr jeweils über die Hälfte des gesam-
ten veranlagten Einkommens und der festgesetzten 
Steuerschuld auf sie entfiel (1968: 53,6 bzw. 51,60/o; 1965: 
49,1 bzw. 47,8 %). 

Tabelle 3: Veranlagtes Einkommen und Steuerschuld der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des 
Gesamtbetrags der Einkünfte (ohne Organgesellschaften) 

Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1968 

Korperschaften, Personenvereinigungen Darunter 

Gesamtbetrag der 
Einkunfte von ... 
bis unter ... DM 

und Vermdgensmassen insgesamt Akiiellgei .. -KOmffiaildltgCs:-3:-X:-UsW. Gesellschaften mbH 

kommen schuld ~~;~~~--!--:;~--=~=--- p~~~~~i~e \ 
Anzahl G- 1r5~ 1 % 1 1r5~ 1 ° ~ 1 Anzahl 1 ~ ~ 

Ein- \ Steuer-
----- ~p~fl_ic_h,t1~·g~e-·l-"'k~oc"'m_m,e_n"_ schuld 

Steuer- 1 Ein- 1 Steuer-

unter 12 000 19 948 44,2 : 
12 000- 50 000 11 259 25,0 
50 000--100 000 4 066 9,0 

100 000-200 000 3 128 6,9 
200 000-500 000 2 877 6,4 
500 000- 1 Mill. 1 445 3,2 
1 Mill.- 2 Mill. 1 038 2,3 
2 Mill.- 5 Mill. 714 1,6 
5Mill.-10Mill. 282 0,6 

10Mill.-20Mill. 163 0,4 
20Mill. und mehr 164 0,4 

1 78,9 0,3 ' 31,0 0,4 
275,5 1,2 1 106,6 1,3 
275,0 1,2 106,9 1,3 
426,4 1,9 ' 163,5 2,0 
886,5 3,9 1 339,0 4,2 
992,7 4,4 376,9 1 4,6 

1 415,9 6,2 540,3 6.6 
2 126,6 9,3 1 792,0 9, 7 
1 926,1 8,4 725,9 8,9 
2 185, 9 9 6 ' 766,4 9,4 

12 223,1 53:6 4198,6 51,6 
Insgesamt . . . . 1 45 084 1100 ,22 812,3 ,100 8147,21100 1 

96 
86 
97 

128 
201 
192 
187 
180 

83 
79 
87 

1 416 

6,8 
6,1 
6,9 
9,0 

14,2 
13,5 
13,2 
12,7 

5,9 
5,6 
6,1 

1100 

Mill. 1 o Mill. \ o, 
DM 0 DM 10 

0,4 0,0 0,2 0,0 
2,4 0,0 1,0 0,0 
6,9 0,1 2,8 0,1 

17,9 0,2 6,8 0,2 
64,4 0,6 24,2 0,6 

130,1 1,2 47,8 1,2 
261,6 2,4 96,31 2,5 
546,7 5,0 201,9 5,2 
603,8 5,6 219,6 5,7 

1 076,3 9,9 352,3 9,2 
8 130,5 75,0 2 901,5 75,3 

110841,01100 13 854,3 1100 
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Anzahl \ % ~~ 1 % 1r5~ 1 % 

12049 45,5 
6 127 23,1 
2 390 9,0 
1 950 7,4 
1 858 7,0 

885 3,4 
576 2,2 
397 1,5 
141 0,5 
64 0,2 
52 0,2 

1 26 489 1100 

44,0 0,5 
147,7 1,7 
158,8 1,8 
263,8 3,1 
566,7 6,6 
606,6 7,1 
773,3 9,0 

1165,5 13,6 
950,1 11,1 
831,9 9,7 

3 078,6 35,8 
18 586,91100 

16,5 0,5 
56,8 1,9 
62,3 2,1 

100,5 3,3 
215,5 7,1 
231,2 7,6 
301,5 10,0 
430,4 14,2 
368,2 12,2 
311,2 10,3 
929,6 30,8 

13 023,51100 



5. Die Entwicklung des Einkommens aus dem Bilanzgewinn 
Bei den Körperschaftsteuerpflichtigen, die zu ordnungs-

mäßiger Buchführung nach handelsrechtlichen Grundsät-
zen verpflichtet sind, kann für 1968 - wie in früheren 
Statistiken - das zu versteuernde Einkommen bzw. der 
Verlust aufgrund des „Statistischen Blattes" aus dem 
Bilanzgewinn oder Bilanzverlust abgeleitet werden. Auf 
der einen Seite werden dabei eine Reihe steuerlich nicht 
abzugsfähiger, gewinnm1ndernder Aufwendungen dem 
Bilanzgewinn oder Bilanzverlust wieder hinzugerechnet, 
andererseits bestimmte steuerfreie Gewinnanteile und ab-
zugsfähige Ausgaben, soweit sie nicht schon im Bilanzge-
winn berücksichtigt sind, von der Summe des Bilanzge-
winns und der Zuschläge abgesetzt. 

Von den 45 084 mit Einkommen veranlagten Körper-
schaften (ohne Organgesellschaften) hatten 42 859 einen 
Bilanzgewinn von 13 806,3 Mill. DM. und 2 225 einen 
Bilanzverlust von 123,6 Mill. DM aufzuweisen. Zuschläge 
in Höhe von 11 839,4 Mill. DM und Abschläge von 
2 257,4 Mill. DM, die im einzelnen aus Tabelle 5 hervorge-
hen, führten zu einem verbleibenden Betrag von 
23 264,6 Mill. DM. Nach Berücksichtigung des Gewinns 
(Verlustes) aus einem etwa bei Umstellung des Wirt-
schaftsjahres gebildeten Rumpfwirtschaftsjahr, das im 
Kalenderjahr 1968 begonnen und geendet hatte, sowie des 
im Falle einer Organschaft einzubeziehenden Gewinns 
(Verlustes) aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags er-
gab sich ein s t e u e r l i c h e r G e w i n n (Gesamtbetrag 
der Einkünfte) in Höhe von 23 243,6 Mill. DM. Nach Abzug 
anrechnungsfähiger Spenden (144,5 Mill. DM) und der Ver-
luste aus den fünf vorangegangenen Veranlagungszeiträu-
men 1963 bis 1967 (290,1 Mill. DM) v·erblieben als ver an -
lagt es Einkommen 22 812,3 Mill. DM. Aus diesem 
Betrag errechnet sich durch Absetzung der im Gewinn 
enthaltenen inländischen Kapitalerträge (einschl. Kapital-
ertragsteuer und Ergänzungsabgabe), die im Sinne des 
§ 43 Abs. l Ziff. 3 bis 5 EStG dem Steuerabzug mit 30 vH 
unterlegen haben (§ 19 Abs. 7 a KStG), das zu ver -
s teuer n de Einkommen von 22 806,1 Mill. DM. 

Von den 30 113 Verlustfällen (ohne Organgesellschaften) 
erzielten 7 549 noch einen Bilanzgewinn von 645,9 Mill. 
DM, 22 564 Veranlagte wiesen bereits einen Bilanzverlust 
von 2 317,0 Mill. DM aus. Die Verrechnung von Zu- und 
Abschlägen (258,6 Mill. DM bzw. 428,8 Mill. DM) führte bei 
7 856 Fällen noch zu einem Gewinn von 485,2 Mill. DM, bei 
22 257 Fällen dagegen zu einem s t e u e r 1 i c h e n V e r -

Tabelle 5: Zuschläge zum und Abschläge vom Bilanzgewinn 
(-verlust) nach Körperschaftsarten 

(ohne Organgesellschaften) 
Ergebms der Korperschaftsteuerstatistik 1968 

Mill.DM 

Mit Einkommen Verlustfälle 
Zuschlage Veranlagte 

-- 1 darunter 1 darunter 
Abschläge ms- Aktien-1 Gesell- ins- Aktien-1 Gesell-

gesamt ges. schaften gesamt ges. schaften 
usw. mbH usw. mbH 

Gesamtbetrag der 
Zuschläge ..... „. 11 839,4 6 201,6 3 825,6 258,6 114,5 130,2 
darunter: 
Zufuhrungen zu 

Rucklagen ......... 
Verdeckte Gewinn-

1 848,1 1 250,5 247,9 25,9 14,3 7,1 

ausschtittungen ..... 45,3 6,5 31,5 7,8 0,1 6,7 
N1chtabzugsfähige 

Steuern und Abgaben 9 509,7 4 692,4 3 449,3 185,7 82,5 96,0 
darunter: 
Körperschaftsteuer .. 6 995,6 3 423,3 2 465,5 102,9 29,6 66,2 
Kapitalertragsteuer .. 106,8 64,5 22,6 2,9 1,7 0,9 
VermOgensteuer .... 752,8 436,4 224,4 82,4 29,5 48,6 
Erganzungsabgabe .. 182,1 96,4 58,8 3,3 1,6 1,5 
Zwei Drittel -drei 

Viertel - der Voraus-
zahlungen auf die 
Vermcigensabgabe .. 180,6 130,0 41,4 46,1 27,0 17,0 

Ausländische Steuern 
vom Einkommen .. 154,6 145,2 8,9 3,2 1,7 1,4 

Ruckstellungen fur 
Steuern und Ab-
gaben') ·········· 1 051,5 356,5 586,4 -59,7 -10,0 -42,6 

Gesamtbetrag der Ab-
schlage „. „ „ .. „ . 2 257,4 1 508,1 334,3 428,8 153,7 246,6. 
darunter: 
1m Bilanzgewmn ent-

haltene Gewmnante1-
Je 1m Sinne des § 9 
Abs. 1 KStG und des 
§21 KStDV 1 057,8 743,5 252,9 185,1 93,5 79,8 

Steuerfreie Zinsen, Ge-
winnanteile usw. im 
Sinne der§§ 3 Ziff. 18 
und 3a EStG ........ 360,6 210,8 31,1 27,9 14,8 4,0 

1) Nach Abzug der im Wirtschaftsjahr aufgelosten Ruckstellungen und der Er-
stattungen von in fruherenJahren versteuerten, nichtabzugsfahigen Steuern und Ab-
gaben. 

1 u s t von 2 350,0 Mill. DM. Durch Spenden- und Verlust-
abzüge (2,2 bzw. 2 309,6 Mill. DM) wandelte sich der steuer-
liche Gewinn der ersteren in einen Verlust von 1 826,6 
Mill. DM um, während der steuerliche Verlust 
bei letzteren durch entsprechende Abzüge (6,4 bzw. 
1 938,0 Mill. DM) auf 4 294,5 Mill. DM anstieg. Als Gesamt-
verlust ergaben sich somit 6 121,0 Mill. DM. 

Tabelle 4: Entwicklung des Einkommens (Verlusts) aus dem Bilanzgewinn (-verlust) 
nach Körperschaftsarten (ohne Organgesellschaften) 

Ergebnis der Kcirperschaftsteuerstatistik 1968 

Steuerlicher Spenden-! Verlust- Ein- 1 Verlu_st Bilanzgewinn Bilanzverlust Gewinn Verlust abzug kommen statt Em-
kommen 

Kcirperschaftsart Steuer- 1 Betrag Steuer- 1 Betrag Steuer- J Betrag Steuer- ! Betrag pflichtige pfüchuge pflichtige pflichtige 
An-

1 

MI!!. An-
1 

Mill. An-
1 

M1ll. An-
1 

Miil.DM zahl DM zahl DM zahl DM zahl 

Mit Einkon1men Veranlagte 
Kapitalgesellschaften(§ 1 Abs. 1 

Z1ff. 1 KStG) . . . . . . . . . . .... 26039 11 833,7 1 904 117,1 27 943 19 904,5 - - 111,0 261,9 19 533,4 -
darunter: 
Aktiengesellschaften, K01n111an-

ditgesellschaften a. A. usw. „ 1338 6 371,2 78 71,6 1 416 10 985,9 - - 70,2 76,6 10 841,0 -
Gesellschaften mbH .... • .. .. 24 672 5 382,4 1 817 45,5 26489 8 812,3 - - 40,7 184,6 8 586,9 -

Alle ubrigen Steuerpflichtigen 
(§ 1 Abs. 1 Z1ff. 2 bis 6 KStG) 16 820 1 972,6 321 6,4 17 141 3 339,1 - - 33,5 28,1 3 279,0 -
Insgesa1nt .. . . . . . . . . . . . . . 42 859 13 806,3 2 225 123,6 45 084 23 243,6 - - 144,5 290,1 22812,3 -

Verlustfalle 
Kapitalgesellschaften 

(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) 6 327 598,7 19 266 2127,5 6 666 456,2 18 927 2 163,1 8,3 3 952,7 - 5 667,9 
darunter: 
Aktiengesellschaften, Komman-

ditgesellschaften a. A. usw .... 172 131,1 335 512,7 173 95,7 334 534,7 2,3 890,2 - 1 331,6 
Gesellschaften mbH .... ..... 6147 465,5 18 890 1 606,7 6484 357,9 18 553 1 620,6 5,9 3 053,9 - 4322,5 

Alle ubrigen Steuerpflichtigen 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. J bis 6 KStG) 1 222 47,2 3 298 189,5 1190 29.1 3 330 . 186,9 0,3 295,0 - 453,1 
Insgesamt .. .... . ....... 7 549 645,9 22 564 2 317,0 7 856 485,2 22257 2 350,0 8,6 4 247,7 - 6121,0 
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6. Sondervergünstigungen, Abschreibungen und 
Spesenabzug 

Nach dem Einkommensteuerrecht können in gewissen 
Fällen, gewinnmindernde S o n d e r v e r g ü n s t i g u n -
g e n in Anspruch genommen werden, die den Bilanzge-
winn schmälern. 1968 wurden insgesamt 3 538 Körper-
schaften (einschl. Verlustfälle und Organgesellschaften) 
gezählt, die in 4 338 FäUen (- 35,2 °/o gegenüber 1965) Son-
dervergünstigungen im Gesamtbetrag von 2 197,0 Mill. DM 
( + 3,9 °/o) geltend gemacht hatten. Ein Zeitvergleich 
zwischen 1968 und 1965 für diese Ergebnisse muß allerdings 
mit erheblichen Vorbehalten betrachtet werden, da die 
Vollständigkeit der Angaben der Steuerpflichtigen in den 
Steuererklärungen und in den nachrichtlichen Anschrei-
bungen nicht ohne weiteres nachprüfbar ist. 

Der größte Einzelbetrag von 661,7 Mill. DM (+ 22,8 °/o) 
entfiel erneut auf Begünstigung besonderer Gewinne aus 
der Veräußerung bestimmter Anlagegüter (§ 6 b EStG), 
obwohl sich die Zahl der Fälle hier auf 636 (-35,0 °/o) 
verringerte. Die meisten Fälle (1 455) an Sonder-
vergünstigungen betrafen wiederum erhöhte Absetzun-
gen für Wohngebäude, die in Höhe von 94,2 Mill. DM in 
Anspruch genommen wurden. Ihre für Körperschaft-
steuerpflichtige relativ untergeordnete Bedeutung ist wei-
ter zurückgegangen (Anteil an den erfaßten Sondervergün-
stigungen 1965 7,1 °/o, 1968 4,1 °/o). Ins Gewicht fielen 1968 
jedoch die Bewertungsabschläge für bestimmte Wirt-
schaftsgüter des Umlaufvermögens ausländischer Her-
kunft (§ 80 EStDV) in Höhe von 420,2 Mill. DM und die Be-
wertungsvergünstigungen für Forschungs- oder Entwick-
lungsinvestitionen (§ 82d EStDV) in Höhe von 146,7 Mill. 
DM; letztere stiegen der Fallzahl und dem Betrage nach 
um jeweils rund 30 O/o. Die größten Steigerungen gegen-
über 1965, nämlich bei den Fällen auf das 3fache und bei 
den Beträgen auf das 71Mache, hatten die Vergünstigungen 
für Anlagen zur Bekämpfung von Lärm und Erschütte-
rungen (§ 82 e EStDV) aufzuweisen. Mehr als verdoppelt 

haben sich gegenüber 1965 auch die für die Förderung der 
Verwendung von Steinkohle in Kraftwerken in Anspruch 
genommenen Vergünstigungen (262,3 Mill. DM). Die Zufüh-
rungen zu Rücklagen für Preissteigerungen {§ 74 EStDV) 
verminderten sich um 86,6 O/o auf 21,2 Mill. DM, was mit 
der Preisentwicklung in den Jahren 1965 bis 1968 der in 
§ 74 Abs. 1 EStDV genannten Wirtschaftsgüter zusammen-
hängen dürfte. 

Die als Betriebsausgaben abzugsfähigen Aufwendungen 
nach § 6 a EStG (Zuführung zur Rückstellun~ für Pen-
sionsverpflichtungen) in 8 808 Fällen insgesamt 
1 688,3 Mill. DM - sind gegenüber 1965 leicht zurückge-
gangen. Die Zuwendungen an Pensions- bzw. Unterstüt-
zungskassen nach dem Zuwendungsgesetz (154,8 bzw. 
287,4 Mill. DM) haben ebenfalls abgenommen. Am Schluß 
des Wirtschaftsjahres 1968 betrugen 

die Rückstellungen für Pensions-
verpflichtungen 

das Kassenvermögen für Pensions-
kassen 

das Kassenvermögen der Unter-
stützungskassen 

Mill. DM 

18 710,9 

7 660,9 

3 474,5 

1965 = 100 

105,0 

150,4 

105,7 

Die Ab s c h r e i b u n g e n aufgrund des § 7 EStG blie-
ben trotz der Sonderabschreibungen nach der Ersten Ver-
ordnung über steuerliche Konjunkturmaßnahmen von 
1967, die zum Teil "noch für das Wirtschaftsjahr 1968 wirk-
sam waren, hinter den hohen Steigerungsraten von 1965 
gegenüber 1961 zurück. Bei 48 562 buchführenden Veranlag-
ten (§ 4 Abs. 1 und § 5 EStG) betrugen die Abschreibun-
gen 18 584,5 Mill. DM (+ 10,4 O/o), bei 719 Steuerpflichtigen, 
die als Gewinn den Überschuß der Betriebseinnahmen 
über die Betriebsausgaben (§ 4 Abs.· 3 EStG) ansetzen, 
wurden 4,3 Mill. DM ( + 13,4 O/o) ausgewiesen. 

Einen Spe s e n ab zu g nach § 4 Abs. 5 und 6 EStG 
haben 13 215 steuerpflichtige (-18,2 °/o) in Höhe von ins-
gesamt 246,8 Mill. DM (- 5,7 °/o) geltend gemacht. In den 
meisten Fällen (rd. 96 O/o) wurde die Abzugsfähigkeit als 
Betriebsausgabe anerkannt. 

Tabelle 6: Sondervergünstigungen, Aufwendungen besonderer Art, Abschreibungen und Spesenabzug der unbeschränkt 
Steuerpflichtigen (einschl. Verlustfälle und Organgesellschaften) 

Ergebnis der Korperschaftsteuerstatistik 1968 

Tatbestand 

Sondervergunstigungen insgesamt 

darunter nach 
§ 6b EStG: 
§§ 7b, 54 EStG: 
§ 7e EStG: 

§74E5tDV: 
§79 EStDV: 

§80EStDV: 

§ 81 EStDV: 

§ 82 EStDV: 

§ 82dEStDV. 

§ 82e EStDV: 

§82! EStDV: 

§ 1 Entwicklungslulk-
S teuergesetz: 

Bcgunstigung dc:r Gewmne aus der Veraußcrung bestin1mter Anlagcgutcr . . . . . . . . . . . ... . 
Erhohte Absetzungen fur Wohngebande ................................ " ........ . 
Bewertungsfreiheit fur Fabrikgebäude, Lagerhäuser und landwirtschaftliche 

Betriebsgebaude ... " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. " . . . . . . 
Zufuhrungen zur Rucklage fur Preissteigerung . . . . . . . . . . . ...... " . . . . " . . . . . . . . . .. . 
Bewertungsfreiheit fur Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder Verringerung von 

Schädigungen durch Abwässer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Bewertungsabschlag fur bestimmte Wlftschaftsguter des Umlaufvermbgens ausländischer 

Herkunft ....... " .. " ........................................... " .. " ..... " .. 
Bewertungsfreiheit für bestimmte Wirtschaftsguter des Anlagevermogens im Kohlen- und 

Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... , . " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... " ....... . 
Bewertungsfreiheit fur Anlagen zur Verhmderung, Bese1tigung oder Verrmgerung der 

Verunremigung der Luft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Bewertungsfreiheit fur abnutzbare Wirtschaftsguter des Anlagevermbgens, die der 

Forschung oder EntwJCklung dienen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... " . . . . . . . .. 
Bewertungsfre1he1t fur Anlagen zur Verhmderung, Beseitigung oder Verrmgerung von Lärm 

oder Erschutterungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Bewertungsfreiheit fur Handelsschiffe, fur Schiffe, die der Seefischerei dienen, und fur 

Luftfahrzeuge .. " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................................... . 

Bewertungsabschlag und Zufuhrung zur stt'ucrfreien Rucklage fur Kapitalanlagen in 
Entwicklungsländern. . . . . . . . . . . . . . . . ................. " . . . . . . . . . . .......... . 

§ 14 BHG: Erhohte Ab,etzungen fur Abnutzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... " .. ".... . 
Forderung der Verwendung von Stemkohle m Kraftwerken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... " ..... . 

Aufwendungen besonderer Art 
§ 6a EStG: Zu!uhrung zur Ruckstellung fur Pensionsverpflichtungen ....... " ..... . 
Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwendungsgesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Zuwendungen an Unterstutzungskassen nach dem Zuwendungsgesetz. . . . ..... " ..... . 

Abschreibungen 
§ 7 EStG: 

Spesenabzug 

Absetzungen fur Abnutzung oder Substanzverrmgcrung 
bei Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 1 und § 5 EStG . , " ..... . 
bei Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG . . . . . ..... . 

§ 4 Abs. 5 u. 6 EStG: Aufwendungen fur Geschenke, Bewirtungen usw. insgesamt .. "." ...... " ........ . 
darunter als Betriebsausgaben abgezogen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
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Steuerpflichtige 
Fälle Betrag 

Anzahl /1%5=100 Mill.DM /1965~100 

3 538 65,9 } 2 197,0 103,9 4338 64,8 

636 65.0 661,7 122,8 
1 455 56,9 94,2 63,0 

42 47,7 14,3 191,0 
82 33,6 21,2 13,4 

188 67,6 45,5 96,0 

690 62,2 420,2 104,8 

23 62,2 89,9 82,6 

158 77,l 41,2 61,7 

177 129,2 146,7 130,6 

24 300,0 1,8 759,4 

37 148,0 99,5 132,1 

82 78,8 73,2 95,5 
652 78,4 215,5 87,7 
33 173,7 262,3 212,4 

8 808 90,0 1 688,3 96,2 
506 73.2 154,8 95,7 

1 571 70,0 287,4 85,9 

48 562 93,7 18 584,5 110,4 
719 95,6 4,3 113,4 

13 215 81,8 246,8 94,3 
12 669 80,6 221,4 94,0 



7. Zu versteuerndes Einkommen und Steuersätze 
Das zu versteuernde Einkommen der unbeschränkt 

Steue.,rpflichtigen, dessen Entwicklung aus dem Bilanzge-
winn in Abschnitt 5 dargestellt wurde, belief sich 1968 auf 
insgesamt 22 806,1 Mill. DM. 

Von diesem Einkommen entfielen 17 223,3 Mill. DM 
(75,5%) auf Kapitalgesellschaften im Sinne des § 1 Abs. 1 
Ziff. 1 KStG; davon wurden 9 689,5 Mill. DM (56,3 %) als 
einbehaltene Gewinne mit einem Satz von 51 O/o versteuert, 
was eine Steuerschuld von 4 937,5 Mill. DM ergab. 
7 533,9 Mill. DM (43,7 O/o) sind ausgeschüttet und demzu-
folge mit 150/o versteuert worden; diese Ausschüttungs-
quote hat sich insgesamt im Vergleich zu 1965 nicht 
wesentlich verändert. Vergleicht man die Ausschüttungs-
quote der Aktiengesellschaften mit derjenigen der Gesell-
schaften mbH, dann zeigt sich, daß die Aktiengesellschaf-
ten für das Jahr 1968 40,7 O/o ihrer Gewinne an ihre An-
teilseigner verteilten (1965: 41,2 O/o), die Gesellschaften 
mbH dagegen 47,0 °/o an ihre Gesellschafter ausschütteten 
(1965: 45,0 O/o). 

'., 

Unter den übrigen Veranlagten sind noch die öffent-
lichen oder unter Staatsaufsicht stehenden Sparkassen 
hervorzuheben mit einem zu versteuernden Einkommen 
von 1124,2 Mill. DM (4,9 O/o des ermittelten Gesamtbe-
trags). Sie erbrachten rund ein Drittel der Steuerschuld 
der Kreditanstalten im Sinne des § 19 Abs. 2 KStG. 

An Nachsteuer gemäß § 19 Abs. 5 KStG sind insgesamt 
294,0 Mill. DM erhoben worden. Vor Errechnung der 
Steuerschuld berücksichtigte Steuerermäßigungen nach 
§ 14·des 2. Vermögensbildungsgesetzes sowie nach den§§ 16 
und 17 Berlinhilfegesetz 1964 betrugen zusammen 77 ,9 Mill. 
DM; die Investitionsprämie nach § 32 Kohleanpassungsge-
setz machte 107,8 Mill. DM aus. Nach Abzug der anzurech-
nenden Kapitalertragsteuer und Zurechnung der verblei-
benden Ergänzungsabgabeschuld ergab sich eine verblei-
bende Steuerschuld von insgesamt 8 273,4 Mill. DM. 

Wie aus einem Vergleich der zu versteuernden Einkom-
men von 1968 mit denen von 1965 hervorgeht, sind die ein-
behaltenen Gewinne der Kapitalgesellschaften im Sinne des 
§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG um 12,2 O/o, ihre Ausschüttungen um 

Tabelle 7: Zu versteuerndes Einkommen und Steuerschuld nach Steuersätzen und Gesellschaftsarten 
(ohne Organgesellschaften) 

Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1968 
Mill.DM 

Steuersätze 

Körperschaften, Personen-
vereinigungen und Ver-
mogf"nsmassen insgesamt 

Zu ver- 1 
steuerndes Steuerschuld 

Einkommen 

Kapitalgesellschaften im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 1 KStG 
Allgemeiner Steuersatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 % 9 689,5 
Steuersatz !Ur Ausschtittungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15% 7 533,9 

Personenbezogene Kapitalgesellschaften im Smne des § 19 Abs. 1 Ziff. 2, 
wenn§ 19 Abs. 4 KStG entfällt 

mit Einkommen uber 50 000 DM 
Allgemeiner Steuersatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49% 778,4 
Steuersatz ftir Ausschuttungen . . . . . . . . . . . . ...................... 26,5 % 45,2 

mit Einkommen unter 50 000 DM 
Allgemeiner Steuersatz .. , ................................... Staffeltarif 111,2 
Steuersatz fur Ausschüttungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 26,50{, 7,9 

Übnge Korperschaften, Personenvereinigungen und VermOgensmassen hn 
Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStG 
Allgememer Steuersatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49% 958,1 

Kreditanstalten, Bausparkassen, Hypothekenbanken usw. im Sinne des 
§ 19 Abs. 2 KStG 
in Form emer Kapitalgesellschaft im Sinne des § 19 Abs. 2 Ziff. 1 KStG 

Steuersatz fur 
51 ~~ 

36,5°-ri 
nicht tarifbegimstigte Einkunftc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
tarifbegunstigte Einkunfte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

15~~ Ausschuttungenl)... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
111 Form emer personenbezogenen Kap1talgesellschaftl) im Smne des 

§ 19 Abs. 2 Ziff. 2 KStG ............. „ .....•.....•... „ ....... . 
in Form von Gesellschaften im Sinne der§§ 19 Abs. 1 Ziff. 3; 

19 Abs. 2 Ziff. 3 KStG 
Steuersatz fur 

nicht tarifbegunst1gte Einkunfte . . . . , . , . . . . . . . ....... , , ...... . 49% 
35% 
35°10 

. tarifbegunst1gte Emkimfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Öffentliche Sparkassen im Sinne des § 19 Abs. 2a KStG . . . . . . ......... . 
Kreditgenossenschaften und Zentralkassen 

32% 
19% 

im Smne des§ 19 Abs. 2b KStG ....................... „. „ „. „ .. . 
im Sinne des§ 19 Abs. 2c KStG .................................... . 

Betrieb von Handelsschiffen im internationalen Verkehr(§ 19a Abs. 2 KStG) 
in Form einer Kapitalgesellschaft 

im Sinne des§ 19 Abs. 1 Z1ff. 1 KStG .......................... 27,5% 
im Sinne des§ 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStG ............... , .......•... 26,5% 

Einkommen oder Eink0111mensteile n1it besonderen Steuers.atzen . . ...... . 
Nachsteuer gemaß § 19 Abs. 5 KStG 

für Kapitalgesellschaften (§ l Abs. 1 Z1ff. 1 KStG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36~~ 
fur Kreditanstalten im Smne des§ 19 Abs. 2 KStG 

deren Wirtschaftsjahr vor dem 1. 1. 1968 geendet hat ................ 12,5% 
deren Wirtschaftsjahr nach dem 31. 12. 1967 geendet hat . . . . . . . . . . . . 21,5% 

Steuerermaßigung fur Einkunfte aus Berlin (West) . . . . .............. . 
Steuerermäßigung nach 

§ 14 des 2. VermBG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
§§ 16, 17 BHG 1964 „ „ .... „ „. „ „. „ . „. „ ..• „ „ „ „ „ „ „ 

Investitionsprämie nach § 32 Kohleanpassungsgesetz ..................... . 

Anzurechnende ausländische Steuern nach § 19a Abs. 1 KStG ............ . 
Insgesamt ............................................ . 

Anzurechnende Kapitalertragsteuern. . . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 

Verbleibende Steuerschuld.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... , ..... . 
Verbleibende Ergänzungsabgabeschuld .......................... , ..... . 

l) Einschl. Steuerpflichtige nach§ 19a Abs. 2 KStG. 

430,9 
233,4 
535,9 

1,7 

250,0 
395,4 

1124,2 

498,6 
15,2 

23,7 
9,6 

163,3 

22 806,1 
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1 

1 

4 937,5 
1130,0 

380,9 
12,0 

47,1 
2,1 

468,2 

219,8 
85,2 
80,4 

0,6 

122,5 
138,4 
394,2 

159,7 
2,9 

6,5 
2,5 

38,5 

288,4 

5,4 
0,2 

80,9 

2,7 
75,2 

107,8 

109,2 
8147,2 

114,0 

8 033,3 
240,2 

Darunter 
Aktiengesellschaften, 

Kommanditgesellschaften 
a. A. usw. 

steuerndes S tenerschuld Zu ver- 1 

Einkommen 

5 672,2 
3 897,9 

35,2 
0,8 

0,4 

407,9 
229,8 
457,4 

10,9 

15,9 

109,0 

10 837,4 

2 888,7 
584,7 

17,2 
0,2 

0,2 

208,0 
83,9 
68,6 

3,5 

4,4 

25,0 

217,3 

4,6 
0,0 

35,8 

0,7 
31,7 
90,5 

93,3 
3 854,3 

74,3 

3 780,0 
113,3 

Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 

steuerndes Steuerschuld Zu ver- 1 

Einkommen 

3 997,0 
3 551,1 

742,8 
44,2 

110,8 
7,9 

23,0 
3,6 

78,5 

1,7 

0,3 

7,8 

17,0 

8 585,8 

2 038,5 
532,6 

363,5 
11,7 

46,9 
2,1 

11,7 
1,3 

11,8 

0,6 

0,1 

2,2 

3,2 

57,4 

0,2 
0,0 

37,0 

0,2 
1,6 

12,8 

8,8 
3 023,5 

12,6 

3 010,8 
89,9 



16,5 °/o gestiegen. Bei differenzierter Betrachtung erhöhten 
sich bei den Aktiengesellschaften die einbehaltenen Ge-
winne um 8,6 °/o, die Ausschüttungen um 6,4 °/o, bei den 
Gesellschaften mbH dagegen um 19,0 biw. 29,2 °/o. 

Obwohl die Zahl der Gesellschaften im Sinne des § 19 
Abs. 1 Ziff. 3 KStG um 21,1 °/o abgenommen hat, stieg das 
allgemein mit 49 °/o zu versteuernde Einkommen um 6,1 O/o. 
Eine Sonderbewegung ist bei den Kreditinstituten im 
Sinne des § 19 Abs. 2 Ziff. 1 KStG festzustellen. Bei einer 
Zunahme der Fälle von 28 auf 55 verachtfachte sich das 
nicht tarifbegünstigte Einkommen von 50,4 Mill. DM auf 
430,9 Mill. DM, das tarifbegünstigte Einkommen wuchs um 
24,9 O/o an. An dieser Entwicklung waren vorwiegend 
Aktiengesellschaften beteiligt. Ebenfalls ungewöhnlich 
hohe Steigerungsraten von rd. 247 O/o für nicht tarifbegün-
stigte Einkommen (250,0 Mill. DM) bei Vermehrung der Zahl 
der Fälle um rd. 264 O/o und von rd.160 O/o für tarifbegünstigte 
Einkommen (395,4 Mill. DM) bei Verminderung der Zahl der 
Fälle um rd. 24 O/o hatten Kreditanstalten im Sinne des § 19 
Abs. 2 Ziff. 3 KStG zu ver2leichnen. Bei Kreditgenossen-
schaften und Zentralkassen ging die Anzahl um 6,5 O/o zu-
rück, das zu versteuernde Einkommen stieg um 66,9 °/o auf 
insgesamt 513,8 Mill. DM. 

8. Verlustfälle 

1968 hatten insgesamt 31 495 Steuerpflichtige einen Ge-
samtverlust von 6 701,0 Mill. DM aufzuweisen. Dieser Be-
trag wurde entsprechend dem zu versteuernden Einkom-
men aus dem Bilanzverlust (-gewinn) analog der Darstel-
lung in Abschnitt 5 abgeleitet, ist jedoch um den Verlust 
der Organgesellschaften (580,0 Mill. DM) erhöht worden. 

Tabelle 8: Verlust der Verlustfälle nach Körperschaftsarten 
Ergebnis der Kbrperschaftsteuerstatistik 1968 

1 

Steuerpflichtige Verlust 
Körperschaftsart ,- ----

An-
1 1965 1 O' Mill. 

1 
1965 1 

zahl = 100 ,o DM = 100 % 

Kapitalgesellschaften 
(ohne Organgesell-
schaften) .......... 25 593 132,5 
darunter: 

81,3 5 667,9 142,7 84,6 

Aktiengesellschaften, 
Kommanditgesell-
schaften a. A. . ..... 507 92,2 1,6 1 331,6 108,3 19,9 

GesellschaftenmbH .. 25 037 133,8 79,5 4 322,5 159,3 64,5 
Organgesellschaften ... 1382 101,9 4,4 580,0 190,1 8,6 

Alle ilbrigen Ki:Jrper-
schaftsteuerpflichtigen 4 520 102,9 14,3 453,1 133,3 6,8 

Verlustfälle insgesamt .. 31 495 125,6 100 6 701,0 145,1 100 

Das Schwergewicht der Verlustfälle lag bei den Gesell-
schaften mbH, die mit vier Fünftel aller Verlustfälle 1968 
nahezu zwei Drittel der Verlustsumme auf sich vereinig-
ten. Im Vergleich zu 1965 hat sowohl die Zahl der Fälle als 
auch der Verlustbetrag bei diesen Körperschaften am 
stärksten zugenommen. Den höchsten durchschnittlichen 
Verlust verzeichneten mit rd. 2,6 Mill. DM die Aktiengesell-
schaften, während die Gesellschaften mbH im Durch-
schnitt nur auf rd. 173 000 DM kamen. 

Bei den verlustausweisenden Organgesellschaften, deren 
Rechtsformen nicht getrennt dargestellt werden, war die 
höchste prozentuale Zunahme der Verlustbeträge (90,l O/o) 
zu verzeichnen; ihr Anteil am Gesamtverlust betrug rund 
9 O/o. 

9. Organgesellschaften 
Die Organgesellschaften sind mit dem ihnen nach Erfül-

lung des Ergebnisabführungsvertrags zur Einhaltung 
öffentlich-rechtlicher oder satzungsgemäßer Verpflichtun-
gen verbleibenden Einkommen und der dafür zu entrich-
tenden Steuerschuld nicht in den übrigen Ergebnissen der 
Statistik berücksichtigt. 

Tabelle 9: Einkommen und Steuerschuld der Organgesell-
schaften nach Körperschaftsarten 
Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1968 

Steuerpflichtige 
Veranlagtes Steuerschuld 

Organgesellschaften 
Einkommen 

An-
1 

1965 Mill. 
1 

1965 Mill. 
1 

1965 
zahl = 100 DM = 100 DM = 100 

Mit Einkommen Ver-
anlagte ... „ „. „. „ 6 796 107,0 1 886,4 127,6 748,8 128,2 

darunter: 
Aktiengesellschaften, 

Kommanditgesell-
schalten a. A. usw. „ 317 105,7 859,9 127,4 332,2 138,3 

Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung .. 6 443 107,4 1 010,9 129,0 409,9 122,7 

Verlustfälle .... ..... 1382 101,9 580,01) 190,1 - -
1 )Verlust. 

Wie aus der Gliederung der 6 796 steuerbelasteten 
Organgesellschaften nach Rechtsformen hervorgeht, 
waren sie fast ausschließlich als Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung oder Aktiengesellschaften tätig. Ge-
messen an der Gesamtzahl aller steuerbelasteten Aktien-
gesellschaften und Gesellschaften mbH machten die er-
faßten Organtöchter annähernd jeweils ein Fünftel der für 
diese Rechtsformen ermittelten Steuerbelasteten aus. 

DipL-Volkswirt Roland Schöffel 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Landwirtschaft und Fischerei 

Milcherzeugung und -verwendung 1971 
Die Milcherzeugung ist auch 1971 zurückgegangen. Sie 

läuft in etwa parallel zur Entwicklung der Milchkuhbe-
stände. Nachdem diese von 1965-1968 von Jahr zu Jahr 
leicht angestiegen waren, setzte besonders in den letzten 
beiden Jahren ein bemerkenswerter Abbau ein, der durch 
die noch bis Mitte 1971 wirksamen Maßnahmen der Euro-
päischen Gemeinschaft zur Umstellung von der Milch-
auf die Fleischerzeugung zusätzliche Antriebe erhielt. Der 
Rückgang der Milchkuhbestände war in der Bundesrepu-
blik besonders ausgeprägt. Da sich dieser Prozeß über das 
ganze Jahr hinzog, ergaben sich für die Statistik der 
Milcherzeugung und -verwendung ähnliche Probleme wie 
im Vorjahr, insbesondere bei der Errechnung der Durch-
schnittsleistungen je Kuh. Die Zahl der Milchkühe wird 
nicht monatlich ermittelt, so daß hier während des gan-

zen Jahres jeweils auf die bei der letzten allgemeinen 
Viehzählung im Dezember ermittelten Daten zurückge-
griffen werden mußte. Dieses Verfahren funktionierte 
ohne Bereinigungen, solange die Bestände relativ kon-
stant blieben. Bei stärkeren Veränderungen mußte es 
modifiziert werden. Nachdem sich bei der Viehzählung im 
Dezember 1971 wiederum ein Rückgang der Kuhbestände 
gegenüber dem Vorjahr um rd. 146 000 Kühe (- 2,60/o) er-
geben hatte, wurde diese Veränderung bei der Berech-
nung des durchschnittlichen Milchertrages je Kuh und 
Jahr berücksichtigt, indem nachträglich für diese Berech-
nung, soweit sie nicht aus den Ermittlungen der Milchlei-
stungskontrollverbände resultiert, das Mittel aus den Be-
standszahlen vom Dezember 1970 und 1971 benutzt wurde. 
Die Abweichungen in diesem Bericht für das Jahreser-
gebnis 1971 gegenüber den als vorläufig gekennzeichneten 
monatlichen Angaben sowohl des Statistischen Bundes-
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amtes als der Statistischen Landesämter erklären sich aus 
diesen erst nach dem Jahresende möglichen Berechnun-
gen. Die in diesem Beitrag enthaltenen Kuhbestandszah-
len für 1970 und 1971 sind also auf die o. a. Art zustande 
gekommen. 

Der Rückgang der Milcherzeugung dürfte zusätzlich 
dadurch begründet sein, daß die sehr trockene Witterung 
im Sommer 1971 die Entwicklung der Futterpflanzen 
negativ beeinflußt hat. Die Versorgung der Milchkühe mit 
wirtschaftseigenem Futter war dadurch ungünstiger als 
in den Vorjahren. Die Ausfälle konnten auch durch eine 
reiche Getreideernte und vermehrte Verfütterung von in-
dustriellem Milchleistungsfutter nicht ganz ausgeglichen 
werden. 

MILCHKUHBESTAND UND MILCHERZEUGUNG 
1962~100 

116 ----">-----------~-----.-----., 

112 l-----+----+-----+----+----7-Milcherlrag 1e Kuh 
und Jahr _,,,. 

:-;::::::=:::] 
los 1------1-------+---~~,] ••• '-. ---r· ---„. .„ •• 

__,,~·„· ·· .. 
/ .,,,„„„„. •• •• 

!04 1------+-~L.• ••"' • M1icherzeugtmg 
„„-· ...... 

n 1-----+-----+-----+-~--+---.---j 
1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

STAT BUNDES.l,MT 72218 

Insgesamt wurden im Bundesgebiet rd. 21,17 Mill. t 
Milch erzeugt, d. s. rd. 691 000 t (-3,2 °/o) weniger als im 
Vorjahr 1). Dabei war der prozentuale·Rückgang im Süden 
(- 3,3 %) etwas stärker als im Norden (- 3,0 %). Am 
deutlichsten waren die Einschränkungen in Baden-Würt-
temberg (- 4,8 %), Rheinland-Pfalz (- 4,5 %), Nordrhein-
Westfalen (-3,9 %), im Saarland (-6,8 O/o) und den 
Stadtstaaten mit Ausnahme von Bremen. Der unter An-

1) Vgl. Tabelle, S. 200*. 

Tabelle 1: Milchertrag je Kuh und Jahr 

1 1 

Zunahme(+) 
Gebiet 1969 1970 1971 gegenuber Vorjahr 

~1- 1970 1 1971 
kg % 

Bundesgebiet 3 779 3 800 3 856 + 0,2 + 0,6 + 1,5 
Norden!) .. 4201 4 227 4 316 + 0,0 + 0,6 + 2,1 
Suden2) .... 3 496 3 509 3 544 + 0,3 + 0,4 + 1,0 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-West-' 
falen. - 2) Hessen, Rhernland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern, Saarland. 

wendung der oben beschriebenen Berechnungsmethode 
festgestellte Durchschnitts-Milchertrag lag mit 3 856 kg je 
Kuh und Jahr um 56 kg ( + 1,5 °/o) höher als im vergange-
nen Jahr. Die seit Jahren beobachtete, auf Züchtungs-, 
Fütterungs- und Haltungsverbesserungen beruhende Lei-
stungssteigerung der Milchkühe hat sich also fortgesetzt, 
wobei die Bestandsverminderungen sich ebenso positiv 
ausgewirkt haben mögen wie die fortschreitende Konzen-
tration der Milchviehhaltung in rationell bewirtschafteten 
Spezialbetrieben. Die Zahl der Milchkuhhalter ist 1971 um 
rd. 50 000 (- 6,6 %) zurückgegangen. 

Der weitaus größte Teil der erzeugten Milch wurde 
wieder an Molkereien und Händler geliefert. Mit rd. 17,96 
Mill. t war diese Menge um 420 000 t geringer als im Vor-
jahr und um rd. 640 000 t kleiner als 1969, dem Jahr, in 
dem die Erzeugung ihren Höchststand erreicht hatte. An-
teilmäßig ist die Lieferung an Molkereien und Händler 
trotz des Rückgangs der Anlieferungsmenge um 2,3 % 
aber weiter auf 84,9 O/o gestiegen. Das ist der höchste bis-
her ermittelte Anteil an der gesamten Milcherzeugung. In 
den letzten 15 Jahren sind diese Anteile (im Bundesgebiet 
um rd. 170/o, im Norden um 120/o, im Süden um 220/o) an-
gestiegen. Dementsprechend haben der Anteil und die ab-
solute Menge der verfütterten, im Haushalt des Erzeugers 
verarbeiteten und frisch verbrauchten Milch abgenom-
men. Lediglich bei der sonstig verwendeten Milchmenge, 
zu der auch der Absatz von Vorzugsmilch gehört, wurde 
1971 im Süden des Bundesgebietes eine leichte Steigerung 
ermittelt. 

Der Anteil der verfütterten Milch an der Gesamterzeu-
gung ist auf 6,2 °/o, der frisch verbrauchten auf 4,4 °/o und 
der zu Landbutter und Landkäse im Haushalt des Kuh-
halters verarbeiteten Milch auf 1,2 O/o zurückgegangen. 
Die Tendenz zur Einschränkung der Milchproduktion, 
trotz steigender Leistung je Kuh, scheint sich auch im 
neuen Jahr fortzusetzen. Pr. 

Tabelle 2: Milchverwendung 

Milchverwendung 
Verwendungsart - --- --

1969 1 1970 1 1971 ----
1 000 t 

An Molkereien und Händler gehefert .. „ 18 598 18 379 17 959 
Verfuttert ........................... 1 505 1 425 1 320 
Im Haushalt des Erzeugers: 

verarbeitet .......................... 343 319 260 
frisch verbraucht (Eigenverbrauch und 

1 058 1 063 935 Altenteil) ........................ 
Sonstig verwendet (z. B. Deputate, 

711 671 691 Vorzugsmilchabsatz usw.) . . ........ 

Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 
1971 

Die Fänge der Hochsee- und Küstenfischerei, die 1968 
noch die Höhe von 672 300 t 1) erreicht hatten, sind seit 
dieser Zeit ständig zurückgegangen und im Jahre 1971 auf 
492 600 t 2) 3) gesunken. Gegenüber dem Fangergebnis des 

1) Gewichtsbasis „Fanggewicht der Anlandungen"; das tatsäch-
liche Anlandegewicht ist auf diese Basis umgerechnet. - 2) Einschl. 
81 t, die unmittelbar vom Fangplatz aus in ausländische Häfen an-
gelandet wurden. - 3) Vgl. Tabelle, S. 201*. 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

1 

Anteil an der Gesamterzeugung gegenuber Vorjahr --
1969 1 1970 1 1971 1969 1 1970 i 1971 

o. .o 

+ J,5 - 1,2 - 2,3 83,7 84,1 84,9 
- ),8 - 5,4 - 7,3 6,8 6,5 6,2 

-12,1 - 7,0 -18,6 1,5 1,4 1,2 

- 3,3 f- 0,5 -12,0 4,8 4,9 4,4 

- 4,0 - 5,6 + 3,0 3,2 3,1 3,3 

Vorjahres sind das 105 000 t (- 18 O/o) und gegenüber 1968 
179 700 t (- 27 O/o) weniger. Von den rückläufigen Fanger-
trägen waren sämtliche Fischereibetriebsarten betroffen. 
Die Fänge der Großen Hochseefischerei gingen um 16 O/o, 
die der Großen Heringsfischerei um 10 O/o und die der 
Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei um 21 O/o zurück. 
Der Gesamterlös für die Anlandungen der Hochsee- und 
Küstenfischerei ist dagegen um 2,1 O/o gestiegen. Für die 
Große Hochseefischerei ergab sich ein Mehrerlös in Höhe 
von 0,44 Mill. DM ( + 0,2 O/o), der überwiegend durch die 
besseren Absatzmöglichkeiten infolge des gegenüber dem 
Vorjahr geringeren Angebots bedingt war. Die Kleine 
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GRONLAND 
Fanggewicht 
1n tausend t 

2\)Q 

SUDATLANTIK ··-1966 67 68 69 70 71 

Hochsee- und Küstenfischerei konnte trotz des erheb-
lichen Rückgangs der Fangmenge um mehr als ein Viertel 
für ihre Anlandungen 7,84 Mill. DM oder 100/o mehr erlö-
sen als 1970; der Grund hierfür liegt eindeutig in der 
überaus starken Reduzierung des Fanges von Industriefi-
schen (Fischmehlrohware), die gegenüber Konsumfischen 
nur geringe Erlöse bringen, und einer gleichzeitigen Ver-
stärkung des Konsumfischfangs. Der Erlös der Großen 
Heringsfischerei ging dagegen prozentual noch stärker 
zurück als die Fangmenge; es wurden 1,04 Mill. DM oder 
190/o weniger erlöst als 1970. 

Tabelle 1: Gesamtfangergebnis der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Fanggebieten 1) 

Fanggebiet 
1 

1970 i 1971 i 1970 ' 1971 
--1 000 t----1 ----o;;----

Nordsee') . . . . . . . . . . . ..... 
Westbritische Gewässer. . . . 
Ostsee .................. . 

Farber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 
Island ..................... , . 
Norwegische Ktiste . . . . . . . . .. . 
Barentssee . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bäremnsel ................... . 

Grönland .................. . 
Labrador ................. . 
Neufundland . . . . . . . . . . . . ... . 
Neuschottland . . . . . . . . . .... . 
Neuengland . . . . . . . . . . . . . .... . 
Neu-Jersey . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Südatlanllk ................... . 

Insgesamt ... · J 

147,0 
19,7 
37.9 

5,1 
111,8 
28,9 
4,5 
4,4 

76,5 
50,5 
11,9 
6,0 

92,4 
0,4 
0,6 

597,7 

112,1 
10,0 
33,0 

6,7 
124,7 

18,1 
2,6 
6,1 

86,9 
20,0 
12,3 
0,1 

58,3 
1,6 

492,6 

24,6 
3,3 
6,4 

0,9 
18,7 
4,8 
0,7 
0,7 

12,8 
8,4 
2,0 
1,0 

15,5 
0,1 
0,1 

100 

22,8 
2,0 
6,7 

1,4 
25,3 
3,7 
0,5 
1,2 

17,6 
4,1 
2,5 
0 

11,8 
0,3 

1 100 
1 

') Im In- und Ausland angelandete Fangmengen auf Basis „Fanggewicht". -
2) Einschl. geringer Mengen aus den Fanggebieten Skagerrak, Kattegat und Kanal. 

An dem außerordentlich hohen Fangrückgang gegen-
über 1970 waren sowohl die Fischerei in den Fangg·ebie-
ten der „nahen Fahrt" (Nordsee, Westbritische Gewässer, 
Ostsee) als auch die der „fernen Fahrt" (Grönland und 

1966 67 68 69 70 7l 

nordamerikanische Ostküste) beteiligt, während in der 
„mittleren Fahrt" (Färöer, Island, Norwegische Küste, 
Barentssee und Bäreninsel) insgesamt ein geringer Mehr-
ertrag erzielt wurde. Die Fangausfälle im Bereich der 
nahen Fahrt sind überwiegend auf die Einschränkung des 
Heringsfanges in der Nordsee zurückzuführen, die z. T. 
durch eine international vereinbarte Fangsperre in der 
Zeit vom 20. August bis 30. September 1971 zur Erhaltung 
der Heringsbestände bedingt war. Insgesamt wurden in 
der Nordsee 33 900 t oder 90 °/o Hering weniger gefangen 
als 1970. Außerdem war hier ein starker Fangrückgang 
bei Krabben und Krebsen in der ersten Jahreshälfte zu 
verzeichnen, der im Jahresergebnis zu einem Anlan-
dungsrückgang in Höhe von 13 400 t (- 35 O/o) gegenüber 
dem Vorjahr führte. Dieser Rückgang wird auf eine Dezi-
mierung der Krabben durch das Vorhandensein besonders 
starker Kabeljaubestände zurückgeführt, deren Fang von 
20 100 t im Vorjahr auf 46 600 t im Berichsjahr gestiegen 
ist. In der Ostsee ergaben sich Fangrückgänge an Dorsch 
in Höhe von 3 300 t (- 19 O/o) und an Hering in Höhe von· 
1 900 t (- 10 O/o). - Im Fangbereich der mittleren Fahrt 
war gegenüber 1970 eine verhältnismäßig geringe Erhö-
hung der Fangmenge zu verzeichnen. Größere Unter-
schiede gegenüber 1970 zeigten sich nur in den Erträgen 
aus den Fanggebieten Island und Norwegische Küste, die 
durch eine Verlagerung des Seelachsfanges bedingt waren. 
Während vor der Norwegischen Küste 9 500 t (- 450/o) 
dieser Fischart weniger gefangen wurden, nahmen die 
Fänge vor Island um 12 800 t (+ 460/o) zu. - Der stärkste 
Rückgang der Fangerträge war im Bereich der fernen 
Fahrt zu verzeichnen. Die Fänge, die seit Verstärkung der 
Fernfischerei bis zum Jahr 1968 auf insgesamt 312 000 t 
gestiegen waren, gingen hier seit dieser Zeit ständig zu-
rück und lagen 1971 mit 179 200 t um 59 100 t oder 25 O/o 
unter denen des Vorjahres. Größere Einbußen entstanden 
vor allem beim Heringsfang vor den Küsten von Neu-
schottland und Neuengland, der gegenüber 1970 37 400 t 
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Tabelle 2: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hochsee- und Küstenfischerei nach wichtigsten Fischarten 

Fanggewicht Verkaufserlöse 

Fischart ---19_7_1---~,-Z_u ___ (_+_)_b_z_w-.A-bn_a_h_m--e-(--)-71~~--~~~~~~-A-~_n-_t

1
-e_i~l~-~~-~----_-_-,----19_7_1 ____ 1 __ Z_u_--(+_)_b_z_w ___ A_b_n_ah_m_e_(--)-

gegenuber dem Vorjahr 1970 1971 -------~--g~e=g_en_u_b_er_d_e_m_V_olJ~·ah_r __ ! -~---~--~~~~---~----- Mill. DM f % 

Hering ........... . 
Kabeljau, Dorsch .. . 

. Schellfisch ......... . 
Seelachs, Kohler ... . 
Rotbarsch ........ . 
Krabben und Krebse . 
Sonstiges ......... . 

Insgesamt .. . 

83,6 
193,2 

6,0 
60,2 
70,2 
25,0 
54,3 

492,6 

1 000 t 

-82,7 
+ 18,9 
- 2,9 
- 0,2 
- 1,3 
-13,4 
-17,2 
-98,9 

-49,7 
+ 10,8 
-32,5 
- 0,4 
- 1,8 
-34,9 
-24,0 
-16,7 

(- 40 °/o) weniger brachte. Zu dem Rückgang der Erträge 
der Fernfischerei haben außerdem die gegenüber dem . 
Vorjahr stark rückläufigen Kabeljaufänge vor Labrador 
(- 30 300 t) beigetragen, die durch Mehrfänge dieser 
Fischart im Fanggebiet Grönland, besonders an der Ost-
küste z. T. wieder ausgeglichen wurden. Der Gesamtfang-
ertrag vor Grönland, der von 1967 (190 800 t) bis 1970 
(76 500 t) infolge schwacher Kabeljaujahrgänge unver-
hältnismäßig stark gesunken war, ist dadurch gegenüber 
dem Vorjahr wieder um 14 O/o gestiegen. 

Tabelle 3: Im Bundesgebiet von der Hochsee- und Küsten-
fischerei angelandete Frischfische und Verarbeitungs-

produkte 
1000 t 

Art Anlandegewicht Fanggewicht 
1970 1971 1970 1971 

Frischhering . . . . . . . . . . . . ...... 65,8 23,9 69,0 24,6 
Salzhering .................... 2,0 1,3 2,8 1,8 
Tiefkuhlhering ................ 39,5 24,0 94,4 57,2 
Frischfisch .................... 177,5 198,1 202,6 229,6 
Salzfisch ................ 0,1 0,2 0,2 0,6 
Tiefkuhlfisch ................... 51,2 45,3 144,3 128,0 
Speisekrabbe .................. 9,7 6,7 11,4 7,9 
Sonstige Verarbeitungsproduktei) 25,6 20,1 18,22) 8,42) 
Sonstiges') ..................... 49,0 35,2 48,4 34,5 

Insgesamt ... · 1 420,2 354, 7 1 591,4 492,6 

1) Fischleberöl, -mehl und -ol. - 2) Beifang zu Fischmehl verarbeitet. - ') Del-
phine, Sandspierling, Fischrogen, -Jeher, -milch, Krabben und Krebse (ohne Speise-
krabbe), Muscheln, Beifang und dergleichen. 

Vom Gesamtfang wurden im Berichtsjahr 429 900 t oder 
870/o für Konsumzwecke verwertet gegenüber 475 100 t 
(80 O/o) im Jahr 1970. Trotz der Abnahme der gesamten 
Konsumfischmenge um 10 O/o hat der Anteil des Frischfi-
sches, der zugunsten der Tiefkühlproduktion in den letz-
ten Jahren ständig geringer geworden war, 1971 wieder 
zugenommen (+ 15 O/o); die Tiefkühlproduktion an Bord 
der Schiffe ging dagegen bei Hering um 39 O/o und bei den 
übrigen Fischarten um 11 °/o zurück. Die Fangmengen, die 
nicht dem menschlichen Konsum zugeführt, sondern an 
Fischmehlfabriken, Garnelendarren und zu Futterzwek-
ken abgegeben wurden, lagen um 43 900 t (- 450/o) unter 

28,1 
29,5 

1,5 
10,2 
12,1 
6,5 

12,1 
100 

17,0 
39,2 

1,2 
12,2 
14,3 
5,1 

11,0 
100 

43,7 
147,0 

4,7 
36,0 
63,9 
16,6 
43,9 

355,9 

-29,~ 
+ 41,3 
- 0,6 
+ 0,8 
+ 3,5 
- 0,7 
- 4,6 
+ 10,6 

-39,9 
+ 39,1 
-10,9 
+ 2,1 
+ 5,8 
- 4,0 
- 9,5 
+ 3,1 

denen des Vorjahres. Von diesem Rückgang entfielen 
allein 32 200 t auf Hering und 10 700 t auf Futterkrabben, 
deren Anlandungsmengen damit gegenüber 1970 um 76 O/o 
bzw. 40 °/o niedriger waren. 

Tabelle 4: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten 

Fanggewicht Verkaufserlöse 

1 Abnahme(-) 

1 

Zu-(+)bzw. 
Fischereibetriebsart 1971 gegenuber dem 1971 Abnahme(-) 

Vorjahr gegenuber dem 
Vorjahr 

1 000 t -1 % Mill.DM 1 
O' ;o 

Große Hochseefischerei . 345,4 ---{;0,1 -14,8 268,9 + 3,7 + 1,4 
Große Heringsfischerei 

Frischherings- und 
Frischfischreisen ... 5,9 - 0,1 - 2,1 2,7 - 0,2 - 7,1 

Salzheringsreisen ..... 
Kleine Hochsee- und 

1,7 -0,7 -30,9 1,7 - 0,8 -32,9 

Küstenfischerei ...... 139,5 -37,9 -21,4 82,6 + 8,0 +10,7 
Insgesamt .. 492,6 -98,9 -16,7 355,9 +10,6 + 3,1 

Die Anlandungen deutscher Fischereifahrzeuge unmit-
telbar vom Fangplatz aus in ausländischen Häfen, die bis 
vor 5 Jahren insofern eine gewisse Bedeutung hatten, als 
sie bei zu großem Angebot der Entlastung des deutschen 
Marktes dienten, sind in den letzten Jahren ständig zu-
rückgegangen und erreichten im Berichtsjahr nur noch 
81 t. Die Direktanlandungen ausländischer Fischereifahr-
zeuge im Bundesgebiet gingen gegenüber 1970 um 53 O/o 
auf 20 700 t zurück 4). Hiervon entfielen 17 400 t auf Frisch-
fisch und 3 300 tauf Hering. Diese Zufuhren kamen fast aus-
schließlich aus Island und den Niederlanden. 

Für die Versorgung der Bundesrepublik mit Fischen 
und Fischwaren standen im Berichtsjahr 492 600 t aus 
Eigenanlandungen und 403 200 t aus Einfuhren zur Verfü-
gung. Hiervon wurden 63 600 t nicht für den mensch-
lichen Konsum verwendet und 186 000 t ausgeführt, so 
daß für die Versorgung 646 200 t verblieben; d. s. 10,5 kg 
je Einwohner gegenüber 10,9 kg im Jahr 1970. So. 

4) Diese Zahlen sind in den Tabellen nicht enthalten. 

Industrie und Handwerk 
Auftragseingang und Auftragsbestand 

der Industrie 1971 
Um die vorhandene effektive Nachfrage in ihrer kurz-

fristigen Bewegung noch besser als bisher beobachten zu 
können, wurde im Laufe des Jahres 1971 der Auftragsein-
gangsindex um einen Auftragsbestandsindex 1) ergänzt. 
Eine möglichst umfass-ende Auftragsstatistik ist für die 
Konjunkturanalyse wichtig, weil es sich in der Vergan-
genheit gezeigt hat, daß die Nachfrage zeitlich früher und 

1) Brandner, H.: „Erhebung der Auftragsbestände in der Indu-
strie", in WiSta 1/1971, S. 9 ff. - Erhard, U.: „Zur Aussage des In-
dex über den Auftragsbestand in der Industrie", in WiSta 10/1971, 
s. 605 ff. 

zugleich intensiver auf konjunkturelle Veränderungen 
reagiert als Produktion und Absatz. Dies hat sich auch in 
der gegenwärtigen Konjunkforphase bestätigt (vgl. 
Schaubild 1). Wegen der im vergangenen Aufschwung ge-
bildeten großen Auftragsbestände ist die zeitliche Verzö-
gerung im Rückgang des Umsatzvolumens gegenüber dem 
Auftragseingangsvolumen diesmal besonders groß. 

Der leichte Nachfragerückgang in der Verarbeitenden 
Industrie, der seit Oktober 1969 im Auftragseingangsvolu-
men zum Ausdruck kommt, ergibt bei Betrachtung der 
einzelnen Hauptgruppen (Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien, Investitionsgüterindustrien und Ver-
brauchsgüterindustrien) ein recht unterschiedliches Bild 
(vgl. Schaubild 2). 
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Schaubild 1 

AUFTRAGSEINGANGSINDEX (VOLUMEN), UMSATZINDEX (VOLUMEN) 
UND IHRE TREND-KONJUNKTURKDMPONENTEN 11 

1970= 100 

-- Auftragsemgangsmdex (Volumen) -----Umsatzindex (Vo!umen1 
- Glatte Komponente tTrend und l\on1unktuq -•••• Glatte Komponente 

120 ~------,---------.--------,-----, 

Ver a r h e 1 t ende / n du s t r 1 e, 1 n s g es am t 21 

STAT 6UNOESAMT 72 226 

l) Errec~riet m1I Hilfe des 'ße1l1ner Vei/ahJens' - 21 Ohne Bergbau, Nahrungs- und 
Genußm1ttel1ndustr1en,oh11e Bau1ndustr1e und oflentl1clie Erie1g1ew11tschaft 

Bei wertmäßig noch steigendem, volumenmäßig seit 
Anfang 1970 etwa stagnierende!ll Auftragseingang in den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ist im Be-
reich der Investitionsgüterindustrien ein deutlicher Rück-
gang des Volumens der neu akzeptierten Bestellungen zu 
verzeichnen. Nur wegen der relativ starken Preissteige-
rungen kommt dieser Nachfragerückgang im Wertindex 
des Auftragseingangs für die Investitionsgüterindustrien 

nicht stärker zum Ausdruck. Wegen ihres hohen Export-
anteils wurden die Investitionsgüterindustrien auch am 
nachhaltigsten durch die DM-Aufwertung im Oktober 
1969 und die Wechselkursfreigabe im Mai 1971 beeinflußt. 

Eine günstige Nachfrageentwicklung ist dagegen noch 
bei den Verbrauchsgüterindustrien vorhanden, die auf die 
Entwicklung der gesamten Verarbeitenden Industrie eine 
stabilisierende Wirkung ausüben. 

Entwicklung des Wertindex des Auftragseingangs 
im Jahr 1971 

Die akzeptierten Bestellungen in der Verarbeitenden 
Industrie (ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien) 
haben 1971 gegenüber dem Vorjahr um + 2,5 °/o zugenom-
men. Verglichen mit der Zuwachsrate in den vorangegan-
genen Jahren (1968 + 15,1 O/o, 1969 + 22,3 O/o und 1970 
+ 4,8 O/o), hat sich also der Anstieg der wertmäßigen Neu-
nachfrage 1971 weiter vermindert. Der Auftragseingang 
aus dem Ausland nahm stärker zu als die Bestellungen aus 
dem Inland, obgleich man erwartete, daß die De-facto-
Aufwertung im Mai 1971 dämpfend auf die Auslandsorder 
wirken würde. Die positive Entwicklung des Auslandsge-
schäfts erklärt sich z. T. noch aus den Folgen der voran-
gehenden Aufwertung vom Oktober 1969. Diese ließ die 
Bestellungen aus dem Ausland 1970 insgesamt stagnieren 
(+ 1,1 °/o). Die Beruhigung war jedoch vorübergehend. 
Ende 1970 stieg das Auslandsgeschäft bis zur Freigabe der 
Wechselkurse im Mai 1971 wieder an (vgl. Tabelle 2), so 
daß im Jahr 1971 wegen des niedrigen Vergleichswertes 
1970 und des vergleichsweise hohen Auftragseingangs bis 
Mai 1971 eine relativ hohe Zuwachsrate gegenüber dem 
Vorjahr zustande kam. Dagegen stieg die Nachfrage aus 
dem Inland 1971 mit + 2,1 O/o weniger stark an als 1970 
( + 5,8 °/o). Die Beruhigung der Binnenkonjunktur kommt 
in diesen Zahlen zum Ausdruck. 

Bei den Investitionsgüterindustrien, die in hohem Maße 
ausfuhrorientiert sind, lagen die akzeptierten Bestellun-

Schaubild 2 

_WERT\NDEX UND VOLUMENINDEX DES AUFTRAGSEINGANGS FUR DIE 3 JNDUSTRIEHAUPTGRUPPEN DER VERARBEITENDEN INDUSTRIE JNIGESAMT 
UND IHRE TREND-KDNJUNKTURKOMPONENTEN 1' 

1970~ JOD 

-- Or1g1nalwert } Wertindex 
-- Glatte Komponente 

------Originalwert } Volumenindex 
-···-Glatte Komponente 

140 1-------+--------+-----t 
Verb raue hsgu t~rrndus tr1en G r u n d s t o f f- u n d 

Produkt 1 on sguier 1 ndus tri e n 
1nvest1 t 1 o n s g u 1er1 n du s t r 1 e n 

! 

" 
130 1--------t-------+----t 
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' 1 
1 . 

120 f---------1-------+----J . 
i ..,lif 
II 

A 
II 

~\ ~:. „„„'\ ' : 1 ~„ 
~ 1 ,, ... r-r· 1 

11 
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~ „ 
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.......... ,,. 
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fll ' ' ~ 
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~' ~I \ 
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STAT BUliOESAMT 72227 l) Errechnet mit Hilfe des "ßerllnerverlahrens·. 
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gen im zweitert Halbjahr 1971 deutlich unter den Vorjah-
reswerten. Der Rückgang des Auftragseingangs ist hier 
im Auslandsgeschäft stärker ausgeprägt als bei den Ab-
schlüssen mit inländischen Nachfragern. Die Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien weisen dagegen 1971 eher 
eine stagnierende Entwicklung der Auftragseingänge auf. 

Eine wertmäßige Nachfragesteigerung ( + 10,4 O/o) ergibt 
sich für die Verbrauchsgüterindustrien. Die anhaltende 
Nachfragebelebung in diesem Bereich ist vor allem durch 
hohe Einkommenssteigerungen in den Jahren 1970 und 
1971 im Inland hervorgerufen worden. Die aus diesem 
Grund häufig zu beobachtende Verzögerung des Konjunk-
turverlaufs der Verbrauchsgüterindustrien gegenüber an-
deren Sektoren der Industrie bestätigt sich damit auch 
beim Auftragseingangswertindex für das Jahr 1971. Hinzu 
kommt, daß Wechselkursänderung und Freigabe des 
W,echselkurses der DM und die daraus folgenden Export-
erschwernisse in den Verbrauchsgüterindustrien eine gerin-
gere Rolle spielen als in anderen Bereichen der Industrie, 
weil nur ein geringer Teil der gesamten Nachfrage nach 
Verbrauchsgütern aus dem Ausland kommt. Auch aus 
diesem Grund hebt sich die Entwicklung des Auftragsein-
gangs bei den Verbrauchsgüterindustrien vom Indexver-
lauf der beiden anderen Hauptgruppen so stark ab. 

Schon durch die unterschiedliche Bedeutung, die das 
Inlands- und Auslandsgeschäft in den einzelnen Indu-
striegruppen und -zweigen hat, entwickelte sich die Ge-
samtnachfrage bei den einzelnen Industriezweigen ver-
schieden. 

Der Rückgang von Bestellwerten bei Investitionsgütern 
ist gravierend im Maschinenbau (-10,0°/o) in der Stahl-
verformung (- 10,5 °/o) und im Schiffbau (- 40,7 O/o). Die 
abkühlende Konjunktur, die meist zuerst im Investitions-
güterbereich sichtbar wird, trifft den Maschinenbau im 
Inlandsg,eschäft durch eine allgemein verminderte Inve-
stitionsneigung. Da der Maschinenbau eine hohe Export-
quote besitzt, gingen auch von den währungspolitischen 
Maßnahmen dämpfende Einflüsse auf die Nachfrage nach 
Maschinenbauerzeugnissen aus. 

Außerhalb des allgemeinen Entwicklungstrends der In-
vestitionsgüterindustrien liegen der Stahl- und Leichtme-
tallbau mit einer Steigerung des Auftragseingangswertes 
um 13,4 O/o und der Straßenfahrzeugbau (8 O/o). Die herge-
stellten Güter des letztg.enannten Industriezweiges schlie-
ßen die Personenkraftwagen ein, die eigentlich den Ver-
brauchsgüterindustrien zugerechnet werden müßten und 
die, wie bereits erwähnt, Nachfragesteigerungen stärke-
ren Ausmaßes für 1971 verzeichnen konnten. 

Die stärkste Zunahme des wertmäßigen Auftragsein-
gangs hatte 1971 im Bereich der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien diejenige Branche zu verzeichnen, 
die der Bauindustrie zuliefert: die Industrie der Steine 
und Erden mit 13,8 O/o. Im Bereich der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien hatte ferner die Chemische 
Industrie 1971 mit + 6,5 O/o im Inlandsgeschäft eine Zu-
wachsrate an Ordereingängen, die über dem Durchschnitt 
der Industriehauptgruppe lag. Dies zeigt, daß die Chemische 
Industrie immer noch zu den Wachstumsbranchen gehört. 
Dagegen verzeichneten die Ziehereien und Kaltwalzwerke 
im In- und Auslandsgeschäft weniger, Abschlüsse als im 
Vorjahr (- 5,8 O/o im Inland, - 5,7 O/o im Ausland). Die 
Stahl- und Warmwalzwerke buchten 1971 mengenmäßig 
sogar gut 11 O/o weniger Aufträge als ein Jahr zuvor. Die 
rückläufige Investitionsgüterkonjunktur machte sich so 
auch in der zuliefernden Stahlindustrie bemerkbar. 

Bei den Verbrauchsgüterindustrien haben im In- und 
Auslandsgeschäft die Holz- und Polstermöbelindustrie 
sowie die Textilindustrie einen beachtlichen Nachfragezu-
wachs erreicht, der über dem Gesamtdurchschnitt der In-
dustriehauptgruppe liegt. Die Holz- und Polstermöbelin-
dustrie profitierte dabei von einer anhaltenden Einrich-
tungswelle. Die bedeutendste Branche, die Textilindu-
strie, hat 1971 wertmäßig rd. 14°/o mehr Bestellungen ent-
gegengenommen als im vergangenen Jahr, in dem sie 5 °/o 
Ordereinbußen hatte. Die Bestelleingänge der Beklei-
dungsindustrie sind dagegen im Inlandsgeschäft nur 
unterdurchschnittlich gestiegen ( + 7,4 O/o), während die 

Tabelle 1: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für die Verarbeitende Industrie 1971 

Hauptgruppe 
Industriegruppe 

Verarbeitende Industrie!).......... . .... 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 
Industrie der Steine und Erden ........ . 
Stahl- und Warmwalzwerke2) ........ . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei2} ... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ....... . 
NE-Metallhalbzeugwerke2) ........... . 
Chemische Industrie ................ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ............ . 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . 
Stahl- und Leichtmetallbau ........... . 
Maschinenbau'} ..................... . 
Straßenfahrzeugbau ........ . 
Schiffbau .......................... . 
Elektrotechnische Industrie') ......... . 
Feinmechanische u. optische Industrie•) . 
Stahlverformung ................... . 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenindustrie .. 
Herstellung von Btiromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Verbrauchsguterindustrien .............. . 
Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . 
Glasindustrie ....................... . 
Holz- und Polstermobelindustne ...... . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie ..... . 
Ledererzeugende Industrie ............ . 
Schuhindustrie . . .................. . 
Textilindustrie ...................... . 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . .. 

Auftragseingang 
- _________ W_e_r-ti-nd_e_x ______________ ---------volurnemndex 

Insgesamt 
Zu-(+) 

1970 = A~~":b.-
100 me(-) 

in% 

102,5 + 2,5 

101,2 + 1,2 
113,8 + 13,8 
88,6 -11,4 
85,4 - 14,6 
94,2 - 5,8 

103,5 + 3,5 
106,0 + 6,0 

100,4 + 0,4 

100,0 
113,4 
90,0 

108,0 
59,3 

105,2 
101,7 
89,5 

103,9 

94,2 

110,4 
107,9 
109,0 
115,0 
105,7 
110,8 
95,8 

103,0 
113,8 
107,9 

+ 0,0 
+ 13,4 
-10,0 
+ 8,0 
-40,7 
+ 5,2 
+ 1,7 
-10,5 
+ 3,9 

- 5,8 

+ 10,4 
+ 7,9 
+ 9,0 
+ 15,0 
+ 5,7 
+ 10,8 
- 4,2 
+ 3,0 
+ 13,8 + 7,9 

Inland Ausland Insgesamt Inland 

1970 = A~~":h- 1970 = A~~":h- 1970 = A~~":h- 1970 = A~n":h-
Zu- ( +) Zu- ( +} Zu- ( +) 1 Zu- ( +} 

100 me (-) 100 me (-) 100 me (-) 100 me (-} 
in% in% in% 1 i11% 

102,1 + 2,1 

100,6 + 0,6 
114,1 + 14,1 
83,1 -16,9 
84,6 - 15,4 
94,2 - 5,8 

104,9 + 4,9 
106,5 + 6,5 

98,8 - 1,2 

99,0 
115,4 
88,0 

100,0 
47,8 

105,5 
103,7 
89,3 

104,1 

90,9 

110,2 
108,8 
110,5 
114,9 
105,5 
110,7 
96,9 

101,3 
113,6 
107,4 

- 1,0 
+ 15,4 
-12,0 
- 0,0 
-52,2 
+ 5,5 
+ 3,7 
-10,7 
+ 4,1 

- 9,1 

+ 10,2 
+ 8,8 
+ 10,5 
+ 14,9 
+ 5,5 + 10,7 
- 3,1 
+ 1,3 + 13,6 
+ 7,4 

103,4 + 3,4 

103,4 + 3,4 
104,4 + 4,4 
104,2 + 4,2 
93,0 - 7,0 
94,3 - 5,7 
93,4 - 6,6 

104,9 + 4,9 

110,4 + 10,4 

102,0 
99,0 
93,7 

118,1 
75,2 

104,0 
98,1 
91,3 

103,0 

99,1 

112,1 
105,9 
100,6 
116,0 
108,9 
111,4 
92,1 

122,5 
114,8 
120,5 

+ 2,0 
- 1,0 
- 6,3 

f- 18,1 
-24,8 
+ 4,0 
- 1,9 
- 8,7 
+ 3,0 

- 0,9 

+ 12,1 
+ 5,9 
+ 0,6 
+ 16,0 
+ 8,9 
+ 11,4 
- 7,9 
+ 22,5 
+ 14,8 
+ 20,5 

98,3 

99,5 
103,0 

- 1,7 97,7 - 2,31 

- 0,5 98,0 - 2,0 
+ 3,0 103,2 + 3,2 

96,7 - 3,3 97,0 - 3,0 

104,4 + 4,4 104,6 + 4,6 

99,2 - 0,8 97,7 - 2,3 

93,9 
104,3 
82,8 

101,2 

101,3 
94,8 
84,1 
98,3 

90,8 

106,6 
101,7 
102,5 
108,8 
101,4 
107,6 
96,7 
96,7 

112,0 
103,5 

- 6,1 
+ 4,3 
-17,2 
+ 1,2 

+ 1,3 
- 5,2 
-15,9 
- 1,7 

- 9,2 

+ 6,6 
+ 1,7 
+ 2,5 
+ 8,8 
+ 1,4 
+ 7,6 
- 3,3 
- 3,3 
+ 12,0 
+ 3,5 

92,9 
106,1 

81,0 
93.3 

101,1 
96,0 
83,7 
98,3 

85,8 

106,2 
102,6 
103,5 
108,7 
100,9 
107,6 
97,2 
94,6 

111,7 
102,8 

- 7,1 
+ 6,1 
-19,0 
- 6,7 

+ 1,1 
- 4,0 
-16,3 
- 1,7 

-14,2 

+ 6,2 
+ 2,6 
+ 3,5 
+ 8,7 
+ 0,9 
+ 7,6 
- 2,8 
- 5,4 
+ 11,7 
+ 2,8 

Ausland 
Zu-(+) 

1970 = A~~";j,__ 
100 me(-} 

in% 

99,9 - 0,1 

105,2 + 5,2 
96,3 - 3,7 

95,6 - 4,4 

104,1 + 4,1 

107,8 + 7,8 

96,0 
91,2 
86,0 

111,1 

102,0 
92,5 
87,0 
98,3 

98,3 

109,3 
99,9 
97,0 

109,7 
107,6 
107,8 

94,8 
122,6 
113,4 
116,7 

- 4,0 
- 8,8 
-14,0 
+ 11,1 

+ 2,0 
- 7,5 
-13,0 
- 1,7 

- 1,7 

+ 9,3 
- 0,1 
- 3,0 
+ 9,7 
+ 7,6 
+ 7,8 
- 5,2 
+ 22,6 
+ 13,4 
+ 16,7 

') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 2) Mengenindex. - 3) Ohne Herstellung von Btiromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen. -
•) Ohne Uhrenindustrie. 
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Ordereingänge im Auslandsgeschäft über dem Durch-
schnitt der Verbrauchsgüterindustrien ( + 20,5 °/o) lagen. 
Die Nachfragesteigerung nach Erzeugnissen der Schuhin-
dustrie konzentrierte sich 1971 fast ausschließlich auf die 
Auslandsorder (+ 22,5 °/o gegenüber dem Vorjahr), die Be-
stellungen aus dem Inland stagnierten dagegen (+ 1,3 O/o). 
Besonders ungünstig haben sich die Aufträge in der 
Ledererzeugenden Industrie entwickelt. Die Bestellungen 
aus dem Ausland gingen um - 7,9 °/o zurück. 

Entwicklung des Volumenindex des Auftragseingangs 
im Jahr 1971 

Der Volumenindex des Auftragseingangs gibt füe Ent-
wicklung der bei der Industrie neu eingegangenen Bestel-
lungen unter Ausschaltung der Preisveränderungen wie-
der. Zur Beobachtung der realen Veränderungen und für 
viele Vergleiche mit anderen ökonomischen Größen ist er 
deshalb besser geeignet als der Wertindex. 

Das Volumen der Auftragseingänge insgesamt ist ge-
genüber 1970 geschrumpft (-1,7 O/o). Auch das Inlandsge-
schäft ist zurückgegangen (-2,3 O/o). Die Orders aus dem 
Ausland, die wertmäßig um + 3,4 O/o gestiegen waren, 
sind dagegen konstant geblieben (- 0,1 °/o) und zeigen, 
daß der Zuwachs von 3,4 °/o durch den Preisanstieg ent-
standen ist. 

Die Differenz zwischen dem Wert- und dem Volumen-
index ist besonders bei den Investitions- und Verbrauchs-
güterindustrien groß (vgl. Tabelle 1) und zeigt damit an, 
daß der Preisauftrieb in diesen Bereichen in der Vergan-
genheit größer war als bei den Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien. Die Auslandsnachfrage zeigt in allen 
drei Industriehauptgruppen eine günstigere Entwicklung 
als die inländische Nachfrage. Beachtlich ist insbesondere 
der Rückgang des Bestellvolumens aus dem Inland bei 
den Investitionsgüterindustrien um 7,1 °/o. 

Einen besonders starken Rückgang des Bestellvolumens 
um 17,2 O/o mußte der gewichtsmäßig bedeutende Maschi-
nenbau hinnehmen; bei den Inlandsorders betrug er sogar 
- 19,0 O/o. Gute Abschlüsse dagegen gab es im Straßen-
fahrzeugbau. Hier wurden aus dem Ausland dem Volumen 
nach um 11 °/o mehr Aufträge als im Vorjahr hereinge-
nommen (Bestellwert + 18 O/o). Im Inland war allerdings 
das Bestellvolumen gegenüber dem Vorjahr um - 6,7 O/o 
rückläufig (Durchschnitt der gesamten Investitionsgüter-
industrien -7,1 O/o). Wegen der sehr hohen Bestellungen 
aus dem Ausland stieg der Gesamtvolumenindex im Stra-
ßenfahrzeugbau um + 1,2 O/o an. 

Als einzige Industriegruppe im Investitionsgüterbereich 
konnte die elektrotechnische Industrie sowohl aus dem· 
Inland als auch aus dem Ausland volumenmäßig etwas 
höhere Aufträge verbuchen als im Vorjahr. Dabei war die 
Steigerung der Nachfrage nach elektrotechnischen Ge-
brauchsgütern wesentlich größer als im Investitionsgüter-
sektor. 

Für die Zulieferer der Bauindustrie (Industrie der · 
Steine und Erden) sind nicht nur die nominalen, sondern 
auch die realen Ordereingänge im Inland gestiegen. Aber 
auch hier haben die Preise stark angezogen; die nomina-
len Zuwachsraten von rd. 14 O/o verminderten sich auf 
reale Veränderungen von + 3,2 O/o. Im Auslandsgeschäft J 
lagen die realen Ordereingänge unter dem Vorjahresni-
veau (- 3,7 O/o). Ähnlich ist die Entwicklung im Stahl-
und Leichtmetallbau, der ebenfalls von der Baukonjunk-
tur abhängig ist. Hier lagen die nominalen Wachstums-
raten im Inland bei + 15,4 O/o, die realen nur bei + 6,1 O/o. 
Ordereinbußen gab es im Auslandsgeschäft (real -8,8 O/o). 

Eine starke Belebung der Bestelltätigkeit wiesen die 
Verbrauchsgüterindustrien auf. Auch nach der Preisberei-
nigung des Wertindex lag die gesamte Nachfrage noch 
+ 6,6 O/o über den im Vorjahr akzeptierten Aufträgen. Der 
Möbelboom im Inland hat auch real zu einer Erhöhung 
der Auftragseingänge im Jahre 1971 geführt; die Holz-
und Polstermöbelindustrie erzielte dem Volumen nach 
1971 um + 8,8 O/o mehr Abschlüsse als 1970. 

In der Textilindustrie stieg die Ordertätigkeit im 'In-
und Auslandsgeschäft überdurchschnittlich stark an (In-
land + 11, 7 O/o, Ausland + 13,4 O/o). Dabei ist der Zuwachs an 
Aufträgen gegenüber 1970 im ersten Halbjahr besonders 
hoch gewesen, während sich im zweiten Halbjahr speziell 
im Auslandsgeschäft kaum noch Zunahmen im Vergleich 
zum Vorjahr ergaben. 

Die Bestellungen in der Schuhindustrie gingen zwar im 
Bereich der Inlandsnachfrage zurück, expandierten aber im 
Auslandsgeschäft stark. Der Zuwachs der Bestellungen 
betrug - preisbereinigt - 22,6 O/o der letztjährigen Aus-
landsorders. Auch die Bekleidungsindustrie hat wieder 
eine größere Nachfrage aus dem Ausland verspürt. Wäh-
rend sie 1970 11,6 O/o ihrer Bestellungen aus dem Ausland 
einbüßte, gewann sie 1971 + 16,7 °/o hinzu, so daß ihre 
Auslandsorders auch das hohe Niveau von 1969 überschrit-
ten. Der Zuwachs an Auftragseingängen aus dem' In-
land betrug dem Volumen nach 2,8 O/o, lag jedoch etwas 
niedriger als im vergangenen Jahr ( + 4,0 O/o). 

Rückläufig ist das Auftragseingangsvolumen in der 
Ledererzeugenden Industrie. Insbesondere sind die Auf-

Tabelle 2: Monatlicher Wertindex des Austragseingangs für die Verarbeitende Industrie und die Hauptgruppen 
Saison- und arbeitstäglich bereinigt 

1970 ~ 100 

Verarbeitende Industrie Grundstoff- und Produktionsguter- Investitionsguterindustrien Verbrauchsguterindustrien Monat industrien 
Insgesamt 1 Inland 1 Ausländ Insgesamt 1 InlatlCIT Ausland - Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

1970 
Jannar .... 99,4 99,8 98,5 99,6 100,1 97,2 100,9 101,5 99,3 96,0 96,0 96,6 
Februar ... 101,9 102,1 101,4 100,4 100,7 99,5 104,5 105,1 103,4 98,2 98,7 94,4 
März .... 97,9 98,2 97,3 98,9 100,0 94.6 98,6 98,8 98,5 94,5 94,3 96,8 
Apnl ..... 100,4 100.7 99,2 100,1 100,6 98,1 101.1 101,4 100,2 99,0 99,6 94,2 
Mai „. „ 96.5 97,1 93,9 97,4 98,0 94,1 96,7 97,8 93,6 94,7 95,0 92,5 
Juni ...... 103,3 103,8 102,0 104,9 105,8 102,7 103,0 103,5 102,0 101,4 101,3 102,4 
Juli ....... 98,0 98,2 97,7 99,7 98,9 102,5 96,5 , 97,5 95,2 98,7 98,4 100,9 
August. 98,4 98,6 98,1 98,3 98,1 98,0 97,7 97,9 97,5 100,4 100.4 100,2 
September 101,0 100,4 103,0 100,6 100,3 101,9 100,5 99,4 103,5 102,4 102,3 103,5 
Oktober .. 97,6 97,2 98,9 98,2 96,8 103,1 94,8 93,9 96,6 103,4 103,6 100,9 
November 101,4 100,6 103,9 99,6 98,5 103,0 101,2 100,1 103,8 104,7 104,5 106,6 
Dezember. 104,3 103,6 106;4 104,3 104,5 103,7 103,4 101,8 106,9 106,5 105,8 111,6 

1971 
Januar .... 101,1 98,9 108,2 97,7 95,4 104,4 101,7 98,3 109,7 105,4 105,1 106,9 
Februar ... 100,7 99,9 103,0 100,5 99,2 104,7 98,9 97,9 100,9 105,4 104,5 111,2 
März ..... 107,2 106,0 111,1 101,9 100,1 108,3 107,8 106,1 111,5 114,7 114,5 116,6 
April. .... 102.6 101,7 105,8 100,5 99,4 104,2 100,3 98,3 105,0 111,9 111,5 114,6 
Mai „ „ „ 105,1 104,7 106,1 103,7 102,9 105,7 103,1 102,2 105,1 112,1 112,2 111,0 
Juni ...... 105,5 105,3 105,9 103,1 104,1 100,2 104,8 103,6 107,4 110,7 110,4 112,9 
Juli ....... 101,6 100,9 103,3 100,0 100,5 97,8 100,6 98,4 104,8 106,9 106,6 109,1 
August ... 101,9 102,1 100,4 102,7 101,7 106,7 97,5 98,0 95,9 110,8 110,8 111,1 
September 102,6 103,1 100,2 102,1 102,6 100,2 98,9 98,8 98,7 112,0 112,4 108,3 
Oktober .. 100,0 100,3 98,7 102,6 102,5 102,4 93,0 92,0 95,2 112,3 112,7 110,0 
November 102,1 102,4 100,0 101,2 101,3 101,5 97,9 97,6 97,5 113,2 113,3 113,2 
Dezember. 99,4 100,0 97,0 99,6 98,9 102,7 94,0 94,7 91,6 112,1 111,6 116,4 
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träge aus dem Ausland geringer gewesen (-5,2 °/o). Das 
Nachfragevolumen aus dem Inland ist ebenfalls zurück-
gegangen (-2,8°/o), aber nicht mehr so stark wie im Vor-
jahr (- 9,7 °/o). 

Entwicklung der Auftragsbestände im Jahre 1971 

Während die Auftragseingänge die hinzukommende 
Neunachfrage darstellen, geben die Auftragsbestände 
über die insgesamt vorhandenen Aufträge Auskunft. Auf-
tragsbestände sind nicht in allen Industriezweigen anzu-
trefffen, sondern in der Regel nur dort, wo auf Bestel-
lung produziert wird. Die beobachtete Entwicklung der 
Auftragsbestände in den in diese Stattstik einbezogenen 
Industriezweigen unterstreicht trotz dieser Unterschiede 
die auf Grund der Auftragseingangsentwicklung bereits 
festgestellten Tendenzen. Nicht nur die neuen Bestellun-
gen, sondern auch die Auftragsbestände sind im Jahr 1971 
zurückgegangen. Im Bereich der gesamten Industrie nah-
men die Auftragsbestände in der ersten Jahreshälfte ge-
genüber dem Vorjahr stärker ab als im ganzen Jahr 1971. 
Diese Entwicklung wird im wesentlichen hervorgerufen 
durch die erhebliche Abnahme an Auftragsbeständen im 
ersten Halbjahr 1971 in den Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien, die gewichtsmäßig einen Anteil von 
rd. 25 O/o an den Auftragsbeständen der gesamten Indu-

r-;-~„~" 

strie haben. Im gleichen-Ausmaß wirkten sich die zuneh-
menden Auftragsbestände der Verbrauchsgüterindustrien 
(Anteil rd. 23 O/o) ab Juli 1971 im Gesamtindex aus. In den 
Investitionsgüterindustrien blieben die Auftragsbestände 
etwa auf dem Vorjahresniveau. Erst ab September waren 
sie hier eindeutig geringer als im entsprechenden Vorjah-
reszeitraum. 

In den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
ging bei den Stahl- und Warmwalzwerken, deren Anteil 
600/o an der Hauptgruppe der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien ausmacht, der Auftragsbestand 
von 81 Indexpunkten im Januar auf 61 Indexpunkte im 
Dezember stetig zurück (vgl. Tab. 3). Gegenüber 1970 waren 
die Auftragsbestände um rd. 300/o niedriger. Sowohl die 
inländischen als auch die ausländischen Auftragsbestände 
sind rückläufig, jedoch haben die ersteren stärker abge-
nommen. 

Bei den Investitionsgüterindustrien ist der Auftragsbe-
stand im Maschinenbau beträchtlich gesunken. Er lag im 
Jahresdurchschnitt gut 10 O/o niedriger als 1970, wobei sich 
der Abstand zum Vorjahr gegen Jahresende noch vergrö-
ßerte. Der stark rückläufige Auftragsbestand für Nutz-
fahrzeuge zeigt, daß die günstige Entwicklung, die aus 
der Auftragseingangsstatistik sichtbar wird, auf den 
Pkw-Bereich b_eschränkt blieb. 

Tabelle 3: Auftragsbestandsindex 1971 für ausgewählte Industriezweige 
Industriezweig Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez. 

1 1970 = 100 
Ausgewählte Zweige der verarbeitenden Industrie .. 94,0 92,0 93,4 97,7 99,7 97,8 95,0 90,6 89,3 91,4 91,9 92,1 

Inland 93,0 90,1 91,7 96,1 97,9 95,9 92,4 87,8 86,9 89,7 90,2 90,6 
Ausland ... 97,3 98,3 99,4 103,2 106,0 104,6 104,1 100,6 97,9 97,5 98,0 97,7 

Ausgewählte Grundstoff- und Produktionsgutennd .. 82,2 78,5 77,0 75,5 74,9 73,3 73,7 69,3 64,8 62,0 60,9 66,1 
· Inland . „ 81,4 76,1 73,9 71,4 70,8 69,0 69,9 65,9 62,4 60,2 59,3 64,6 

Ausland ... 85,5 87,9 89,5 91,3 90,7 89,9 88,8 82,5 74,3 69,2 67,3 71,7 
Stahl- und Warmwalzwerke .................. 81,1 75,7 73,3 71,9 71,6 69,6 71,0 66,7 59,3 57,1 56,3 61,3 

Inland 79,6 71,8 68,1 65,7 65,2 63,0 65,0 61,2 55,2 54,2 54,3 59,6 
Ausland ... 85,5 87,7 89,3 90,9 91,3 89,8 89,3 83,5 72,0 66,1 62,7 66,7 

Ausgewählte Investitionsguterindustrien ........... 99,2 100,2 101,3 101,4 101,1 99,3 98,5 97,6 96,2 93,6 93,6 92,4 
Inland 98,8 99,8 101,0 99,9 98,4 96,6 95,0 94,5 93,1 90,0 90,2 89,7 
Ausland ... 100,4 101,7 102,4 105,2 108,0 106,3 107,4 105,9 104,4 102,9 102,5 99,9 

Maschinenbau ............................... 95,0 95,2 95,1 95,0 94,6 90,3 88,5 87,0 85,0 82,1 82,0 80,4 
Inland 92,6 92,0 91,0 89,1 86,7 81,4 77,4 76,1 73,7· 70,5 70,4 69,7 
Ausland ... 99,4 101,2 102,6 105,7 109,0 106,6 108,8 106,9 105,4 103,3 103,2 99,9 

Straßenfahrzeugbau (nur Nutzfahrzeuge!) ...... 90,1 85,7 86,0 82,3 77,5 72,1 69,2 68,6 66,3 65,0 62,4 59,0 
Inland „ „ 88,9 86,3 85,5 80,0 74,2 67,7 64,8 63,7 60,4 57,5 55,2 51,8 
Ausland ... 92,0 84,9 86,8 86,3 83,0 79,6 76,5 76,9 76,3 77,8 74,5 71,2 

Ausgewählte Verbrauchsgitterindustrien ........... 94,8 87,6 92,9 113,2 123,1 120,6 109,9 97,6 99,9 117,8 121,3 119,2 
Inland „ „ 93,8 86,3 92,0 112,9 122,9 120,1 109,3 96,7 99,2 117,3 119,8 116,9 
Ausland ... 102,7 98,9 101,1 115,5 124,5 124,8 114,6 105,4 105,8 122,2 133,3 138,4 

Textilindustrie .............................. 94,7 94,0 98,7 105,7 111,0 110,4 107,6 103,6 105,1 111,3 112,2 111,1 
Inland „„ 93,7 92,5 97,7 105,0 111,0 109,6 107,2 103,1 104,6 110,4 110,4 108,0 
Ausland ... 101,1 103,5 105,2 109,7 111,5 115,1 110,2 107,1 108,0 117,3 123,7 130,3 

Bekleidungsindustrie ....... ················· 93,6 81,2 89,6 126,6 135,4 129,0 108,8 87,8 97,0 128,6 131,6 128,9 
Inland 92,8 80,9 89,2 126,0 134,1 127,9 108,0 87,4 96,7 127,6 129,8 126,6 
Ausland ... 106,8 86,7 97,2 137,4 157,9 148,8 122,0 95,2 102.2 146,5 164,0 169,9 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem entsprechenden Monat des Vorjahres in ~~ 
Ausgewählte Zweige der verarbeitenden Industrie .• - 7,3 - 9,9 - 9,9 - 6,5 - 5,8 - 6,4 - 5,7 - 5,2 - 4,5 - 4,4 - 4,9 - 4,0 

Inland . „. - 8,6 -11,4 -11,8 - 8,5 - 8,4 - 8,4 - 8,0 - 7,8 - 6,4 - 6,1 - 6,6 - 5,4 
Ausland ... - 2,9 - 4,9 - 3,4 + 0,4 + 3,8 + 0,5 + 2,4 + 3,5 + 2,1 + 1,6 + 1,1 + 0,8 

Ausgewählte Grundstoff- und Produktionsgüterind .. -25,3 -30,3 -34,6 -31,9 -31,3 -32,5 -29,8 -29,0 -26,0 -21,9 -22,1 -21,0 
Inland -26,1 -32,3 -37,6 -35,6 -35,1 -36,1 -32,9 -32,6 -28,9 -24,1 -24,0 -23,6 
Ausland ... -22,0 -22,7 -22,2 -17,6 -16,6 -18,9 -18,1 -14,5 -13,7 -13,4 -15,2 -11,5 

Stahl- und Warmwalzwerke ·················· -27,5 -35,4 -40,5 -36,6 -36,0 -37,3 -32,8 -30,5 -27,8 -20,4 -22,9 -26,3 
Inland -29,1 -38,5 -45,3 -42,2 -42,0 -43,3 -37,7 -35,9 -32,9 -23,1 -24,5 -29,9 
Ausland ... -22,7 -25,8 -24,7 -19,3 -17,2 -19,1 -18,7 -14,5 -11,8 -12,5 -18,0 -14,3 

Ausgewählte Investitionsgüterindustrien ........ , .. + 1,4 - 1,5 - 0,2 + 0,4 - 0,9' - 1,3 - 1,6 - 2,3 - 3,0 - 5,6 - 6,1 - 5,2 
Inland + 0,5 - 2,4 - 1,3 - 1,3 - 4,5 - 3,7 - 4,9 - 5,7 - 5,5 - 8,5 - 9,2 - 7,2 
Ausland ... + 4,3 + 1,2 + 2,7 + 4,9 + 8,5 + 4,8 + 6,9 + 6,5 + 3,2 + 2,2 + 1,9 - 0,0 

Maschinet1bau ............................... - 8,0 -11,9 -10,3 - 8,2 - 7,5 - 9,2 - 9,2 -10,8 -11,9 -14,8 -15,1 -13,7 
Inland -13,1 -17,4 -16,5 -15,1 -16,6 -17,3 -19,6 -21,6 -21,5 -25,3 -25,5 -22,5 
Ausland ... + 2,3 - 1,2 + 2,0 + 4,8 + 9,9 + 5,2 + 9,0 + 8,7 + 4,2 + 3,4 + 2,9 + 1,0 

Stcaßenfahrzeugbau (nur Nutzfahrzeuge!) ...... - 8,5 -18,3 -19,3 -23,3 -25,8 -30,3 -31,6 -29,1 -31,1 -33,3 -33,9 -33,8 
Inland „ „ --10,1 -19,1 -22,6 -26,0 -29,5 -33,4 -35,1 -33,2 -36,6 -41,2 -40,7 -41,1 
Ausland ... - 6,0 -16,7 -13,5 -18,5 -19,4 -25,3 -25,8 -22,4 -22,0 -19,8 -23,0 -21,8 

Ausgewählte Verbrauchsgtiterindustrien . .......... - 5,6 - 4,4 - 1,0 + 7,1 + 10,8 + 10,6 + 12,8 + 16,3 + 15,1 + 12,3 + 10,9 + 13,0 
Inland - 6,0 - 4,9 - 1,5 + 6,4 + 9,9 + 9,9 +11,9 + 15,4 + 13,6 + 11,0 + 9,6 + 11,4 
Ausland ... - 3,1 - 0,9 + 3,8 + 13,1 + 18,6 + 16,7 + 20,1 + 24,9 + 27,3 +23,3 + 20,6 +25,4 

Textilindustrie ........... : .................. -11,2 - 9,2 - 3,8 + 0,6 + 5,3 + 6,8 + 10,6 + 14,0 + 15,1 + 15,5 + 12,7 + 13,3 
Inland -12,1 -10,2 - 4,7 - 0,4 + 4,7 + 5,8 + 9,8 + 12,9 + 13,9 + 14,3 + 11,6 + 11,6 
Ausland ... - 5,4 - 2,6 + 1,7 + 6,3 + 10,0 + 12,8 + 15,3 + 21,0 + 22,7 + 23,1 + 19,3 -1-23,2 

Bekleidungsindustrie ......................... + 2,5 + 4,0 + 0,7 + 15,0 + 15,6 + 16,6 + 15,4 + 19,6 + 15,1 + 10,0 + 9,6 + 13,4 
Inland + 2,4 + 3,9 - 0,1 + 14,2 + 14,4 + 15,5 + 14,4 + 18,8 + 13,8 + 9,1 + 8,5 + 11,8 
Ausland ... + 3,8 + 6,0 + 15,9 + 29,9 1 + 35,7 + 35,1 + 34,1 +38,4 -1-41,4 +26,2 + 27,8 1 + 38,5 

' 
') Liefer- und Lastkraftwagen uber 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. 
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Rund 90 O/o des Umsatzes der Verbrauchsgüterindustrie-
zweige, die in den Auftragsbestandsindex eingehen, wer-
den vom Inlandsmarkt aufgenor,nmen. Das größte Ge-
wicht haben in dieser Industriehauptgruppe die Textilin-
dustrie (56 O/o bei den Inlandsumsätzen, 78 O/o bei den Aus-
landsumsätzen) und die Bekleidungsindustrie (36 O/o bei 
den Inlandsumsätzen und 16 O/o bei den Auslandsumsät-
zen). Das Ansteigen der Auftragsbestände in den beiden 
Industriezweigen im April/Mai und Oktober/November ist 
hier branchentypisch und saisonbedingt. Über die kon-
junkturelle Entwicklung gibt die Veränderung des Be-
standsindex in Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat 
Auskunft (vgl. Tabelle 3). In der Textilindustrie lagen zu 
Anfang des Jahres 1971 weniger Auftragsbestände vor als 
in den gleichen Monaten des Vorjahres. Der niedrigere 
Auftragsbestand stieg aber im Laufe des Jahres bis zum 
Oktober 1971 im Inland bis zu einem Mehrbestand von 
+ 14 O/o und im Ausland von + 23 O/o. 

Ähnlich positiv ist die Entwicklung der Auftragsbe-
stände in der Bekleidungsindustrie. Hier sind im Gegen-
satz zur Textilindustrie die Auftragsbestände von Anfang 
des Jahres 1971 an stets höher gewesen als 1970. Die Auf-
tragsbestände nahmen besonders im Auslandsgeschäft 
ungewöhnlich stark zu (Januar + 3,8 O/o, September 
+ 41,4 O/o). Die Indices für die Bekleidungsindustrie in den 
saisonalen Spitzenmonaten Mai und November lagen 1970 
bei 116 und 128 Indexpunkten, 1971 bei 158 und 164 Index-
punkten. 

Im wesentlichen gibt die Auftragsbestandsstatistik eine 
Bestätigung der konjunkturellen Entwicklung, wie sie 
sich aus der Auftragsbestandsstatistik ablesen läßt: Wäh-
rend die Nachfrage in den Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien und den Investitionsgüterindustrien be-
r.eits seit längerer Zeit ihren konjunkturellen Höchststand 
überschritten hat und im Jahr 1971 stagnierte oder zu-
rückging, expandierte sie noch im Verbrauchsgüterbereich 
und erreichte gegen Jahresende wahrscheinlich ihren 
Höchststand. Reu. 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, 
je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und 
je Arbeiterstunde in der Industrie 1971 

Entwicklung in der gesamten Industrie') 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten ist um 2,4 °/u 
(1970 + 2,2 °/o) und je Beschäftigtenstunde um 5,1 °/o (1970 
+ 3,1 O/o) gestiegen. Eine ähnliche Entwicklung zeigte sich 
auch beim Produktionsergebnis je Arbeiter (+ 3,70/o; 1970 
+ 2,8 O/o) und je Arbeiterstunde (+ 6,6 O/o; 1970 + 3,4 O/o). 
Die im Vorjahr eingetretene Verlangsamung des Wachs-
tumstempos hat sich 1971 also nicht weiter fortgesetzt 2). 

Diesen Ergebnissen liegt die nachfolgend skizzierte 
Entwicklung bei Produktion und Arbeitsaufwand zu-
grunde. Die fortschreitende Abkühlung des Konjunktur-
klimas - verbunden mit nachlassender Nachfrage, ab-
nehmender Auslastung der Fertigungskapazitäten, ge-
dämpfter Investitionsneigung der Unternehmen - er-
brachte für 1971 nur eine geringe Zunahme der Produk-
tion. Während 1970 die industrielle Erzeugung noch um 
5,8 °/o gestiegen war, betrug der Produktionszuwachs im 
Berichtsjahr, gemessen am Index der industriellen Netto-
produktion, nur noch 1,6 O/o. Infolge dieser Entwicklung 
hat sich die Lage auf dem Arbeitsmarkt ebenfalls spürbar 
entspannt. Die Zahl der Beschäftigten, die in den letzten 
Jahren ständig gestiegen war, ging um 0,8 °/o zurück. 
Hierbei verringerte sich allerdings nur die Zahl der 
Arbeiter (-2,00/o), die der Angestellten nahm, wie in den 
meisten früheren Jahren, weiter zu(+ 3,1 O/o). 

1) Abgrenzung der lndustrieberichte~stattu1?-g, d. ~· o~ne öffen~
liche Energiewirtschaft und ohne Baumdustrie. - ·) Die methodi-
schen Erläuterungen der hier für das Jahr 1971 fortgeführten Be-
rechnungen wurden in WiSta 5/1968 veröffentlicht. 
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Die verhältnismäßig starke Abnahme der Zahl der ge-
leisteten Arbeiterstunden (- 4,2 O/o) ist weniger auf tarif-
lich vereinbarte Arbeitszeitverkürzungen zurückzuführen, 
sondern ganz überwiegend auf den konjunkturbedingten 
Rückgang der Arbeiterzahl sowie auf den Abbau von 
Überstunden; außerdem mußte gegen Ende des Jahres in 
mehreren Industriezweigen in erheblichem Ausmaße 
Kurzarbeit eingeführt werden. Aus diesen Gründen ver-
ringerte sich die durchschnittliche Arbeitszeit je Arbeiter 
und je Monat von 157,8 Stunden im Vorjahr auf 154,2 
Stunden im Jahr 1971 (- 2,3 O/o), 

Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, Beschäftigung und 
„Produktivität" in der Industrie 1) 

Produktion 

lleschäftigung 

Produktionsmdex (von Kalender-
unregelmaßigke1ten bereinigt) ........ . 

Beschäftigte (im Jahresdurchschnitt) ...... . 
Produktionsergebnis je Beschaftigten. . .. . 
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) . . . . ... . 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . . . . . . 
Produktionsindex (kalendermonatlich) ... . 
Beschaftlgtenstunden (im Jahr) ......... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten-

stunde ........................... . 
Geleistete Arbeiterstunden (1m Jahr) ...... . 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde ... . 

1970 1971 

156,5 
103,0 
151,9 

97,6 
160,3 
156,6 
99,3 

157,7 
94,2 

166,2 

159,0 
102,2 
155,6 
95,6 

166,3 
159,7 
96,3 

165,8 
90,2 

177,1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
1970 1 1971 

gegenuber 
1969 1 1970 

% 

-1 5,8 +1,6 
+3,5 -0,8 
+2,2 +2,4 
+3,0 -2,0 
+2,8 +3,7 
+6,2 +2,0 
+3,0 -3,0 

+3,1 +5,1 
+2,6 -4,2 
+3,4 +6,6 

') Abgrenzung der Industrie)Jerichterstattung, d. h. ohne öffentliche Energie-
wirtschaft und ohne Baumdustne, 

Die leichte Zunahme der industriellen Erzeugung von 
1 6 O/o die trotz rückläufiger Beschäftigtenzahl urid kürze-
r~r Arbeitszeit erzielt wurde, beruhte demnach aus-
schließlich auf Produktivitätssteigerungen. Diese dürften 
in erster Linie auf Rationalisierungsmaßnahmen zurück-
zuführen sein, die in den vorhergehenden Jahren einge-
leitet und in der Abschwungsphase des gegenwärtigen 
Konjunkturzyklus wirksam wurden. 

In diesem Zusammenhang muß erneut darauf hinge-
wiesen werden, daß die Produktivitätsentwicklung nicht 
nur vom Produktionsfaktor „Arbeit", der in der vorlie-
genden Berechnung zum Produktionsergebnis in Bezie-
hung gesetzt wird, abhängt, sondern auch von den beiden 
anderen Faktoren „Kapital" und „Unternehmerleistung". 
Da die Erfassung dieser beiden Faktoren mit dem gegen-
wärtig verfügbaren statistischen Material nicht möglich 
ist können die Indices der Arbeitsproduktivität lediglich 
zu~ behelfsmäßigen Beurteilung der Produktivitätsent-
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wicklung in der Industrie herangezogen werden. Es ist 
allerdings möglich, eventuelle Strukturvers chi e -
bungen der Industriezweige unterein-
ander, die auf die Produktivitätsentwicklung der Ge-
~amtindustrie einwirken können, in begrenztem Umfang 
rechnerisch zu eliminieren. Hierbei werden die Beschäf-
tigten des Basisjahres als Strukturkonstante verwendet 
d. h. die Anteile der Beschäftigten der einzelnen Indu~ 
striezweige an der Gesamtzahl der Beschäftigten des Jah-
r~s 1962 werden konstant gehalten, obwohl sie sich in der 
Folgezeit natürlich verändert haben. Es ergibt sich dann 
im Rahmen der Berechnung für das jeweilige Berichts-
jahr ein fiktives Produktionsergebnis, das zur Berech-
nung eines strukturbereinigten Index des Produktionser-
gebnisses je Beschäftigten eingesetzt wird 3). Ein Teil der 
Ursachen für die Verschiebungen zwischen den Zweigen 
nämlich jene i n n er h a 1 b d er 1 n du s triez w e i g ~ 
und inner h a 1 b der Betriebe, sind mangels sta-
tistischen Materials nicht quantifizierbar. Immerhin las-
sen die Ergebnisse der gegenwärtig möglichen Berech-

'> Vgl. Fußnote 2. 

nungen erkennen, ob überhaupt Struktureffekte eingetre-
ten sind oder nicht. 

Hält man also die Branchenstruktur der Industrie -
gemessen an der Zahl der Beschäftigten des Basisjahres 
1962 - konstant, so ergibt sich 1971 für die gesamte In-
dustrie eine Steigerung des Produktionsergebnisses je Be-
schäftigten von 2,9 O/o gegen 2,4 O/o ohne Ausschaltung der 
Strukturveränderungen. Dieses Resultat ist hauptsächlich 
auf die Entwicklung innerhalb des Bereichs der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien zurückzuführen. Hier 
erhöhte sich das strukturbereinigte Produktionsergebnis 
je Beschäftigten um 7,9 °/o, ohne Berücksichtigung der 
Strukturveränderungen jedoch nur um 5,0 O/o. Während 
nämlich die tabakverarbeit,ende Industrie mit ihrem 
überaus hohen Nettoproduktionswert je Beschäftigten 
eine vergleichsweise mäßige Produktionssteigerung auf-
wies, konnten demgegenüber einige Zweige der Ernäh-
rungsindustrie mit relativ niedrigem Nettoproduktions-
wert je Beschäftigten ihre Erzeugung erheblich stärker 
ausweiten und somit strukturell vordringen (z. B. Spiri-
tuosenindustrie, Zuckerindustrie), Bei den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien war die entgegengesetzte 
Tendenz zu beobachten. Die Zunahme des strukturberei-
nigten Produktionsergebnisses je Beschäftigten betrug 
hier 2,5 O/o, ohne Ausschaltung aber 3,3 °/o. In diesem Be-
reich hat die chemische Industrie mit ihrem verhältnis-
mäßig hohen Nettoproduktionswert je Beschäftigten in-
folge überdurchschnittlicher Produktionssteigerung 
strukturell weiter an Bedeutung gewonnen. Bei den übri-
gen Hauptgruppen sind kaum Struktureffekte erkennbar, 
obwohl anzunehmen ist, daß sich innerhalb der Zweige 
und auch innerhalb der Betriebe Strukturveränderungen 
vollzogen haben. Bei den Investitionsgüterindustrien war 
das Produktionsergebnis je Beschäftigten 1971 infolge der 
Konjunkturabschwächung sowohl strukturbereinigt als 
auch ohne Ausschaltung der Strukturverschiebungen 
rückläufig. Der Bergbau sollte gegenwärtig ohnehin bei 
dieser Analyse unberücksichtigt bleiben, da im Rahmen 
der staatlichen Energiepolitik die Entwicklung im Koh-
lenbergbau von speziellen Maßnahmen beeinflußt wird. 

Entwicklung in einzelnen Industriezweigen 
Im Bergbau insgesamt ergab sich bei weiter,er Ver-

minderung der Beschäftigtenzahl (- 1,3 O/o) und leicht 
steigender Erzeugung ( + 2,5 O/o) eine Erhöhung des Pro-

Tabelle 2: Einfluß von „Strukturveränderungen" auf das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1967 1968 1 1969 1970 1971 

--"-------- -- --- - ----zu=--- --- - Zu-
Industriegruppe 

Zu-(+)bzw. Zu- - /Zu-(+)bzw. 
AbnahmeH nahme (+) nahme ( +) nahme (+) Abnahme(-) 

1962 == 100 gegenuber 1962 == 100 gegenuber 11962 == 100 gegenuber 1962 == 100 gegenuber 1962 == 100 gegenuber 
dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr 

in~,~ in~~ in% in~~ 1 in~~ 

Gesamte Industrie!) 
ubliche Berechnung , , , , . 124,2 + 4,4 138,2 + 11,3 148,6 + 7,5 151,9 + 2,2 155,6 + 2,4 
strukturbereinigt. , , , , . , , , 124,4 + 3,2 138,7 + 11,5 149,9 + 8,1 154,2 + 2,9 158,7 + 2,9 

Bergbau 
ubliche Berechnung ····· 130,4 + 8,2 151,6 + 16,3 166,3 + 9,7 174,2 + 4,8 180,8 + 3,8 
strukturbereinigt. .... „. 128,0 + 6,3 147,9 + 15,5 162,7 + 10,0 170,2 + 4,6 176,3 + 3,6 

Verarbeitende Industrie 
ubliche Berechnung .... , 123,8 1 4,2 137,6 + 11,J 147,9 1- 7,5 151,0 + 2,1 154,5 + 2,3 
strukturberem1gt . ......... 124,3 + 3,0 138,1 -1- 11,2 149,0 + 7,9 153,1 + 2,8 157,5 + 2,9 

Grundstoff- und Pro-
duktionsguterindustrien 
ubliche Berechnung , , , , .. 142,1 + 9,4 161,5 + 13,7 174,7 + 8,2 178,0 + 1,9 183,8 + 3,3 
strukturbereinigt. . , , , , , , . , 138,3 + 7,5 156,8 + 13,4 169,3 + 8,0 172,8 + 2,1 177,2 + 2,5 

Investitionsguterindustrien 
ubliche Berechnung , . , , , , 111,6 - 0,7 122,8 + 10,0 135,9 + 10,7 140,1 + 3,1 138,9 - 0,9 
strukturbereinigt. , , , , . , , , , 111,5 - 1,0 122,0 + 9,4 134,4 + 10,2 138,9 + 3,3 138,4 - 0,4 

Verbrauchsguterindustrien 
tibliche Berechnung , , , , , , 120,7 1· 2,5 137,1 + 13,6 145,9 + 6,4 148,2 + 1,6 156,7 + 5,7 
strukturbereinigt, , , , . , , , 120,0 + 1,4 135,8 + 13,2 143,8 + 5,9 146,1 + 1,6 154,8 + 6,0 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien 
übliche Berechnung . , , , , 125,2 -1- 5,0 132,7 + 6,0 137,7 + 3,8 140,9 + 2,3 148,0 + 5,0 
strukturbereinigt . ......... 136,4 + 5,2 146,8 + 7,6 154,3 + 5,1 161,1 + 4,4 173,9 + 7,9 

1) Ohne offenthche Energ1ew1rtschaft und ohne Bauindustrie. 
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Tabelle 3: Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter 
und je Arbeiterstunde in der Industrie 

Produktionsergebnis je 
~chäftigten ___ J~lläftigtenstunde J Arbeiter 1 Arbeiterstunde 

Industriegruppe und -zweig 
Zu- (+)bzw. Zu- (+)bzw. Zu- (+)bzw. 1 Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) 

1971 1970 1 1971 1971 1970 1 1971 1971 1970 1 1971 1971 1970 1 1971 
gegenuber gegenuber gegenuber 1 gegemiber 

1969 1 1970 1969 1 1970 1969 ! 1970 ' 1969 1 1970 

1962 1 
~ 100 

0 
,U 1 1962 1 o.-~-l J9~-i---u.· --119621---;:--

~ 100 /U ~ 100 ,u ~ 100 1 

Gesa1nte Industricl) ............. . 155,6 + 2,2 + 2,4 165,8 + 3,1 -1- 5,1 1 166,3 1- 2,8 + 3,7 177,1 + 3,4 1 + 6,6 

Bergbau ................................. , . 
darunter 

Kohlenbergbau ......................... . 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . .... , ..... , . 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . .. , . 
Kali- und Stemsalzbergbau sowie Salinen ... . 
Erdol- und Erdgasgewmnung ............ , . 

Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien .. 
Industrie der Steme und Erden ........... . 
Eisenschaffende Industrie ................. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei. ....... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............ . 
NE-Metalhndustrie . . . . . . . . . . . . ....... . 
NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Mineralolverarbeitung .... , ............. . 
Chemische Industrie emschl. 

Kohlenwertstoffindustrie .............. . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie .. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie .................. . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie .. 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter 

Stahl- und Leichtmetallbau ............... . 
Maschmenbau .......................... . 
Straßenfahrzeugbau .................... . 
Elektrotechmsche Industrie .............. . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ...................... . 
Stahlverformung ...... , . . ............ . 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenmdustne .... . 

Verbrauchsgtiterindustrien . . . . . . . . . ....... . 
Feinkeramische Industrie ................ . 
Glasindustrie .......................... . 
Holzverarbeitende Industrie .............. . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgerate-lndustrie . . . . . .. 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie .. __ 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustne .. 
Kunststoffverarbeitende Industrie. . 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . .. . 
Lederverarbeitende Industrie ............ . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Textilindustrie . . . . . . . ............. . 
Bekleidungsmdustrie . . . . . . . . . . . . ....... . 

Nahrungs- und Genußmittdindustrien ...... . 
Ernährungsindustne . . . . . . . . . . . . . ....... . 
darunter 

Mahl- und Schälmuhlcmndustric ... . 
Nährmittelmdustrie . . . . . ............ . 
Obst- und gemusevcrarbeitende Industrie . 
Sußwarenindustne . . . . . . . . . . . . ..... . 
Molkerei und milchverarbeitende Industrie 
Margarine-Industrie .................. . 
Fleischverarbeitende Industrie .......... . 
Fischverarbeitende Industrie ........... . 
Brauerei ............................. . 
Spintuosenindustrie ............... . 

Tabakverarbeitende Industrie ........... . 

180,8 

152,5 
172,6 
177,1 
242,7 
440,3 

154,5 

183,8 
159,7 
146,0 
125,7 
163,5 
156,7 
130,7 
202,8 

210,5 
187,2 

179,0 
146,4 

138,9 

126,6 
,2) 

133,2 
,2) 

134,0 
124,1 
155,5 

156,7 
141,8 
165,0 
169,7 

138,6 
144,7 
138,8 
189,5 
141,8 
126,3 
121,0 
168,4 
134,4 

148,0 
141,8 

133,0 
135,7 
121,0 
139,2 
108,9 
115,3 
115,7 
126,9 
138,3 
175,4 1 

242,7 

+ 4,8 

+ 0,9 
+ 2,1 
+ 7,4 
+10,8 
-t-18,6 

+ 2,1 

+ 1,9 
+ 6,5 
- 2,4 
+ 1,1 
- 3,3 
- 3,9 
- 2,1 
+ 8,7 

+ 1,0 
+ 1,9 

+ 3,2 
+ 4,1 

+ 3,1 

+ 4,2 

+ 0,9 

-+- 0,9 
-+- 0,8 

1- 3,0 

-+- 1,6 
- 1,5 
-+- 3,7 
+ 5,7 

- 2,7 
-1,4 
-+- 1,9 
+ 0,9 
- 2,8 
-+- 0,7 
- 51 
-+- 1'.1 j 
- 1,8 

-1- 2,3 
-+- 2,1 

-1- 6,1 
-+- 5,0 
+ 1,4 
-1- 1,2 
- 2,3 
- 2,6 
-+- 2,6 
-1,9 
+ 2,5 
+ 1,8 

-+- 6,6 

+ 3,8 

+ 1,9 
+ 0,1 
+ 9,7 
+ 4,5 
+10,7 

+ 2,3 

+ 3,3 
+ 3,2 
- 7,6 
- 7,7 
+ 2,5 
+ 5,1 
- 5,2 
- 0,4 

-+- 7,8 
-+- 6,4 

-+- 6,6 
-1,5 

- 0,9 

-+- 2,8 

- 3,7 

-10,1 
- 7,0 
-+- 1,7 

+ 5,7 
+ 0,4 
~ 3,8 
+ 6,5 

+ 1,8 
+ 2,9 
- 0,9 
+ 7,1 
-1-12,5 
-+- 4,0 
-1 3,7 
-+- 9,9 
-1 4,2 

-+- 5,0 
-+- 4,7 

-+- 9,6 
- 0,3 
-+- 2,8 
-+- 5,7 
-1,7 
-t-11,4 
-+- 0,4 
-3,1 
-+- 2,7 
+15,2 

+10,4 

197,0 

166,7 
190,6 
187,1 
251,2 
446,4 

165,1 

195,8 
162,7 
156,0 
135,4 
166,3 
164,8 
142,1 
219,1 

226,5 
197,6 

193,2 
159,5 

148,5 

129,6 
,2) 

143,4 
,2) 

145,4 
128,9 
162,0 

168,6 
153,8 
177,0 
179,7 

153,3 
157,2 
153,4 
199,6 
145,4 
140,3 
131,6 
178,8 
148,6 

155,5 
149,5 

139,9 
147,4 
123,4 
147,3 
120,2 
121,2 
122,1 
130,5 
146,9 
186,2 

260,6 

+ 7,4 

+ 4,1 
+ 4,0 
-+- 7,0 
-t-10,4 
+14,8 

+ 2,9 

+ 3,2 
+ 5,3 
-1,1 
+ 1,4 

- 3,9 
- 2,2 
- 1,3 
-t-10,9 

-+- 3,8 
-+- 2,6 

-+- 5,8 
+ 6,4 

+ 3,5 

-+- 3,2 

+ 0,3 

-1- 1,7 
+ 0,3 
-+- 3,5 

-+- 3,1 
- 0,6 
-1- 4,6 
-+- 6,3 

-1,2 
-+- 0,3 
-+- 3,4 
+ 2,5 
-+- 0,8 
-1- 2,2 
- 3,2 
-+- 3,3 
-+- 0,1 

-1- 2,0 
-+- 1,9 

-+- 4,6 
-+- 5,5 
-+- 2,0 
-+- 0,5 
- 2,2 
- 3,1 
-+- 0,8 
-1,3 
-1- 2,8 
-+- 2,3 

+ 7,6 

-+- 6,1 

-+- 4,2 
-+- 6,5 
-t-10,6 
+ 6,3 
-t-14,7 

-+- 5,3 

-+- 6,5 
-+- 4,5 
-1,8 
- 2,1 
-+- 6,8 
-1- 7,4 
-+- 1,6 
-+- 2,4 

+10,0 
-+- 7,9 

-t-10,7 
-1- 1,4 

-+- 3,0 

+ 5,3 

+ 1,2 

- 7,0 
- 2,6 
-+- 4,0 

+ 7,1 
-+- 2,8 
+ 4,7 + 8,1 

-1- 3,4 
-1- 4,2 
-+- 1,8 
+ 9,4 
+12,9 
-+- 5,5 
+- 4,3 
+10.8 

1- 5,6 

-1- 6,4 
1- 5,9 

1 11,6 
-+- 2,6 
-+- 4,8 
+ 8,1 
-1,4 
-t-12,0 
-+- 3,1 
- 2,7 
+ 3,7 
-t-15,4 

+11,6 

191,3 

160,7 
176,4 
180,9 
262,1 
597,2 

164,6 

199,7 
170,5 
155,9 
130,3 
169,6 
167,0 
133,3 
261,0 

234,5 
194,0 

186,9 
153,1 

147,7 

131,0 
,2) 

137,2 
.2) 

145,9 
128,9 
163,2 

163,5 
149,2 
173,9 
179,4 

146,9 
152,0 
142,6 
197,5 
147,7 
128,7 
123,8 
176,4 
137,1 

158,8 
150,8 

145,5 
154,9 
124,8 
152,4 
106,3 
126,8 
121,5 
130,5 
149,2 
197,6 

273,9 

+ 5,0 

-+- 1,2 
+ 1,5 
-+- 8,7 
-t-11,2 
+23,7 

-+- 2,7 

+ 2,5 
+ 6,8 
- 1,9 
-1- 1,2 

- 3,2 
- 3,0 
-1,9 
-+- 9,3 

-+- 1,8 
-+- 2,1 

-+- 3,9 
+ 4,3 

-+- 4,4 

-+- 2,5 
-+- 0,6 
-t-10,4 
+ 5,1 
-t-17,4 

-+- 3,6 

-+- 4,7 
-+- 3,7 
- 6,3 
- 6,4' 
+ 3,3 
+ 6,6 
- 4,2 
- 0,3 

+ 9,9 
-1- 6,9 

+ 7,6 
-+- 0,1 

+ 3,41 -+- 0,8 ' 

-1- .3,9 + .3.5 

-+- 0,9 - 3,2 

+ 1,5 
+ 0,6 
-f 3,6 

-1- 2,2 
- 1,3 
-1- 4,3 
-+- 6,2 

- 1,9 
- 0,8 
-+- 2,1 
-+- 1,2 
-1,3 
+ 1,2 
- 5,0 
-+- 2,3 
- 1,3 

+ 3,1 
-+- 2,9 

+ 7,1 
-+- 6,0 
-+- 0,9 
-+- J,1 
- 2,9 
-1- 0,3 
-+- 2,3 
- 1,3 
+ 4,0 
+ 1,2 

+ 8,2 

- 7,9 
- 5,8 
-+- 2,9 

-1- 6,4 
-1- 1,3 
-1- 4,8 
-1 7,2 

1- 2,7 
-1- 4,2 
- 0,3 
-1- 8,8 
-1-13,2 
-1- 4,6 
-1- 4,1 
+10,7 
-1- 4,5 

-1- 6,0 
+ 5,7 

+ 9,5 
+ 0,8 
+ 3,4 
+ 6,4 
-1,5 
+ 7,9 
-1- 0,4 
- 2,3 
+ 4,1 
-i-16,2 

-t-11,3 

209,0 

175,7 
194,2 
191,0 
271,5 
605,6 

175,7 

212,2 
173,4 
166,5 
140,3 
172,3 
175,7 
145,0 
282,0 

252,1 
204,5 

201,8 
167,0 

157,7 

134,0 
,2) 

147,8 
.2) 

158,3 
133,9 
169,8 

176,0 
161,8 
186,4 
189,9 

162,4 
165,1 
157,5 
207,9 
151,6 
143,0 
134,7 
187,3 
151,7 

166,0 
158,4 

152,9 
168,1 
127,4 
161,3 
117,1 
133,4 
128,2 
134,1 
158,4 
209,7 

293,7 

+ 7,9 

-+- 4,5 
+ 3,5 
-+- 8,1 
+11,1 
+19,7 

-+- 3,4 

-1- 3,7 
+ 5,5 
- 0,7 
+ 1,5 
- 3,8 
-1,2 
-1,1 
-t-11,6 

-+- 4,8 
+ 3,0 

-+- 6,4 
-+- 6,5 

+ 3,9 

-+- 2,8 

+ 0,4 

+ 2,2 
-+- 0,1 
-+- 4,1 

+ 3,6 
- 0,3 
-+- 5,4 
+ 6,7 

- 0,4 
-+- 1,0 
-1- 3,6 
-+- 2,8 
-+- 2,5 
-+- 2,7 
- 2,9 
-+- 4,0 
-+- 0,6 

-+- 2,8 
-1- 2,7 

-+- 5,5 
+ 6,5 
-+- 1,5 
-1- 2,4 
- 2,5 
- 0,4 
+ 0,3 
- 0,7 
+ 4,2 
-+- 1,7 

-+- 9,0 

+ 7,0 

-+- 4,8 
-1- 6,6 
-t-11,5 
-+- 6,8 
+21,7 

+ 6,5 

+ 8,0 
+ 4,8 
- 0,4 
- 0,8 
+ 7,5 
-+- 9,1 + 2,9 
+ 2,4 

+11,9 
+ 8,3 

+11,8 
-+- 3,3 

+ 4,4 

-+- 5,9 

+ 1,7 

- 4,8 
-1,5 
-+- 5,1 

+ 7,9 
-+- 3,7 
-+- 5,6 
+ 8,8 

+ 4,2 + 5,4 
+ 2,2 
-t-11,1 
-t-13,6 
+ 6,1 
-1- 4,7 
-t-11,6 
+ 6,0 

-+- 7,2 
+ 6,8 

+11,5 
-1- 3,7 
+ 5,5 
+ 8,8 
-1,1 
+ 8,6 
-+- 3,1 
- 2,0 
+ 5,0 
-t-16,2 

-t-12,4 

i) Ohne offentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) Wegen systematischer Anderungen ab 1970 (Einfuhrung der Industriegruppe „Herstellung von Buro-
maschmen, Datenverarbeitungsgeräten und -emrichtungen", gebildet aus Teilen des Maschmenbaues und der elektrotechnischen Industrie) ist die Berechnung von Ind1ce8 

vorerst nicht moglich. 

duktionsergebnisses je Beschäftigten von 3,8 °/o und je 
Arbeiterstunde von 7,0 °/o. Damit waren die Produktivi-
tätsfortschritte etwas geringer als im Vorjahr. Im Koh-
lenbergbau hat sich die Absatzlage deutlich verschlech-
tert, weil - abgesehen vom strukturell bedingten Rück-
gang des Kohleverbrauchs zugunsten anderer Energieträ-
ger - vor allem die gewerbliche Wirtschaft den Ver-
brauch konjunkturbedingt einschränken mußte; oben-
drein trug die ungewöhnlich milde Witterung zur Ab-
schwächung der Nachfrage bei. Da 

0

die Förderung von 
Steinkohle nur geringfügig gedrosselt wurde (- 0,4 °/o), 
sind die Halden wieder stark gewachsen. Dte Zahl der 
Arbeiter unter Tage ging um 3,5 °/o zurück; die Schichtlei-
stung je Unter-Tage-Arbeiter nahm auch 1971 nur wenig 
zu (+ 1,9 O/o; 1968 noch + 8 O/o). Im Eisenerzbergbau setzte 

sich der Schrumpfprozeß fort. Bei rückläufiger Beschäf-
tigtenzahl (- 5,2 O/o) wurde die Roherzförderung weiter 
reduziert (- 5,2 O/o), da die bevorzugte Verwendung von 
Übersee-Erzen anhält. Die niedrighaltigen Erze aus den 
deutschen Eisenerzgruben werden fast ausschließlich in 
den unternehmenseigenen Hochofenwerken eingesetzt, in 
den Ruhr-Hütten praktisch überhaupt nicht mehr. Das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten verharrte auf dem 
Vorjahresstand, je Arbeiterstunde erhöhte es sich noch 
um 6,6 O/o. Bei der sehr kapitalintensiven Erdöl- und Erd-
gasgewinnung waren wieder beachtliche Produktivitäts-
erfolge zu beobachten. Mit einer Beschäftigtenzunahme 
von lediglich 1,4 O/o wurde eine Produktionszunahme von 
12,2 O/o erzielt, die allein auf der stark gestiegenen Erd-
gasgewinnung beruhte. Das Produktionsergebnis je Be-
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schäftigten nahm um 10,7 O/o, je Arbeiterstunde sogar um 
21,7 O/o zu. 

Bei den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü -
t e r i n d u s t r i e n ging die Zahl der Beschäftigten um 
1,4 O/o zurück, der Produktionszuwachs betrug 1,8 O/o (1970 
+ 5,1 O/o). Gleichzeitig stieg das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten um 3,3 O/o und je Arbeiterstunde um 8,0 °/o. 
In den einzelnen Industriezweigen verlief die Entwick-
lung al1erdings recht unterschiedlich. Die chemische In-
dustrie zeigte sich aufgrund ihres überaus vielfältigen Er-
zeugungsprogramms weniger konjunkturempfindlich als 
andere Zweige, so daß bei leicht rückläufiger Beschäfti-
gung (- 0,8 O/o) eine Produktionssteigerung von 7,0 °/o er-
reicht wurde. Infolge weiterer Rationalisierung der Pro-
duktionsprozesse waren die Produktivitätsfortschritte 
größer als im Vorjahr (Produktionsergebnis je Beschäftig-
ten +7,8 O/o; je Arbeiterstunde + 11,9 O/o). Bei den Säge-
werken und der holzbearbeitenden Industrie sowie bei 
der Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden 
Industrie ergaben sich ebenfalls beachtliche Produktivi-
tätszunahmen. Demgegenüber wurde die eisenschaffende 
Industrie von der Abkühlung des Konjunkturklimas voll 
getroffen. Die Schrumpfung von Auftragseingängen, Pro-
duktion und Umsätzen führte in der zweiten Jahreshälfte 
zu Kurzarbeit, Einstellungsstop, geringerer Auslastung 
der Kapazitäten und gegen Ende des Jahres sogar zur 
teilweisen Einstellung der Erzeugung überhaupt. Im Jah-
resdurchschnitt nahm die Beschäftigtenzahl um 2,2 O/o ab, 
der Ausstoß um 9,6 O/o; das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten ging um 7,6 O/o zurück. Bei der Eisen-, Stahl-
und T'empergießerei verlief die Entwicklung ähnlich. In 
der wachstumsstarken Mineralölverarbeitung wirkte sich 
die allgemeine Konjunkturabschwächung ebenfalls aus, 
wenn auch nicht in so starkem Ausmaß wie im Eisen-
und Stahlsektor. Der Beschäftigtenstand wurde leicht er-
höht (+ 1,2 O/o), die Erzeugung jedoch nur mäßig ausge-
weitet ( + 0,8 O/o; 1970 + 9,9 O/o). Demzufolge erreichte das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten nur knapp das Vor-
jahresniveau (- 0,4 O/o; 1970 + 8,7 O/o). 

Die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n, deren Be-
schäftigtenzahl im Vergleich zum Vorjahr unverändert 
blieb, waren gezwungen, die Erzeugung einzuschränken 
(- 0,8 O/o; 1970 + 9,3 O/o), da mit fortschreitender konjunk-
tureller Entspannung die Investitionsneigung der Unter-
nehmer immer mehr nachließ und die Nachfrage nach In-
vestitionsgütern spürbar abgebremst wurde. Das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten konnte deshalb den Vor-
jahresstand nicht mehr überschreiten (- 0,9 O/o; 1970 
+ 3,1 °/o). 

An dieser Stelle muß daran erinnert werden, daß mit 
Beginn des Jahres 1970 die Industriegruppe „Herstellung 
von Bürpmaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -ein-
richtungen", die sich aus bisherigen Teilen der Gruppen 
.„Maschinenbau" und „Elektrotechnische Industrie" zu-
sammensetzt, neu eingeführt wurde. Während föe Daten 
des Arbeitsaufwandes (Beschäftigte, Arbeiterstunden 
usw.) ab 1970 bereits in der neuen systematischen Gliede-
rung vorliegen, konnte eine entsprechende Umstellung im 
Rahmen der laufenden Produktionsindex-Berechnungen 
(1962 = 100) noch nicht vorgenommen werden, weil hier-
für kein Basismaterial zur Verfügung steht. Erst bei der 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduk-
tion auf Basis 1970 - die Umstellungsarbeiten sind im 
Gange - wird die Einbeziehung der neuen Industrie-
gruppe möglich sein. Bis dahin werden die Produktions-
indices für den Maschinenbau und die elektrotechnische 
Industrie in der bisherigen warenmäßigen Abgrenzung 
berechnet. Da jedoch ab 1970 für die Daten des Arbeits- ' 

aufwandes kein vergleichbares Zahlenmaterial mehr an-
fällt, muß bei diesen beiden Zweigen bis zur Umstellung 
auf die Basis 1970 auf die Berechnung von Indices der 
Arbeitsproduktivität verzichtet werden. Um wenigstens 
Anhaltspunkte für die Produktivitätsentwicklung in die-
sen zwei wichtigen Branchen geben zu können, ist für 
1971 das Produktionsergebnis je Beschäftigten schät-
zungsweise ermittelt worden, das hier mit allem Vorbe-
halt bekanntgegeben wird: Maschinenbau -0,40/o (Erzeu-
gung -0,3 O/o); elektrotechnische Industrie + 0,4 O/o (Erzeu-
gung -1,1 °/o). 

Im Straßenfahrzeugbau, der eine beträchtliche Beschäf-
tigtenzunahme ( + 4,0 °/o) aufwies, stagnierte der Ausstoß 
( + 0,2 O/o), da nicht nur die abgeschwächte Inlandsnachfrage, 
sondern auch Streikauswirkungen und Kurzarbeit produk-
tionshemmend wirkten. Das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten blieb deutlich unter dem Vorjahresniveau 
(-3,7 O/o). Bei der feinmechanischen und optischen Industrie 
verlief die Entwicklung noch ungünstiger. Hier mußte - bei 
einer Beschäftigtenabnahme von 5,6 O/o - die Erzeugung um 
15 O/o zurückgenommen werden. Dieser starke Rückgang 
war nur teilweise konjunkturell bedingt; darüber hinaus 
ergaben sich erhebliche Absatzverluste auf den Binnen-
und Auslandsmärkten infolge scharfen internationalen 
Wettbewerbs. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
verminderte sich um 10,l O/o, je Arbeiterstunde um 4,8 O/o. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n war 
nach der Abschwächung im Vorjahr eine Beschleunigung 
des Wachstumstempos· zu beobachten, die auf einer Bele-
bung sowohl der in- als auch der ausländischen Nach-
frage beruhte. Mit ,einem Beschäftigtenrückgang von 
1,7 O/o wurde ein Produktionszuwachs von immerhin 4,1 °/o 
(1970 + 2,4 O/o) erzielt. Das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten erhöhte sich um 5,7 O/o (1970 + 1,6 O/o) und je 
Arbeiterstunde um 7,9 O/o (1970 + 3,6 O/o). Wie in den mei-
sten früheren Jahren wies die kunststoffverarbeitende 
Industrie auch diesmal wieder beachtliche Produktivitäts-
erfolge auf. Zwar nahm die Anzahl der Beschäftigten um 
4,0 °/o zu, da jedoch die Produktionssteigerung mit 11,3 O/o 
erheblich größer war, ergab sich eine Erhöhung des Pro-
duktionsergebnisses je Beschäftigten um 7,1 O/o und je 
Arbeiterstunde sogar um 11,1 O/o. Noch günstiger gestal-
tete sich das Ergebnis in der Textilindustrie, die in den 
letzten Jahren immer kapitalintensiver geworden ist. Hier 
wurde bei einem Beschäftigtenrückgang von 4,0 O/o ein 
Produktionszuwachs von 5,4 °/o erzielt. Die bemerkens-
werten Produktivitätsfortschritte (Produktionsergebnis je 
Beschäftigten + 9,9 O/o; je Arbeiterstunde + 11,6 O/o) sind 
in erster Linie auf verstärkte Rationalisierungsmaßnah-
men und auf die stetig zunehmende Automatisierung der 
Produktionsprozesse zurückzuführen. Von den konsumna-
hen Zweigen wiesen vor allem die Bekleidungsindustrie 
und die lederverarbeitende Industrie bei steigender Er-
zeugung und rückläufiger Beschäftigung beachtliche Pro-
duktivitätssteigerungen auf. 

Die N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n d u -
s tri e n, die weniger konjunkturanfällig .sind als andere 
Bereiche, setzten ihr verhältnismäßig ruhiges und stetes 
Wachstum fort. Bei der sehr heterogenen Ernährungsin-
dustrie ergab sich bei nahezu unveränderter Beschäftig-
tenzahl eine Produktionszunahme von 5,0 O/o, gleichzeitig 
nahm das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 4,7 O/o 
zu. Die tabakverarbeitende Industrie, deren Produktions-
prozesse seit Jahren fast völlig automatisiert sind, konnte 
bei einer weiteren Verringerung der Beschäftigtenzahl 
(- 4,9 °/o) die Erzeugung um 5,1 °/o erhöhen, wobei das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten um 10,4 O/o stieg. Mei. 
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Beschäftigte und Umsatz 
des Handwerks 1971 

Ergebnis der Handwerksberichterstattung 

Weiteres Anwachsen des Beschäftigtenstandes 

Nach den hochgerechneten Ergebnissen der vierteljähr-
lichen repräsen ta ti ven Handwerks berich tersta ttung 1) 

nahm die Zahl der in den Unternehmen s e 1 b s t ä n d i -
g er Handwerker tätigen Personen im Jahresdurchschnitt 
1971 gegenüber dem Vorjahr um rd. 30 500 oder 0,8 °/o auf 
insgesamt 3 825 500 zu. Die leichte Belebung der Beschäf-
tigtenentwicklung des Vorjahres ( + 0,2 O/o oder 7 700) hat 
sich damit im Berichtsjahr fortgesetzt. Ein hiervon sehr 
differenziertes Bild ergibt sich jedoch, wenn diese Ent-
wicklung in den Handwerksgruppen 2) und den ausgewähl-
ten -zweigen 3) der Berichterstattung untersucht wird. 

Von den Handwerksgruppen verzeichneten die 
metallverarbeitenden Handwerke mit einer Zunahme des 
Beschäftigtenstandes im Berichtsjahr um 34 100 tätige 
Personen auf über 1,0 Mill. (+ 3,4 O/o) den stärksten An-
stieg, der den des Vorjahres (+ 10 200 oder 1,0 O/o) um ein 
Mehrfaches übertraf. Damit hat die Beschäftigtenzahl die-
ser Gruppe zum erstenmal die Millionengrenze überschrit-
ten. In den Bau- und Ausbauhandwerken, die mit 1,3 Mill. 
Beschäftigten mehr als ein Drittel aller im Handwerk täti-
gen Personen auf sich vereinigen, erreichten die Neuein-
stellungen (+ 0,5 O/o oder 6 700) bei weitem nicht mehr das 
Ausmaß des Jahres 1970 (+ 1,4 O/o oder 18 200). Eine ähn-
liche Entwicklung ist für die Gruppe Körperpflege festzu-
stellen, deren Beschäftigtenstand sich mit 1,3 O/o ( + 5 700) 
wesentlich schwächer erhöhte als im Jahr davor (+ 3,4 O/o 
oder 14 000). In den sonstigen Handwerken und der 
Gruppe Holz konnte die rückläufige Entwicklung des Jah-
res 1970 (-1,7 bzw. -1,8 O/o) aufgefangen und im Be-
richtsjahr in eine schwache Aufwärtsbewegung umgewan-
delt werden (+ 0,5 bzw. + 0,2 O/o), während dies in den 
Gruppen Bekleidung und Nahrung nicht gelang. Die Be-
kleidungs-, Textil- und lederverarbeitenden Handwerke 
unterliegen einem strukturellen Wandel, der sich in den 
seit J ahr~n stark rückläufigen Beschäftigtenzahlen aus-
drückt und dessen Ende sich noch nicht abzeichnet. So 
verringerte sich der Beschäftigtenstand dieser Gruppe im 
Berichtsjahr mit 5,4 O/o (-10 900) - trotz merklicher Ab-
schwächung des Rückgangs im Vergleich zum Vorjahr 
(- 6,9 O/o) - wiederum im gleichen Maße wie in den Jah-
ren 1963 bis 1969, in denen die jährlichen Einbußen an Be-

1) Eme ausführliche Darstellung der Methode der Handwerksbe-
richterstattung ist in WiSta 8/1962, S. 455 ff. und in der Fachserie 
D, Reihe 7, „Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1961", enthal-
ten. - 2) Für die 7 Handwerksgruppen werden auch folgende 
Kurzbezeichnungen verwandt: Bau = Bau- und Ausbauhand-
werke; Metall = Metallverarbeitende Handwerke; Holz = Holz-
verarbeitende Handwerke; Bekleidung = Bekleidungs-, Textil-
und lederverarbeitende Handwerke; Nahrung = Nahrungsmittel-
handwerke; Körperpflege = Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege, chemische und Reinigungshandwerke; Sonstige = 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke. - 3) Vgl. 
Tabelle, s. 213*. 

schäftigten jeweils bei 4 bis 5 °/o lagen 4). Die Gründe für 
diese Entwicklung dürften u. a. in der wachsenden Be-
darfsdeckung durch Erzeugnisse der industriellen Konfek-
tion und durch geringere Nachfrage nach Reparaturlei-
stungen zu suchen sein. In den Nahrungsmittelhandwer-
ken konnte das Ausmaß der rückläufigen Beschäftigten-
entwicklung des Vorjahres (- 2,6 O/o) im Berichtsjahr auf 
die Hälfte reduziert werden (- 1,3 O/o oder 6 200). Gemes-
sen an ihrem Anteil am jahresdurchschnittlichen Beschäf-
tigtenstand des gesamten Handwerks, zählen die Gruppen 
Bau, Metall und Nahrung zu den größten Handwerksgrup-
pen, auf die im Jahr 1971 zusammen knapp drei Viertel 
(74,3 O/o) aller im Handwerk tätigen Personen entfielen. 

Schaubild 1 

JAHRLICHE VERANDERUNGEN DES BESCHAFTIGTENSTANDES IM HANDWERK II 
Zu-(+) bzw Abnahme(-} gegenuber dem Voriahr 1n % 

01969 II 1970 .1971 

Handwerk Bau 
insgesamt Melall Holz Bekleidung Nahrung Korperpllege Sonsl1ge 

STAT BUNDESAMT 722?4 11 Olme die Beschalt1gten der handwerkli~hen Nebenbetriebe, 

Unter den in der Handwerksberichterstattung erfaßten 
Z w e i gen nimmt die Gebäudereinigung eine Sonderstel-
lung ein. Dieser Zweig, der erst 1966 in die Berichterstat-
tung aufgenommen wurde, und der mit 139 000 Beschäftig-
ten eine erhebliche Bedeutung gewonnen hat, verzeichnete 
inzwischen eine Aufwärtsentwicklung, die in dieser Ste-
tigkeit und Höhe von keinem der ausgewählten Zweige 
auch nur annähernd ·erreicht wurde. In den Jahren 1967 
bis 1969 lag die Wachstumsrate der jahresdurchschnitt-
lichen Beschäftigtenzahl dieses Zweigs jeweils bei rd. 
13 O/o. Auch im Berichtsjahr erreichte sie wieder dieses 
Ausmaß ( + 13 O/o oder 15 700), das bisher lediglich im Jahr 
1970 wesentlich übertroffen wurde (+ 20 O/o oder 20 200). 
Absolut betrachtet folgen die Kraftfahrzeugreparatur mit 
einem Zugang von 11 000 tätigen Personen ( + 4,9 O/o), die 

4) Wie die Ergebnisse der beiden letzten Handwerkszählungen 
zeigen, ging auch der Betriebsstand dieser Gruppe erheblich zu-
rück. So hatte die Zahl der selbständigen Unternehmen am 
31. 3. 1968 gegenüber dem 31. 5. 1963 um rd. 33 600 oder um ein Vier-
tel abgenommen(- 24,8 O/o). 

Tabelle 1: Jahresdurchschnittlicher Beschäftigtenstand 1) nach Handwerksgruppen 
Handwerk Bau Metall Jahr2) insgesamt 1 Holz Bekleidung Nahrung Korperpflege Sonstige 

1000 % 1 000 1 % 1 000 1 
~·o - ~1000 1 O• 1 000 1 

O' 1000 O' 1 000 1 % 1 000 ~r-/0 /o :o 

1968 3 753,2 100 1 279,1 134,1 972,3 25,91 263,9 1 1 224,9 1 1 506,5 13,5 \ 403,0 
j "·' 1 

2,8 1 7,0 1 1 6,0 1 
103,5 

1969 3 787,3 100 1 306,3 34,5 985,0 26,0 262,3 

1 

6,9 216,2 

1 

5,7 503,0 13,31 411,1 10,9 ' 103,4 2,7 
1970 3 795,0 100 1 324,5 1 34,9 995,2 26,2 257,6 6,8 1 201,3 5,3 489,7 12,9 425,1 11,2 1 101,6 2,7 
1971 3 825,5 100 1331,2 34,8 1 029,3 26,9 1 258,1 6,7 190,4 5,0 1 483,5 12,6 430,8 11,3 102,2 2,7 

Zu- ( -1) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Jeweiligen Vorjahr 
196') -1 34,1 +0,9 + 27,'2 +2,1 + 12,7 

1 + 1,31 - 1,6 1-0,6\ - 8,7 1-3,81 - 3,5 -0,7 + 8,1 1 +2,0 0,1 -0,1 
1970 + 7,7 +0,2 + 18,2 l-1,4 + 10,2 +1,0 - 4,7 -1,8 -14,9 -6,9 -13,3 -2,6 + 14,0 +3,4 1,8 -1,7 
1971 + 30,5 -t-0,8 + 6,7 J-0,5 + 34,1 -t-3,4 + 0,5 -1-0,21 -10,9 -5,4 - 6,2 -1,3 + 5,7 +1,3 + 0,6 -t-0,5 

i) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Jahresdurchschitte; aus den Ergebnissen fur den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt be-
rechnet:'/" des 4. Vj. des Vorjahres + i/+ des 1. bis 3. Vj. + '!'des 4. Vj. des Berichtsjahres. 
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Tabelle 2: Vierteljährlicher Beschäftigtenstand 1) 
nach Handwerksgruppen 

Hand- ' 

Viertel- werk Bau Metall' Holz Beklei- Nah- Kor- j 
per- Son-

'jahr2) ins- dung 1 rung pflege I stigc 
gesamt 

1 

1 000 
1970 

253,6 i ' 
1. Vj. 3 710,8 1270,91 977,2 202,3 489,7 417,2 99,9 
2. Vj. 3 801,0 1 352,9 ' 981,6 257,31 199,8 1 485,9 1 423,2 1 100,3 
3. Vj. 3 865,5 1 365,9 1 1 015,1 259,4 198,0 1 489,2' 434,8 103,1 
4. Vj. 3 819,5 1 316,4 • 1 023,6 257,4' 198,4' 488,9 431,0 103,8 

1971 
429,2: 1. Vj. 3 754,911 282,3 1 010,7 257,8 190,8' 483,2 100,9 

2. Vj. 3 823,6 1 352,5 11 013,1 257,8 189,3 1 481,7' 427,7' 101,5 
3. Vj. 3 889,6 1 368,1 1 052,4 258,8 188,4' 482,8 1 435,9' 103,2 
4. VJ. 3 848, 1 1 327,2 1 1 058,3 258,6 187,6 I 484,1 1 429,8 i 102,5 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorquartal in % 
1970 

1 

1 
1. Vj. -2,0 -2,3 -1,3 -3,4 -4,4 -1,8 -0,6 -2,8 
2. Vj. +2,4 +6,5 

1 

+0,4 +1,4 1, -1,2 -0,8 +1,4 +0,4 
3. VJ. +1,7 +1,0 +3,4 +0,8 -0,9 +0,7 +2,7 

1 

+2,8 
4. Vj. -1,2 -3,6 

1 

+0,8 -0,8 
1 

+0,2 -0,1 -0,9 +0,7 
1971 1 
1. Vj. -1,7 -2,6 -1,3 +0,2 -3,8 -1,2 -0,4 1 -2,8 
2. Vj. +1,8 +5,5 

1 

+0,2 -0,0 
1 

-0,8 -0,3 -0,3 

1 

+0,6 
3. Vj. +1,7 +1,2 +3,9 +0,4 -0,5 +0,2 +1,9 +1,7 
4. Vj. -1,1 -3,0 +0,6 -0,1 -0,4 +o,3 -1,4 -0,7 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenubcr demjeweiligen Vorjahresquartal m % 
1970 1 

1. Vj. -0,6 +0,3 +0,1 -3,0 -6,8 -2,7 +3,2 -2,8 
2. Vj. +0,2 +1,8 1 +0,8 -0,7 -7,6 -3,5 +3,6 -3,0 
3. Vj. +1,1 +2,6 1 +1,7 -1,7 -7,1 -2,1 +4,6 -0,3 
4. VJ. +0,9 +1,2 

1 
+3,4 -2,0 -6,3 -2,0 +2,7 +1,0 

1971 
' 1. Vj. +1,2 +0,9 +3,4 +1,7 -5,7 -1,3 +2,9 +1,0 

2. Vj. +0,6 -0,0 +3,2 +0,2 -5,3 -0.9 +1,1 +1,3 
3. Vj. +0,6 +0,2 +3,7 -0,2 -4,8 -1,3 +0,3 

1 

+0,1 
4. VJ. +0,7 +0,8 +3,4 +0,5 -5,6 -1,0 -0,3 -1,3 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Stand am 
Ende des jeweiligen Vierteljahres. 

Elektroinstallation mit 7 600 ( + 4,5 °/o) und die Schlosse-
reien mit 4 400 ( + 4,6 °/o), während relativ der Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbau, der eine Steigerung seines Be-
schäftigtenstandes um 8,6 O/o ( + 3 900) erzielen konnte, an 
zweiter Stelle lag. In den Maurerhandwerken, die mit 
743 100 tätigen Personen fast ,ein Fünftel der Beschäftig-
tenzahl des gesamten Handwerks stellen, machten die 4000 
Neueinstellungen nur 0,5 °/o des Bestandes im Vorjahr aus; 
1970 hatte der entsprechende Zugang noch 2,6 O/o (+ 18 400) 
betragen. Unter den Zweigen, die Abgänge aufweisen, 
waren aus den erwähnten Gründen vor allem Zweige der 
Gruppe Bekleidung vertreten. So waren für die Damen-
und Herrenschneidereien (-11 °/o oder 3 400 bzw. -10 O/o 
oder 3 300) sowie die Putzmachereien (- 10 O/o oder 500) die 
mit Abstand höchsten prozentualen Beschäftigtenabgänge 
festzustellen. Als nächste Zweige folgen das Fotografen-
und das Schuhmacherhandwerk (- 4,8 O/o oder 800 bzw. 
- 4,5 O/o oder 2 000), ferner das Friseurhandwerk, das mit 
8 500 die meisten Abgänge aufwies (- 3,9 O/o) sowie die 
Wäschereien und Plättereien (- 3,7 O/o oder 1 000). 

Schwächeres Umsatzwachstum 
Der gesamte Brutto-Umsatz (einschl. Mehrwertsteuer, 

aber ohne die Umsätze der handwerklichen Nebenbe-
triebe) des Handwerks belief sich im Berichtsjahr 1971 
nach dem Ergebnis der Stichprobenerhebung auf 
186,8 Mrd. DM; daran waren die Umsätze aus Neuherstel-
lung, Reparatur und Dienstleistungen 5) mit 138,1 Mrd. DM 
oder 73,9 O/o und die Umsätze aus der Handelstätigkeit 
einschl. der sonstigen Umsätze des Handwerks 6) mit 
48,7 Mrd. DM oder 26,1 O/o beteiligt. Soweit nichts anderes 
erwähnt wfrd, beziehen sich auch die folgenden Angaben 
auf Bruttoumsätze einschl. Mehrwertsteuer. 

Im Gegensatz zur Beschäftigtenentwicklung erreichte -
insgesamt betrachtet - die Umsatzsteigerung im Berichts-
jahr nicht mehr das Ausmaß des Vorjahres. Der Gesamt-
umsatz verzeichnete gegenüber 1970 zwar absolut noch-
mals einen kräftigen Anstieg um 21,4 Mrd. DM, die Wachs-
tumsrate lag a,ber mit 13 O/o unter der entsprechenden Rate 
des Jahres 1970 (+ 15 O/o oder 21,7 Mrd. DM). Die prozen-
tuale Zunahme des Handwerksumsatzes übertraf mit 15 O/o 
( + 17 ,6 Mrd. DM) die des Gesamtumsatzes und erreichte 
damit das Ausmaß des Vorjahres; absolut lag die Steige-
rung hier um 2,1 Mrd. DM höher als im Vorjahr. Daß sich 
die günstigere Aufwärtsbewegung des Handwerksumsat-
zes nicht auch in den Gesamterlösen niederschlagen 
konnte, ist auf die stark abgebremste Entwicklung der 
Umsätze aus der Handels- und sonstigen Tätigkeit des 
Handwerks im Berichtsjahr (+ 8,6 O/o oder 3,9 Mrd. DM) 
gegenüber dem Vorjahr ( + 16 O/o oder 6,2 Mrd. DM) 
zurückzuführen. Die Umsatzerlöse je Beschäftigten nah-
men insgesamt um 5 257 DM ( + 12 O/o) auf 48 836 DM und 
damit schwächer als im Jahr 1970 zu (+ 15 O/o oder 
5 647 DM). Einschränkend ist jedoch darauf hinzuweisen, 
daß es sich bei den hier und im folgenden erwähnten Um-
satzsteigerungen um n o min e 11 e Zunahmen handelt, die 
infolge Fehlens eines Preisindex für handwerkliche Er-
zeugnisse und Leistungen nicht auf reale Größen umge-
rechnet werden können. 

Die Bau- und Ausbauhandwerke, die metallverarbeiten-
den und die Nahrungsmittelhandwerke zählen auch hin-
sichtlich der Umsatzerlöse zu den bedeutendsten Hand-
werksgruppen. Auf diese 3 Gruppen zusammen entfie-
len im Berichtsjahr jeweils mehr als vier Fünftel des Ge-
samt- (82,2 O/o), des Handwerks- (82,5 O/o) und des Handels-
umsatzes (81,3 O/o). Beim Gesamtumsatz verzeichnete die 
Gruppe Metall mit 35,4 O/o den höchsten Anteil vor den 
Gruppen Bau (28,1 O/o) und Nahrung (18,7 O/o), während 

5) In der amtlichen Statistik werden diese Umsätze als Hand-
werksumsatz bezeichnet. - 6) Der Handelsumsatz zählt nicht zu 
den Erhebungsmerkmalen der Handwerksberichterstattung. Er 
wird als Differenz zwischen Gesamtumsatz und Handwerksumsatz 
ermittelt und schließt auch die Umsätze aus sonstigen Nebentä-
tigkeiten des Handwerks (wie Lohnfuhren, Gutachtertätigkeit 
u. ä.) mit ein. Da die letzteren insgesamt jedoch kaum Bedeutung 
haben, entspricht die Differenz praktisch dem Handelsumsatz. 

Tabelle 3: Umsätze 1) einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer nach Handwerksgruppen 

Jahr 

1968 
1969 
1970 
1971 

1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

Handwerk 
insgesamt Bau ! Metall 1 Holz 1 Bekleidung Nahrung Kdrperpflege Sonstige 

------ - -- ------- 0 ~ 1 Mill. DM 1 % J Mill. DM_J _%_l_M_1_ll,-. -D-M J % 1 Mill. DM J ~o 1 MllCDMf% Mill. DM I 0 ;, Mill.DM I ~~ 1Mill.DM1 

Gesamtumsatz 

1

123 091,21 143 663,2 
165 383,7 
186 819,1 

100 
100 
100 
100 1 

29 538,9 , 24,0 1 40 119,7, 32,6 I 36 315,8 25,3 48 939,2 34,1 
43 956,6 26,6 58 250,3 35,2 
52 495,0 28,1 66 073,6 35,4 

8 751,91 7,1 1 10 165,2 7,1 
11 227,4 6,8 1 
13 128,3 1 7,0 

5 779,21 4,7 1 29 261,6123,8 1 
6 233,9 4,3 31 541,2 21,91 
6 674,0 4,0 1 33 530,8 20,3 
7 281,1 3,9 34 973,4 18,7 

5 429,51 4,41 5 774,2 4,0 
6 433,8 3,9 
6 959,8 3,7 

4 210,41 3,4 
4 693,7 3,3 
5 310,8 3,2 
5 907,9 1 3,2 

1

+20572,0 1 +16,71 +21 720,5 +15,1 
+21 435,4 +JJ,0 

WM0,01 100 
104 994,5 100 
120 498,6 100 
138 058,2 100 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahr 
+6776,9 f+22,91 +8819,5 ,+22,0I +1413,31+16,11 +454,7 I+ 7,9, +2279,81+ 
+7640,8 +21,0 +9311,1 +19,0 +1062,2 +10,4 +440,l 1+ 7,1 +1989,6 + 
+8538,41+19,4 +7823,3 +13,4 +1900,9 +16,9, +607,1 +9,1 +1442,6 + 

7,81 +344,7 1+ 6,3, +483,4 /+11,5 
6,3 +659,6 +11,4 +617,1 +13,1 
4,3 +526,0 + 8,2 +597,1 1+11,2 

Handwerksumsatz 
27 896,0 30,81 „ „,„ I '"' . 7 213,0 8,0 3 241,8 3,6 

""'·· 1 "" 
4 518,1 5,0 2 620,5 2,9 

34 316,4 32,7 27 011,l 25,7 8 346,4 7,9 3 468,2 3,3 24 091,0 23,0 4 827,3 4,6 2 934,1 2,8 
41 584,0 34,5 1 32 208,3 26, 7 9122,1 7,6 3 604,7 3,0 25 344,4 21,1 5 338,9 4,4 3 296,2 2,7 
49 646,4 36,0 37768,1 27,4 10 657,9 7,7 3 920,9 2,8 26432,7 19,1 5 908,5 4,3 3 723,7 2,7 

') Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. 
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beim Handwerksumsatz - umgekehrt - die flau- und 
Ausbauhandwerke mit 36,0 °/o vor den metallverarbeiten-
den (27,4 °/o) und den Nahrungsmittelhandwerken (19,1 O/o) 
lagen. Die Umsätze aus der Handels- und sonstigen 
Nebentätigkeit des Handwerks wurden zu fast drei Fünf-
teln (58,0 O/o) allein in der Gruppe Metall getätigt; mit wei-
teren 17,5 °/o waren hieran die Nahrungsmittelhandwerke 
beteiligt. Diese beiden Gruppen erzielten also zusammen 
bereits über drei Viertel (75,5 O/o) der Handelsumsätze des 
Handwerks. 

Schaubild 2 

JAHRLICHE VERANDERUNGEN DES GESAMTUMSATZES IM HANDWERK li 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vor Jahr in °o 

Handwerk Bau 
insgesamt Melall Holz Bekleidung Nahrung Korperpflege Sonstige 

STAT BUNDESAMT 72 225 1) Emschl ~hrwerlsteuer ,aber ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. 

Der Handwerksumsatz hat bei den Bau- und Ausbau-
handwerken die größte Bedeutung, machen doch seine 
Anteile am Gesamtumsatz dieser Gruppe seit Jahren mehr 
als neun Zehntel aus (1971: 94,6 O/o). Er hat aber auch in 
den Gruppen Körperpflege und Holz noch ein erhebliches 
Gewicht (1971: 84,9 bzw. 81,2 O/o). In den genannten 3 Grup-
pen spielt demnach die Handelstätigkeit eine relativ ge-
ringe Rolle. Diese ist vielmehr in den Bekleidungs-, Tex-
til- und lederverarbeitenden sowie den metallverarbeiten-
den Handwerken recht bedeutend. Die Handelsumsätze 
waren im Berichtsjahr am jeweiligen Gesamtumsatz der 
beiden Gruppen mit 46,2 bzw. 42,8 °/o relativ stark beteiligt, 
wobei anzumerken ist, daß sich ihr Anteil in der Gruppe 
Bek1eidung seit 1963 (39,9 °/o) spürbar erhöht, in der 
Gruppe Metall dagegen (1963: 46,0 O/o) merklich gesenkt 
hat. Für die Gruppen der sonstigen und der Nahrungsmit-
telhandwerke wurden im Jahr 1971 ebenfalls noch beacht-
liche Anteile der Erlöse aus der Handels- und sonstigen 
Nebentätigkeit an den jeweiligen Gesamterlösen festge-
stellt (37,0 bzw. 24,4 O/o). 

Di,e prozentualen Steigerungen der Umsätze gegenüber 
1970 lagen in den Gruppen Bau und Holz bei jeder Um-
satzart, in den metallverarbeitenden Handwerken beim 
Handwerks- und Handelsumsatz und in der Gruppe Be-
kleidung nur beim Handelsumsatz über den entsprechen-
den Durchschnitten des Gesamthandwerks. Bemerkens-
wert sind die im Vergleich zum Gesamtdurchschnitt be-
trächtlichen Zunahmen der Handelsumsätze in den Bau-
und Ausbauhandwerken und in den holzverarbeitenden 
Handwerken ( + 20 bzw. + 17 O/o). Höhere Wachstumsraten 
im Berichtsjahr als im Vorjahr verzeichnete die Gruppe 
Holz bei jeder Umsatzart, Bau beim Handwerks- und 
Handelsumsatz, Bekleidung beim Gesamt- und Handwerks-
umsatz und die sonstigen Handwerke beim Handwerks-
umsatz. 

Die Gebäudereinigung ragt auch bezüglich der Umsatz-
entwicklung durch anhaltend hohe jährliche Wachstums-

'rabeiie 4: ViertelJährHche Ümsätze1) einschl. Umsatz-
(Mehrwert-)steuer nach Handwerksgruppen 
Hand- 1 

Nah- 1 Kor- 1 1 Viertel- werk Ilau Metall Holz Beklci-: Son-
phr ins- dung 1 1 per- stige 

gesamt rung pflege ) 

Gesan1tumsatz 
Mill.DM 

1970 
1. Vj. 31498,0 6 490,6111 415,61 2 167,5 1319,2 7 739,5 1 448,8 916,8 
2. Vj. 39147,3 9 397,9 14 346,31 2 667,2 1 517,5 8 377,3 1 634,2 1 206,9 
3. Vj. 42 283,2 12 193,3 i14 337,4' 2 778,7 1 548,7 8 457,0 '1 622,7 1 345,4 
4. Vj. 52 455,2 15 874,9118 151,0 i 3 614,0 2 288,5 8 957,0 1 728,0 1 841,8 

1971 
1. Vj. 37 557,5 8 913,3 13 828,0 2 665,1 1 452,2 8 008,7 1 587,5 1 102,7 
2. Vj. 44 448,1 11 470,6116 353,5 3 077,9 1 711,8 . 8 682,8 1 1 771,2 1 380,3 
3. VJ. 46 518,4 13 477,1 16 115,313 190,9 1 688,8 ' 8 784,0 1 751,4 ' 1 510,9 
4. VJ. 58 295,1 18 634,1 19 776,8 4194,3 2 428,3 ' 9 497,9 : 1 849,7 ' 1 914,0 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorquartal in ~~ 
1970 

1. VJ. -31,7 -52,8 -25,5 -33,4 ' -37,7 - 9,3 ' - 5,7 -42,5 
2. Vj. +24,3 +44,8 +25,7 +23,1 1 +15,0 ' + 8,2. +12,8 +31,6 
3. Vj. + 8,0 +29,7 - 0,1 + 4,2; + 2,1 ' + 1,0 1 - 0,7 +11,5 
4. Vj. +24,1 +30,2 +26,6 1 +30,1 +47,8 + 5,9 1 + 6,5 +36,9 

1971 
1. Vj. -28,4 -43,9 -23,5 -26,3 -36,5 -10,6 - 8,1 -40,1 
2. VJ. +18,3 +28,7' +18,3 ' +15,5 +17,9' + 8,4 ' +11,6 +25,2 
3. Vj. + 4,7 +17,5 1 - 1,5 1 + 3,7 - 1,3 + 1.21- 1,1 + 9,5 
4. Vj. +25,3 +38,3 1 +22,7: +31,1 +43,8' + 8,1 ' + 5,6 +26,7 

Handwerksumsatz 
Mill.DM 

1970 1 

1. Vj. 22 415,6 6 128,416 044,2 1 767,91 741,5 5 919,5 1201,2 612,9 
2. Vj. 27 629,8 8 869,9 7 434,6' 2 159,5 791,3 6 293,2 1 350,5 ' 730,8 
3. Vj. 31 235,8 11 522,7 8 059,9 2 259,7 1 855,4 6 368,2 1 353,7 ! 816,2 
4. Vj. 39 217,4 15 063,0 10 669,6 2 935,0 ' 1 216,5 6 763,5 1 433,5 11 136,3 

1971 
1. Vj. 26 939.6 8 429,1 7 448,4) 2 159,9 i 816,6 6 026,2 1 334,61 724,8 
2. Vj. 31 908,3 10 827,8 8 794,8 ! 2 473,1 ! 881,3 6 551,4 1 509,3 870,6 
3. Vj. 34 631,5 12 726,3 9 336,0 2 590,6 933, 1 6 640,2 1 494,4 ! 910,9 
4. Vj. 44 578,7 17 663,1 12 188,91 3 434,3 ) 1 289,9 7 215,0 1 570,2 l 1 217,3 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenliber dem jeweiligen Vorquartal in% 
1970 
1. Vj. -35,2 -53,0 ' -32,3 -33,9 -35,8 - 9,7 - 5,6 -37,4 
2.Vj. +23,3 +44,7 1 +23,0 +22,1 - 6,7 + 6,3: +12,4 +19,2 
3. Vj. +13,1 +29,9 1 + 8,4 + 4,6 + 8,1 + 1,2' + 0,2 +11,7 
4. VJ. "25,6 +30,7 ' 1 32,4 +29,9 +42,2 1 + 7,5 ' + 5,9 +39,2 

1971 
1. Vj. -31,3 -44,0 -30,2 -26,4 1 -32,9 -10,9 - 6,9 -36,2 
2. Vj. +18,4 +28,5 +18,1 +14,5 + 7,9 + 8,7. -t-13,1 +20,1 
3. Vj. + 8.5 +17.5 + 6,2 + 4,8 + 5,9 + 1,4 ' - 1,0 + 4,6, 
4. Vj. +28,7 +38,8 +30,6 +32,6 +38,2 + 8,61 + 5,1 +33,6 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetncbe. 

raten unter den erfaßten Handwerkszweigen 7) hervor. 
Diese sind beim Gesamt- und Handwerksumsatz von je 
+ 15 O/o im Jahr 1967 auf + 25 bzw. + 24 O/o in den Jahren 
1970 und 1971 angestiegen. Hohe prozentuale Steigerungen 
der beiden Umsatzarten, die den jeweils entsprechenden 
Gesamtdurchschnitt übertrafen, verzeichneten im Be-
richtsjahr außerdem die Maurerhandwerke, die Glasereien 
und die Elektroinstallation, ferner die Dachdeckereien und 
das Fahrrad- und Nähmaschinenmechaniker-Handwerk, 
der Zentralheizungs- und Lüftungsbau sowie die Bau- und 
Möbeltisch1ereien, in denen die Zuwachsraten jeweils zwi-
schen + 17 und + 22 O/o lagen. Von den Zweigen, die· 
höhere prozentuale Zunahmen des Gesamt- und Hand-
werksumsatzes im Berichtsjahr als im Vorjahr aufwiesen, 
sind u. a. das Fahrrad- und Nähmaschinenmechaniker-
Handwerk, das Uhrmacherhandwerk und die Glasereien 
zu nennen. Im Vergleich zum Gesamthandwerk relativ 
schwache Steigerun~sraten waren für die Damen- und 
Herrenschneidereien, das Landmaschinenmechaniker-
Handwerk, die Färberei und Chemischreinigung sowie für 
die Fleischereien festzustellen, in denen die Wachstumsra-
ten der Gesamterlöse im Berichtsjahr jeweils unter + 5 O/o 
lagen. Seht. 

7) Vgl. Tabelle, S. 213•. 
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Das Abwasserwesen 
im öffentlichen Bereich 1969 

Vorbemerkung 

Gemäß der Verordnung über die Statistik in der öffent-
lichen Wasserversorgung und im öffentlichen Abwasser-
wesen vom 22. August 1969 (BGBl. Teil I, Nr. 87, S. 1437 
vom 1. 9. 1969) wurden für das Jahr 1969 Erhebungen 
über die öffentliche Wasserversorgung und das öffent-
liche Abwasserwesen als Bundesstatistik durchgeführt. 
Erhebungen gleicher Art fanden bereits in den Jahren 
19631) und 1957 statt. Die damaligen Erfahrungen erwie-
sen sich bei der Ausarbeitung der Fragebogen und des 
Tabellenprogramms und bei der Aufbereitung des neuen 
Zahlenmaterials als nützlich. 

Bei der folgenden Veröffentlichung handelt es sich um 
vorläufige Ergebnisse über das öffentliche Abwasserwe-
sen; ihr wird in Kürze ein Aufsatz über die öffentliche 
Wasserversorgung folgen. 

I. Erhebungskreis 

In die Erhebung wurden Anstalten und Körperschaften 
des öffentlichen Rechts, sowie Unternehmen und andere 
Einrichtungen einbezogen, die Anlagen des öffentlichen 
Abwasserwesens betreiben. Abwasseranlagen von Indu-
striebetrieben, militärischen Einrichtungen oder privaten 
Haushalten wurden nicht erfaßt. Für das gleiche Jahr 
wurde jedoch im Rahmen der „Zusatzerhebung zum 
Industriebericht" die Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung der Industrie2) untersucht. Beide Erhebungen 
zusammen ergeben ein nahezu vollständiges Bild über die 
Abwassersituation in der Bundesrepublik und Berlin (West). 
Für den Gebietsstand war der Stichtag 31. 12. 19693) maß-
gebend; die Zahlen der Wohnbevölkerung beziehen sich 
auf den 30. 6. 1969. 

II. Erhebungsmerkmale und verwendete Begriffe 

Als öffentliche Sammelkanalisation galten nur solche 
Leitungssysteme, die ausschließlich dazu bestimmt sind, 
Schmutz- und ggf. Regenwasser zu sammeln und abzulei-
ten. Eine mengenmäßige Erfassung des in die Sammel-
kanalisation gelangenden Abwassers war auf Grund feh-
lender Meßgeräte nicht möglich. Als Bezugsgröße wurden 
daher die Einwohner verwendet. Für die Gemeinden mit 
öffentlicher Sammelkanalisation war nachzuweisen, wie-
viel Einwohner über einen Sammelkanalisationsanschluß 
verfügen bzw. nicht verfügen. Bei der Erfassung der Klär-
anlagen wurden neben den Einwohnern, deren Abwasser 
in Kläranlagen gelangt, auch die täglich im Durchschnitt 
geklärte Wassermenge festgestellt. Rechen- und Sieb-

. anlagen zählen nicht als Kläranlagen, da mit diesen nur 
eine ganz geringe Reinigungswirkung erreicht werden 
kann. 

Die Abwasserreinigung war nach dem Behandlungsver-
fahren zu unterteilen in: 

Nur mechanische Behandlungsart; 
mechanische und teilbiologische Behandlungsart; 
mechanische und vollbiologische Behandlungsart. 
Bei der mechanischen Reinigung werden Absetzbecken 

zur Beseitigung der absetzbaren Stoffe betrieben. Eine 
teil- und vollbiologische Reinigung ist gegeben, wenn mit 
oder ohne mechanische Vorreinigung Belebtschlammanla-
gen oder Tropfkörper vorhanden sind oder betrieben 
werden; als teilbiologische Reinigung gilt hierbei eine 
Reinigungsleistung von unter 75 °/o der Rohwasserbela-
stung (= 100 O/o) oder die biologische Reinigung nur eines 

1) Vgl. Fachserie D, Reihe 5, „Energie- und Wasserversorgung", 
III. Öffentliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasser-
wesen 1963. - 2) Die Veröffentlichung erfolgt in Kürze. - 3) Einige 
Länder haben (z. T. wegen der Gebietsreform) als Gebietsstand 
andere Stichtage gewählt: Niedersachsen und Nordrhein-West-
falen 1. 1. 1970 und Rheinland-Pfalz 7. 11. 1970. 

Teiles des gesamten Abwassers; als vollbiologische Reini-
gung gilt eine Reinigungsleistung von 75 °/o und mehr des 
gesamten Abwassers; als solche gilt auch eine landwirt-
schaftliche Abwasserverwertung, sofern ihr das gesamte 
Abwasser ganzjährig zugeleitet wird. 

III. Ergebnisse 

1. Die öffentliche Sammelkanalisation 
Von 60,8 Mill. Einwohnern wohnten 55,7 Mill. (91,6 O/o) in 

Gemeinden mit öffentlicher Sammelkanalisation. Daran 
angeschlossen sind jedoch nur 48,1 Mill. Einwohner, d. s. 
79 O/o der Gesamtbevölkerung. 

Schaubild 1 

ÖFFENTLICHE SAMMELKANALISATION 
NACH EINWOHNERN 

1963 
E 1nwohner 

STAT 6UNDESAMTc;7.;_:22C:.:.21----------------------' 

Für über 20 O/o der Bevölkerung ist kein Anschluß an 
eine öffentliche Sammelkanalisation vorhanden. Das liegt 
weniger daran, daß manche Gemeinden überhaupt keine 
Sammelkanalisation besitzen, sondern geht vielmehr dar-
auf zurück, daß rund 16 O/o der in „versorgten" Gemeinden 
lebenden Bevölkerung nicht an die vorhandene Sammel-
kanalisation angeschlossen sind. Um die Lage zu verbes-
sern, müssen daher die bestehenden Einrichtungen ver-
stärkt ausgebaut werden. Bedingt durch die weitläufige 
Siedlungsstruktur in ländlichen Gebieten wird es vielfach 
nicht möglich bzw. rationell sein, dort öffentliche Abwasser-
anlagen zu errichten. Es ist daher zu vermuten, daß sich in 
ländlichen Gebieten in Zukunft der Prozentsatz der Bevöl-
kerung mit Anschluß an das ö f f e n t 1 i c h e Abwasser-
wesen nicht mehr wesentlich ändern dürfte. 

Tabelle 1: Öffentliche Sammelkanalisatiozv. 1969 
Wohn-

bevblkerung Darunter waren an die offenthche 
(Stand Sammelkanahsation angeschlossen 

Land 30. 6. 1969) 

1 

1 Zunahme 1 000 "' 1969 gegen /O 
1963 in% 

Schi<sw1g-Holstein ..... 2 547 1503 59,0 15,4 
Hamburg ············· 1 819 1 664 91,5 7,3 
Niedersachsen .......... 7067 4 617 65,3 27,4 
Bremen .. . .. 755 680 90,1 5,6 
Nordrhein-Westfalen 17 040 13 955 81,9 15,3 
Hessen ................ 5 379 4 989 92,7 20,4 
Rheinland-Pfalz ......... 3 659 2 798 76,5 20,2 
Baden-W urttemberg 8822 7 757 87,9 22,6 
Bayern ................ 10 490 7051 67,2 31,2 
Saarland .............. 1129 1 075 95,2 8,4 
Berlin (West) ........... 2135 2000 96,5 12,0 

Bundesgebiet . . . . . . . . 1 60 842 
1 

48149 
1 

79,1 
1 

19,7 

Im Bundesdurchschnitt sind 79 Ufo der Einwohner an 
eine öffentliche Sammelkanalisation angeschlossen. Hier-
von weichen die Verhältnisse in den Ländern ab. In 
Schleswig-Holstein beträgt der Entsorgungsgrad nur 59 O/o 
der Bevölkerung, gefolgt von Niedersachsen (65 O/o) und 
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Bayern (67 °/o). Diese relativ geringen Anteile sind weitge-
hend durch die Siedlungsstruktur bedingt (z. B. viele 
kleine Gemeinden, Streusiedlungen). In Schleswig-Hol-
stein liegt z. B. der Anteil der Bevölkerung in Gemeinden 
mit unter 2 000 Einwohnern mit 25 O/o über dem Bundes-
durchschnitt (19 °/o). Darüber hinaus ist der Prozentsatz 
der in diesen Gemeinden an die öffentliche Kanalisation 
angeschlossenen Einwohner mit nur 13 O/o äußerst niedrig. 

Im Vergleich zu 1963 ist in einigen Ländern ein erheb-
licher Fortschritt zu verzeichnen. In Bayern hat die Zahl 
der an die Sammelkanalisation angeschlossenen Einwoh-
ner um 31 °/o zugenommen, in Niedersachsen um mehr als 
27 O/o und in Baden-Württemberg um etwa 23 O/o. Länder 
bzw. Stadtstaaten wie Saarland, Hamburg und Bremen 
haben deshalb nur einen relativ geringen Zugang, weil 
der „Entsorgungsgrad" bereits 1963 recht hoch war. 

Neben der Aussage über die Verhältnisse in den einzel-
nen Ländern ist die Aufteilung nach Gemeindegrößen-
klassen von großem Interesse. 

Der prozentuale Anteil der Einwohner mit Sammel-
kanalisationsanschluß an den Gesamteinwohnern nimmt 
mit steigender Gemeindegrößenklasse zu. In Gemeinden 
mit unter 2 000 Einwohnern sind mehr als 50 O/o der Ein-
wohner nicht an eine Sammelkanalisation angeschlossen, 
wogegen in den Gemeindegrößenklassen 50 000 bis 100 000 
und über 100 000 Einwohner mehr als 90 O/o der Einwoh-
ner über einen entsprechenden Anschluß verfügen. 

Ein Vergleich mit 1963 nach Gemeindegrößenklassen ist 
wenig aussagefähig, da sich durch Gemeindezusammen-
schlüsse die Struktur der Gemeindegrößenklassen sehr 
geändert hat. 

Für die Beurteilung des Abwasserwesens ist eine Glie-
derung nach den von der Natur vorgesehenen Wasserein-
zugsgebieten zweckmäßig. Man kann nämlich davon aus-
gehen, daß das Abwasser der Einwohner, die über keinen 
Anschluß zur Sammelkanalisation verfügen und die auch 
keine vollwertige Hauskläranlage haben, zum großen Teil 
über andere Wege direkt oder indirekt in Flüsse, Seen 
und das Meer gelangt. 

Tabelle 2: Öffentliche Sammelkanalisation 1969 nach 
Gemeindegrößenklassen und Wassereinzugsgebieten 

Gemeinden 
mit ... bis unter ... Einwohner 

Wassereinzugsgebiet 

unter 2 000 ... „ „ ......... . 
2000- 5000 . . . ........... . 
5 000- 10 000 . . . ........... . 

10 000- 20 000 . . . . . . . . . . . . . . 
20 000- 50 000 ................. . 
50 000-100 000 ............ . 

100 000 und mehr . . . . . . . . . . . . .... . 
Insgesamt .... . 

Küstenflußgebiete und Marschen .. . 
Flußgebiet: 
Elbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Unterweser (Wumme, Hunte) .... . 
Aller (Leine, Fuhse, Oker) ....... . 
Oberweser (Eder, Fulda, Werra) .. . 
Ems ........................ . 
Issel, Berkel, Vechte . . .......... . 
Niers, Rur ..................... . 
Niederrhein, links (Erft, Ahr, nicht .. 

Mosel) ....................... . 
Mittel- und Niederrhein, rechts 

(Lippe, Ruhr, Wupper, Sieg, Lahn} 
Ober- und M1ttelrhein(Nahe, Boden-

see, nicht Main, Neckar und Blies). 
Neckar (Enz, Tagst Kocher) ....... . 
Main (Regnitz, Tauber, Fränk.-Saale, 

Nidda) ...................... . 
Donau (Iller, Lech, Isar, Naab, Regen) 
Eger, Saale ..................... . 
Mosel (einschl. Saar und Blies) .... . 
Havel, Spree . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

be!ik~:~ng 1 Darunt~r waren an die 
(Stand offenthche Sammel-

30. 6. 1969) kanalisation angeschlossen 

11 392 
6 829 
5 724 
5 724 
7140 
4 221 

19 813 
60 842 
2 208 

3 376 
1603 
3 313 
2 972 
2 299 

482 
1 692 

3 094 

11601 

5 954 
4 430 

5 746 
7727 

301 
1 909 
2 135 

1000 1 % 

5 488 
4 923 
4 492 
4 537 
6 181 
3 910 

18 617 
48 149 

1 378 

2 458 
989 

2 715 
2 292 
1379 

303 
1 328 

2 619 

9 916 

4853 
4105 

4 956 
4884 

247 
1667 
2060 

48,2 
72,1 
78,5 
79,3 
86,6 
92,6 
94,0 
79,1 
62,4 

72,8 
61,7 
81,1 
77,l 
60,0 
62,9 
78,5 

84,7 

85,5 

81,5 
92,7 

86,3 
63,2 
82,0 
87,3 
96,5 

Hier wird das Flußgebiet der Ems besonders stark be-
lastet, da nur 60 O/o der Einwohner (Bundesdurchschnitt 
79 O/o) über einen Sammelkanalisationsanschluß verfügen. 
Ähnlich beansprucht werden die Wassereinzugsgebiete 
Küsten und Marschen, Donau und Issel, Berkel, Vechte 
(je 63 O/o). Günstig dagegen schneiden die Gebiete Neckar 
und Havel, Spree mit über 90 O/o ab. 

2. Die öffentlichen Kläranlagen 
Insgesamt wird das Abwasser von 37,6 Mill.4) Einwoh-

nern - d. s. über 600/o der Bevölkerung - öffentlichen 
Kläranlagen zugeführt. 

deren Abwasser 
offentlichen 
Klaranlagen 

nicht 
zugefuhrt 

Wird 
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Schaubild 2 

REINIGUNG DES ABWASSERS IN ÖFFENTLICHEN KLARANLAGEN 
NACH EINWOHNERN 

1963 
Einwohner, 1969 

Die Einwohnerzahl hat jedoch nur einen bedingten 
Aussagewert über den gesamten mengenmäßigen Anfall 
von Abwasser in öffentlichen Kläranlagen, denn von dem 
gesamten Abwasseranfall dieser Anlagen entfallen auf 
das häusliche und kleingewerbliche Abwasser 53 O/o, auf 
das industrielle Abwasser 29 O/o und auf Grund- und 
Bachwasser rd. 18 °/o. 

Tabelle 3: Abwasserreinigung in Kläranlagen nach der 
Herkunft des Abwassers 

Abwasser 

insge- 1 hausliches und Grund- und Gemeinden mit ... kleingewerb- industrielles 
bis unter ... Einw. samt hches Bachwasser 

1000m'/Tag 
1 

O' 1000 1 % 1000 1 % ,o m'/Tag m'/Tag 

unter 2 000 418 318 76,1 53 12,7 47 11,2 
2000- 5 000 666 474 71,2 109 16,4 83 12,5 
5000- 10000 944 593 62,8 219 23,2 132 14,0 

10 000- 20 000 1 029 646 62,8 255 24,8 128 12,4 
20 000- 50 000 1 925 1 009 52,4 612 31,8 304 15,8 
50 000-100 000 1 376 653 47,5 456 33,1 267 19,4 

100 000 u. mehr 6 538 3 166 48,4 2002 30,6 1 370 21,0 
Insgesamt .... 12 895 6 860 53,2 3 705 28,7 2330 18,1 

Mit zunehmender Gemeindegrößenklasse steigt im all-
gemeinen der Anteil des Industrieabwassers, der Anteil 
des häuslichen und kleingewerblichen Abwassers geht zu-
rück, jedoch bleibt sein Übergewicht jeweils bestehen. 

Der gesamte Abwasseranfall wird zu 38 O/o nur mecha-
nisch, zu 13 O/o mechanisch und teilbiologisch und zu 49 O/o 
mechanisch und vollbiologisch gereinigt. Nur die vollbio-
logische Reinigung kann als hinreichend angesehen wer-
den. Neben dem hohen Prozentsatz der Bevölkerung, de-
ren Abwasser überhaupt nicht gereinigt wird, ist daher 
auch noch die nicht ausreichend gereinigte Abwasser-
menge zu beachten. 

Die Abwasserreinigung in den einzelnen Bundesländern 
Im Stadtstaat Bremen ist ausschließlich die mechani-

sche Reinigungsart vorhanden, während in Nordrhein-
Westfalen über die Hälfte des in Kläranlagen gelangen-
den Abwassers nur mechanisch behandelt wird. Ein etwas 
besseres Bild ergibt sich in Rheinland-Pfalz. 

Bei der teilbiologischen Reinigung sind die Anteile be-
sonders hoch, in Hamburg über 86 O/o, gefolgt von Hessen 
mit 38 O/o. 

Der Anteil der vorgenannten Länder bei der vollbiolo-
gischen Reinigungsart ist gering, während sich hier für 
Berlin (West), Niedersachsen, Schleswig-Holstein und 
Saarland ein günstigeres Bild abzeichnet. 

4) In dieser Zahl ist nicht der Anteil der Einwohner von Berlin 
(West) enthalten (1,6 Mill.), deren Abwasser in der DDR gereinigt 
\Vird. 
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Tabelle 4: Abwasserreinigung in Kläranlagen nach der Art 
der Behandlung nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Land Insgc-
Mechanisch 

' Mechanisch und Mechanisch und 
samt teilbiologi,ch vollbiologisch 

Gemeinden mit ... 

1 
1 1 000 1 11000 1 bis unter ... Emw. 1 000m3/Tag ~;, °' % m'/Tag 0 m'/Tag 

Schleswig-Holstein 237 43 18,1 42 17,7 152 64,1 
Hamburg 394 - - 340 86,3 54 13,7 
Niedersachsen . 1 035 106 10,2 232 22,4 697 67,3 
Bremen .......... 119 119 100 - - - -
Nordrhein-Westf. 5 212 2 625 50,4 342 6,6 2 245 43,1 
Hessen ........... 1 063 232 21,8 401 37,7 431 40,5 
Rheinland-Pfalz 394 183 46,4 10 2,5 201 51,0 
Baden-Wurttbg ... 2120 826 39,0 109 5,1 1185 55,9 
Bayern .......... 2102 800 38,1 173 8,2 1129 53,7 
Saarland ......... 132 23 17,4 24 18,3 84 64,1 
Berlin (West) .... 881) - - - - 88 100 

Bundesgebiet ... 12 895 4 957 1 38,4 1672 13,0 6266 48,6 

unter 2 000 418 109 26,1 43 10,3 266 63,6 
2 000--- 5 000 665 168 25,3 34 5,1 464 70,0 
5 000- 10 000 944 273 28,9 49 5,2 622 65,9 

10 000--- 20 000 1029 340 33,0 61 5,9 628 61,0 
20 000- 50 000 1925 570 29,6 199 10,3 1157 60,1 
50 000-100-000 1376 403 29,3 58 4,2 914 66,4 

100 000 und mehr 6 538 3 094 47,3 1228 18,8 2 216 33,9 

1) In dieser Zahl ist nicht der Anteil des Abwassers (ca. 80~~) berücksichtigt, das in 
der DDR gereinigt wird. 

Die Abwasserreinigung in den Wassereinzugsgebieten 

Einen sehr interessanten Einblick über die Belastung 
von Gewässern mit unterschiedlich gereinigtem Abwasser 
gestattet die Aufteilung nach Wassereinzugsgebieten. 

Schaubild 3 

ABWASSERREINIGUNG IN KLARANLAGEN NACH DER ART DER BEHANDLUNG 
UND NACH WASSEREINZUGSGEBIETEN 

STAT BUNDESAMT72223 
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Der bei weitem mengenmäßig größte Anteil von nur 
mechanisch gereinigtem Abwasser mit über 2,1 Mill. 
cbm/Tag fällt im Flußgebiet Mittel- und Niederrhein 

rechts an. Nimmt man den ebenfalls hohen Anteil der 
Gebiete Niederrhein links und Ober- und Mittelrhein 

hinw, e<hält man eine Menge von knapp 3,3 M~ 
cbm/Tag oder über 65 °/o des gesamten nur mechanis~~ 1 

geklärten Abwassers, das von diesen drei Wassereinzugs-
gebieten täglich in den Rhein geleitet wird. Eine große 
Menge nur nach dieser Art gereinigten Abwassers wird 
auch in das Wassereinzugsgebiet Donau geleitet. Der pro-
zentuale Anteil des mechanisch gereinigten Abwassers ist 
in den Gebieten Eger, Saale und Unterweser groß; die 
eingeleitete Menge ist jedoch gering. Eine hohe teilbiolo-
gisch gereinigte Abwassermenge gelangt in die Flußge-
biete Main und Elbe. Relativ am günstigsten schneidet 
das Wassereinzugsgebiet Neckar ab, wo sowohl der men-
genmäßige als auch der prozentuale Anteil der vollbiolo-
gischen Reinigungsart groß ist. 

Die Abwasserreinigung nach Gemeindegrößenklassen 

Hier fällt besonders ins Auge, daß in den Gemeindegrö-
ßenklassen mit unter 100 000 Einwohnern das in öffentliche 
Kläranlagen gelangende Abwasser zu über 60 O/o vollbio-
Jogisch gereinigt wird, während in der größten Gemein-
degrößenklasse nur 34 O/o diesem Verfahren unterzogen 
wird. Noch deutlicher zu Tage tritt die schlechte Reini-
gungssituation, wenn man den mengenmäßigen Anfall 
von Abwasser in Städten mit über 100 000 Einwohnern be-
trachtet. 62 O/o des gesamten mechanisch und 73 O/o des ge-
samten teilbiologisch, aber nur 35 O/o des gesamten vollbio-
logisch gereinigten Abwassers entfällt auf diese Gemein-
degrößenklasse. 

IV. Vergleich mit 1963 

Obwohl die Klärsituation als noch immer nicht ausrei-
chend angesehen werden kann, sind gegenüber 1963 er-
hebliche Verbesserungen zu verzeichnen. Während seiner-
zeit das Abwasser von nur 27,8 Mill. Einwohnern einer 
Kläranlage zugeführt wurde, erhöhte sich diese Zahl bis 
1969 um 10 Mill. Einwohner. Auch in der Reinigung der 
Abwassermenge trat gegenüber 1963 (9,5 Mill. cbm/Tag) 
mit 12,9 Mill. cbm/Tag im Jahre 1969 eine erhebliche Ver-
besserung ein. Dies wird noch deutlicher, wenn man die 
Reinigungsart vergleicht. 

Tablle 5: Abwasserreinigung in Kläranlagen nach der Art 
der Behandlung 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
1963 1969 me(-) 

Reinigungsart .1969 
gegen 
1963 

1000 1 m'/Tag % 1000 1 m'/Tag % 

Nur mechanisch ........... „ . · 1 5 291 

1 

55,5 

1 

49571 38,4 1- 6,3 Mechanisch und teilbiologisch ... 1506 15,8 1672 13,0 + 11,0 
Mechanisch und vollbiologisch ... 2 742 28,7 6266 48,6 +128,5 

Insgesamt ................... , 9 539 
1 

100 112 895 1100 1+ 
35,2 

So hat sich der prozentuale Anteil der vollbiologischen 
Reinigungsart an dem gesamten Abwasser wesentlich er-
höht und der Anteil der teilbiologischen und mechani-
schen Reinigung verringert. Der mengenmäßige Zuwachs 
des Abwassers, das einer vollbiologischen Reinigung un-
terzogen wird, ist mit über 128 °/o sehr hoch, während bei 
der teilbiologischen Reinigung eine geringe Zunahme und 
bei der nur mechanischen Behandlungsart sogar ein 
Rückgang festzustellen ist. Bei. 
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Bautätigkeit 
Bautätigkeit 1971 
Vorläufiges Ergebnis 

Im Jahr 1971 haben sich im Hochbau die Bauleistung 
und die Baunachfrage beträchtlich erhöht. Vor allem der 
Wohnungsbau, der in den letzten Jahren durch eine rück-
läufige Entwicklung der Baufertigstellungen bei wachsen-
der Zahl der Baugenehmigungen gekennzeichnet war, er-
fuhr insgesamt eine kräftige Ausweitung. Die Wohnungs-
bauleistung 1971 konnte erstmals wieder annähernd an 
die durchschnittliche Bauproduktion der Jahre 1960 bis 
1967 anknüpfen. 

Die nachstehenden Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik 
vermitteln einen zusammenfassenden Überblick über die 
Entwicklung im Hochbau. Es handelt sich hierbei aller-
dings insofern noch um vorläufige Zahlen, als nur die 
Summe der 12 Monatswerte betrachtet wird. Erfahrungs-
gemäß weicht das endgültige Jahresergebnis davon aber 
nur geringfügig ab. 

Kräftige Zunahme der Baugenehmigungen 
im Wohnungsbau 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 247 200 Wohngebäude 
mit 313,2 Mill. cbm umbautem Raum zum Bau freigegeben. 
Dies entspricht - gemessen am umbauten Raum - einer 
Zunahme gegenüber 1970 um 17,5 °/o. In Wohn- und Nicht-
wohngebäuden zusammen wurden 705 700 Wohnungen neu 
genehmigt, das ist das bisher höchste Ergebnis in der 
Baugeschichte der Nachkriegszeit. Die Baugenehmigungen 
für Wohnungen lagen damit noch um 96 400 Wohnungen 
oder um 16 O/o über dem Stand des Vorjahres. Ausschlag-
gebend für diese außergewöhnliche Steigerung dürften 
einerseits die Einkommensexpansion in den vergangenen 
Jahren und andererseits der Anstieg der Baupreise und 
des Mietpreisgefüges gewesen sein, der viele Haushalte 
zusätzlich veranlaßte, durch den Erwerb von Wohnungs-
eigentum Sachvermögen zu bilden. 

Von den einzelnen Bauherrengruppen im Wohnungsbau 
nahmen die Baugenehmigungen für private Haushalte im 
Vergleich zum Vorjahr um 16 O/o zu, die der freien Woh-
nungsunternehmen sogar um 23 °/o. Die relativ unelastische 
Nachfrage nach Wohnungen und die damit verbundenen 
guten Gewinnaussichten auf den Wohnungsmärkten hatten 
die freien Wohnungsunternehmen und die sonstigen Unter-
nehmen (ohne Wohnungsunternehmen) bereits im voran-
gegangenen Jahr veranlaßt, ihre Genehmigungsanträge für 
den Bau von Wohnungen kräftig zu erhöhen. Im Zeitraum 
von 1969 bis 1971 stieg die Zahl ihrer genehmigten Woh-
nungen immerhin um annähernd 60 °/o, während die pri-
vaten Haushalte nur um 20 °/o, die gemeinnützigen Woh-
nungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen um 14 O/o 
mehr Genehmigungen beantragten. 

Schaubild 1 
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In neu zu errichtenden Wohngebäuden wurden 1971 von 
den Bauaufsichtsbehörden 666 000 Wohnungen zum Bau 
freigegeben; der Rest waren Wohnungen in Nichtwohn-
gebäuden (14 000) und Wohnungszugänge durch Baumaß-
nahmen an bestehenden Wohngebäuden (25 700). Von den 
Neubauwohnungen im Wohnungsbau lagen 23 O/o in Ein-
familienhäusern, 17 O/o in Zweifamilienhäusern und über 
60 O/o in Mehrfamilienhäusern. Auffallend ist, daß in den 
letzten Jahren bei annähernd konstanten Anteilen der drei 
Gebäudearten der Anteil der Wohnungen in Mehrfamilien-
häusern laufend zunimmt. Offensichtlich bemühen sich die 

Tabelle 2: Genehmigte Wohnungen in Wohngebäuden nach 
Bauherren (Errichtung neuer Gebäude) 

1000 

Bauherr 1967 
1 

1968 
1 

1969 
1 

1970 119712) 

Unternehmen (ohne 
Wohnungsunternehmen) ..... 38,1 40,8 46,0 59,0 67,7 

Gemeinmitzige Wohnungs- und 
land!. Siedlungsnnternehmen .. 119,6 121,0 101,9 103,0 116,3 

Sonstige Wohnungsunternehmen 45,5 55,4 64,4 87,2 107,5 
Offentliche Bauherren . __ . _ .... 10,0 12,7 11,9 12,2 12,5 
Private Haushalte') ............. 266,3 269,6 298,8 310,4 362,0 

Insgesamt ·················· 479,4 499,5 522,9 571,8 666,0 

') Einschl. Orgamsauonen ohne Erwerbscharakter. - 2) Vorlaufiges Ergebms. 

Bauherren die bebaubaren Grundstücksflächen wegen der 
hohen Bodenpreise intensiver zu nutzen und größere Ge-
bäude mit mehr Wohnungen und mehr Wohnfläche zu er-
richten. Auch die kräftige Bautätigkeit der freien Woh-

Tabelle 1: Genehmigte Hochbauten 1971 (Errichtung neuer Gebäude) 
,--------------.

1

-=l Wohngebäude Nichtwohngebäude 

G d d N h 
. -----~---m~i~t---- --------~i---~1-L-d--t~l-G ___ b -i--S-ch-u-l--1-SN_o_n1_cs-ht1--tg--e 

egenstan er ac we1sung insge- J insge- Anstalts- Buro- an wu - e?'hr -
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schafthche hc e wohn-

Wohnungen gebäude Betriebsgebäude gebäude 

Gebäude ....... _ ........... _ ..... . Anzahl 24 7 230 
Umbauter Raum ......... __ ...... . 1000cbm 313179 

Anzahl 665 993 
1000 qm 56 744 

Wohnungen ............... _ ..... . 
Wohn-1), Nutzfläche2) __ ...... __ _ 

Veranschlagte reine Baukosten . . . . . . Mill. DM 44 760 

Gebäude ......................... . 
Umbauter Raum . _ .......... _ _ .. 
Wohnungen·····---·········---·· 
Wohn-'), Nutzflache2) ......... _ .. . 

Anzahl 
1000cbm 

Anzahl 
1000qm 

Veranschlagte reine Baukosten .. ___ .. Mill. DM 

1) In Wohngebäuden. - 2) In Nlchtwohngebauden. 

19 350 
20 866 
46 624 
3 938 

3 182 

Alle Hochbauten zusammen 
209 509 37 721 44 795 
177 259 135 920 229 314 
264 924 401 069 13 132 

29 015 27 729 39 069 

24 812 19 948 24009 

darunter Fertigteilbauten 
18 046 1 304 6 611 
12 926 7 941 47 104 
20 825 25 799 1194 

2 201 1 738 7 955 

1 952 1230 4532 
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21 359 
144 397 
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11168 
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31809 
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2 079 
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2 869 
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4035 
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210 
1134 
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nungsunternehmen und der sonstigen Unternehmen (ohne 
Wohnungsunternehmen) dürfte dazu beigetragen haben, 
daß die Zahl der Wohnungen in Mehrfamilienhäusern im 
Vergleich zu 1969 um rd. ein Drittel zunahm, während sich 
die genehmigten Wohnungen in Ein- und Zweifamilien-
häusern in der gleichen Zeit nur um 20 O/o erhöhten. 

Im Gegensatz zur Entwicklung im Wohnungsbau hat sich 
die Nachfrage nach Nichtwohnbauten 1971 nicht weiter er-
höht. Im Gegenteil, mit 44 800 Nichtwohngebäuden und 
insgesamt 229,3 Mill. cbm umbautem Raum blieb das ge-
nehmigte Bauvolumen hier um 5,3 O/o bzw. 0,6 O/o hinter 
dem Vorjahresergebnis zurück. Gemessen am umbauten 
Raum verringerten sich vor allem die Baugenehmigungen 
für Anstaltsgebäude (- 15 O/o) und landwirtschaftliche Be-
triebsgebäude (- 19 O/o); Bürogebäude ( + 8, 7 O/o) und ins-
besondere Schulen (+ 15 °/o) wurden dagegen weiter ver-
stärkt nachgefragt. Der Rückgang der genehmigten Nicht-
wohnbauvorhaben insgesamt steht in enger Verbindung 
mit der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Im Berichts-
jahr reduzierte sich sowohl das Wachstum des realen 
Bruttosozialprodukts als auch der Bau- und Ausrüstungs-
investitionen. Damit entwickelte sich der Nichtwohnbau 
erneut prozyklisch. Bereits im Zeitraum 1960 bis 1970 
waren die Baugenehmigungen für Nichtwohnbauten über-
wiegend parallel zum Bruttosozialprodukt und zu den 
Anlage- bzw. Ausrüstungsinvestitionen verlaufen und 
hatten zum Teil sogar den Investitions- und Konjunktur-
zyklus verstärkt. Die Planung von- Nichtwohnbauvorhaben 
wird offensichtlich zum großen Teil von ähnlichen Fak-
toren beeinflußt wie die übrige Investitionstätigkeit. Zwi-
schen den Ausrüstungsinvestitionen und den privaten 

Nichtwohnbauvorhaben besteht zudem bei betrieblichen 
Erweiterungsmaßnahmen, Neugründungen von Betriebs-
niederlassungen, Zweigstellen u. dgl. oft ein direkter Zu-
sammenhang. 

Die wertmäßige Veränderung der genehmigten Hoch-
bauten wird durch die Entwicklung der veranschlagten 
reinen Baukosten gekennzeichnet. Sie stiegen im Jahre 
1971 im Vergleich zum Vorjahr für alle neu zu errichten-
den Wohngebäude insgesamt um 26-0/0. Je cbm umbauter 
Raum lagen die veranschlagten Baukosten im Wohnungs-
bau mit 143 DM um 13 O/o über dem Vorjahresergebnis 
gegenüber einer Zunahme im Nichtwohnbau um 15 O/o 
(105 DM). Vor allem für Bürogebäude (+ 17 O/o) sowie 
Schulen und gewerbliche Betriebsgebäude ( + 15 O/o) wur-
den erheblich mehr Kosten veranschlagt als 1970. Freilich 
wird die Kostenentwicklung hier zum Teil durch die Ver-
änderung in der Zusammensetzung der Gebäudearten, 
der Konstruktion sowie der Ausführung und Ausstattung 
der Gebäude beeinflußt. Der effektive Preisanstieg betrug 
nach dem Preisindex für Bauleistungen an neu errichteten 
Wohngebäuden im Jahresdurchschnitt 1971 10 O/o, für 
Bürogebäude, landwirtschaftliche und gewerbliche Be-
triebsgebäude 10 - 11 O/o. 

In Anbetracht der beträchtlichen Preissteigerungen von 
durchschnittlich 16-18 O/o im Jahre 1970 bedeutet dies 
zwar eine Verringerung; immerhin haben sich aber die 
Baupreise innerhalb von nur zwei Jahren um rd. 28 °/o er-
höht. 

Weiteres Vordringen des Fertigteilbaues 
Wie in den vorangegangenen Jahren setzte sich 1971 die 

Tendenz zur Errichtung neuer Gebäude in Fertigteilbau-
weise weiter durch. Der Anteil der Fertigteilbauten bzw. 
Fertighäuser an der Gesamtzahl der genehmigten Gebäude 
stieg im Berichtsjahr beim Wohnungsbau von 6,8 auf 7,80/o 
und beim Nichtwohnbau von 12,8 auf 14,8 O/o. Im Woh-
nungsbau konzentrierte sich die Fertigteilbauweise vor 
allem auf den Bau von Einfamilienhäusern. Aufgrund der 
etwas günstigeren Kostenbedingungen, der kurzen Bau-
zeiten und nicht zuletzt der garantierten Festpreise ent-
schied sich annähernd jeder 10. Bauherr eines Einfamilien-
hauses für ein Fertighaus. Im Vorjahr waren es noch 8,40/o 
und 1969 6,8 O/o. Im Nichtwohnbau wurden vor allem die 
Schulgebäude in Fertigteilbauweise errichtet. Bereits 40 O/o 
(1970: 35 O/o) der genehmigten Schulen werden gegenwärtig 
mit geschoßhohen und raumbreiten Fertigteilen gebaut. 
Bei den Anstaltsgebäuden, gewerblichen Betriebsgebäuden 
und sonstigen Nichtwohngebäuden waren es 1971 rd. 16 O/o. 
Kennzeichnend für die Fertigteil-Nichtwohngebäude war 
auch, daß sie in der Regel bei den landwirtschaftlichen 
und gewerblichen Betriebsgebäuden sowie den sonstigen 
Nichtwohngebäuden erheblich größer ausfielen als die ent-
sprechenden konventionell errichteten Gebäude, bei den 
Anstalts-, Büro- und Schulgebäuden aber zum Teil be-
trächtlich kleiner waren. So enthielten beispielsweise die 
in Fertigteilbauweise zu errichtenden landwirtschaftlichen 
und gewerblichen Betriebsgebäude 1971 im Durchschnitt 

Tabelle 3: Durchschnittliche Baukosten (Genehmigte Wohnbauten) 
DM 

Gebaudeart o nungen c m um au er aum Geba
"ude -----~i---~W~hc----V_e_r_an_sc_h_Ia_=gte reline Baukbosten ieb t R 

~~~ 

1970 1 19711) 1970 1 19711) 1970 1 1971') 

Wohngebäude mit 1 
1 Wohnung .... . 
2 Wohnungen .. . 
3 und mehr 

Wohnungen .. 

Wohngebäude mit 
1 Wohnung 
2 Wohnungen „ . 
3 und mehr 

Wohnungen .. 

1)-Vorlaufiges Ergebms. 

93100 
130 900 

446 400 

93 900 
119800 

732 900 

107 400 
151100 

514 000 

103100 
136 000 

943 600 

93100 
65 500 

43 100 

93 900 
59 900 

42100 

Konventioneller Bau 

107 400 
75 500 

49 900 

Fertigteilbau 

103100 
68000 

47700 
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125 
124 

129 

137 
131 

134 

140 
138 

146 

150 
153 

155 

1 

qm Bruttowohnfläche 
-----,1~9~70~-~,-----o1~97~1~1)c---

775 
721 

629 

835 
709 

607 

877 
810 

720 

915 
787 

708 



um rd. die Hälfte mehr umbauten Raum je Gebäude als 
bei konventioneller Fertigung. Dagegen waren die Fertig-
teil-Schulgebäude und -Anstaltsgebäude nur annähernd 
halb so groß wie die entsprechenden konventionellen Bau-
ten. Die Verwendung von serienmäßig vorgefertigten Bau-
elementen ist offensichtlich auf einige wenige Gebäude-
typen mit nach Verwendungszweck unterschiedlicher Größe 
und Nutzfläche beschränkt. 

Nach den Daten der Bautätigkeitsstatistik nahmen die 
veranschlagten reinen Baukosten je cbm umbauten Raum 
für Wohngebäude sowohl im konventionellen als auch im 
Fertigteilbau jeweils um 13 °/o gegenüber 1970 zu. Im Nicht-
wohnbau erhöhten sie sich bei den genehmigten Fertigteil-
bauten um 11 O/o, bei konventionell errichteten Gebäuden 
um 16 O/o. Auch zu diesen Zahlen muß einschränkend er-
wähnt werden, daß es sich hierbei um veranschlagte reine 
Baukosten im Zeitpunkt der Baugenehmigung handelt, die 
Preissteigerungen während der Abwicklungsdauer oder 
infolge von nachträglichen Änderungen des Bauplanes 
nicht erfassen. Als Durchschnittswerte berücksichtigen sie 
ferner nicht die unterschiedliche Zusammensetzung der 
Gebäudetypen, die Unterschiede in der Qualität der Aus-
stattung, der Gebäudegestaltung (Hausform, Dachform, 
Geschoßzahl) u. dgl. So verteuerte sich z. B. nach Tabelle 2 
der konventionelle Einfamilienhausbau 1971 - gemessen 
an den veranschlagten reinen Baukosten - im Vergleich 
zum Vorjahr um 12 °/o und der Einfamilien-Fertigteilbau 
um 9,9 O/o. Die Veränderungsrate des Preisindex für Ein-
familienfertighäuser (mit Unterkellerung) lag aber mit 
+ 12 °/o über der für Bauleistungen an konventionell ge-
bauten Einfamilienhäusern ( + 10 O/o). 

Erhebliche Ausweitung der Bauproduktion 
Infolge der hohen Bauüberhänge im Wohn- und Nicht-

wohnbau am Jahresanfang und der günstigen Witterungs-
bedingungen konnte die Bauproduktion 1971 gegenüber 
dem Vorjahr beträchtlich ausgeweitet werden. Wie die 
bisher vorliegenden vorläufigen Ergebnisse zeigen, dürften 
damit die Erwartungen über die Bauleistung im vergan-
genen Jahr zum großen Teil erfüllt worden sein. Insge-
samt wurden im Berichtsjahr 206 900 Wohngebäude mit 
243,8 Mill. cbm umbautem Raum und 44 800 Nichtwohn-
gebäude mit 211,5 Mill. cbm umbautem Raum fertiggestellt. 
Das Fertigstellungsvolumen lag damit im Wohnungsbau 
um 18 O/o, im Nichtwohnbau um 11 O/o über dem Vorjahres-
stand. Während sich im Nichtwohnbau vor allem die Zahl 
der fertiggestellten Anstalts- und Bürogebäude ( + 11 O/o), 
der Schulen ( + 24 O/o) und der sonstigen Nichtwohngebäude 
( + 18 O/o) erhöhte, stieg im Wohnungsbau in erster I.;inie 
der Neubau von Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern 
(+ 17 bzw. + 14 °/o). Insgesamt wurden in Wohn- und 
Nichtwohngebäuden 553 800 Wohnungen - darunter schät-
zungsweise 136 400 Wohnungen (25 O/o) im öffentlich ge-
förderten sozialen Wohnungsbau - fertiggestellt. Das 
sind rd. 16 O/o mehr als 1970. Trotz anhaltender Baupreis-
steigerungen, hoher Zinsen für Fremdmittel und Kosten 
für relativ teures Bauland wurde damit wieder annähernd 
an die durchschnittliche Bauleistung der Jahre 1960 bis 
1967 (584 500 Wohnungen) angeknüpft. 
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In neu errichteten Wohngebäuden wurden 1971 519 600 
Wohnungen fertiggestellt. Davon lagen ähnlich wie im 
Vorjahr 25 °/o in Einfamilienhäusern, 18 O/o in Zweifami-
lienhäusern und 57 O/o in Mehrfamilienhäusern. Die durch-
schnittliche Wohnungsgröße der Wohnungen betrug bei 
Einfamilienhäusern 119 qm, bei Zweifamilienhäusern 
90 qm und bei Mehrfamilienhäusern 68 qm. Im Zuge der 
Verbesserung des allgemeinen Wohnkomforts nahm die 
durchschnittliche Wohnungsgröße in den letzten Jahren 
laufend zu. Vor allem die Wohnungen in Ein- und Zwei-
familienhäusern enthalten heute erheblich mehr Wohn-
fläche als noch 1965 (109 bzw. 78 qm). Im Zeitraum 1960 bis 
1971 erhöhte sich die durchschnittliche Wohnungsgröße für 
alle fertiggestellten Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden insgesamt von 71 auf 85 qm. Dies ent-
spricht einem Anstieg um rd. ein Fünftel. 

Neuer Höchststand des Bauüberhangs am Jahresanfang 1972 
Die kräftige Ausweitung der Nachfrage nach Wohnungen 

bewirkte trotz verstärkter Bauleistung, daß am 31. 12. 1971 
Baugenehmigungen für 977 700 Wohnungen in Wohn- und 
Nichtwohngebäuden vorlagen. Der gesamte Bauüberhang 
im Wohnungsbau erreichte damit erneut einen Höchst-
stand und übertraf sogar das Rekordergebnis des Vor-
jahres (852 600 Wohnungen) um annähernd 15 O/o. Von den 
genehmigten Wohnungen befanden sich am Stichtag be-
reits 725 900 (1970: 625 100) Wohnungen im Bau, 251 800 
(1970: 227 500) Wohnungen waren noch nicht begonnen. 
Ähnlich wie die fertiggestellten Wohnungen nahmen die 
noch im Bau befindlichen Wohnungen gegenüber dem Vor-
jahr um 16 O/o zu. Dies ist ein Zeichen für den allgemeinen 
Anstieg der Wohnungsbauproduktion. 

Aufgrund des Bauvorrats am Jahresende 1971 ist bei 
einigermaßen günstiger Entwicklung der Bauproduktions-
und Finanzierungsbedingungen mit einem weiteren An-
stieg des Fertigstellungsergebnisses 1972 zu rechnen. 
Gleichwohl dürften kapazitätsmäßige ·Schwierigkeiten vor 
allem im Ausbaugewerbe auftreten. Hf. 

Tabelle 4: Fertiggestellte Wohngebäude und Wohnungen (Errichtung neuer Gebäude) 
Wohngebäude Davon mit Wohnungen in Wohn-

Land insgesamt 1 Wohnung 
1 

2Wohnungen 1 3 und mehr Wohnungen gebäuden insgesamt 
1970 1 19711) 1970 1 19711) 1970 1 1971') 1970 ! 19711) 1970 1 19711) 

Schleswig-Holstein .......... 8 967 10675 7094 8 327 855 1111 1 018 1237 20 551 26243 
Hamburg ... ············ 1840 2 290 937 1226 153 176 750 888 11908 13095 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . 27915 30 926 20456 22 916 1 762 4 977 5 697 3 033 53 060 61 797 
Bremen ............. 1 485 1649 995 1070 80 120 410 459 4 959 5 925 
Nordrhein-Westfalen ....... 42925 49180 24777 29 555 9 356 10157 8 792 9468 118317 133 603 
Hessen „„ „. „ „ „ „ „ „. 18 178 20723 11025 12 777 4 947 5 295 2 206 2651 43 989 50222 
Rheinland-Pfalz ...... ····· 11 993 13 302 8 328 9 319 2 664 2 822 1 001 1161 22174 24319 
Baden-Württemberg ... .... 27 473 31 708 13 995 16 519 8 721 9 764 4757 5 425 68163 79405 
Bayern ················ .. 34471 41481 21253 25 914 9 650 11134 3 568 4 433 78 219 99070 
Saarland ........... „ ...... 2722 2 892 1 846 1 982 769 774 107 136 4452 4 735 
Berlin (West) .............. 1856 2093 1065 1246 127 118 664 729 19004 21232 

Bundesgebiet ............. 179 825 206 919 111 771 130 851 39084 46 448 28 970 29 620 444796 519 646 

1) Vorläufiges Ergebnts. 
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Verkehr 
Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

1970 

Eine laufende statistische Erfassung der Gütermengen 
und Verkehrsleistungen im Nahverkehr mit Straßenfahr-
zeugen erfolgt bisher nicht. Die dadurch für den Bereich 
des Straßengüternahverkehrs in der amtlichen Verkehrs-
statistik bestehende Informationslücke muß deshalb von 
Zeit zu Zeit mit Hilfe von Repräsentativerhebungen ge-
schlossen werden. Die letzte Stichprobe über den Güter-
nahverkehr fand im Jahr 1965 statt1). 

Die filr 1970 durchgeführte Erhebung gleicht in der 
Methode der von 1965, so daß die Ergebnisse beider 
Stichproben gegenübergestellt werden können. Der Zäh-
lung lag das „Gesetz über Statistiken im Güterkraftver-
kehr und in der Binnenschiffahrt" vom 10. 7. 1969 zu-
grunde (BGBL I, S. 757). 

2 Mrd. t Güter im Straßengüternahverkehr 1970 
befördert 

Die Hochrechnung der Angaben über den Güternahver-
kehr der 90 000 ausgewählten Fahrzeuge für das Jahr 1970 
ergab 

ein Beförderungsaufkommen von 1 972 Mill. t und 
ein Verkehrsleistungsvolumen von 36,1 Mrd. tkm 

Die Bedeutung dieser Zahlen wird bei einem Vergleich 
mit Leistungen anderer Binnenverkehrsbereiche erkenn-
bar. Weder auf den Eisenbahnen noch mit Binnenschiffen 
oder im Straßengüterfernverkehr wurden 1970 auch nur 
annähernd so viele Gütertonnen transportiert wie im 
Nahverkehr mit Straßenfahrzeugen. Den knapp 2 Mrd. t 
des Straßengüternahverkehrs standen an Beförderungs-
aufkommen bei den Eisenbahnen 0,39 Mrd. t, bei der Bin-
nenschiffahrt 0,24 Mrd. t und im Straßengüterverkehr 0,16 
Mrd. t gegenüber. Ein Vielfaches, 70 °/o der Gütertransporte 
überhaupt, entfiel somit auf den Nahverkehr mit Last-
fahrzeugen. 

ANTEIL DER BINNENVERKEHRSZWEIGE AM GUTERVERKEHR 1970 

B cf orde1ungs<i11 fko111 men 

Bef o 1 r1 er ung s le 1 st1111 g 

Das Volumen des Transportaufkommens, gemessen in 
Gütertonnen, sagt über die tatsächlichen Leistungen der 
einzelnen Bereiche aber noch nicht alles aus, da die zu-
rückgelegten Entfernungen bei der alleinigen Betrach-
tung der Gewichte noch nicht berücksichtigt sind. Erst 
ein Vergleich der Leistungen unter Einschluß der Weg-
strecken gemessen nach Tonnen-Kilometern (tkm) ergibt 
einen zutreffenderen Wertansatz. Da im Nahverkehr mit 
Straßenfahrzeugen nur Wegstrecken innerhalb des 
50-km-Bereiches um den Standort des Fahrzeuges zu-
rückgelegt werden dürfen, tritt das für den Nahverkehr 
zu errechnende Maß der tonnenkilometrischen Leistung 

1) Vgl. WiSta 8/1966, S. 477 ff. 

im Vergleich zu den übrig,en Verkehrsbereichen erheblich 
zurück. Während die Eisenbahnen 74 Mrd. tkm, die Bin-
nenschiffahrt 49 Mrd. tkm und der Straßengüterfernver-
kehr 42 Mrd. tkm erbrachten, betrug 1970 die Beförde-
rungsleistung im Straßengüternahverkehr 36 Mrd. tkm. 

Stärkerer Anteil des Werkverkehrs 
1,2 Mrd. t Güter wurden von Fahrzeugen der Industrie, 

des Handels und des Gewerbes im Rahmen des 
Werk verkehrs mit eigenen Fahrzeugen transportiert. 
Vom gesamten Aufkommen im Nahverkehr auf Straßen 
im Bundesgebiet entfielen damit 61 O/o auf den Werknah-
verkehr. Die Verkehrsleistung machte in diesem Bereich 
19,2 Mrd. tkm aus. Vom Nahverkehrsgewerbe wurden 
dagegen 0,8 Mrd. t (39 O/o) befördert und bei etwas höherer 
durchschnittlicher Versandweite 16,9 Mrd. tkm geleistet. 
Die Anteile beider Verkehrsarten an der gesamten Nah-
verkehrsleistung verschieben sich daher zugunsten des 
g,ewerblichen Verkehrs, und zwar: Werkverkehr mit 53 O/o 
gegenüber dem gewerblichen Verkehr mit 47 O/o. 

Tabelle 1: Verkehrsleistungen im Nahverkehr mit Last-
kraftfahrzeugen 1970 

nach Verkehrsarten und Güterhauptgruppen 

Guterhauptgruppe 

Lebende Tiere ......... . 
Getreide .............. . 
Kartoffeln ............. . 
Fruchte, Gemilse ....... . 
Textile Rohstoffe ...... . 
Holz und Kork „ „ „ „ . 
Zuckerruben .......... . 
Pflanzliche und tierische 

Rohstoffe a. n. g. . ... . 
Zucker ............... . 
Getränke „ „„ .. „. „ 
Andere Genußmittel .... . 
Fleisch, Eier, Milch ..... . 
Getreide u. ähnl. Erzeugn. 
Futtermittel ........... . 
Ölsaaten, Fette a. n. g ... . 
Steinkohle, -briketts ... . 
Braunkohle u. a„ Torf 
Koks .„„„„.„„„. 
Rohes Erdöl. „ •...•.... 

Kraftstoffe, Heizol ..... . 
Natur-, Raffineriegas ... . 
Mineralblerzeugn. a. n. g. 
Eisenerze ............. . 
NE-Metallerze ......... . 
Eisen-, Stahlabfälle ..... . 
Roheisen, -stahl ........ . 
Stahlhalbzeug ......... . 
Stab-, Formstahl u. a .... . 
Stahlblech, Bandstahl .. . 
Rohre, G1eßereierzeugn. . 
NE-Metalle, -halbzeug .. 
Sand, Kies, Bims, Ton .. . 
Salz, Schwefel, -kies ... . 
Andere Steine und Erden 
Zement, Kalk ......... . 
Gips .„ ..••........... 
Andere mineralische 

Baustoffe u. ä. „ „ „ „ 

Naturliche Düngemittel .. 
Chem. Dungemittel ... . 
Chem. Grundstoffe .... . 
Aluminiumoxyd . . . . .. . 
Benzol, Teer u. ä ....... . 
Zellstoff, Altpapier ..... . 
Andere ehern. Erzeugn .. . 
Fahrzeuge ............. . 
Landmaschinen ........ . 
Elektrotechnische Erzeug-

nisse, Maschinen ..... . 
EBM-Waren u. a ...... . 
Glas- und andere ntlneral. 

Beförderte Geleistete 
Gütermenge Tonnenkilometer 

Guter- Ge- .---l-G""u-t-er---c--~G'°"e----c---
nah- werb- Werk- nah- werb- Werk-

verkehr licher nah- verkehr licher nah-
zusam- Nah- verkehr zusam- Nah- verkehr 

men verkehr men verkehr 
Mill.t Mill.tkm 

1 1 

4,0. 1,1 ' 2,9 128,0' 47,41· 80,7 
8,4 4,0' 4,4 314,7. 172,8 141,9 
1,7 0,2 i 1,6 43,9: 5,4 38,4 
9,0 ', 1,1 ', 7,9 300,2 43,3 i 256,9 
0,8 1 0,2 0,6 18,3 5,0 13,3 

22,3 1 10,4 11,9 724,0 ! 441,5 282,5 
2,31 2,1 0,2 109,7 102,9 i 6,7 

2,9 ' 0,9 1,9 68,8 . 16,2 : 52,5 
1,4 0,9 0,6 40 4' 25,91 14,6 

31,0 3,0 1 27,9 885:3 123,5 ' 761,9 
12,2 2,2 1 10,0 378,7 1 67,4 311,3 
29,3 9,5 ' 19,8 948,8 367,6 581,1 
10,1 2,0 1 8,1 355,71' 99,5 256,2 
12,3 40'48 i 7,5 417,9 232,6 185,3 
1,0 • 0,6 37,4 ' 21,3 16,1 
5,71 3,41 2,3 99,9 1 68,7 31,2 

26,2 . 11,8 i 14,4 389,01 209,9 179,1 
7,3 2, 7 4,6 136,5 73, 9 62,6 
0,9 0,0 1 0,9 28,5. 0,6 27,9 

81,5 40,4' 41,2 3 166,8 ' 2 066,81' 1100,0 
0,1 0,0 ! 0,0 5,4 1 2,4 2,9 

39,2 15,8 23,4 856,0 '. 429,5 i 426,5 
0,4 0,1 1' 0,2 9,5 1 5,41 4,1 
1,3 0,5 0,8 26,9' 13,7 13,2 

10,7 3,5 7,2 167,7' 49,911 117,8 
0,6 0,3 1 0,3 21,0 14,5 6,5 
2,0 1,5 0,5 66,6 54,9 11,6 
9,0 3,3 1 5,7 290,0 1 132,7 i 157,3 
8,1 5,9 i 2,2 346,9 280,0 67,0 
4,1 2,0. 2,1 146,5 i 91,7' 54,8 
4,2 2,7 1 1,5 158,8 117,6' 41,1 

473,3 177,41' 295,9 9 036,6 i 3 421,2 5 615,5 
5,7 4,7 1,0 101,61 88,0 II 13,6 

712,4 299,1 : 413,3 5 609,81 2 624,5 ' 2 985,4 
48,5 306' 17,9 2044,1 1542,3, 501,8 
2,6 1'.6 1,0 139,0 ' 113,5 ' 25,5 

100,2 
2,7 
5,4 

15,5 
0,0 
3,1 
1,2 

134,4 
3,2 
0,8 

15,3 
16,7 

33,1 
0,7 
1,8 

10,3 
0,0 
2,3 
0,6 

26,0 
1,7 
0,1 

6,0 
6,6 

1 • 

67,1 2 844,0 1236,8 i 1607,3 
2,1 29,5 i 5,0 1 24,5 
3,6 97,5 : 41,4 56,2 
5,2 472,0 1 357,4 '1 114,7 
0,0 0,3: 0,2' 0,1 
0,8 59,9' 38,6 21,3 
0,6 36,3 1 25,6 10,7 

108,3 1 712, 7 ! 444,2 1 268,5 
1,5 102,8

1
· 69,8 33,1 

0,7 14,4 2,8 11,6 

10,1 461,4 231,3 230,1 

Waren „„ „ „ „ „ „ 3,7 
Leder- u. Textilwaren. . . . 6,2 

1,6 
2,4 
8,0 

9,3 404,9 'I 188,9

1 

216,0 

2,1 112,3 i 54,41 57,9 
3,7 193,5' 102,3 91,3 

Sonstige Waren a. n. g. . . 24,1 
Besondere Transportgüter 4 7 ,3 18,1 

16,1 714,81 321,8 : 393,1 
29,2 1 267,0 . 625,91 641,1 

Insgesamt .. · I 1 972,2 769,4 1202,8 36142,3116 920,3 19 222,0 
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An erster Stelle des Werkgüternahverkehrs stehen die 
Transporte beim Baugrubenaushub und Erdbewegungen, 
die überwiegend von Fahrzeugen des Baugewerbes selbst 
getätigt wurden (413 Mill. t). Sand und Kies lagen mit 296 
Mill. t an zweiter Stelle der im Rahmen des Werknahver-
kehrs beförderten Güter. Chemische Erzeugnisse (108 
Mill. t), Baustoffe (86 Mill. t), Kraftstoffe und Mineral-
ölerzeugnisse (65 Mill. t) und Getränke (28 Mill. t) heben 
sich ebenfalls noch aus der Darstellung des Werknahver-
kehrs nach Güterarten mengenmäßig hervor. 

Neben dem Baugewerbe, das insgesamt 545 Mill. t im 
Nahverkehr mit eigenen Fahrzeugen bewältigte, sind das 
Verarbeitende Gewerbe mit 350 Mill. t und der Handel 
mit 232 Mill. t als wichtigste Träger des Werknahverkehrs 
zu nennen. 

Auch vom g e wer b 1 i c h e n Nahverkehr wurden 
vornehmlich Steine und Erden (299 Mill. t), Sand und 
Kies (177 Mill. t), Baustoffe (33 Mill. t) sowie Zement und 
Kalk (31 Mill. t) befördert. Der gewerbliche Transport von 
Kraftstoffen (40 Mill. t), Holz (10 Mill. t) und Kohle (18 
Mill. t) trat der Menge nach gegenüber den zuerst ge-
nannten Gütergruppen bereits erheblich zurück. Unter 
den Auftraggebern für die Lohnfuhren steht somit die 
Bauwirtschaft an erster Stelle. Ihre Eigentransporte und 
die Order an das Verkehrsgewerbe bestimmen damit zu 
gut zwei Dritteln den Umfang der gesamten Gütertrans-
porte im Nahbereich der Straße'). 

2) Eine ausführlichere Darstellung der einzelnen beförderten Gü-
terarten nach Hauptgruppen und ausgewählten Gruppen des Gü-
terverzeichnisses für die Verkehrsstatistik wird vom Statistischen 
Bundesamt in der Reihe 5, Fachserie H „Verkehr" noch veröffent-
licht werden. 

Tabelle 2: Verkehrsleistungen im Nahverkehr mit Last-
kraftfahrzeugen 1970 nach Verkehrsarten und Wirtschafts-

zweigen 

Wirtschaftszweig 
des Fahrzeughalters 
(Abteilung, Gruppe) 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung, Fischerei ... 
darunter: 
Land- u. Forstwirtschaft . 

Energiewirtschaft u. Was-
serversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe . 
darunter: 
Chemische Industrie .... 
Gewinnung u. Verarb. v. 
Steinen und Erden .... 

Brauerei und Mälzerei ... 
Baugewerbe ............ 

darunter: 
Hoch- und Tiefbau .... 

Handel „ „. „ „ . ..... 
darunter: 
Großhandel mit 
Getreide, leb. Tieren ... 
Kohle, Mineralol-

erzeugnissen ........ 
Holz, Baustoffen u. In-
stallationsbedarf. ..... 

Nahrungs- und Genuß-
mitteln ............. 

Einzelhandel m. Kohle u. 
Mineralblerzeugnissen . 

Verkehr und Nachrichten-
ubermittlung 
darunter: 

......... 
Gewerb!. Nah- u. Fern-
verkehr mit wirtschaftl. 
Schwerpunkt 
im Nahverkehr ....... 
im Fernverkehr 

Gewerb!. Nahverkehr .. 
Spedition ............. 

Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe ..... 

Dienstleistungen, soweit 
von Unternehmen und 
freien Berufen erbracht .. 

Organisationen ohne Er-
werbscharakter u. private 
Haushalte 

Gebietskörp~r;~h~ft~~·~~d 
Sozialversicherung ..... 

Insgesamt „. 

Beförderte Geleistete 
Gutermenge _ ~enkilome_te_r____ 

Guter- Ge- Guter- Ge-
nah- werb- Werk- nah- werb- ! W crk-

verkehr lieber / nah- verkehr lichcr nah-
zusam- Nah- 1 verkehr zusam- Nah- verkehr 

mcn verkehr men verkehr 
---~i:t ____ -- ---Mll1:tk._m ___ _ 

12,2 I 1,7 I 10,5 120,4 22,6 97,8 

6,7 
_o,31 

6,5 87,1 ! 11,1 76,0 

10,5 10,5 109,5' - 109,5 
359,6 9,7: 349,9 6 459,8 i 180,7 1 6 279,2 

1 

1 
14,8 - 14,8 307,9 - 307,9 

254,3 
9,11 

245,2 3910,1' 146,3 3 763,8 
18,5 18,5 491,8 ! - 1 491,8 

555,0 10,5 544,6 5 259,7: 117,3 ' 5 142,4 

5 051,4: 538,6 8,9/ 529,7 99,9 / 4 951,5 
262,2 29,91 232,3 7188,1' 690,8 6 497,3 

16,6 / 0,2 / 16,4 436,1 7,8 428,3 

44,2 3.8 j 40,4 1249,71 124,6 i 1125,1 

111,5: 16,9 i 94,5 3187,1 : 371,2' 2 815,9 

33,51 1,01 18,8 i 1 031,5 32,5 1050,4 
1 

20,41 6,8 13,5 306,1 140,91 165,2 

742,6 715,5 / 27,1 16 603,3 15 883,6 j 719,7 
1 

i ' 
1 

83,4 i 81,5 i 1,9 2 598,4 2525,0 1 73,3 
20,8 20,3 0,5 824.4 803,01 21,4 

575,8 553,6' 22,2 10716,5 10161,11 555,4 
51,4 50,6' 0,8 2093,8 2076,5; 17,4 

2,7 - 2,7 54,4 - 54,4 

8,9 ! 2,2 6,7 121,9 25,4 96,5 

0,6' - 0,6 10,6 - 10,6 
1 

18,0 1 - 18,0 214,6 - 214,6 
1972,2 769,4' 1202,8 36142,3 ,16 920,3119 222,0 

Im gewerblichen Nahverkehr wurden 1970 715 Mill. t 
oder 92 O/o von Verkehrsunternehmen befördert, davon 635 
Mill. t von solchen, die im Straßengüternahverkehr ihren 
wirtschaftlichen Schwerpunkt hatten. Unternehmen mit 
wirtschaftlichem Schwerpunkt in einem anderen Wirt-
schaftsbereich als Verkehr, die gewerblichen Nahverkehr 
nebenbei betreiben, waren im Handel mit 30 Mill. t und 
im Baugewerbe mit 11 Mill. t vorhanden. Insgesamt wur-
den 54 Mill. t oder 8 O/o von Unternehmen mit Schwer-
punkt in einem anderen Bereich gegen Entgelt im Nah-
verkehr befördert. 

Im Anschluß an die Leistungserhebung im Straßengü-
terverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1970 wurde eine Un-
ternehmensbefragung durchgeführt. Die Arbeiten hierzu 
sind noch nicht abgeschlossen. Zu gegebener Zeit wird 
über die Ergebnisse dieser Untersuchung, die Aufschlüsse 
über Zahl und Art der Unternehmen, die wirtschaftliche 
Tätigkeit sowie Umsatz, Beschäftigte und eingesetzte 
Fahrzeuge erbringen soll, in dieser Zeitschrift berichtet 
werden. 

Im Durchschnitt 18 km Transportweite 
Die mittlere Versandweite der Güter im Nahverkehr 

mit Straßenfahrzeuger belief sich 1970 im Werkverkehr 
auf 16 und bei gewerblichen Fahrten auf 21 km. Für beide 
Arten des Nahverkehrs zusammen beträgt die Versand-
weite im Durchschnitt 18 km. Beförderungen über diese 
Strecke kommen aber nicht am häufigsten vor, da die 
Zahl der Transporte mit zunehmender Entfernung ab-
nimmt. Die meisten Transporte (35 O/o gegen Entgelt und 
39 O/o beim Werkverkehr) erfolgen über die kurzen 
Distanzen von 1 bis 5 km Länge. 

M1ll.t 

700 

600 

50{) 

400 

300 

200 

100 
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Schaubild 2 

STRASSENGUTERNAHVERKEHR 1970 
NACH ENTFERNUNGSSTUFEN 

~Werknahverkehr 
.Gewerblicher Nahverkehr 

60 
Ver s an d w e 1 t e 
von ••• bis unter ••• km 

70 80 90 IOOkm 

Transportmenge gegen 1965 um fast ein Drittel gestie-
gen 

Im Vergleich zu 1965 hat sich im Berichtsjahr die 
Gütermenge im Nahverkehr um 463 Mill. t oder 31 O/o und 
die tonnenkilometrische Leistung um 6,2 Mrd. tkm oder 
21 O/o erhöht. Während bei den Verkehrsleistungen beide 
Nahverkehrsarten sich mit einem Plus von 21 O/o gleich 
entwickelten, war die Zunahme der Beförderungsmengen 
unterschiedlich. Das Transportaufkommen lag 1970 beim 
Gewerbe um 110 Mill. t oder 17 O/o höher als fünf Jahre 
zuvor, während der Werknahverkehr in derselben Zeit 
um 352 Mill. t oder 41 O/o anstieg. Diese Besonderheit ist 
vor allem mit der überdurchschnittlich großen Auswei-
tung des Werknahverkehrs über kurz~ Distanzen zu er-
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klären, wozu in erster Linie der Zuwachs an Aktivitäten 
bei den Transporten von Erdreich (Rohmineralien) um 
168 Mill. t oder 94 O/o auf 347 Mill. t in den fünf Jahren 
der Vergleichszeit beitrug. Ein weiteres bemerkenswertes 
Steigerungsmaß ist noch bei den Eigentransporten der 
chemischen Industrie zu verzeichnen. Der Transport ehe-

mischer Erzeugnisse stieg gegenüber 1965 um 66 Mill. t 
oder 155 O/o auf 108 Mill. t im Jahr 1970 an. Das Nahver-
kehrsgewerbe hat bei beiden Güterarten dagegen nur 
kleinere Verkehrsgewinne von 53 Mill. t bei den Rohmi-
neralien (28 O/o) und 10 Mill. t bei chemischen Erzeugnis-
sen (580/o) erzielen können. Mck. 

Geld und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 1971 

I. Allgemeines 

Die Entwicklung am deutschen Rentenmarkt stand auch 
im Jahr 1971 in erheblichem Grade unter dem Einfluß 
kredit- und wirtschaftspolitischer Maßnahmen. Nach der 
Herabsetzung des Diskontsatzes im November und Dezem-
ber 1970 herrschte zu Beginn des Berichtsjahres vielfach 
die Erwartung sinkender Kapitalmarktzinsen. In der Tat 
war es schon im Januar 1971 möglich, zur Ausgabe 
71/2 O/oiger Schuldverschreibungen zurückzukehren, nach-

, dem im Jahr zuvor größtenteils nur 8- und 81/20/oige Wert-
papiere neu emittiert worden waren. Gefördert wurde die 

, Unterbringung des 71/2 O/oigen Zinstyps durch die Wieder-
anlage frei werdender Mittel aus dem Zins- und Tilgungs-
termin zum Jahresanfang und durch den wachsenden Zu-
fluß von Auslandsgeldern, der die Bankenliquidität stark 
erweiterte. Die Ermäßigung des Nominalzinssatzes führte 
zu einer kräftigen Ausdehnung des Emissionsvolumens 
mit der Folge, daß der 71/2-Prozenter in den folgenden 
Monaten nur noch schleppend abgesetzt werden konnte. 
Als der Diskontsatz am 1. April erneut gesenkt wurde (von 
6 auf 5 O/o), belebte sich das Emissionsgeschäft zwar etwas, 
um aber bereits Anfang Mai - nach Freigabe des 
DM-Wechselkurses 1) - wieder nachzulassen. Angesichts 
der offenkundigen Überbeanspruchung des Rentenmarktes 
empfahl der Zentrale Kapitalmarktausschuß Ende Mai 
einen Emissionsstopp für den Monat Juni. Dennoch kam es 
- vor allem im Zusammenhang mit den kreditpolitischen 
Maßnahmen der Deutschen Bundesbank zur Einschrän-
kung der Bankenliquidität ab Anfang Juni - zu einer 
weiteren Verschlechterung des Marktklimas, so daß im 
Juli wieder zur Ausgabe 8 O/oiger Schuldverschr,eibungen 
übergegangen werden mußte. Sie konnten zunächst nur zu 
weichenden Kursen abgesetzt werden; die Emissionsren-
dite näherte sich dem Satz von 8,5 O/o. Erst im September 
begann sich die Marktlage wieder zu entspannen. Im 
Oktober und im Dezember senkte die Bundesbank den 
Diskontsatz auf 4112 bzw. 4 O/o; ebenfalls herabgesetzt wur-
den die Mindestreservesätze. Im Zuge der Liquiditätsver-
besserung trat eine weitere Entspannung der Marktlage 
ein, so daß bei Neuemissionen eine Rückkehr zum 
7112 O/oigen Zinstyp möglich wurde. 

Trotz des zum Teil ungünstigen Marktklimas erreichte 
der Absatz von Rentenwerten im Jahr 1971 eine neue 
Rekordhöhe. Mit insgesamt 34,2 Mrd. DM (einschl. 
Namensschuldverschreibungen) war der Bruttoabsatz von 
festverzinslichen Wertpapieren inländischer Emittenten 
um 11,2 Mrd. DM oder knapp die Hälfte (49 O/o) größer als 
der im Vorjahr erzielte bisher höchste Emissionserlös 
(23,0 Mrd. DM). Der Nettoabsatz (Bruttoabsatz abzüglich 
Tilgung) inländischer Rentenwerte, der die eigentliche 
Marktbeanspruchung wiedergibt, belief sich auf 23,4 Mrd. 
DM; er lag damit um 42 O/o über dem Ergebnis des Jahres 
1970 (16,5 Mrd. DM). 

t) Neu geordnet wurde der DM-Wechselkurs im Dezember 1971. 

II. Passivgeschäft 2) 

Von den Emittenten festverzinslicher Wertpapiere haben 
die Boden- und Kommunalkreditinstitute (private Hypo-
thekenbanken, öffentlich-rechtliche Kredtianstalten und 
Schiffspfandbriefbanken) im Jahr 1971 für insgesamt 
18,3 Mrd. DM deckungspflichtige Schuldverschreibungen 
erstmalig untergebracht. Sie verkauften damit um rd. 
4 Mrd. DM oder 28 O/o mehr Pfandbriefe und Kommunalob-
ligationen als im Vorjahr (14,3 Mrd. DM). Der Nettoabsatz 
lag mit 14,2 Mrd. DM um 24 O/o über dem des Jahres 1970 
(11,5 Mrd. DM). Die Schuldverschreibungen dieser Dauer-
emittenten stellten datnit zwar weiterhin den größten Teil 
der am deutschen Rentenmarkt verkauften Wertpapiere; 
ihr Anteil am gesamten Bruttoabsatz festverzinslicher 
Wertpapiere inländischer Emittenten ist aber von 62 O/o im 
Jahre 1970 auf 53 O/o im Jahre 1971 zurückgegangen. Am 
Nettoabsatz inländischer Rentenwerte waren die Pfand-
briefe und Kommunalobligationen mit 61 O/o ebenfalls er-
heblich schwächer beteiligt als im Vorjahr (69 O/o). Auch 
wenn man die von den Landesbanken und Girozentralen 
ausgegebenen nichtdeckungspflichtigen Schuldverschrei-
bungen 3) einbezieht, zeigt sich, daß der Marktanteil der 
Bodenkreditinstitute am gesamten Brutto- und Nettoab-
satz festverzinslicher Wertpapier,e kleiner geworden ist (67 
gegenüber 72 O/o bzw. 73 gegenüber 78 O/o). Dies beruht dar-
auf, daß die Erstverkäufe der anderen inländischen Emit-
tenten beträchtlich stärker gestiegen sind als diejenigen 
der Realkreditinstitute. So hat sich der Absatz von Anlei-
hen der öffentlichen Hand mit 8,1 Mrd. DM gegenüber 
dem Vorjahr fast verdoppelt (+ 87 O/o) und derjenige von 
Industrieobligationen mit 1,9 Mrd. DM nahezu verdrei-
facht ( + 190 O/o). 

Bei den einzelnen Institutsgruppen und Wertpapierarten 
verlief die Entwicklung des Emissionsgeschäftes im Jahr 
1971 recht unterschiedlich 4). Während die Emissionserlöse 
der privaten Hypothekenbanken (9,0 Mrd. DM) und der 
Schiffspfandbriefbanken (365 Mill. DM) um 87 O/o bzw. 3 O/o 
höher waren als 1970, sind den öffentlich-rechtlichen Kre-
ditanstalten aus dem Erstverkauf ihrer deckungspflichti-
gen Schuldverschreibungen mit rd. 9 Mrd. DM um 
177 Mill. DM oder 2 °/o weniger neue Mittel zugeflossen als 
im Vorjahr. Dementsprechend ist der Anteil der privaten 
Hypothekenbanken am gesamten Erstabsatz der Realkre-
ditinstitute von einem Drittel (33,5 O/o) auf fast die Hälfte 
(49,0 O/o) gestiegen, während sich die Quote der öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten von 64 auf 49,1 O/o vermindert 
hat. Auch der Anteil der Schiffspfandbriefbanken ist trotz 
des etwas erhöhten Erstabsatzes von 2,5 auf 2,0 O/o zurück-
gegangen. 

Die seit mehreren Jahren feststellbar·e Verlagerung vom 
Hypotheken- zum Kommunalkreditgeschäft hat sich 1971 
nicht im gleichen Maße fortgesetzt. Zwar nahmen die 

2) Eine ausführliche Darstellung der Entwickluqg des Passiv-
und Aktivgeschäftes der Boden- und Kommunalkreditinstitute im 
Jahr 1971 ist in dem Jahresbericht der Fachserie I, Reihe 1, ent-
halten. - S) Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige In-
haberschuldverschreibungen, deren Erlös in der Hauptsache zur 
Finanzierung von Krediten an die gewerbliche Wirtschaft dient. -
4) Vgl. Tabelle, S. 227*. 
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ER STAB SATZ 
VON SCHULOVERSCHREIBUNGEN DER BOOEN- UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

ohne rucht deckungspfllcht1ge Schuldversc~re1bungen 
Mri.orM ___ __:__IK_as_sen_ob_llc_ga_t1oo_e_:n,_m1_tte_l-_un_d_la-"ng_f11_sf1"-ge_1n_ha_be_rsc_hu_ld_ve_rs_chr_ei_bu-"ng_en'--J __ 

1971 
STAT BUNDESAMT 72217 

Zmssatze 

•• 612°0 
6°-o 
unter 6°0 

Kommun a 1 ob 1 i g a t i o n e n innerhalb des gesamten 
Erstabsatzes wiederum die erste Stelle ein; aber trotz der 
Absatzsteigerung von 9,8 auf 11,0 Mrd. DM, d. h. um 12 O/o, 
hat sich ihr Anteil an den gesamten von den Realkreditin-
stituten neu in den Verkehr gebrachten Schuldverschrei-
bungen merklich verringert (von 68,3 auf 60,0 O/o). Dabei 
haben nur die Emissionserlöse aus den Kommunalobliga-
tionen der privaten Hypothekenbanken zugenommen (von 
2,5 auf 4,9 Mrd. DM), während die öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten ein geringeres Verkaufsergebnis erzielten 
als im Vorjahr (6,1 gegenüber 7,3 Mrd. DM). Bei den 
H y p o t h e k e n p fand b r i e f e n ist der Erstabsatz mit 
einem Zuwachs um 2,8 Mrd. DM (89 O/o) auf 5,9 Mrd. DM 
relativ erheblich stärker gestiegen als bei den Kommunal-
obligationen. Infolgedessen hat sich der Anteil der Hypo-
thekenpfandbriefe am gesamten Bruttoabsatz der Real-
kreditinstitute von 21,9 auf 32,5 O/o erhöht. An dem ver-
stärkten Absatz dieser Wertpapierart waren sowohl die 
privaten Hypothekenbanken (4,1 gegenüber 2,3 Mrd. DM) 
als auch die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (1,9 ge-
genüber 0,85 Mrd. DM) beteiligt. Der Verkauf von 
Schiffspfand b r i e'f e n hat ebenfalls zugenommen 
(von 355 auf 365 Mill. DM). Leicht zurückgegangen ist 
dagegen der Verkauf von „Sonstigen Schuldverschreibun-
gen" bei den damit befaßten drei öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten; er belief sich 1971 auf 1,02 Mrd. DM ge-
genüber 1,04 Mrd. DM im Jahre 1970. Vom gesamten Brut-
toabsatz an deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
der Realkreditinstitute im Jahr 1971 (18,3 Mrd. DM) entfie-
len 3,3 Mrd. DM oder 18,2 °/o auf Namensschuldverschrei-
bungen (1970 = 2,1 Mrd. DM oder 14,7 O/o). 

Die Zinsen t w i c k 1 u n g am Rentenmarkt war 1971, 
wie eingangs schon erwähnt, recht wechselhaft. Insgesamt 
setzten die Boden- und Kommunalkreditinstitute jedoch 
in erster Linie 71/2 O/oige Schuldverschreibungen ab. In-
folge der beträchtlichen Verkäufe vor allem in der ersten 
Hälfte und im letzten Viertel des Jahres 1971 erreichten 
die Pfandbriefe und Kommunalobligationen dieses Zins-
typs mit 7,8 Mrd. DM fast 43 O/o und zusammen mit den 
daneben in kleiner·em Umfange (3,6 Mrd. DM) unterge-
brachten 7 O/oigen Schuldtiteln mehr als sechs Zehntel 
(62,6 O/o) des gesamten Erstabsatzes der R1~alkreditinstitute. 
Die mit 8 O/o und höher verzinslichen Schuldverschreibun-
gen waren dagegen mit 5,2 Mrd. DM oder 28,3 O/o erheblich 
schwächer am gesamten Erstverkauf beteiligt als im Vor-
jahr (8,0 Mrd. DM oder 55,9 O/o). Die Emission von Wertpa-
pieren mit anderen Zinssätzen fiel wiederum kaum ins 
Gewicht. 

Im Jahr 1971 haben die Realkreditinstitute für insge-
samt 3,6 Mrd. DM ihrer deckungspflichtigen Schuldver-

schreibungen aus dem Neugeschäft getilgt. Damit wurden 
die Ti 1 g u n gen des Vorjahres um 1,4 Mrd. DM oder 
640/o übertroffen. Bei den verlosten und eingelösten Stük-
ken handelt es sich fast ausschließlich (99,'1 O/o) um tarifbe-
steuerte Werte; knapp sieben Zehntel (69 O/o) aller getilg-
ten Schuldtitel waren Kommunalobligationen. Nach Zins·· 
sätzen gegliedert, entfielen 1,1 Mrd. DM oder 29,8 O/o aller 
Tilgung·en des Jahres 1971 auf Wertpapiere mit einem 
Zinssatz unter 6 O/o, 1,3 Mrd. DM oder 37,3 O/o auf solche mit 
einem Zinssatz von 6 bis unter 7 O/o und 1,2 Mrd. DM oder 
32,9 O/o auf Schuldtitel, die mit 7 °/o und mehr verzinst wur-
den. 

Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschäft 

Mill.DM 

Art der Schuldverschreibungen 

1 

Bestand 
N ettozunahrne --- am 31. Dezember 

Institutsgruppe 1970 1 1971 1970 1 1971 

Hypothekenpfandbriefe ......... 48 848 53 908 2 235 5 060 
Schiffspfandbriefe. . . .......... 1493 1 716 248 223 
Kommunalobhgationen . . . . . . .. 50 390 58 671 8 211 8 281 
Sonst. Schuldverschreibungen') .. 7 244 7882 763 638 

Insgesamt ... 107 975 122 177 11 457 14202 

Pnvate Hypothekenbanken .... 50038 57 233 3 548 7 195 
Schiffspfandbriefbanken ......... 1493 1 716 248 223 
Öffentl.-rechtl. Kreditanstalten ... 56 444 63 228 7 661 6 784 
Außerdem: 
Nicht deckungspflichtige Schuld-

verschreibungen (Kassenobli-
gat1onen, mittel- und langfristige 
Inhaberschuldverschreibungen) . 7 606 10 387 1 463 2 782 

') Schuldverschreibungen der Landwirtschaft!. Rentenbank, der Deutschen Sied-
lungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt. 

Unter Berücksichtigung von Erstabsatz und Wiederver-
käufen auf der einen sowie Tilgungen und Rückkäufen auf 
Cl.er anderen Seite ist der U m 1 a u f an Schuldverschrei-
bungen der Realkreditinstitute aus dem Neugeschäft im 
Jahr 1971 um 14,2 Mrd. DM gestiegen. Die Umlauferhöhung 
übertraf damit die des Vorjahres (11,5 Mrd. DM) um fast 
ein Viertel (24 O/o). 

Der gesamte Umlauf an Schuldverschreibungen der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute aus dem Neuge-
schäft betrug am 31. Dezember 1971 122,2 Mrd. DM (Ende 
1970 = 108,0 Mrd. DM). Unter dem Gesamtumlauf befan-
den sich für 9,2 Mrd. DM (7,6 O/o) Namensschuldverschrei-
bungen. Infolge der unterschiedlichen Entwicklung des 
Absatzes und der Tilgungen bei den einzelnen Instituts-
gruppen, Wertpapierarten und Zinstypen hat sich die 
Struktur des Gesamtumlaufes gegenüber Ende 1970 leicht 
verändert. Der Anteil der von den öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten in den Verkehr gebrachten Schuldver-
schreibungen am Gesamtumlauf ist von 52,3 O/o im Vorjahr 
auf 51,8 O/o zurückgegangen. Die Schuldtitel der privaten 
Hypothekenbanken war·en dagegen Ende 1971 mit 46,8 O/o 
etwas stärker an den umlaufenden Schuldverschreibungen 
beteiligt als Ende 1970 (46,3 O/o). 

Da auch 1971 innerhalb des Erstabsatzes die Kommunal-
obligationen überwogen, ist der Anteil dieser Wertpapier-
art am Gesamtumlauf abermals gestiegen (von 46,7 auf 
48,2 O/o). Auf die Hypothekenpfandbriefe entfiel demgemäß 
mit 44,1 O/o ·ein etwas geringerer Anteil als Ende 1970 
(45,2 O/o). Die Quoten der übrigen Wertpapierarten haben 
sich nur geringfügig geändert. Bei den Anteilen der ein-
zelnen Zinstypen am Gesamtumlauf hat sich die Quote der 
6 O/oigen Schuldtitel von 41,8 auf 36,4% diejenigen der 
61/2 O/oigen Papiere von 15,2 auf 13,8 O/o verringert. Demge-
genüber waren die Werte mit Zinssätzen von 7 und 71/2 °/o 
mit 16,0 bzw. 6,9 O/o merklich stärker an allen umlaufenden 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen beteiligt als 
Ende 1970 (15,2 bzw. 0,8 O/o). Auf die mit 8 O/o und mehr ver-
zinslichen Werte entfielen Ende 1971 rd. 12,8 Mrd. DM 
oder 10,5 O/o; am Ende des Vorjahres waren sie mit rd. 
8 Mrd. DM (7,5 O/o) am Umlauf beteiligt (Ende 1969 nur mit 
21 Mill. DM). 
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Die z u s ä t z 1 i c h h e r e i n g e n ö rn rn e n e n 
Fremd mit t ,e 1 haben sich 1971 unterschiedlich entwik-
kelt. Während der Bestand an aufgenommenen langfristi-
gen Darlehen merklich stärker zugenommen hat als 1970 
( + 3,3 gegenüber + 1,9 Mrd. DM), war die Zunahme bei den 
durchlaufenden Mitteln nur geringfügig größer als im 
Vorjahr (+ 490 gegenüber + 450 Mill. DM). Insgesamt 
wurden die aufgenommenen langfristigen Darlehen Ende 
1971 mit 25,0 Mrd. DM und die durchlaufenden Mittel mit 
21,9 Mrd. DM ausgewiesen. 

Der Erstabsatz an nichtdeckungspflichtigen K a s s e n -
o b 1 i g a t i o n e n und I n h a b e r s c h u 1 d v e r s c h r e i-
b u n gen 5) war mit 4,5 Mrd. DM im Berichtsjahr wesent-

lich größer als 1970 (2,3 Mrd. DM). Der Umlauf dieser 
überwiegend kürzerfristigen Schuldverschreibungen hat 
sich um 2,8 Mrd. DM auf insgesamt 10,4 Mrd. DM Ende 
1971 erhöht. 

Der Umlauf von Schuldverschreibungen aus dem A 1 t -
g es c h ä f t ist im abgelaufenen Jahr wiederum leicht zu-
rückgegangen. Ende 1971 betrug der Gesamtumlauf an 
Altschuldverschreibungen 748 Mill. DM und der an Alt-
sparerschuldverschreibungen 174 Mill. DM (Ende 1970: 750 
bzw. 202 Mill. DM). 

Der gesamte Be 1 e i h u n g s f o n d s der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute (Alt- und Neugeschäft ein-
schließlich zusätzlicher Fremdmittel) hatte Ende 1971 eine 
Höhe von 169,9 Mrd. erreicht; einschließlich der nichtdek-
kungspflichtigen Inhaberschuldverschreibungen betrug er 
180,3 Mrd. DM (Ende 1970 = 152,0 bzw. 159,6 Mrd. DM). 

III. Aktivgeschäft 6) 

Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditin-
stitute war 1971 ebenfalls beträchtlich ergiebiger als im 
Vorjahr. Mit einem Gesamtbetrag von 28,7 Mrd. DM haben 
die im Berichtsjahr neu gewährten Direktkredite 7) die 
Neuausleihungen des Jahres 1970 um 5,8 Mrd. DM oder 
25,5 °/o übertroffen. Diese erhebliche Zunahme des Belei-
hungsgeschäfts hängt damit zusammen, daß sich 1971 
nicht nur das Kommunalkreditgeschäft stark ausgeweitet 
hat, sondern auch wesentlich mehr neue Hypothekarkre-
dite ausgegeben wurden als 1970. 

Angesichts des hohen Investitions- und Kreditbedarfs 
der öffentlichen Hand lag - wie im Emissionsgeschäft -
auch im Aktivgeschäft das Schwergewicht der Neuauslei-
hungen wiederum beim Kommunalkredit. So wurden 1971 
für insgesamt 14,5 Mrd. DM neue Kommunaldarlehen 8) ge-
währt gegenüber 12,0 Mrd. DM im Vorjahr; dabei handelt 
es sich hauptsächlich um Darlehen an inländische öffent-
liche Haushalte. Obwohl die Kommunaldarlehen an den 

. insgesamt neu gewährten Direktkrediten wiederum am 
stärksten beteiligt waren, hat sich ihr Anteil von 53 O/o im 
Jahr 1970 auf 51 °/o im Jahr 1971 verringert. Für den Woh-
nungsbau 9) wurden im Berichtsjahr insgesamt 7,5 Mrd. 
DM neu zur Verfügung gestellt, das sind 32 °/o mehr als im 
Vorjahr (5,6 Mrd. DM). Der Marktanteil der Wohnbaudar-
lehen an den gesamten neuen Direktkrediten der Boden-
kreditinstitute hat sich dadurch leicht erhöht (von knapp 
25 auf 26 °/o). Bei den Hypothekarkrediten auf andere 
Grundstücke 10) war die Kreditvergabe mit 3,6 Mrd. DM 
sogar um die Hälfte größer als 1970 (2,4 Mrd. DM). 

5) Diese Schuldtitel werden nur von öffentlich-rechtlichen Kre-
ditanstalten (meist Landesbanken und Girozentralen) ausgegeben; 
die Eriöse dienen in der Hauptsache der Finanzierung von Kredi-
ten an die gewerbliche Wirtschaft. - •) Vgl. . Tabelle, S. 227*. -
7) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte 
Darlehen einschließlich durchlaufender Mittel (Treuhandgeschäfte). 
- 8) Ohne kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke 
sowie ohne Kommunaldarlehen an Kreditinstitute. - 9) Hypothe-
ken auf Wohngrundstücke, kommunalverbürgte Hypotheken auf 
Wohngrundstücke sowie sonstige Darlehen für den Wohnungs-
bau. - IO) Gewerblich und landwirtschaftlich genutzte Grundstücke 
sowie sonstige Grundstücke. 

Unter Berücksichtigung der Tilgungen und Rückzahlun-
gen hat der G ,es am t bestand der Direktkredite im 
Jahr 1971 um 17,8 Mrd. DM zugenommen; er erreichte am 
Jahresende eine Höhe von 164,4 Mrd. DM (Ende 1970 = 
146,6 Mrd. DM). Rund 100 Mrd. DM oder 61 °/o aller Direkt-
kredite der Realkreditinstitute sind von öffentlich-recht-
lichen Kreditanstalten gewährt worden. Auf die privaten 

Tabelle 2: Darlehen der Boden- und Kommunalkredit-
institute einschl. durchlaufender Mittel 

Mill.DM 

Art der Darlehen 

1 

Bestand 

1 

Nettozunahme --- am 31. Dezember 
Institutsgruppe 1970 1 1971 1970 1 1971 

Direktkredite .. . . . . . . . . . . . . . . . 146 617 164 424 13 259 17 807 
darunter: 

Wohnbaudarlehen') .......... 62053 66576 3 216 4 523 
Hypotheken auf andere 

Grundstucke2) . . . . . . . . . .. 23 236 25 555 1 216 2 319 
Kommunaldarlehen') ......... 48 811 58 348 7 711 9537 

Darlehen an andere Kred1tinst1tute 
aller Art•) ................... 18 057 19 973 1647 1 916 

Insgesamt ... 164 674 184 397 14 906 19 723 

Private Hypothekenbanken ...... 55 594 64 522 4813 8 928 
Schiffspfandbriefbanken ........ 2 580 3100 353 520 
öffentbch-rechtliche Kreditan-

stalten ...................... 106 501 116 775 9 741 10 274 

1) Hypotheken auf Wohngrundstlicke, kommunalverburgte Hypotheken auf 
Wohngrundstlicke und „Sonstige" Darlehen fur Wohnungsbauten. - 2) Gewerb!„ 
landwirtschaftl. und sonstige Grundstucke. - ') Ohne kommunalverbürgte Hypo-
theken auf Wohngrundstücke und Kommunaldarlehen an Kreditinstitute. -
•) Einschl. anderer Bodenkreditinstitute sowie Kommunaldarlehen an Kredit-
institute. 

Hypothekenbanken entfielen 61,3 Mrd. DM oder 37 O/o und 
auf die Schiffspfandbriefbanken 3,1 Mrd. DM oder knapp 
2 O/o. Die Wohnbaudarlehen standen Ende 1970 mit 
66,6 Mrd. DM zwar immer noch an erst,er Stelle innerhalb 
des gesamten Bestandes an Direktkrediten; ihr Anteil ist 
aber von 42,3 auf 40,5 O/o zurückgegangen. Im Zuge des 
wachsenden Kommunalkreditgeschäfts hat die Verschul-
dung der öffentlichen Hand bei den Boden- und Kommu-
nalkreditinstituten stark zugenommen. Die „reinen" Kom-
munaldarlehen standen Ende 1971 mit einem Betrag von 
52,1 Mrd. DM zu Buch gegenüber 43,5 Mrd. DM Ende 1970; 
ihr Anteil an allen Direktkrediten ist von 29,7 auf 31,7 O/o 
gestiegen. Am Gesamtbestand der „reinen" Kommunal-
darlehen waren die Kredite an öffentliche Haushalte mit 
37,9 Mrd. DM beteiligt; davon entfielen 18,3 Mrd. DM auf 
Gemeinden, Gemeindeverbände und kommunale Zweck-
verbände mit Hoheitsaufgaben, 9,6 Mrd. DM auf die Län-
der (einschließlich Stadtstaaten) und rd. 10 Mrd. DM auf 
den Bund (einschließlich Lastenausgleichsfonds usw.). Die 
Ausleihungen an inländische öffentliche Unternehmen be-
liefen sich Ende 1971 auf 13,2 Mrd. DM; darunter befanden 
sich für 4,0 Mrd. DM Darlehen an die Deutsche Bundes-
bahn und für 6,0 Mrd. DM Darlehen an die Deutsche Bun-
despost. 

Die Anteile der übrigen Darlehensarten am Gesamtbe-
stand der Direktkredite haben sich dagegen nur unwe-
sentlich verschoben 11). 

Neben den Direktkrediten gewähren die Realkreditinsti-
tute auch Darlehen an andere Kreditinstitute aller Art. 
Auf diesem Sektor wurden 1971 mit 3,7 Mrd. DM fast 
ebenso viel neue Darlehen gewährt wie 1970 (3,8 Mrd. DM) 
Ende 1971 standen diese Darlehen mit einem Gesamtbe-
trag von 20,0 Mrd. DM zu Buch gegenüber 18,1 Mrd. DM 
am Jahresende 1970. 

Das gesamte Aus1eihungsvolumen der Boden- und Kom-
munalkreditinstitute - einschließlich der an andere 
Bodenkreditinstitute gewährten Darlehen (4,6 Mrd. DM) -
belief sich damit Ende Dezember 1971 auf 184,4 Mrd. DM 
(Ende 1970 = 164,7 Mrd. DM). Gf. 
11) Nähere Einzelheiten über die Gliederung der Ausleihungen 
nach Darlehensarten und Kreditnehmern vgl. Tabelle, S. 227* und 
den ausführlichen Jahresbericht 1971 in der Fachserie I, Reihe 1. 
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Finanzen und Steuern 
Kommunale Finanzwirtschaft 1971 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 
Über die finanzielle Entwicklung der kommunalen 

Haushalte im abgelaufenen Jahr geben die aus den vier-
teljährlichen Erhebungen zur öffentlichen Finanzwirt-
schaft gewonnenen Angaben über die wichtigsten Ein-
nahme- und Ausgabeposten einen ersten Überblick. Dabei 
ist allerdings zu berücksichtigen, daß sich die Angaben 
über die kassenmäßigen Steuereinnahmen auf alle Ge-
meinden und Gemeindeverbände beziehen, während sich 
die Ergebnisse über die Bauinvestitionen und die Schul-
den nur auf die kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern und die Gemeindeverbände er-
strecken. 

Die den Gemeinden und Gemeindeverbänden verblei-
benden kassenmäßigen Steuereinnahmen beliefen sich 
1971 auf 19,1 Mrd. DM, d. s. 2,6 Mrd. DM oder 16,0 O/o 
mehr als im Jahr 1970. Obwohl die Einnahmen den Ge-
meinden in diesen beiden Jahren nach dem gleichen Ver-
teilungsmodus zuflossen, ist der Zeitvergleich durch zah-
lungstechnische Besonderheiten stark gestört. Im Hin-
blick auf das am 1. Januar 1970 in Kraft getretene Ge-
meindefinanzreformgesetz, nach dem die an Bund und 
Länder abzuführende Gewerbesteuerumlage nach der 
Höhe der im jeweiligen Kalenderjahr aufgekommenen 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital zu berechnen ist, 
haben die Gemeinden den Zahlungseingang aus dieser 
Steuer soweit möglich in das Jahr 1969 vorgezogen. Die 
Folge davon ist, daß die Steuereinnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände in diesem Jahr ungewöhnlich 
hoch und im darauffolgenden Jahr 1970 außerordentlich 
niedrig waren. Die Höhe der „periodenfremden" Zah-
lungseingänge 1969 belief sich nach vorsichtigen Schät-
zungen auf mehr als 2 Mrd. DM; die entsprechenden Ein-
nahmeausfälle beeinträchtigten überwiegend das Auf-
kommen des Jahres 1970, dürften sich aber in geringerem 
Umfang auch noch 1971 ausgewirkt haben. 

Tabelle 1: Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv.)1) 

nachArten 
Mill.DM 

Steuerart Rechnungsjahr 
-

1969 1 1970 1 1971 

Grnndsteuer A ···················· 446,8 444,3 406,9 
Grnndsteuer B ................. 1 880,2 1 969,0 2 114,2 
Gewerbesteuer nach Ertrag nnd Kapital 13 122,4 9 710,6 11170,4 
. /. Gewerbesteuerumlage . . . . . ...... - 3 854,3 4 683,2 
Gewerbesteuer (netto) .............. - 5 856,3 6 487,2 
Lohnsummensteuer 
Gemeindeanteil an de~. :811~~~~;1~ · · · 909,7 1 087,3 1 467,5 

steuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 6 277,8 7 707,3 
Grunderwerbsteuer (Zuschlag) ....... 
Sonstige Steuereinnahmen der 

541,3 577,2 641,7 

Gemeinden u. Gemeindeverbände .. 265,6 272,2 300,4 
Steuereinnahmen insgesamt (netto) .. 17 166,0 16 484,0 19 125,3 

') Ohne Stadtstaaten. 

Zu den gesamten kommunalen Steuereinnahmen 1971 
trugen die den Gemeinden verbleibenden Gewerbesteuern 
mit knapp 8,0 Mrd. DM und der Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer mit 7,7 Mrd. DM insgesamt mehr als 
vier Fünftel bei. 

Die Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen insge-
samt, die gegenüber 1970 um 1,0 Mrd. DM oder 14,6 O/o ge-
stiegen sind, ergibt sich einmal aus der sprunghaften Zu-
nahme der Lohnsummensteuer um 35,0 O/o ( + 380,3 Mill. 
DM) auf 1,5 Mrd. DM und zum anderen aus dem Aufkom-
menzuwachs der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
um 15,0 O/o (+ 1,5 Mrd. DM) auf 11,2 Mrd. DM; dieses Auf- · 
kommen verringerte sich um die gegenüber dem Vorjahr 
um 828,9 Mill. DM oder 21,5 O/o auf 4,7 Mrd. DM gestie-
gene Gewerbesteuerumlage. Bei der Beurteilung dieser 
Entwicklung ist allerdings zu berücksichtigen, daß die das 
Gewerbesteueraufkommen 1971 schmälernde Gewerbe-

steuerumlage relativ überhöht ist, da sie die im 1. Vj. 1971 
geleisteten Abschlußzahlungen für das Jahr 1970 (211 
Mill. DM) enthält, denen im Jahr 1970 keine entsprechen-
den Ausgaben gegenüberstehen. Daß die Zunahme der 
Lohnsummensteuer in erster Linie ihren Grund in der 
Expansion des Lohnvolumens hat, steht außer Zweifel; 
nicht feststellbar ist jedoch im gegenwärtigen Zeitpunkt, 
in welchem Ausmaß sie darüber hinaus auf die 1971 in 
größerem Umfang vorgenommene Neueinführung dieser 
Steuer bei einer Reihe von Gemeinden zurückzuführen 
ist. Auf die eingeschränkte Vergleichsmöglichkeit der 1971 
aufgekommenen Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
mit dem besonders niedrigen Vorjahresergebnis wurde 
bereits einleitend hingewiesen. Der kräftige Zuwachs des 
Gemeindeanteils an der Einkommensteuer um 1,4 Mrd. 
DM oder 22,80/o auf 7,7 Mrd. DM ist u. a. eine Folge der 
im Berichtsjahr stark gestiegenen Einnahmen an Lohn-
und veranlagter Einkommensteuer, an denen die Ge-
meinden nach § 1 des Gemeindefinanzreformgesetzes mit 
14 O/o partizipieren. Er ist aber z. T., ebenso wie die Ge-
werbesteuerumlage, abrechnungstechnisch bedingt, da in 
den Einnahmen des Jahres 1971 Abschlußzahlungen auf 
die sog. Schlußabrechnung 1970 in Höhe von 260 Mill. DM 
enthalten sind. 

An Grundsteuer B flossen den Gemeinden im Berichts-
jahr 2,1 Mrd. DM zu; d. s. 145,3 Mill. DM oder 7,4 O/o 
mehr als vor Jahresfrist. Aus den Steuereinnahmen vom 
Grundbesitzwechsel verblieben ihnen mit 641,7 Mill. DM 
rund 64,5 Mill. DM oder 11,2 O/o mehr als 1970. Die um 37,4 
Mill. DM (- 8,4 °/o) auf 406,9 Mill. DM gesunkene Grund-
steuer A lag 1971 unter den in den letzten acht Jahren 
aus dieser Steuer jeweils erzielten Einnahmen. Alle übri-
gen Gemeindesteuern beliefen sich 1971 auf zusammen 
272,2 Mill. DM ( + 10,4 O/o). 

Der sich aus der Gegenüberstellung der Gewerbe-
steuerumlage einerseits und des Gemeindeanteils an der 
Einkommensteuer andererseits ergebende Gewinn aus der 
Gemeindefinanzreform für die Gesamtheit der Gemein-
den der Flächenländer belief sich 1971 auf 3,0 Mrd. DM, 
d. s. 15,8 O/o der gesamten kommunalen Steuereinnahmen; 
im Jahr 1970 lagen die entsprechenden Werte bei 2,4 Mrd. 
DM bzw. 14,7 O/o. 

Zur Stärkung ihrer Finanzkraft erhalten die Gemein-
den und Gemeindeverbände von den Ländern allgemeine 
Finanzzuweisungen. Über das genaue Volumen dieser 
ohne Zweckbindung gewährten allgemeinen Finanzhilfen 
im Jahre 1971 ist zur Zeit noch keine Aussage möglich. 
Nach den von fünf Bundesländern vorliegenden Ergeb-
nissen') zeichnet sich jedoch für das Berichtsjahr wie-
derum eine kräftige Zunahme dieser Zuweisungen um gut 
10 °/o ab. 

Ein Teil der Bundesländer hat auch 1971 den kommu-
nalen Finanzausgleich gesetzlich neu geregelt oder in 
einigen Teilen geändert. Abgesehen von Bayern, wo ab 
1971 auch die Gewerbesteuerumlage in die Verbundmasse 
einbezogen worden ist, blieben die Verbundsätze, die den 
Anteil der Gemeinden an den Steuereinnahmen der Län-
der widerspiegeln, jedoch unberührt. 

In diesem Zusammenhang muß erneut auf die Schwie-
rigkeiten hingewiesen werden, die einem Vergleich der 
finanziellen Ausgleichsleistungen der Länder an ihre 
Kommunen entgegenstehen. In der Hauptsache werden 
aus der Verbundmasse der Länder zwar die Schlüssel-
und Bedarfszuweisungen geleistet, daneben aber auch Zu-
weisungen für bestimmte Einzelzwecke gewährt. In eini-
gen Ländern werden die allgemeinen Finanzzuweisungen 
nicht nur aus dem Steuerverbund, sondern beispielsweise 
auch noch zusätzlich aus dem staatlichen Aufkommen an 
Vermögensteuer, Kraftfahrzeugsteuer oder Grunder-
werbsteuer gespeist. 

1) Schleswig-Holstein, Hessen, Rheinland-Pfalz, Bayern, Saar-
land. 
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Wie im vergangenen Jahr hatten die Gemeindever-
bände auch 1971 einen erheblichen Zuwachs ihrer Ein-
nahmen aus Umlagen zu verzeichnen (knapp 20 O/o), doch 
lassen sich aufgrund der unvollständigen Ergebnisse noch 
keine detaillierteren Aussagen machen. Auf der Ausgaben-
seite wurden die bayerischen Bezirke im Berichtsjahr um 
9,1 O/o stärker als 1970 durch ihre Umlage belastet; die Ge-
meinden des Saarlandes wendeten dagegen lediglich 7,30/o 
mehr als im Jahr zuvor für die „Finanzausgleichsumlage" 

, auf. Noch stärker als im Vorjahr waren die Kommunen 
1971 gezwungen, den nicht durch Eigenmittel gedeckten 
Teil ihrer Ausgaben durch Schuldenaufnahme zu finan-
zieren. Zu den Gründen, die die Gemeinden (Gv.) zu einer 
wesentlich umfangreicheren Schuldenaufnahme (3,2 Mtd. 
DM oder + 62,5 O/o) als im Vorjahr veranlaßten, zählten vor 
allem die beachtliche Verteuerung der Bauleistungen 
sowie die Einengung ihres freien Finanzierungsspiel-
raums durch den starken Anstieg der Personalausgaben 
im Jahre 1971. 

Die zusätzliche Darlehensnachfrage belastete in vollem 
Umfang den Kreditmarkt ( + 70,1 O/o), während sich der 
Anstieg der Verschuldung aus öffentlichen Sondermitteln 
und der Rückgang der Schuldenaufnahme bei Gebietskör-
perschaften mit jeweils rd. 80 Mill. DM nahezu aus-
glichen. Berücksichtigt man weiterhin, daß die Tilgungen 
bei allen Schuldenarten der erfaßten Gemeinden und Ge-
meindeverbände 1971 rückläufig waren, so hat die kom-
munale Nettoverschuldung (+ 105,6 °/o) noch wesentlich 
stärker zugenommen als die Bruttoverschuldung. 

Tabelle 2: Schuldenbewegung der Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände 

Mill.DM 

Art 

Schuldenaufnahmen insgesamt!) ................ . 
aus Mitteln von Gebietskörperschaften 

Kreditmarktmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
ciffentlichen Sondermitteln ............... . 

Tllgungsausgaben msgesamtl) . . . . . . . . ........ . 
an Gebietskcirperschaften .................... . 
flir Kreditmarktmittel ..................... . 

öffentliche Sondermittel .................. . 

1) Ohne Kassenkredite. 

1970 

5 042,9 
466,9 

4 492,4 
83,6 

2 004,9 
201,9 

1 682,6 
120,4 

1971 

8 194,8 
383,9 

7 642,9 
168,1 

1 948,5 
197,2 

1 631,4 
119,9 

Im einzelnen erhöhte sich in der Zeit vom 31. Dezember 
1970 bis zum 31. Dezember 1971 der Schuldenstand bei 
den Landkreisen am stärksten ( + 34,0 O/o) - wenn auch 
auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau. Doch steht 
diesem Bruttozuwachs an Schulden auch die relativ höch-
ste Steigerung der Schuldentilgung ( + 17,0 °/o) gegenüber. 
Am schwächsten war die Zunahme des Schuldenstandes 
bei den kreisfreien Städten; hier gingen die Tilgungslei-
stungen gleichzeitig um 9,6 O/o zurück. 

Wie im Vorjahr, so zeichnet sich auch 1971 aufgrund 
der vorliegenden Ergebnisse über die Bauinvestitionen 
eine erhebliche Zunahme der kommunalen Bautätigkeit 
ab. Das ist einmal eine Folge des in der wirtschaftlichen 
Stagnationsphase der Jahre 1966 bis 1968 angestauten In-
vestitionsbedarfes, zum anderen wirken sich hierin aber 
auch die bereits erwähnten Baupreissteigerungen wäh-
rend des Berichtsjahres aus. Der Ausgabenzuwachs im 
Jahre 1971 vermittelt somit kein zutreffendes Bild von 
den erbrachten realen Mehrleistungen auf dem kommu-
nalen Bausektor. 

Insgesamt haben die erfaßten Gemeinden und Gemein-
deverbände im Berichtsjahr 12,5 Mrd. DM für die Errich-
tung eigener Bauten ausgegeben; sie steigerten damit ihre 
finanziellen Leistungen gegenüber dem Vorjahr um knapp 
22 O/o. Bezieht man die Zuschüsse und Darlehen für den 
Wohnungsbau und die Darlehen an Eigenbetriebe für 
Bauinvestitionen mit in die Betrachtung ein, so beträgt 
die Steigerung sogar 23,6 O/o. Wie ein Vergleich der Ent-
wicklung bei den einzelnen Körperschaftsgruppen zeigt, 
haben die kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern ihre Ausgaben für eigene Bauten -
insbesondere für Schulen, Straßen und Anlagen der 
Stadtentwässerung - um nahezu ein Drittel erhöht, wäh-
rend bei den Landkreisen die Bauausgaben gegenüber dem 
Vorjahr um fast 28 O/o zunahmen; dagegen lagen die kreis-
freien Städte 1971 mit einer Zuwachsrate von 17,7 O/o un-
ter dem Durchschnitt. Bei den kommunalen Bezirksver-
bänden gingen die Bauinvestitionen 1971 sogar zurück 
(- 11,8 O/o). Dieser Rückgang ist in erster Linie darauf zu-
rückzuführen, daß bei den Landschaftsverbänden in Nord-
rhein-Westfalen ein Teil der Baulast für Schwerpunkt-
maßnahmen im Straßenbau seit 1. Januar 1971 auf den 
Bund übergegangen ist und dadurch 25,1 O/o weniger auf-
gewendet wurde als im Jahr zuvor. 

Das zunehmende Gewicht der öffentlichen Ausgaben 
für das Bildungswesen schlägt sich auf kommunaler 
Ebene besonders deutlich in dem starken Wachstum der 
Ausgaben für die Errichtung von Schulbauten nieder. An 
den Mehraufwendungen von rd. 1 Mrd. DM (+ 40,70/o ge-
genüber 1970) waren die erfaßten Städte und Gemeinden 
allerdings nur unterdurchschnittlich beteiligt; ausschlag-
gebend war vielmehr die Ausweitung der Bauinvestitio-
nen bei den Landkreisen um mehr als die Hälfte der Vor-
jahressumme. Inwieweit sich hierin die in einigen Län-
dern vorgenommene Verlagerung der Schulträgerschaft 
von den Gemeinden zu den Landkreisen auswirkt, läßt 
sich leider nicht quantifizieren. 

Ebenfalls überdurchschnittlich haben sich mit einer 
Zunahme um knapp 26 O/o die kommunalen Aufwendun-
gen für den Bau öffentlicher Einrichtungen (Einzelplan 7 
der kommunalen Haushalte) erhöht. Insbesondere fallen 
hier die starken finanziellen Mehrleistungen der erfaßten 

Tabelle 3: Bauinvestitionen1) der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände 
Mill.DM 

Kreisangehörige Ge-

Art der Investitionen 
Kreisfreie Stadte meinden mit 10 000 

u. mehr Einwohnern 
Landkreise Bezirksverbande Insgesamt 

1970 ! 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 

Schulbau .... ....................... .. .. 853,8 1157,9 837,3 1144,9 684,8 1 045,4 17,6 19,0 2393,5 3 367,2 
Krankenhäuser und Heilstätten ................ 252,6 293,1 76,4 77,4 363,9 445,6 50,0 74,4 742,9 890,5 
Wohnungsbau (ohne Zuschusse u. Darlehen) ..... 50,5 55,3 39,8 61,1 15,8 19,3 0,4 1,7 106,6 137,4 
Straßenbau ................................. 1663,1 1 757,5 837,5 1030,8 681,2 715,7 531,2 398,2 3 713,0 3 902,2 
Stadtentwässernng . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... 631,4 720,8 590,5 760,5 5,5 6,8 - - 1227,3 1488,0 
Sonstige offenthche Einrichtungen ............. 385,2 458,3 378,1 576,3 64,1 80,2 16,1 4,0 843,5 1118,9 
Wirtschaftliche Unternehmen') ........... „. 376,0 477,4 36,7 46,4 6,8 4,8 0,4 0,2 419,9 528,7 
Sonstige Verwaltungszweige ················· 441,2 556,2 238,6 316,7 87,5 119,8 72,8 110,0 840,1 1102,7 

Zusammen .. 4653,8 5 476,4 3 034,91 4014,0 1909,6 2437,6 688,6 607,6 10286,9 12535,6 

Zuschusse !ur Wohnungsbau 3) ..... ······· 56,6 40,4 5,1 6,7 5,6 2,3 0,1 0,0 67,4 49,5 
Darlehen !ur Wohnungsbau (einschl. 

139,1 146,7 39,0 1 45,7 28,5 38,5 9,9 13,4 216,4 Beteiligungen')) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 244,4 
Darlehen an Eigenbetriebe !ur Bauinvestit10nen .. 353,0 616,7 103,8 182,3 4,3 4,1 - - 461,0 803,0 

Insgesamt „ 5 202,4 6280,3 3182,8 4248,8 1948,0 2482,5 698,5 621,0 11 031,7 13 632,5 

1) Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten sowie große bauliche Instandsetzungen einschl. der Darlehen an Eigenbetriebe !ur Bauinvestitionen und der 
Zuschusse und Darlehen flir Wohnungsbau. - ') Soweit in der Rechnung der Gemeinden (Gv.) nachgewiesen. - 3) Nicht an Gebietskörperschaften. 
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kreisangehörigen Gemeinden (+ 38,0 °/o) ins Gewicht; bei 
den kreisfreien Städten belief sich die entsprechende Zu-
wachsrate auf 16,0 °/o. Die Veränderungen dieser Bauinve-
stitionen bei den Landkreisen und Bezirksverbänden 
haben nur eine relativ geringe Aussagekraft, da ihr Volu-
men infolge der weitgehenden Zuständigkeit der Städte 
und Gemeinden für die kommunale Versorgung verhält-
nismäßig klein ist. Über die Hälfte aller Bauausgaben für 
kommunale Einrichtungen beanspruchte die Stadtentwäs-
serung; sie verzeichnete gegenüber 1970 eine Zuwachsrate 
von 21,2 °/o. 

Bei dem vom Volumen her bedeutsamsten Posten der 
Bauinvestitionen, dem Straßenbau, lag die Ausgabenstei-
gerung weit unter dem Durchschnitt. Hier bildeten nur 
die erfaßten kreisangehörigen Gemeinden mit Mehrauf-
wendungen von rd. 200 Mill. DM ( + 23,1 °/o) eine Aus-
nahme, sie beeinflussen die Gesamttendenz aber nur un-
wesentlich. Diese Entwicklung dürfte nicht zuletzt 
dadurch beeinflußt sein, daß aus konjunkturpolitischen 
Gründen die staatlichen Zuweisungen zum kommunalen 
Straßenbau nur sehr zögernd ausgezahlt worden sind. 

Für den Bau gemeindlicher Krankenhäuser und Heil-
stätten, der vornehmlich den Landkreisen und kreisfreien 
Städten als Trägern dieser Einrichtungen obliegt, wurden 
1971 mit 891,0 Mill. DM rd. 20 °/o mehr als im Jahr zuvor 
investiert. Allein die Landkreise, die über die Hälfte der 

kommunalen Investitionslast in diesem Bereich tragen, 
erhöhten ihre Anstrengungen um 22,5 O/o; die kreisfreien 
Städte lagen mit 16,0 O/o etwas darunter. Die kommunalen 
Bezirksverbände gaben 1971 fast genausoviel für den 
Krankenhausbau aus wie die erfaßten kreisangehörigen 
Gemeinden. Während jedoch die Bezirksverbände ihr In-
vestitionsvolumen gegenüber dem Vorjahr um fast die 
Hälfte ausdehnten, nahm es bei den Gemeinden nur ge-
ringfügig zu. 

Gemessen am gesamten Bauvolumen der Gemeinden 
(Gv.) spielen die Aufwendungen für den eigenen Woh-
nungsbau, trotz einer Zunahme gegenüber 1970 um fast 
30 O/o, quantitativ nur eine untergeordnete Rolle. Erst 
wenn man die finanziellen Hilfen der Kommunen in 
Form von Darlehen und Zuschüssen, insbesondere an pri-
vate und öffentliche Wohnungsbauunternehmen, mit in 
Betracht zieht, wird das Ausmaß der kommunalen Lei-
stungen auf dem Wohnungsbausektor sichtbar. Allerdings 
hat die finanzielle Förderung des Wohnungsbaues durch 
die Gemeinden (Gv.) 1971 gegenüber dem Vorjahr nur in 
sehr geringem Umfang zugenommen ( + 3,5 °/o). 

Darlehen an Eigenbetriebe für Bauinvestitionen wurden 
von den Gemeinden 1971 in wesentlich stärkerem Maße 
gewährt als im Vorjahr (+ 74,2 O/o); ein großer Teil dieser 
zusätzlichen Mittel dürfte allerdings zur Kompensation 
von Baupreissteigerungen gedient haben. We./Re. 

Preise 
Preise im März 1972 

Von Februar bis März 1972 stieg das Inlandspr~isniveau 
auf den Stufen der Erzeugung, des Einzelhandels und der 
Lebenshaltung um jeweils 0,5 O/o, auf der Großhandelsstufe 
um 0,8 O/o. Damit hat sich der Abstand gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat bei den industriellen Er-
zeugerpreisen und bei den Großhandelsverkaufspreisen 
nicht mehr wie in den Vormonaten verringert, sondern von 
jeweils 2,6 O/o im Februar 1972 auf 2,7 O/o im März 1972 ge-
ringfügig vergrößert. Bei den Einzelhandels- und Ver-
braucherpreisen dagegen verminderte sich der Abstand der 
Indices gegenüber dem entsprechenden Vorjahresstand von 
4, 7 bzw. 5,5 °/o im Februar 1972 auf 4,5 bzw. 5,4 O/o im 
März 1972. 

Die Anhebung der Mineralölsteuer zum 1. März 1972 hat 
dazu geführt, daß die Preise für Kraftstoffe auf allen er-
wähnten Wirtschaftsstufen, wenn auch in untersehied-
lichem Ausmaß, deutlich gestiegen sind. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1 -
1 er Produkte stieg von Februar bis März 1972 um 
0,5 O/o. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres hatte er sich um 
0,4 O/o erhöht. Im März 1972 betrug der Abstand gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresmonat 2,7 O/o, nachdem er sich 
im Januar und Februar 1972 auf 2,8 bzw. 2,6 O/o belaufen 
hatte. Im einzelnen haben sich von Februar bis März 1972 
Dieselkraftstoff und Motorenbenzin stark verteuert ( + 10,6 
bzw. + 8,9 O/o). Weit überdurchschnittliche Preiserhöhungen 
gab es ferner bei leichtem Heizöl ( + 5,9 O/o), Wasser 
(+ 5,70/o), Bimsbaustoffen (+ 4,40/o), Gas(+ 4,20/o, darunter 
bei Abgabe an Haushaltungen + 6,2 O/o), Installations-
geräten(+ 3,20/o), NE-Metallen und Edelmetallen(+ 3,1 O/o) 
sowie bei Leder (+ 2,50/o). Nennenswerte Preisrückgänge 
betrafen Kohlenwertstoffe (- 1,2 °/o), Butter und Molkerei-
käse (- 1,2 O/o) sowie Margarine (- 1,0 O/o). Am höchsten 
über dem Stand vom März 1971 lagen im März 1972 die 
Preise bei folgenden Warengruppen: elektrischer Strom, 
Gas und Wasser (+ 8,90/o), bergbauliche Erzeugnisse 
(+ 8,60/o), Lederwaren und Schuhe(+ 5,7°/o), Steine und 
Erden ( + 5,5 O/o) sowie Maschinenbauerzeugnisse ( + 5,1 O/o). 
Niedriger als ein Jahr zuvor waren im März 1972 vor allem 

Ausgewählte Preisindices 

Preise für die 
Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Jahr industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 
Monat ver- handels- Haushalte 

Ge-
- 1 Invcsu: 1--yer:- kaufs- preise Ge- 1 ohne samt- tions- brauch~-

preise') samt- Saison-
index guter2) guter2) index warenl) 

1962 = 100 
1968 D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
197011 ... „ 107,5 117,1 107,3 105,6 112.5 124,0 125,2 
1971]). „ „. 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 

1971 Juli 113,0 127,1 112,4 111,2 118,5 130,9 131,9 
Aug .... 113,0 127,3 112,5 110,6 118,2 130,8 132,5 
Sept ..•. 113,1 127,6 113,0 110,9 118,8 131,4 133,2 
Okt ..... 113,1 128,1 112,9 110,7 119,1 132,0 133,8 
Nov .... 113,1 128,2 113,1 110,8 119,7 132,6 134,1 
Dez. „. 113,3 128,4 113,8 110,9 120,1 133,1 134,5 

1972 Jan ..... 114,0 130,0 114,8 111,4 121,1 134,5 135,6 
Febr .... 114,4 130,9r 115,3 111,8 121,7 135.1 136,2 
l'härz „. 115,0 131,3 116,1 112,7 122,3 135,8 137,0 

Veränderung iu % gegem.iber dem ieweiligen Vormonat 
1971 Juli „ „ + 0,3 + 0,2 + 0,1 -0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,4 

Aug. „. - + 0,2 + 0,1 -0,5 -0,3 -0,1 + 0,5 
Sept .... + 0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 
Okt •.•. - +0,4 -0,1 -0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
Nov •... - +0.1 + 0,2 +0.1 + 0,5 + 0,5 + 0,2 
Dez. .„ + 0,2 + 0,2 + 0,6 + 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,3 

1972 Jan ..... + 0,6 + 1,2 + 0,9 + 0,5 + 0,8 + 1,1 + 0,8 
Febr .... + 0,4 + 0,7r + 0,4 + 0,4 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
März .„ + 0,5 + 0,3 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,5 + 0,6 

Veränderung in % gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
1969 D. „ ... + 2,2 + 4,4 + 1,2 + 2,5 + 1,4 + 2,7 + 2,2 
1970D .„ „. + 5,9 + 9,5 + 4.8 + 5,6 + 3,5 + 3,8 + 4,0 
1971 D .... „ + 4,7 + 8,3 + 4,8 + 4,5 +4,9 +5,2 + 5,1 

1971 Juli + 5,0 + 8,8 + 4,9 + 4,5 + 5,2 + 5,4 + 5,4 
Aug .... +4,8 + 8,S + 4,5 + 4,1 + 5,1 + 5,4 + 5,6 
Sept .... + 4,7 + 8,6 + 4,2 + 4,4 + 5,6 + 5,9 +5,7 
Okt„ ... + 4,2 + 7,4 +3,9 + 4,0 + 5,5 + 5,9 + 5,8 
Nov •... +3,7 + 5,9 + 3,8 + 3,8 + 5,4 + 5,8 + 5,6 
Dez. „. +3,4 + 4,6 +4,0 + 3,6 + 5,3 + 5,8 +5,7 

1972Jan. „ „ + 2,8 + 4,2 + 3,4 +3,0 + 5,0 + 5,8 + 5,9 
Febr .... +2,6 + 4,4r +3,2 + 2,6 + 4,7 + 5,5 + 5,6 
März .„ + 2,7 + 4,5 + 3,7 + 2,7 + 4,5 + 5,4 + 5,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, cnt• 
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - l) Kartoffeln, Ge-
muse, Obst, S1idfruchte, Eier, Fr1schfisch, Blumen, Kohle und Heizol. 
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die Preise für NE-Metalle und -Metallhalbzeug (- 8,0 O/o), 
Mineralölerzeugnisse und Kohlenwertstoffe (- 5,1 O/o, dar-
unter leichtes Heizöl - 26,5 O/o) sowie die Preise für Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe (- 3,4 O/o). 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
lag im März 1972 um 0,80/o höher al:s im Vormonat und um 
2,7 O/o höher als im März 1971. Im Januar und Februar 1972 
war der entsprechende Vorjahresstand um 3,0 bzw. 2,6°/o 
übertroffen worden. Weitaus am stärksten zogen von Fe-
bruar bis März 1972 die Großhandelsverkaufspreise für 
Häute und Felle an (+ 21,7 O/o). Verknappungen auf dem 
Weltmarkt waren hierfür überwiegend die Ursache. Deut-
lich gestiegen sind im gleichen Zeitraum auch die Groß-
handelsverkaufspreise für Kraftstoffe ( + 6,4 O/o), Eier 
( + 5,5 O/o), Düngemittel ( + 5,2 O/o), NE-Metalle ( + 4,3 °/o), 
Tapeten ( + 4,1 °/o), Leder ( + 2,6 O/o), frisches Gemüse 
( + 2,1 O/o) sowie für Schrott ( + 2,0 O/o). Billiger als einen 
Monat zuvor waren vor allem Heizöl (- 3,1 Ofo}, Speisekar-
toffeln (- 2,9 O/o) und frisches Obst (- 2,6 °/o). Besonders 
hoch über dem Vergleichsstand des Vorjahres lagen im 
März 1972 die Großhandelsverkaufspreise für Häute und 
Felle ( + 56,0 O/o), frisches Gemüse ( + 15,3 O/o), Fleisch und 
Fleischwaren ( + 15,2 O/o), lebendes Vieh ( + 12,0 O/o), Tapeten 
(+ 11,7°/o}, Spirituosen (+ 11,50/o), Labor- und Kranken-
pflegeartikel(+ 11,40/o} sowie für Kohle(+ 8,60/o). Wesent-
lich niedriger als vor Jahresfrist waren im März 1972 die 
Großhandelsverkaufspreise für Heizöl (- 22,4 O/o), Schrott 
und sonstige Abfallstoffe (- 18,l O/o), geschlachtetes Ge-

flügel (- 8,00/o), Futtermittel (- 7,40/o) sowie NE-Metalle 
(- 6,70/o). 

Der Preisindex für die Lebenshaltung 
a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e stieg von Februar bis 
März 1972 um 0,5 O/o. Er lag damit um 5,4 O/o höher als im 
März 1971. Die Veränderungsrate gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat hatte im Januar und Februar 
1972 noch 5,8 bzw. 5,5 °/o betragen. In der Berechnung ohne 
die besonders ernte.:, saison- und witterungsabhängigen 
Nahrungsmittel sowie ohne Blumen, Kohle und Heizöl hat 
sich der Index von Februar bis März 1972 um 0,6 O/o und seit 
März 1971 um 5,50/o erhöht. Die Nahrungsmittel, und zwar 
sowohl die besonders saisonabhängigen wie auch die ande-
ren Nahrungsmittel, verteuerten sich von Februar bis März 
1972 um 0,5 O/o. Auch die Preise für Dienstleistungen und 
Reparaturen erhöhten sich in diesem Ausmaß. Die Preise 
der anderen Verbrauchs- und Gebrauchsgüter stiegen im 
Durchschnitt um 0,4 O/o, die Wohnungs- und Garagenmieten 
um 0,6 O/o. Im einzelnen verteuerten sich von Februar bis 
März 1972 u. a. folgende Güter und Gütergruppen: Rind-
fleisch(+ 1,70/o), Kalbfleisch(+ 1,50/o}, Käse(+ 0,70/o), Obst 
ohne Südfrüchte (+ 9,20/o), Kleidung und Schuhe (jeweils 
+ 0,60/o), Musikinstrumente(+ 0,70/o), Waren und Dienst-
leistungen für die Gesundheitspflege ( + 1,8 O/o), Gast-
gewerbeleistungen(+ 0,7 O/o), Dienstleistungen und Repara-
turen am Kraftfahrzeug (+ 1,1 O/o), die Benutzung örtlicher 
Verkehrsmittel (+ 0,80/o), Benzin und Dieselöl (+ 7,50/o). 
Dagegen waren die Heizölpreise rückläufig (- 2,1 O/o). Gr. 
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Kommunale Finanzwirtschaft 1971 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ........... . 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

sta tistik 1968) .................................................................. . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) ........................... . 
Die Umsätze und ihre Besteuerung ............................................. . 

Preise 
Preise im Jahr 1971 ............................................................. . 

Januar 1972 ........................................................... . 
Februar 1972 ......................................................... . 
März 1972 ............................................................ . 

Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1971 ........................ . 
Tariflöhne und -gehälter 1971 ................................................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Verbrauch von 'Nahrungs- und Genußmitteln in Arbeitnehmerhaushalten im Okto-

ber 1969 (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969) ........... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1971 ........•............................. 
Das Sozialprodukt im Jahr 1971 ................................................... . 

-257 -

Heft 

3 
4 
2 
2 

4 
2 
4 

1 
4 

2 
3 
4 
3 
1 

1 

2 
2 
2 
l 
2 

1 
2 
2 
3 

2 
4 
3 
3 
3 

4 
1 
3 

1 
3 

3 
4 

4 

1 
3 

1 
2 
3 
4 

3 
1 

2 

2 
1 

Seite 

151 
230 
104 
107 

235 
112 
239 

20 
242 

114 
177 
245 
180 

9 

37 

117 
119 
120 

40 
120 

42 
122 
124 
182 

130 
248 
186 
190 
193 

250 
45 

194 

47 
197 

171 
253 

220 

52 
155 

53 
135 
201 
255 

202 
61 

136 

73 
25 



Veröffentlichungen 1) vom 15. März bis 11. April 1972 

Titel 

1. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Bestell-Nr. 

100300-720203 
100400-720111-13 
120200-710000 
130300-720001 
130300-720002 
130300-720003 
130300-720004 

200110-710302 Reihe l/I 
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Fachserie D: 1 n d u s t r i e u n d H a n d w er k 
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STATISTISCHE MON·ATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 4, Januar bis April 1972, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 4 durch Fett-
druck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin 
(West) noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 
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Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 4 198* 
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Rindviehbestand im Dezember 1971 ............................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1971 .............................................. . 

März 1972 .................................................. . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1971 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
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Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen .................... . 
der industriellen Nettoproduktion .......................................... . 
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Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 
Einzelhandels ........................................ . 
Gastgewerbes ........................................ . 

Fremdenverkehr ................................................................ . 
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Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .......................................... . 
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Ländergruppen ......................................... . 
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Verkehr 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
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Eisenbahnen .................................................................... . 
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Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
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Nichtbanken .................................................................. . 
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1971 ........ . 

Index der Aktienkurse ........................................................... . 
1971 ....................................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ......................... . 
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Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere .............. . 
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Öffentlicl:le Sozialleistungen 
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Gesetzliche Unfallversicherung ................................................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 

Angestellten ............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente, Pension und Unter-

, stützungen nach Rentenart, Nettoeinkommen, Häufigkeit des Rentenbezugs und 
Beteiligung am Erwerbsleben (Ergebnisse des Mikrozensus) ..................... . 

Empfänger von Sozialhilfe nach Haushaltstypen, Ländern, Einkommensquellen der 
Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1970 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 

Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................. . 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ....................................... . 
Steuerbelastete unbeschränkt Steue1·pflichtige mit Einkünften aus Gewerbebetrieb 

(Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1968) ................................. . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirt-
schaftsbereichen ............................................................. . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 1) 

Jahr Wohnbevölkerung tJberschuß der Bevölkerungs zu-
Monat 1 Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) 

Geborenen insgesamt männlich weiblich Fortzüge (-) Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 - 176,9 155,5 2,6 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 
1969 ~ ~ ~ ~ _ill_,_Q 1.21.....2. lli.1 
1970 9 9 5 3 7 ,o 575,2 651,2 10,6 

1970 Okt. 60 948 29 055 31 893 1,2 52,4 53,6 10,4 
Nov. 60 985 29 074 31 911 2,2 35,0 37,3 7,4 
Dez. 60 988 29 065 31 923 5,8 - 2,8 3,0 0,6 

1971 Jan. 61 021 29 085 31 936 0,3 32,7 33,0 6,4 
Febr. 61 072 29 119 31 954 7,0 44,4 51,4 11,0 
März 61 130 29 161 31 969 3,4 54,2 57,6 11,1 
April 61 180 29 198 31 982 6,0 44, 1 50,2 10,0 
Mai 61 226 29 229 31 997 8,2 37,9 46,1 8,9 
Juni 61 281 29 264 32 017 9,5 44,8 54,2 10,8 
Juli 61 326 29 292 32 034 6,7 38,7 45,5 8,7 
Aug. 61 375 29 321 32 054 7,0 41,6 48,5 9,3 
Sept. 61 436 29 355 32 081 7,7 52,9 60,6 12,0 
Okt, 61 473 29 372 32 101 1,5 35,5 37,0 7, 1 

Vgl. Fachserie A, Reihe 1. 

Bevölkerungs-
stand am 

27.5.1970=100 

98,8 
99,7 

lQM. 
100,6 

100,5 
100,6 
100,6 
100,6 
100,7 
100,8 
100,9 
100,9 
101,0 
101, 1 
101,2 
101,3 
101,4 

1) Von 1967 bis 1969 Ausgangsbasis: VZ 1961, Ab 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970 und vorläufiges Ergebnis,- 2) Einschl. Differenz zwi-
schen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl, Berichtigung von Ge-
meindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar llberschuß der 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

nichtehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1967 MD 4-0 258 84- 955 3 914- 952 57 279 1 94-2 1 511 :'.>7 676 
1968 MD 37 013 80 819 3 851 892 61 172 1 84-4- 1 4-24- 19 64-7 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764- 1 34-8 13 258 
1970 MD5) 37 04-3 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1 24-2 6 330 
1971 MD 35 951 64- 709 ... 633 60 617 . .. . .. 4- 092 
19715)Jan. 22 157 65 24-2 3 675 735 64- 94-1 1 629 1 236 301 

Febr. 22 928 63 64-5 3 784- 654- 56 64-5 1 4-36 1 116 7 000 
März 33 039 71 634- 4- 008 700 68 24-5 1 670 1 234- 3 389 
April 38 700 67 127 3 84-9 617 61 090 1 54-2 1 186 6 037 
Mai 4-6 607 67 157 3 751 629 59 001 1 512 1 155 8 156 
Juni 36 525 67 077 3 757 677 57 598 1 4-57 1 169 9 4-79 
Juli 4-6 14-6 65 957 3 778 653 59 216 1 54-4- 1 200 6 74-1 
Aug. 4-3 4-00 63 519 3 784- 610 56 532 1 4-34- 1 130 6 987 
Sept. 36 181 63 4-4-5 3 729 629 55 777 1 370 1 074- 7 668 
Okt. 39 14-8 60 056 ... 537 58 028 ... . .. 2 028 
Nov. 28 217 60 995 ... 602 61 787 . .. . .. - 792 
Dez. 34- 361 60 651 ... 550 68 538 ... . .. - 7 887 

1972 Jan.5) 22 565 59 750 ... 583 69 4-54- ... . .. - 9 704-
Febr. 25 030 60 14-8 ... 564- 64- 004- . .. . .. - 3 8;,6 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Ehe- \ 
Gestorbene Lebend- und 

Monat Gestorbene Uberschuß der Nichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 
schließungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

Gestorbenen(-) 3) 4-) geborene 

1967 8,1 17,0 11,5 5,5 4-6,1 22,8 17,8 11;1 
1968 7,4- 16,1 12,2 3,9 4-7,6 22,6 17,6 10,9 
1969 7,3 14-,8 12,2 2,6 50,4- 23,2 17,9 10,6 
19705) 7,3 13,4- 12,1 1,3 54-,6 23,4- 18,4- 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 0,8 ... ... . .. 9,7 
19715:tran. 4-,2 12,5 12,4- 0,1 56,3 24-,2 18,9 11,1 

Febr. 5,7 13 ,4- 11,9 1,5 59,5 24-,2 17,5 10,2 
März 6,3 13,6 13,0 0,6 56,0 23,4- 17,2 9,7 
April 7,6 13,2 12,0 1,2 57,3 23,2 17,7 9,1 
Mai 8,8 12,7 11,2 1,5 55,9 22,1 17,2 9,3 
Juni 7,2 13,1 11,3 1_,9 56,0 22,0 17,4- 10,0 
Juli 8,9 12,7 11,4- 1,3 57,3 22,9 18,2 9,8 
Aug. 8,3 12,2 10,8 1,3 59,6 21,9 17,8 9,5 
Sept. 7,2 12,6 11,1 1,5 58,8 21,7 16,9 9,8 
Okt. 7,4- 11,4- 11,0 0,4 ... ... . .. 8,9 
Nov. 5,6 12,1 12,2 - 0,2 ... ... . .. 9,8 
Dez. 6,6 11,6 13,1 - 1,5 ... . .. . .. 9,0 

1972 Jan.5) 4-,3 11,4- 13,3 - 1,9 ... ... . .. 9,7 
Febr. 5,1 12,3 13,1 - 0,8 ... ... ... 9,3 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober 1971 nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3J Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4-) Be-
zogen aUf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose 
Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten .Berufsgruppen 

(Monatsende) Pflanzenbauer; Stein-
Jahr Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Metall- Schlosser, 
Monat Fischerei- Baustoff- Mechaniker u 

berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, zugeordnete Elektriker 
insgesamt männlich weiblich Forst- und gewinner Keramiker, -bearbei ter Berufe 

Jagdberufe Glasmacher 

,„, '] 459 489 335 102 124 387 15 226 6 595 9 779 •35 671 30 245 12 002 
1968 D j23 480 235 149 88 331 12 868 4 085 7 230 18 816 16 681 5 924 
1969 D 1) 178 579 124 591 53 988 10 580 2 413 4 743 7 389 6 054 2 365 
1970 D 148 846 92 899 55 947 10 067 1 918 4 094 5 745 4 191 2 399 
1971 D 185 072p 100 793p 84 279p 6 930p 1 544p 3 547P 6 21?p 6 348p 3 486p 
1971 Jan. 286 171 190 588 95 583 23 556 5 163 13 378 11 181 8 043 6 570 

Febr. 254 753 160 022 94 731 19 032 4 166 9 079 11 483 7 682 6 887 
11ärz 206 472 120 514 85 958 14 162 2 121 4 564 11 145 6 892 7 360 
April 160 356 77 181 83 175 2 332 562 1 286 4 122 5 303 2 127 
Mai 142 890 66 367 76 523 1 355 )95 1 010 3 657 4 943 1 996 
Juni 135 157 63 440 71 717 1 277 394 969 3 483 4 715 2 023 
Juli 141 957 69 410 72 547 1 362 382 947 3 616 5 042 2 133 
Aug. 145 835 71 436 74 399 1 365 441 931 3 542 5 258 2 059 
Sept. 146 740 70 621 76 119 1 408 442 940 3 838 5 306 2 063 
Okt. 170 111 82 569 87 542 1 668 543 1 134 4 748 6 404 2 2§1 Nov. 207 990 108 902 99 088 5 030 1 018 2 229 5 794 8 201 2 5 8 
Dez. 269 810 158 993 110 817 12 623 3 124 6 516 7 425 11 439 3 228 

1972 Jan. 375 564 247 266 128 298 25 899 4 980 12 906 8 427 14 005 4 264 
Febr. 369 06'1!; 2~ 660p 125 404p ... ... ... . .. ... ... 
März 268 32 1 8?6p 113 471p ... ... ... ... ... ... 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Leder- Hilfs- Ingenieure, 

Jahr Textil- und hersteller, Ernährungs- arbeiter Chemiker, Waren- Verkehrs- Organisat., 
Monat Bekleidungs- Leder- und berufe Bauberufe ohne nähere Physiker, kaufleute berufe Verwaltungs-

berufe Fell ver- Tätigkeits- Mathematiker, u.Büroberufe 
arbeiter angebe Techniker 

,„, '] 27 799 10 564 52 596 98 463 8 391 16 812 23 203 28 154 
1968 D 1) 13 512 7 986 35 246 69 412 7 262 15 724 15 912 25 418 
1969 D 6 590 4 432 18 810 36 210 3 939 10 252 8 041 16 412 
1970 D 8 174 4 182 13 492 25 622 ~ 012 9 491 6 460 14 354 
1971 D 11 638p 5 413p 13 396p 22 445p 4 027p 10 825p 5 946p 18 870p 
1971 Jan. 13 958 6 319 43 179 47 264 3 498 13 415 15 894 18 725 

Febr. 13 853 6 094 32 825 43 598 4 706 '12 855 12 486 17 536 
März 12 685 5 900 19 751 36 324 j 814 11 446 8 389 16 042 
April 8 929 3 148 5 791 8 304 14 693 3 420 10 620 3 386 18 667 
11ai 8 258 3 103 5 021 4 921 13 723 3 040 9 317 2 756 17 294 
Juni 7 716 2 903 4 520 3 980 13 108 3 016 8 750 2 563 15 830 
Juli 7 646 2 538 4 016 3 633 13 226 5 399 9 137 2 662 18 644 
Aug. 7 534 2 j24 3 830 3 701 13 632 5 614 9 887 3 122 19 277 
Sept. 7 526 2 186 4 110 3 899 14 183 4 249 9 854 3 116 19 187 
Okt. 8 193 2 419 5 411 5 310 15 682 4 259 11 502 3 820 22 734 
Nov. 8 923 2 949 7 024 11 248 18 429 3 993 12 119 5 402 23 303 
Dez. 10 690 3 646 8 187 25 924 21 352 4 05'/ 12 042 8 913 22 838 

1972 Jan. 11 583 4 012 9 065 56 762 24 304 5 333 16 096 16 674 28 174 

Jahr Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
11onat (Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

"" '] 142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
1968 D 10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 
1969 D 1) 1 322 732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 
1970 D 9 615 3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 64 578 
1971 D 86 055p 52 130p 33 925p 648 084p 406 759p 241 325p 225 478 163 399 62 079 
1971 Jan. 63 952 22 519 41 433 621 169 .:594 768 226 401 191 823 140 216 51 607 

Febr. 62 908 23 216 39 692 668 503 427 098 241 405 214 017 152 306 61 711 
11ärz 72 020 31 618 40 402 700 839 447 944 252 895 233 053 167 018 66 035 
April 60 635 24 978 35 657 704 656 446 601 258 055 232 449 170 202 62 247 
11ai 49 991 19 032 30 959 721 641 450 200 271 441 226 555 165 196 61 359 
Juni 47 394 18 066 29 328 728 288 451 341 276 947 236 142 171 644 64 498 
Juli 55 550 15 482 20 048 710 405 442 139 268 266 262 506 191 513 70 993 
Aug. 38 078 20 721 17 357 693 093 432 024 261 069 244 814 178 020 66 794 
Sept. 38 618 22 160 '16 458 645 405 405 245 240 160 244 828 174 514 70 314 
Okt. 58 930 36 766 22 164 570 091 355 323 214 768 237 468 170 988 66 480 
Nov. 93 544 67 652 25 892 492 511 303 541 188 970 209 074 149 824 59 250 
Dez. 411 059 323 354 87 705 438 025 264 384 173 641 173 004 129 344 43 660 

1972 Jan. 314 198 237 774 76 424 460 659 275 076 185 583 179 199 128 300 50 899 
Febr. 226 635P ... ... 501 626p 302 259p 199 367p 198 014 . .. . .. 
11ärz 119 153P ... ... 536 332p 325 257p 211 075p 218 531p . .. . .. 

Vgl. Fachserie A, Reihe 6/I. 
1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 11onatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeit 
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Jahr -- Insgesamt 
Land 

1966 16 934,8 
1967 17 858,8 
1968 19 285,2 
1969 19 119,8 
1970 19 627,2 
19712) 20 901,0 
1972 20 238,4 

Schlesw.-Holst. 1 690,9 
Hamburg 15,6 
Niedersachsen 5 876,2 
Bremen 8,0 
Nordrh.-West1. 4 295,6 
Hessen 1 321,6 
Rheinld,-Pfalz 706,5 
Baden-WUrttbg, 2 116,2 
Bayern 4 134,3 
Saarland 73,6 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/I. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand im März 1) 

1000 

Jungschweine Schlacht- u. Zucht sauen 
Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und 8 Wochen bis unter 1/2 Jahr 

1/2 Jahr und älter trächtig nicht trächtig trächtig 

4 896,9 8 213, 7 2 135, 1 229,5 132,9 763,2 
5 259,0 8 671,3 2 101,8 275,7 155,6 812,0 
5 607,5 9 457,5 2 300,9 248,6 149,3 864,0 
5 326,4 9 524,5 2 355,7 256,7 143,8 880,4' 
5 6?8,2 9 736,2 2 152,2 286,2 1'62,9 949,0 
5 881,4 10 537,3 2 343,0 249,2 165,3 989,2 
5 774,2 10 098,6 2 222,7 277,3 156,8 992,8 

nach Ländern (1272)2) 
468,9 925,2 121, 1 23, 7 13,6 82,0 

4,3 6,0 .?,5 0,3 0, 1 0,9 
1 681,0 2 945,5 594,5 81,3 46,4 307,1 

2,2 3,2 1, 6 O, 1 0,2 0,5 
1 205,0 2 092,1 534,3 58,8 39,4 218,6 

337,2 646,2 215,3 18,7 11, 7 52,8 
192,0 360,9 81,7 10,5 5,9 32,2 
671,6 981,;) 230,4 31,4 15,1 102,9 

1 195,5 2 103,6 425,4 51,5 24,0 192,7 
16,5 34,6 15,0 1,1 0,6 3,0 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

älter 
nicht 

trächtig 

512,9 
533,3 
600,7 
573,3 
619,3 
667,0 
648,9 

49,8 
0,3 

201,8 
0,2 

133,3 
35,5 
20,8 
75,6 

12ts,8 
2,6 

Eingelegte Bruteier 
zur Erzeugung 1) von 

Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 5) 
darunter Hennenküken Hühnerküken Jahr Hennenküken 'Hühnerküken nur fÜr 2 ) nur zur Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-Monat nur für 2 ) nur zur 

Lege zwecke Mast Lege zwecke Mast hühner 
1 000 t 

1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 
1970 MD 12 197 17 313 4 640 13 168 397 15 321 12 223 1 898 
1971 MD 12 481 18 237 4 588 14 233 403 17 093 13 411 2 291 
1971 Jan. 10 858 16 103 3 336 13 659 258 16 342 13 111 2 205 

Febr. 15 010 11 901 4 674 9 907 241 14 961 11 387 2 447 
März 18'888 19 547 6 962 12 619 310 17 697 14 311 2 039 
April 17 152 19 710 6 815 15 393 488 11 491 8 370 2 173 
Mai 13 406 19 863 5 634 14 1'!5 646 15 352 12 024 2 292 
Juni 10 740 18 966 4 561 15 626 656 19 399 15 290 2 692 
Juli 9 061 19 101 3 406 15 246 574 19 206 14 774 2 917 
Aug. 10 254 19 760 3 346 15 249 492 18 468 14 472 2 298 
Sept. 12 170 .19 330' 4 075 15 054 414 18 548 14 918 1 950 
Okt. 10 847 16 704 4 494 14 128 334 17 528 13 767 2 005 
Nov. 10 636 19 015 4 193 14 064 231 18 733 14 870 2 261 
Dez. 10 755 18 840 3 561 15 682 196 17 396 13 644 2 209 

1972 Jan. 11 229 16 467 4 363 14 660 215 18 202 14 672 2 468 
Febr. 14 153 15 549 3 985 11 997 271 17 589 13 719 2 617 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 

'.'•• 

Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

50,6 
52, 1 
56,8 
59, 1 
63,2 
68,5 
67, 1 

6,7 
0,1 

18,6 
o,o 

14, 1 
4,.? 
2,4 
7,9 

12,8 
0,3 

Enten 

367 
377 
301 
362 
487 
321 
354 
511 
426 
433 
525 
585 
537 
540 
555 
521 
534 
399 
350 

1) In Brütereien mit einem Fassungsverm~gen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. Hennenküken der Lege- und Mast-
rassen zur Zucht (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

Jahr ~ Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von ) 
Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert absatz Butter 1 Käse 2) 1 Speisequark3 

kg 1 000 t % 4) 1 000 t t 

1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 lllD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236, 1 43 633 16 964 18 989 1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531'6 84, 1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8r 1 496,6r 84,8r 246,9 38 472 19 194 23 875 
1971 Jan. 301 9,7 1 667,0r 1 402,8r 84,2r 236,2 36 871 18 911 21 600 Febr. 289 10,3 1 603,2r 1 351,0r 84,3r 222,5 34 951 17 280 22 651 März 343 11, 1r 1 899,4r 1 622,2r 85,4r 252,7 43 780 19 833 27 490 

April 359 12,2 1 990,3r 1 704,3r 85,6r 243,5 45 445 18 288 26 370 Mai 392r 12,6 2 169,4r 1 886,2r 86,9r 246,8 49 734 18 398 26 654 Juni 356 11,9 1 970,3r 1 692,6r 85,9r 243,7 43 230 18 836 25 809 
Juli 349 11,3 1 931,0r 1 658, 1r 85,9r 273, 1 40 549 19 338 25 872 Aug. 324 10,5 1 796,0r 1 527, 1r 85,0r 258,3 37 674 19 146 23 534 Sept. 286r 9,5 1 582,6r 1 330,9r 84, 1r 248,8 33 060 20 423 21 465 
Okt. 275 8,9 1 521,0r 1 274,5r 83,Br 246,9 30 799 20 748 21 981 
Nov. 265 8,8 1 467,7r 1 203,6r 82,0r 246,5 31 224 19 802 22 860 Dez. 287 9,3 1 567,5r 1 305,3r 83,3r 243,8 34 347 19 321 20 214 

1972 Jan. 304 9,8 1 644,2 1 389,7 84,5 „. „. „. Febr, 302 10,4 1 633,7 1 383,6 84,7 
„. 

„. „. „. . .. 
Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 2) Einschl.Sauermilchkäse.- 3) Einschl. 
Schichtkäse und Frischkäse.- 4) % der Erzeugung. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ~usländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) 
Monat 

menge Rinder Schweine 
insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326,1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2 139,0 186 469 7 374 6 425 12,5 3 347 24,1 2 883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078 34,6 3 612 
1971 Jan, 303 249 31 145 368,3 102 714 2 211,1 194 142 6 393 3 890 5,2 1 410 21,0 2 443 

Febr. 272 710 28 184 319,4 89 229 2 051,3 177 085 6 396 5 152 8,1 2 265 25,5 2 827 
März 329 831 33 684 399,1 112 414 2 429,5 209 254 8 163 7 767 12,4 3 456 40,7 4 267 
April 297 931 30 670 345,3 97 228 2 231,4 192 393 8 310 5 967 10,0 2 742 30, 1 3 166 
Mai 292 676 30 460 325,8 92 298 2 235,0 192 851 7 527 5 316 7,7 2 091 30, 1 3 176 
Juni 325 094 33 807 365,9 103 351 2 475,o 213 755 7 988 7 022 12,3 3 314 34,0 3 577 
Juli 289 390 30 162 329,9 91 315 2 220,0 191 097 6 978 6 130 8,4 2 283 34,6 3 671 
Aug, 312 250 32 359 368,5 100 323 2 346,6 204 020 7 907 6 224 8,0 2 151 39,6 3 997 
Sept, 314 384 31 869 408,0 110 731 2 238,8 196 308 7 345 5 731 5,7 1 582 38,4 4 127 
Okt, 315 596 32 376 391,6 106 583 2 286, 1 201 819 7 194 4 750 3,6 992 36,4 3 736 Nov. 337 385 34 714 409,9 113 375 2 421,1 216 847 7 163 5 484 4,9 1 393 40,7 3 995 Dez. 305 082 31 583 352,2 98 531 2 257,1 198 887 7 664 5 665 4,5 1 261 44,2 4 357 

1972 Jan, 302 460 31 433 343,8 96 735 2 225,2 198 539 7 186 5 496 6,8 1 825 35,9 3 621 
Febr. 287 079 29 877 322,9 91 249 2 140,8 188 999 6 831 6 011 6,9 1 924 40,3 4 033 

Vgl, Fachserie B, Reihe 3/III, 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl, Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Sohlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr An-
Monat landungen 

insgesamt 

1967 MD 52 324 
1968 MD 53 639 
1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047 
1971 Jan. 30 099 

Febr. n 126 
März 37 810 
April 58 019 
Mai 42 734 
Juni 39 563 
Juli 43 558 
Aug, 39 310 
Sept. 50 108 
Okt, 52 637 
Nov. 39 873 
Dez. 31 724 

1972 Jan. 32 861 
Febr. 29 583 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Kleine Große 1 

Ho hsee- 1 Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch c (Logger-) u. Küsten- Dorsch fisch Köhler 
fischerei 

36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 
37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 
28 786 635 11 626 6 967 16 099 498 5 015 5 852 
18 624 146 11 329 2 977 13 529 474 3 037 3 497 
17 779 723 8 624 1 140 13 293 352 3 406 4 999 
26 913 1 170 9 727 1 762 20 995 920 3 666 6 829 
46 907 845 10 268 2 531 34 042 746 8 184 7 494 
31 913 440 10 381 3 683, 25 236 204 3 856 6 151 
30 386 464 8 713 2 377 25 382 408 3 945 4 022 
33 521 595 9 441 4 796 15 114 822 8 367 7 845 
23 494 725 15 091 8 177 6 558 536 7 758 5 806 
33 907 582 15 620 15 290 8 414 672 6 805 6 556 
36 127 773 15 737 23 659 7 106 525 3 103 7 191 
25 359 734 13 779 12 536 11 135 177 2 965 5 756 
20 509 416 10 798 4 640 12 386 144 5 093 4 082 
22 253 135 10 474 479 17 379 413 4 733 4 880 
16 471 609 12 503 625 16 305 251 5 065 3 942 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 

Jahr Insgesamt Nordsee Monat 

1970 591 411 144 963 
1971 492 560 111 645 
1971 Jan. 30 099 7 775 

Febr. 27 126 6 165 
März 37 810 6 584 
April 58 019 7 470 
Mai 42 734 6 337 
Juni 39 563 6 617 
Juli 43 558 8 447 
Aug. 39 310 13 593 
Sept. 50 108 13 613 
Okt. 52 637 13 889 
Nov. 39 873 12 076 
Dez. 31 724 9 078 

Zum Aufsatz: „Seefischerei und Versorgung mit Seefischen" 

Anlandungen im Bundesgebiet nach Fanggebieten 
Tonnen (Fanggewicht) 

west- Norweg. brit. Ostsee Färöer Island Grönland Labrador Küste Gewässer 

17 088 37 908 3 553 89 502 11 177 30 986 25 428 
7 809 32 996 5 772 96 733 9 768 42 025 -

- 3 690 861 10 458 255 584 -
118 2 931 359 6 490 613 3 488 -
814 3 498 46 5 959 3 194 4 783 -
- 3 638 - 10 278 2 525 2 145 -

51 4 433 207 5 299 2 053 13 199 -
1 060 2 097 247 6 385 1 128 15 297 -

733 1 101 185 8 315 - - -
655 2 034 235 9 338 - 190 -

2 069 2 551 677 8 398 - 354 -
1 066 2 621 1 570 7 353 - 601 -
1 243 2 424 957 8 400 - 718 -- 1 979 448 10 062 - 667 -

Neu-
schott-
land 

1 033 -
---
---
---
---

Krabben u. 
Krebse 

2 25~ 
2 819 
2 459 
3 204 
2 087 

64 
28 
52 

169 
277 
661 

2 533 
4 421 
6 691 
5 557 
3 365 
1 223 

205 
21 

Neu-
england 

84 991 
57 065 

---
---

3 091 
4 654 

12 302 
21 105 
10 558 

5 355 
1) Einschl. geringer Mengen aus den Fanggebieten Skagerrak, Kattegat, Kanal, Barentssee, Neu-Jersey und dem Südatlantik. 
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Sonstige 

9 695 
7 413 
7 103 
5 959 
4 529 
6 520 
3 907 
3 586 
4 852 
3 327 
2 766 
4 080 
6 054 
5 680 
5 496 
3 938 
4 139 
4 771 
3 374 

Misch-
reisen 

1) 

144 782 
128 747 

6 476 
6 962 

12 932 
31 963 
11 155 

6 732 
21 686 
8 612 

10 145 
4 432 
3 517 
4 137 



Zum Aufsatz: „Arbeitsstätten und Beschäftigte" 

Beschäftigte a,., 27. Mai 1970 in den Ländern, Stadt- und Landkreisen nach Wirtschaftsabteilungen 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung 1970 

Darunter 

Land Energie- Verarbei- Verkehr, Kredit- Dienst- Gebiets-
Insgesamt wirtsch., tendes Bau- Handel Nachrich- institute, leistg.v. Org.oh. körper-

Wasserver- Gewerbe Versiehe- Unterneh- Erwerbs- schaf'ten, Kreis sorgung, (oh.Bau- gewerbe tenüber- rungsge- men u.Fr. charakter Sozial ver-
Bergbau gewerbe) mittlung werbe Berufen sicherung 

Anzahl 
Schleswig-Holstein 813 384 8 167 265 138 88 254 138 641 49 991 20 483 92 774 17 260 124 836 

Stadtkreise 318 291 3 898 105 488 25 172 53 041 24 890 10 151 32 619 6 425 54 787 
Landkreise 495 093 4 269 159 650 63 082 85 600 25 101 10 332 60 155 10 835 70 049 

Hamburg 976 613 8 095 265 707 68 215 200 845 125 744 46 457 135 199 20 436 102 348 

Niedersachsen 2 598 639 48 734 990 326 258 690 431 321 1~1 945 66 953 264 594 64 276 303 903 
Stadtkreise 1 087 438 15 577 429 366 75 614 179 088 5 860 37 201 107 888 27 673 135 325 
Landkreise 1 511 201 33 157 560 960 183 076 252 233 76 085 29 752 156 706 36 603 168 578 

Bremen 371 007 3 932 122 215 28 639 64 553 50 449 10 645 39 336 6 499 41 595 
Nordrhein-Westfalen 6 575 444 276 710 2 776 848 537 943 1 046 255 342 761 165 960 625 755 198 479 582 802 

Stadtkreise 3 733 920 156 848 1 422 460 283 814 643 719 228 227 123 607 389 075 114 209 363 963 
Landkreise 2 841 524 119 862 1 354 388 254 129 402 536 114 534 42 353 236 680 84 270 218 839 

Hessen 2 285 798 24 605 932 583 197 868 353 620 157 548 77 340 254 559 55 700 223 248 
Stadtkreise 1 118 355 11 580 365 628 80 034 192 867 107 450 59 569 137 216 33 450 128 011 
Landkreise 1 167 443 13 025 566 955 117 834 160 753 50 098 17 771 117 343 22 250 95 237 

Rheinland-Pfalz 1 294 996 9 707 519 792 116 934 200 575 74 115 27 776 129 911 37 547 175 535 
Stadtkreise 554 114 5 534 212 691 39 428 85 379 37 452 16 316 53 411 15 654 87 230 
Landkreise 740 882 4 173 307 101 77 506 115 196 36 663 11 460 76 500 21 893 88 305 

Baden-Württemberg 3 892 355 31 022 1 946 763 322 092 495 796 183 827 99 625 345 786 72 798 376 674 
Stadtkreise 1 223 381 14 710 490 143 89 858 198 951 84 007 51 231 123 204 26 144 141 507 
Landkreise 2 668 974 16 312 1 456 620 232 234 296 845 99 820 48 394 222 582 46 654 235 167 

Bayern 4 044 513 41 859 1 827 031 395 902 572 261 229 051 111 707 402 890 77 959 377 356 
Stadtkreise 2 173 954 22 389 880 803 185 475 345 560 152 567 81 453 219 892 43 268 239 536 
Landkreise 1 870 559 19 470 946 228 210 427 226 701 76 484 30 254 182 998 34 691 137 820 

Saarland 424 929 29 072 167 880 31 327 67 288 24 323 10 261 37 045 8 751 47 740 
Stadtkreise 106 692 2 706 26 214 6 967 19 572 12 413 6 116 11 368 2 686 18 4~~ Landkreise 318 237 26 366 141 666 24 360 47 716 11 910 4 145 25 677 6 065 29 28 

Berlin (West) 952 858 10 850 334 250 68 437 146 200 57 753 21 356 121 781 26 319 163 030 
Bundesgebiet 24 230 536 492 753 10 148 533 2 114 301 3 717 355 1 447 507 658 563 2 449 630 586 024 2 519 067 

Stadtkreise 12 616 623 256 119 4 654 965 951 653 2 129 775 956 812 464 102 1 370 989 322 763 1 475 787 Landkreise 11 613 913 236 634 5 493 568 1 162 648 1 587 580 490 695 194 461 1 078 641 263 261 1 043 280 

Prozent 

Schleswig-Holstein 100 1,0 32,6 10,9 17,0 6,1 2,5 11,4 2,1 15,4 
Stadtkreise 100 1,2 33,1 7,9 16,7 7,8 3,2 10,3 2,0 17,2 
Landkreise 100 0,9 32,2 12,7 17,3 5,1 2,1 12,2 2,2 14,1 

Hamburg 100 0,8 27,2 7,0 20,6 12,9 4,7 13,8 2,1 10,5 
Niedersachsen 100 1,9 38,1 9,9 16,6 5,8 2,6 10,2 2,5 11,7 

Stadtkreise 100 1,4 39,5 7,0 16,5 7,0 3,4 9,9 2,5 12,4 
Landkreise 100 2,2 37,1 12,1 16,7 5,0 2,0 10,4 2,4 11,2 

Bremen 100 1,1 32,9 7,7 17,4 13,6 2,9 10,6 1,8 11,2 
Nordrhein-Westfalen 100 4,2 42,2 8,2 15,9 5,2 2,5 9,5 3,0 8,9 

Stadtkreise 100 4,2 38,1 7,6 17,2 6,1 3,3 10,4 3,1 9,8 Landkreise 100 4,2 47,7 8,9 14,2 4,0 1,5 8,3 ;:;,o 7.7 
Hessen 100 1,1 40,8 8,6 15,5 6,9 3,4 11,1 2,4 9,8 

Stadtkreise 100 1,0 32,7 7,2 17,2 9,6 5,3 12,3 3,0 11,5 
Landkreise 100 1,1 48,6 10,1 13,8 4,3 1,5 10,0 1,9 8,2 

Rheinland-Pfalz 100 0,8 40,1 9,0 15,5 5,7 2,2 10,0 2,9 13,6 
Stadtkreise 100 1,0 38,4 7,1 15,4 6,8 3,0 9,6 2,8 15,7 Landkreise 100 0,6 41,5 10,5 15,5 4,9 1,5 10,3 3,0 11,9 

Baden-Württemberg 100 0,8 50,0 8,3 12,7 4,7 2,5 8,9 1,9 9,7 Stadtkreise 100 1,2 40,1 7,3 16,2 6,9 4,2 10,1 2,1 11,6 
Landkreise 100 0,6 54,6 8,7 11,1 3,8 1,8 8,3 1,8 8,8 

Bayern 100 1,0 45,2 9,8 14,1 5,7 2,8 10,0 1,9 9,3 Stadtkreise 100 1,0 40,5 8,5 15,9 7,0 3,8 10,1 2,0 11,0 Landkreise 100 1,0 50,6 11,2 12,1 4,1 1,6 9,8 1,9 7,4 
Saarland 100 6,9 39,5 7,4 15,8 5,7 2,4 8,'l 2,1 11,2 Stadtkreise 100 2,5 24,6 6,5 18,4 11,6 5,7 10,7 2,5 17,3 Landkreise 100 8,3 44,5 7,7 15,0 3,7 1,3 8,1 1,9 9,2 
Berlin (West) 100 1,1 35,1 7,2 15,3 6,1 2,2 12,8 2,8 17,1 

Bundesgebiet 100 2,0 41,9 8,7 15,4 6,0 2,7 10,1 2,4 10,4 
Stadtkreise 100 2,0 36,9 7,5 16,9 7,6 3,7 10,9 2,5 11,7 Landkreise 100 2,0 47,3 10,0 13,7 4,2 1,7 9,3 2,3 9,0 

Vgl. Fachserie c "Arbeitsstättenzählung vom 27. l'lai 1';170". 
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1 

1 

Beschäftigte am 27. Mai 1970 in den Gebiets- einheiten des Bundesraumordnungsprogramms 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Ergebnis der Arbeitsstättenzählung 1970 
Darunter 

Energie- Verarbei- Verkehr, Kredit- Dienst-
Gebietseinheit Insgesamt wirtsch., tendee Bau- Nachrich- institute, leistg.v. Org. oh. 

Yasserver- Gewerbe gewerbe Handel tenüber- Versiehe- Unterneh- Erwerbs-
sorgung, (oh.Bau- rungsge- men u.Fr. charakter 
Bergbau gewerbe) mittlung werbe Berufen 

Anzahl 
1 Schleswig 
2 Mittelholstein-

130 348 1 125 29 549 15 470 24 049 9 108 3 147 16 889 4 771 

Dithmarschen 485 503 5 697 153 792 49 847 81 221 32 600 13 747 55 655 8 803 
3 Hamburg 1 281 651 10 501 376 400 105 620 255 805 142 420 52 538 168 490 25 950 
4 Lüneburger Heide 185 031 5 114 55 951 22 545 33 527 9 534 4 024 21 067 4 222 
5 Bremen 728 499 7 238 240 164 69 735 127 347 72 534 19 830 76 467 16 038 
6 Osnabrück 219 976 2 778 91 392 22 074 39 517 13 179 4 765 19 948 6 936 
7 Ems 227 229 5 700 7'1 582 28 878 37 957 13 715 4 233 21 351 6 324 
8 Münster 363 019 7 747 133 750 35 251 57 865 20 618 11 762 32 723 16 102 
9 Bielei'eld 630 715 4 828 301 665 55 466 99 404 27 938 12 964 5b 733 17 493 

10 Hannover 832 465 15 357 324 927 71 178 135 929 53 085 27 351 88 579 20 936 
11 Braunschweig 495 965 13 791 226 122 41 103 72 956 22 898 9 973 46 876 9 908 
12 Göttingen 159 671 1 567 62 549 16 051 24 953 8 577 4 627 15 232 4 287 
13 Kassel 352 849 5 435 139 130 33 733 55 297 24 751 8 407 35 057 8 976 
14 Dortmund-Siegen 1 209 043 59 722 558 990 95 308 182 908 59 162 23 978 104 474 31 896 
15 Essen 1 546 772 150 597 570 928 143 402 251 467 77 375 26 885 145 187 48 085 
16 Düsseldorf' 1 463 782 18 985 68j 480 97 846 242 641 76 263 43 682 141 213 39 007 
17 Aachen 315 785 16 886 122 136 26 492 48 724 16 062 7 079 29 714 9 896 
18 K"ciln 1 046 328 17 945 405 89.9 84 178 163 246 65 343 39 610 115 711 36 000 
19 Trier 143 327 805 41 601 17 221 26 717 11 168 2 993 15 127 5 714 
20 Koblenz 351 156 2 716 133 509 33 048 53 436 21 632 7 540 39 470 11 956 
21 Mittel-Osthessen 408 152 7 223 182 069 40 768 58 691 21 923 7 048 34 059 9 137 
22 Bamberg-Hof 412 323 4 907 216 934 34 310 54 897 20 228 7 968 30 464 5 704 
23 Aschai'fenburg-

Schweinfurt 406 142 4 221 195 018 38 342 58 069 20 672 8 238 34 214 7 515 
24 Frankfurt-Darmstadt 1 333 578 10 423 549 006 108 337 209 384 99 397 53 948 158 569 31 665 
25 Mainz-Wiesbaden 508 029 4 319 180 019 40 808 84 466 29 227 16 346 60 609 15 583 
26 Saarland 424 929 29 072 167 880 31 327 67 288 24 323 10 261 37 045 8 751 
27 Westpfalz 197 239 940 84 372 17 139 27 525 10 044 3 393 17 209 3 638 
28 Rhein-Neckar-

Südpfalz 
29 Oberrhein-Nord-

777 090 7 193 374 184 64 437 107 611 40 871 17 560 69 171 15 819 
schwarzwald 532 046 4 837 243 162 44 254 72 284 27 226 15 155 53 898 9 797 

30 Neckar-Franken 1 563 041 12 150 820 263 124 316 193 431 70 597 47 185 128 522 27 856 
31 Ansbach-Nürnberg 679 195 5 433 333 087 58 287 100 611 40 381 17 337 54 996 10 723 
32 Regensburg-Weiden 337 515 5 854 152 042 39 437 44 779 21 917 6 624 27 465 6 924 
33 Landshut-Passau 337 114 4 288 156 565 37 697 46 693 17 038 6 742 27 483 7 046 
34 München-Rosenheim 1 192 476 11 868 444 233 121 294 170 948 74 760 50 341 166 303 26 215 
35 Kempten-Ingolstadt 679 748 5 288 329 152 66 535 96 264 34 055 14 457 61 965 13 832 
36 Alb-Oberschwaben 581 362 3 744 301 052 51 263 69 772 24 034 11 191 46 004 11 170 
37 Oberrhein-Süd-

schwarzwald 738 585 5 609 355 729 62 867 93 476 35 299 14 278 73 910 15 030 
38 Berlin (West) 952 858 10 850 334 250 68 437 146 200 57 753 21 356 121 781 26 319 

Bundesgebiet 24 230 536 492 753 10 148 533 2 114 301 3 717 355 1 447 507 658 563 2 449 630 586 024 

Prozent 

~ ~~~=~~~stein- 100 0,9 22,7 11,9 18,4 7,0 2,4 12,9 3,7 
Dithmarschen· 100 1,2 31,7 10,3 16,7 6,7 2,8 11,5 1,8 

3 Hamburg 100 0,8 29,4 8,2 20,0 11,1 4,1 13,1 2,0 
4 Lüneburger Heide 100 2,8 30,2 12,2 18,1 5,1 2,2 11,4 2,3 
5 Bremen 100 1,0 33,0 9,6 17,5 9,9 2,7 10,5 2,2 
6 Osnabrück 100 1,3 41,5 10,0 18,0 6,0 2,2 9,1 3,1 
7 Ems 100 2,5 34,1 12,7 16,7 6,0 1,9 9,4 2,8 
8 Münster 100 2,1 36,9 9,7 15, 9 5,7 3,2 9,0 4,4 
9 Bielefeld 100 0,8 47,8 8,8 15,8 4,4 2,0 9,0 2,8 

10 Hannover 100 1,9 39,0 8,6 16,3 6,4 3,3 10,6 2,5 
11 Braunschweig 100 2,8 45,6 8,3 14,7 4,6 2,0 9,5 2,0 
12 Göttingen 100 1,0 39,2 10,1 15,6 5,4 2,9 9,5 2,7 
13 Kassel 100 1,5 39,4 9,6 15,7 7,0 2,4 9,9 2,5 
14 Dortmund-Siegen 100 4,9 46,2 7,9 15,1 4,9 2,0 8,7 2,6 
15 Essen 100 9,7 36,9 9 ,;j 16,3 5,0 1,7 9,4 3,1 
16 Düsseldorf 100 1,3 46,7 6,7 16,6 5,2 3,0 9,6 2,7 
17 Aachen 100 5.4 38,7 8,4 15,4 5,1 2,2 9,4 3,1 
18 Köln 100 1,7 38,8 8,1 15,6 6,2 3,8 11,1 3,4 
19 Trier 100 O,b 29,0 12,0 18,6 7,8 2,1 10,6 4,0 
20 Koblenz 100 0,8 38,0 9,4 15,2 6,2 2,1 11,2 3,4 
21 Mittel-Osthessen 100 1,8 44,6 10,0 14,4 5,4 1,7 8,3 2,2 
22 Bamberg-Hof 100 
23 Aschai'f enburg-

1,2 52,6 8,3 13,3 4,9 2,0 7,4 1,4 

Schweinfurt 100 1,0 48,0 9,5 14,3 5,1 2,0 8,4 1,9 
24 Frankfurt-Darmstadt 100 0,8 41,2 8,1 . 15,7 7,5 4,0 11,9 2,4 
25 Mainz-Wiesbaden 100 0,9 35,4 8,0 16,6 5,8 3,2 11,':l 3,1 
26 Saarland 100 6,9 39,5 7,4 15,8 5,7 2,4 8,7 2,1 
27 Westpfalz 100 0,5 42,8 8,7 14,0 5,1 1,7 8,7 1,8 
28 Rhein-Neckar-

Südpfalz 100 
29 Oberrhein-Nord-

0,9 48,2 8,3 13,8 5,3 2,~ 8,9 2,0 

schwarzwald 100 0,9 45,7 8,3 13,6 5,1 2,9 10,1 1,8 
30 Neckar-Franken 100 0,8 52,5 '/,9 12,4 4,5 3,0 8,2 1,8 
31 Ansbach-Nürnberg 100 0,8 49,0 8,6 14,8 5,9 2,6 8,1 1,6 
32 Regensburg-Weiden 100 1,7 45,0 11,7 13,3 6,5 2,0 8,1 2,1 
33 Landshut-Passau 100 1,3 46,4 11,2 13,8 5,1 2,0 8,2 2,1 
34 München-Rosenheim 100 1,0 37,3 10,2 14,3 6,3 4,2 13,9 2,2 
35 Kempten-Ingolstadt 100 0,8 48,4 9,8 14,2 5,0 2,1 9,1 2,0 
36 Alb-Oberschwaben 100 0,7 51,8 8,8 12,0 4,1 1,9 7,9 1,9 
37 Oberrhein-Süd-

schwarzwald 100 0,8 48,2 8,5 12,7 4,8 1,9 10,0 2,0 
38 Berlin (West) 100 1,1 35,1 7,2 15,3 6,1 2,2 12,8 2,8 

Bundesgebiet 100 2,0 41,9 8,7 15,4 6,0 2,7 10,1 2,4 

Vgl. Fachserie C "Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970". 
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Gebiets-
körper-

schaften, 
Sozial ver-
sicherung 

24 939 

79 806 
135 432 

27 608 
93 221 
17 102 
29 222 
44 835 
51 084 
91 834 
50 773 
20 336 
40 402 
89 015 

127 681 
117 616 

37 386 
115 185 

21 667 
46 870 
45 365 
36 390 

39 132 
108 431 

75 120 
47 740 
32 547 

77 762 

58 883 
131 599 

57 006 
31 687 
32 488 

123 623 
57 030 
59 903 

79 317 
163 030 

2 519 067 

19,1 

16,4 
10,6 
14,9 
12,8 
7,8 

12,9 
12,4 
8,1 

11,0 
10,2 
12,7 
11,5 
7,4 
8,3 
8,0 

11,8 
11,0 
15,1 
13,4 
11,1 
8,8 

9,6 
8,1 

14,8 
11,2 
16,5 

10,0 

11,1 
8,4 
8,4 
9,4 
9,6 

10,4 
8,4 

10,3 

10,7 
17,1 

10,4 



1,, 

Jahr 
Monat 

''" ""} 1968 MD 2) 1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 

1971 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

''" ""} 1968 MD 2) 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz Auslande-
und Arbeiter umaatz 4) 

Angestellte 
1 000 Mill. DM 

7 843 1 916 5 927 31 722a) 1..2.....112 5 947 
7 899 1 932 5 967 3'600 27 103al 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9 166 

8 587 2 182 6 405 41 656 33 605 8 052 
8 580 2 187 6 393 42 827 34 355 8 472 
8 584 2 188 6 397 49 787 39 694 10 093 
8 556 2 189 6 367 46 670 37 516 9 154 
8 527 2 188 6 339 45 273 36 264 9 008 
8 523 2 188 6 335 47 946 38 371 9 575 
8 530 2 188 6 343 46 820 37 386 9 434 
8 551 2 200 6 351 42 899 35 003 7 896 
8 565 2 212 6 353 50 895 40 843 10 052 
8 527 2 210 6 316 49 898 40 678 9 220 
8 499 2 211 6 288 49 371 40 052 9 319 
8 426 2 207 6 219 48 97'1 39 259 9 718 
8 365 2 202 6 163 43 621r 35 113r 8 508 
8 363 2 207 6 156 45 740 36 491 9 249 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Lohn-

1 
Gehalt- aus dem 

Kohle Heizöl Gas 6) llffentlichen 
summe Netz 

Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 
4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 

7 130 3 633 4 863 3 047 J 263 7 156 
6 856 3 580 4 529 2 835 1 181 7 106 
7 527 3 688 5 042 3 061 1 278 7 919 
7 488 3 675 4 333 2 565 1 323 7 704 
7 376 3 722 4 208 2 294 1 371 7 601 
7 897 3 840 4 132 2 199 1 298 7 707 
7 954 4 013 4 223 2 111 1 281 7 658 
7 881 3 834 4 032 2 043 1 238 7 481 
7 703 3 796 4 049 2 291 1 196 7 824 
7 642 3 783 4 256 2 782 1 202 7 905 
8 245 4 398 4 456 3 026 1 115 7 854 
7 984 4 490 4 098 3 003 1 110 7 -545 
7 263 3 978 3 768 3 082 1 106r 7 687r 
7 211 3 942 3 648 2 929 1 096 7 655 

1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill, Std. 
916 
944 
995 

1 020 
97'1 

971 
963 

1 062 
1 009 

961 
971 
955 
897 

1 002 
1 004 

992 
939 
925 
933 

Strom-
verbrauch 

kWh 
8 907 
9 650 

10 431 
11 045 
11 356 

11 144 
10 844 
12 015 
11 365 
11 140 
11 263 
11 258 
10 905 
11 403 
11 861 
11 751 
11 321 
11 448 
11 249 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versor~ung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschäftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-· 
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren,- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbrikette 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbrikette und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- 6) Ortsgas und Kokerei-
gas (einschl. Ferngas).- a) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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1 
1 

Jahr2), 
)lonat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

1967 J) 
1968 D5 ) 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1972 Jan. 
Febr. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan, 

Febr 
März 
Apri 
:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep. 
Okt .• 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 

Gesamte Kohlen-Industrie bergbau 

7 842,7 336,0 
7 899,3 299,9 
8 308,3 283,2 
8 603,4 277,4 
8 537,9 274,4 
8 586,5 279,8 
8 579,8 279,6 
8 584,4 277,8 
8 556,1 275,3 
8 526,8 274, 2 
8 523,1 273,3 
8 530,4 272,7 
8 551,1 27"5, 1 
8 564,7 27"5,"5 
8 526,9 272, 1 
8 499,4 271,5 
8 425,9 270,6 
8 364,8 264,9 
8 363,4 263,6 

~1 721 ;6 632;5 
33 799,9 633,2 
39 211,4 660,0 
44 072,3 768, 1 
46 919,4 782,3 
41 656,4 779,3 
42 827,2 743,0 
49 787,5 820,8 
46 670,3 813,2 
45 272,6 807,2 
47 946, 1 805,9 
46 820,2 762,0 
42 899,1 776,1 
50 894,7 750,9 
49 891,8 734,8 
49 371,3 850, 1 
48 977,0 744,9 
43 620,8r 730,3 
45 739,9 730,2 

5 946,5 143,8 
6 696,7- 153,3 
7 747,3 146,3 
8 506,1 175,4 
9 166,4 188,3 
8 051,9 202,6 
8 472,2 175,7 

10 093,2 193,6 
9 154, 1 206,4 
9 008,5 175,0 
9 574,9 195,5 
9 434,4 190,8 
7 895,6 193,8 

10 051,8 188,2 
9 219,7 181,3 
9 319,2 195,3 
9 717, 7 161,9 
8 507,7 174,9 
9 249, 1 167,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- J NE- Ma- !Straßen- 1 s ff Elektro- ,, . 1 
d. Steine schaff. Metall- schinen- fahrzeug- chi - technische Chemische Textil-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
234,3 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535,1 489,1 229, 1 327,6 89,0 1 m:~a 560,3 78,4 1 8~X:§a> 566,7 508,2 
231,9 334,6 91,8 606,2 77,9 595,7 501,5 
237,6 326,5 89,6 1 117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 
221,3 333,2 90,6 1 126,5 627,2 77,4 1 086,6 595,6 489,5 222,9 332, 1 90,9 1 127,2 627,6 77,6 1 082,7 593,6 488,3 
231,9 330,9 91,0 1 126,0 629,7 77,7 1 079,9 592,6 486,9 
237,0 328,8 90,4 1 122, 1 630,9 77,9 1 074,4 590,6 483,5 
239, 1 327,5 90,2 1 117' 1 632,0 78,0 1 067,6 587,9 480,5 
241,5 326,3 90,0 1 114,0 633,4 78,0 1 064,2 586,7 479,9 
243,9 327,6 89,7 1 113,9 633,8 77,7 1 061,5 588,4 478,9 
245,4 "526,8 89,7 1 116,8 633,5 77,6 1 06"5,1 589,0 478,7 
245,2 326,2 89,1 1 120, 1 634,3 77,7 1 063,7 589,0 479,6 
244,3 321,7 88,3 1 114,0 632,7 77,5 1 056,0 586,6 478,8 
243, 1 319,6 87,8 1 109, 7 630,2 77,0 1 054, 1 585,3 478,2 
235,6 317,0 87,0 1 102,9 625,5 76,6 1 046,4 582,2 474,7 
224,5 314,5 86,7 1 100,0 615,3 76,5 1 043,5 582,1 469,5 
227,8 314,7 86,8 1 096,8 615,2 76,3 1 044,9 582,9 467,4 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill. DM 
962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115,9 248,5 2 685,7 3 16b,3 1 620,9 
946,0 1 774, 1 622,7 3 466,5 2471,ö 238,2 2 894,0 3 498,9 1 764,6 

1 071,5 2 210, 1 751,3 ~a 3 020,9 284,2 f-Wda) 3 946,6 1 952,4 
1 273,2 2 546,9 792,9 4 99,9 3 501, 1 286,2 4 39,4 4 210,6 2 029,2 
1 489,8 2 292, 1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4 548, 1 4 464,6 2 171,1 

747,7 2 269,0 694,7 4 476,8 3 284,2 379,2 3 866,2 4 011,8 2 041,0 
949,4 2 263,1 702,5 4 454,9 3 865,4 228,6 3 971,5 4 162,3 2 086,2 

1 185,0 2 532,3 802,7 5 317,4 4 432,3 397, 1 4 834,8 4 912,4 2 403, 1 
1 504,9 2 347,2 754,5 4 982,7 4 117,0 268,7 4 222,5 4 524,6 2 224,4 
1 591,1 2 255,8 725,3 4 932,3 4 056,2 393,4 4 155,4 4 330,9 2 034,5 
1 689,3 2 383,3 746,8 5 444, 1 4 342,2 383,5 4 671,0 4 564,5 2 084,6 
1 781,9 2 401,2 703,4 5 125,6 4 211,8 415,0 4 284,0 4 483,2 2 013,3 
1 712,0 2 343,4 668,7 4 454,6 2 621,6 175,6 4 051,3 4 248,3 1 835,2 
1 872,3 2 479,8 727,3 5 326,8 4 167,7 380,2 5 409,0 4 631,0 2 322, 1 
1 828,3 2 220,3 757,4 5 197, 1 4 161, 1 321,9 4 776,6 4 669,7 2 478,2 
1 615,4 2 069,1 736,0 5 235,5 3 853,5 371,4 4 941,0 4 611,9 2 416,5 
1 340,0 1 941,0 716,4 6 144,5 3 047,2 626,3 5 394,5 4 425,2 2 114,4 

895,1 2 040,3 720,7r 4 670,8 3 372,6 253,5 4 193,9 4 394,0 2 165,8 
1 051,7 2 115,7 737, 1 4 756,5 3 948,3 280,0 4 572,8 4 535,2 2 233,6 

darunter Auslandsumsatz4>, Mill. DM 
35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
43,9 524,9 120,6 1 ~g~;§a) 1 274,3 137 ,6 ~a) 1 227,6 254,1 
48,6 612,0 145,2 1 369,3 103,6 ' 1 307,7 276,7 
54,9 624,4 127 ,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312, 1 
46,5 569,2 125,5 1 553,8 1 313,8 164,2 768,4 1 248,7 291, 1 
47,8 582,9 130,5 1 543,3 1 549,0 51,9 855, 1 1 328,8 313,2 
57,7 660, 5 146,7 1 858,0 1 711,6 216, 1 1 078,6 1 545,7 366,7 
55' 1 640,8 144,9 1 741,7 1 657,9 47,6 927,7 1 420,2 343, 1 
56,0 608,7 139,7 1 774,0 1 559,4 238,5 896,9 1 352,0 305,9 
60,6 647,1 130,4 1 955,4 1 768,3 112,5 1 004,0 1 370,0 314,6 
55,4 660,9 116,4 1 827 ,3 1 845, 1 184,8 936, 1 1 351,8 311,3 
57,9 677,3 111,2 1 527,3 984,0 67,6 868,5 1 305,6 266,5 
58,5 701,9 117 ,5 1 913,1 1 734,1 256,5 1 216,0 1 374,9 311, 5 
57,7 615, 1 120,9 1 811,1 1 680,2 86, 1 923,5 1 365,0 317,3 
54, 1 535,7 120,6 1 878,0 1 628,8 150,6 1 011,7 ' 1 380,9 305,8 
51, 1 592,5 125,3 2 142,4 1 311, 7 225,9 1 132,3 1 472,2 297,7 
49,4 517,2 114,8 1 700,9 1 414,2 88,9 858,2 1 377,1 286,2 
49,7 529,2 118,4 1 741, 1 1 702,8 161,9 985,2 1 435, 1 296,9 

Beklei-
dungs-

370,7 
366,5 
382,2 
379,1 
371,6 
375,4 
375,8 
375,5 
372,6 
369,5 
367,4 
"565, 1 
"568,7 
372,5 
373,2 
373,4 
370,7 
371,9 
373,9 

~ 
970,3 

1 076,0 
1 166,7 
1 263,1 
1 108,8 
1 242,8 
1 507,2 
1 339,8 
1 092,5 

925,6 
1 046,2 
1 260,6 
1 633,4 
1 628,4 
1 388, 1 

984, 1 
1 319,2 
1 487,0 

36,8 
48,1 
58,6 
58,9 
68,5 
53,2 
74,2 
90,5 
68,1 
48,6 
36,8 
59, 1 
82,2 

106, 1 
96,0 
66,1 
41,6 
77,6 

100,0 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d,h, kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl, Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- a) Ab 1970 wird die Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den 
Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Verar-
Jahr beitende 
Monat Industrie 

2) 

1967 67,7 
1968 78,0 
1969 95,4 
19707) 100 
19'71 102,5 
1971 Jan. 92,1 

Febl!. 96,6 
März 115,3 
April 107,4 
Mai 101,9 
Juni 105,3 
Juli 101,2 
Aug. 91, '7 
Sept. 106,7 
Okt. 107,8 
Nov. 104,7 
Dez, 99,2 

1972 Jan. '7) 94,9 
Febr. 103,6 

Holzschliff-
Zellstoff, 

Jahr Papier und 
Monat Pappe er-.., 

zeugende 
Industrie 

1967 76,1 
1968 86,6 
1969 97,4 
19'70'7) 100 
1971 100,4 
1971 Jan, 95,7 

Febr, 95,7 
März 111,1 
April 100,4 
Mai 99,0 
Juni 98,6 
Juli 103,7 
Aug. 94,3 
Sept. 99,6 
Okt, 101,0 
Nov. 104,7 
Dez. 101,3 

1972 ;~;.1> 101,5 
107,5 

Herstellung 
von Büro-
masohinen, 

Jahr Datenver-
Monat arbeitungs-

geräten und 
-einrioh-
tungen 

1967 . 
1968 . 
1969 
19707) 100 
1971 94,2 
1971 Jan, 94,3 

Febr. 78,4 
März 102,7 
April 65,4 
Mai 85,4 
Juni 122,2 
Juli 69,7 
Aug, 84,5 
Sept. 111,8 
Okt, 87,6 
Nov. 108,1 
Dez. 120,2 

1972 Jan, ) 94,3 
Febr.7 126,6 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundetoff-1 Inveeti- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereien l .llE-Metall-
u. Produk- tions- brauche- d, Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-
tionsgüter- gUter- gjiter- und Erden werke 3) Temper- walz- 3) 

industrien gießerei 3) werke 

72,1 61,1 76,5 74,4 79,3 76,2 66, 1 78,1 
80,8 72,7 86,1 74,3 97,6 91,9 80,8 97,5 
94,7 95,7 96,0 85, 1 112,5 110,0 104,8 112,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 103,5 
88,7 95,3 90,2 63, 1 87,6 82,3 86,5 93,9 
96, 1 96,6 9'7,3 98,7 85,'7 87,8 87,5 97,5 

105,8 117, 7 125,0 95,7 90,8 98,0 106,9 119,4 
103,0 101,4 129, 1 113,9 94,6 92,8 94,5 104,4 
102,2 98,1 110,8 121,0 92, 1 85,7 95,9 95,7 
107 ,3 105,6 101, 1 132,7 95,0 88,2 101,4 121,7 
106,2 101,6 92,2 136,8 94,8 87,8 99,9 94,7 
98,8 87,5 90,2 126,5 86,1 79,3 83,3 89,7 

102, 1 103,6 121,4· 132,4 76,4 85,5 91,7 113,7 
104,3 96,0 141,3 127,0 81,1 83,4 96,1 103,6 
100,9 99,6 122,8 116,4 81,9 76,7 95,8 99,0 
99,5 97,3 103,5 100,9 96,7 77,0 91,0 108, 1 
94,0 93,5 100, 1 68,4 92,0 69,5 91,7 107,9 
99,7 104,'7 107,6 85,6 91,2 85,5 98,5 105,6 

Stahl- u, Maschinen- Straßen- Elektro- Feinmech. Stahl-Leicht- 5) fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u.opti- ver-metall- insgesamt industrie 5) sehe 6) formung 
bau Industrie 

58,5 60,9 60,7 61,9 55,'7 59,7 74,0 55,9 
67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,3 88,6 94,6 96,0 133,4 90,5 93,7 93,6 
113, 1 91,6 102,9 103,9 33,7 101,3 89,9 87,0 
129,2 111,9 126,0 127,6 155,3 116,0 107,2 105,0 
11'7,0 99,3 116,7 117,8 38,2 94,8 97,5 92,6 
111,4 88,7 115,4 11'7,1 38,0 97,0 101,9 87,2 
129,0 92,1 115,8 118,1 116,5 106,8 109,4 88,5 
108,1 97,5 119, 1 121,0 29,1 99,2 104,6 91,3 
110,9 80,5 89,3 89,6 21,8 94,2 88,3 77,7 
113,2 86,3 106,2 108,0 36,8 124,3 104,0 88,4 
92,1 80,6 114,3 112,2 36,7 103,1 103,9 89,9 
99,7 80,4 102,9 101,9 28,8 119,4 111,3 91,3 

126,3 82,4 93,0 91,4 43,3 115,6 108,4 82, 1 
95,3 78,9 111,8 112,4 23, 1 99,6 96,4 89,3 

106,3 92,3 11ii, 3 118,0 22,2 116,5 103, 1 92,7 

Fein- Holzmöbel- Papier- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u, Polster- u. pappe- verarb. erzeugende Schuh- Textil-

mtsbel- verarb. Industrie 

industrie Industrie industrie 

78,3 75,6 69,0 76,8 62,7 98,0 83,3 83,6 
89,0 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91, 1 95,1 

103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
94,3 106,5 104,4 96, 1 96,3 92, 1 49, 1 97,2 

104,3 102,9 104,6 103, 1 103,8 109,5 46,3 103,6 
117,9 111,4 122,3 113,3 113,8 113,5 95,0 133,6 
119,3 99,6 110,9 105,3 112, 1 104,0 193, 1 128,0 
107,8 99,4 109,5 102,8 109,7 87,2 152,2 115,2 
111,4 107,9 114,7 104,2 114,0 77,8 71,3 106,6 
103,8 100,2 108t4 105,2 111,1 85,8 48,8 97' 1 
97,0 98, 1 109,7 96,6 101,7 85,1 47,7 89,3 

108,2 11o,0. 124,5 107 ,4 114, 7 101,0 108,9 119,9 
112,7 117,3 129,9 111,9 119, 1 105, 1 202,8 143,3 
110,7 122,7 128,4 113,2 118,3 94,0 149,7 124,3 
107,6 131,6 112,5 109,7 114,7 95,0 71,6 107, 1 
99,2 111,1 130,9 109,8 111,9 97,3 48,9 100,2 

105,3 114,5 126,8 110,3 119,4 133,6 55,2 108,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) 

75,2 
83,6 
94,0 

100 
106,0 
95,3 

102,0 
115,8 
107, 1 
104,4 
109,5 
105,7 
101,8 
108,0 
109,7 
107,7 
105,2 
104,3 
112,8 

Eisen-, 
Blech- u. 
Metall-
waren-

industrie 

67,8 
77,6 
93,6 

100 
103,9 
97,8 

102,6 
112,4 
102,5 
100,7 
107 ,3, 
98,9 
95,4 

108,4 
105,5 
111,3 
104,0 
101,6 
107,9 

Be-
kleidungs-

76,6 
86,0 
93,0 

100 
107 ,9 
65,8 
82,4 

140,5 
165,4 
105,5 
76,8 
58,9 
74,3 

145,0 
178,5 
123,6 
78,6 
75,9 
92,5 

1) Bundesgebiet.- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien,-
3) Mengenindices.- 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrien.- 5) Bis 1969 einschl., ab 1970 ohne Herstellung von Büromaschinen, Datenverar-
beitungsgeräten und -einrichtungen.- 6) Ohne Uhren.- 7) Vorläufiges Ergebnis, 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 4) 
~·ebr. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 ~~;.4) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 ~~;.4) 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte Ausgewählte Eisen-, 
Zweige Grundstoff-

1 Inve~titions-1 Verbrauchs- Stahl-und Stahl- und u.Produk- \.larmwalz-d.verarbeit. tionsgüter- guter- güter- werke Temper-
Industrie industrien gießerei 

93,7 71,5 97.9 108,2 67,9 81,3 
100,7 105,0 100,1 97,4 105,7 101,7 
95,6 97,6 99,9 83,9 96,0 104,5 
93,5 87,5 99,2 86,8 82,1 99,4 
95,6 79,4 99,1 104,9 71,7 99,5 
96,6 78,2 99,7 109,4 73,0 97,5 
95,9 83,7 97,5 105,5 l:l3,2 94,5 
94,0 82,2 99,2 94,8 81,1 92,9 
92,0 78,5 100,2 87,b 75,7 91,6 
93,4 77,0 101,3 92,9 73,3 88,5 
97,7 75,5 101,4 113,2 71,9 86,3 
99,7 74,9 101,1 123,1 71,6 83,9 
97,8 73,3 99,3 120,6 69,6 81,2 
95,0 73,7 98,5 109,9 71,0 80,0 
90,6 69,3 97,6 97,6 66,7 79,3 
89,3 64,8 96,2 99,9 59,3 77,1 
91,4 62,0 93,6 117,8 57,1 73,6 
91,9 60,9 93,6 121,3 56,j 70,5 
92,1 66,1 92,4 119,2 61,3 70,2 
90,0 67,9 93,1 106,8 66,2 69,2 
88,2 70,0 92,9 96,9 68,4 69,7 

Stahl- Maschinen für die 
und Produktions-j Verbrauchs-

Leicht- Maschinenbau güter- güter- Bau- Land-
wirtschaft 2) wirtschaft metallbau industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
106,9 97,5 104,2 99,9 97,5 79,3 
104,9 97,5 103,3 101,8 97,7 73,3 
105,-1 96,5 102,3 103,7 90,0 79,3 
102,9 96,3 100,3 103,2 84,6 88,0 
104,2 96,6 99,5 103,4 86,9 89,1 
103,7 93,1 96,0 101,2 81,8 87,8 
103,3 95,0 94,4 103,4 84,1 94,7 
110,4 95,2 9;S,4 

1 

106,0 83,6 95,_; 
114,2 95,1 92,0 110,3 86,0 87,1 
115,8 95,0 92,5 116,1 84,8 77,9 
117,7 94,6 91,8 121,8 82,2 71,4 
122,4 90,3 87,5 124,1 69,'/ 62,4 
123,8 88,5 87,1 127,9 6;,7 54,8 
122,1 87,0 85,0 127,7 64,4 48,1 
121,5 85,0 80,0 126,1 61,4 54,; 
115,6 82,1 75,9 123,4 56,6 58,2 
114,0 82,0 72,7 120,5 59,0 70,0 
115,4 80,4 68,0 115,4 58,0 81,4 
118,6 80,8 65,9 113,4 62,9 88,1 
129,1 78,3 64,0 104,3 78,6 81,4 

Elektro- Nachrichten-
technische Starkstrom- und infor- Schuh- Textil- Bekleidungs-Industrie technische mations-

(nur Investi- technische 
tionsgüter) lnvestitionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 
103,1 103,0 103,2 111,9 97.3 94,3 
103,9 103,7 104,2 77,1 90,9 7:5,4 
102,8 103,7 101,7 64,8 91,3 84-,3 
102,3 102,4 102,2 116,5 96,4 116,9 
104,2 103,6 104,9 136,1 99,6 120,1 
104,1 103,7 104,6 124,3 98,1 113,7 
106,1 105,2 107,2 100,0 94,7 93,6 
108,1 108,3 107,8 67,7 94,0 81,2 
110,6 112,0 109,0 64,6 98,7 89,6 
111,2 111,9 

1 

110,4 111 2 105,7 126,6 
111,6 112, 1 111,0 159,1 111,0 135,4 
113,3 113,6 112,9 160,0 110,4 129,0 
114,6 116,3 112,7 131,0 107,6 108,8 
116,1 118,6 113,2 95,8 103,6 87,B 
116,5 120,; 112,2 74,3 105,1 97,0 
116,0 119,1 112,5 119,7 111,3 128,6 
117,9 121,9 113,2 143,3 112,2 131,6 
117,4 121,0 113,2 137,6 111.-1 128,9 
117,6 120,7 113,9 107,0 106,4 107,4 
118,6 121,8 114,9 73,7 104,5 89,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Papier und Ziehereien Pappe er-und Kalt-
walzwerke zeugende 

Industrie 

64, 1 91,2 
101,8 109,3 
96,2 100,3 
89,0 101,4 
83,4 93,4 
80,1 82,2 
80,4 79,4 
74,6 88,2 
72, 1 88,3 
68,6 97,1 
67,5 94,6 
66,9 94,3 
64,5 97,7 
65,2 94,6 
62,9 81,6 
59,5 89,1 
55,5 85,4 
54,8 83,8 
57,6 99,9 
54,8 95,3 
55,b 99,8 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz- Schiffbau 
fahrzeuge) 

3) 

73,7 113 ,9 
101,1 101,1 

96,8 103,6 
96,2 106,9 
97,4 115,0 
94,4 114,2 
89,1 120,2 
90,1 122,7 
85,7 119,2 
86,0 123,6 
82,3 121,5 
77,5 119,3 
72,1 118,3 
69,2 115,5 
68,6 112,5 
66,3 108,9 
65,0 105,1 
62,4 102,1 
59,0 98,5 
60,9 96,5 
63,5 93,6 

Re=en- und Damen-, 
Knabenober- Mädchen- und 
bekleidungs- Kind~rober-bekleidungs-

109,7 112,6 
77,4 104,5 
79,3 69,8 

117,5 64,2 
125,1 112,0 
116,4 122,3 
104,9 119,0 
82,5 100,3 
82,1 80,7 

116,4 73,4 
120,2 130,5 
117,8 146,0 
105,4 143,3 
87,8 121,4 
88,2 87,5 

126,8 79,0 
140,8 ~21,2 
129,3 133,0 
118,8 135,0 
97,9 113,2 

100,5 82,9 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik- und 
Glasindustrie.- 3) Liefer- und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse.-4)Vor-
läufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

ll:f! .Euer-
Jahr giewirt-
Monat insgesamt Bau- schaft 

industrie und ohne 
llauindu-

strie 

1967 117,6 117,7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 
1969 147,7 1~8,7 147,5 1m3> 157,4 1 8,2. 156,6 

160,9 161,8 159,7 
19113~an. 147,6 150,5 146,7 

l!'ebr. 151,2 153,5 150,7 
März 172, 1 174,7 172,0 
April 163,4 163,8 162,3 
Mai 157,5 157,5 156,4 
Juni 163,3 163,3 162,5 
Juli 158,8 158,5 157,6 
.lug. 146,3 145,8 144,4 
Sept. 168,9 168,8 167,7 
Okt. 112,4 172,8 171,0 
Nov. 169,7 170, 7 168,1 
Dez. 159,5 161,1 157,5 

1972 ;~~.4) 151,9 155,0 150,0 
157,3 159,3 155,4 

1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 
1969 148,2 149,1 147,9 
m~3) 157,2. 158,1 156,5 

160,1 161,0 159,0 
1971 3~an. 153,6 156,6 153,0 

l!'ebr. 158,7 161,2 158,1 
März 158,4 160,9 158,0 
April 169,2 169,6 168,1 
Mai 168,7 168,6 167,8 
Juni 167,4 167,4 166,7 
Juli 151,2 151,0 150,0 
Aug. 139,6 139,1 137,7 
Sept. 162,0 162,0 160,7 
Okt. 169,9 170,2 168,4 
ll'ov. 172,4 173,4 170,6 
Dez. 152,0 153,6 150,0 

1972 ;~;.4) 152,2 155,3 150,4 
157,8 159,9 155,7 

Bergbau 

ltohlen-1 Jahr Eisen- ! Metall-
Monat erz- erz-

bergbau 

196'/ 82,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1969 84,4 46,B 117 ,6 
m~3) 84,0 42,6 121,6 

84,7 40,4 12.5,9 
1971~Jan. 89,2 40,0 127 ,3 

l!'ebr. «4,2 40, 1 12.7 ,3 
März 95,6 46,3 140,3 
April 83,5 40,4 128,4 
Mai 79,9 38,2 130,1 
Juni 80,7 43,4 126,7 
Juli 79,8 42,0 133,2 
,Aug. 81,1 36,8 98,6 
Sept. 83,7 40,5 126,7 
Okt, 84,8 41,5 121,0 
llov. 85,9 39,9 126, 1 
Dez. 87,8 35,2 121,6 

1972 ;:~. 4) 77 ,8 39,6 111,6 
75,7 36, 1 112,5 

1967 83,5 53,5 121,3 
1968 85,2. 48,3 121,3 
1969 86,5 46,8 117,6 
m~3) 85,9 42,6 121,6 

86,6 40,4 125,9 
19113han. 94,0 41,4 131,8 

l!'ebr. 90,7 43,6 138,1 
März 91,1 43,8 132,7 
April 88,9 39,9 127,0 
Mai 87,6 39,6 134,4 
Juni 85,9 42,9 125,0 
Juli 78,5 41,5 131,8 
Aug. 79,5 36,4 97,4 
Sept. 82,9 40,0 125,3 
Okt, 86,2 43,0 125,0 
Kov. 8tl,7 39,4 125,0 
Dez. 86,3 33,3 115,1 

1972 ;:;.4) 79,8 41,0 115,9 
78,4 37,4 116,8 

Vgl. l!'achserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund- \ stoff- u. Investi-l Ver- , J Nahrungs-Bergbau 
insgesamt Produk- tions- bra.uchs- u. Genus-

tions- gUter- gUter- 1) mittel-
güter-

industrien 

kal endermona tli oh 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
94,9 151,2 169,8 146, 1 143,8 134,0 
97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 

100,1 163,9 182,4 159,9 154,7 146,6 
105,9 149,6 163 ,2 150,5 140,9 128,1 

99,1 154,3 168,9 156, 1 145,2 129,0 
112,6 176, 1 191,1 178,8 166,8 147,0 
98,2 166,7 187,3 165, 1 156,9 138,7 
94,4 160,'/ 183,3 158,7 147,8 133,4 
95,2 167,2 189,4 167,3 150,0 141,1 
94,6 162,0 187-.7 156,5 14j,7 146,5 
93,5 147,9 180,6 128,8 13'/ ,3 145,4 
98,7 172,5 189,1 169,4 166,4 152, 1 

100,9 175,8 190,3 169,2 171,4 168,8 
103,2 172,6 184,4 165,0 171,0 170,0 
104,9 161,2 173,3 153,5 159,3 159,0 
97,8 153,6 168,3 149,8 152,0 133,3 
94,3 159,7 174,8 157,6 156,9 135, 1 

von Kalenderunregelmlißigkei ten bereinigt 
90,0 116,5 132., 7 109,1 113,2 12.1,4 
93,4 133,3 151,6 12.2,7 129,5 128,2 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
99,1 160,5 178,6 160, 1 147,7 138,6 

101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
109,7 156,0 165,4 159,4 149,0 134,8 
106,9 161,7 179,5 162,2 151, 1 134,5 
107,9 161,5 180,2 161,6 151,1 133,4 
103, 1 172,6 192,5 171,6 162,9 144,4 
100,8 172,4 190,7 172,9 161,0 146,0 
100,0 171,3 193,4 171,9 154,6 143,8 
92,8 154,0 180,3 147,9 135,9 138,7 
91,5 140,9 174,3 121,7 129,8 137,8 
98, 1 165,0 185, 1 160, 1 157 ,5 144,4 

101,7 173, 1 187,2 167,5 169,5 162,3 
105,9 175,2 18'1,9 168,2 174,6 167,1 
102,8 153,3 167,9 145,1 150,7 147,9 
99, 1 154,0 167' 1 150,9 153,3 134,0 
97 ,8 159,8 178,4 156,0 155,5 134,2 

Öffentliche Energiewirtschaft 

Elektri-1 Gas-zitäts-
insgesamt 

erzeugung und 
-verte ilung 

137,5 140,5 118,9 
153, 7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,B 203,5 219,8 
23j, 1 226, 7 272,5 
213,7 208,8 243,6 
235,3 2.2.9,6 270,3 
198,0 195,6 212,9 
182,1 180,7 190,5 
179,9 179,0 185,3 
177,5 117,6 177, 1 
175,6 176,7 168,5 
193,4 193,4 193,6 
212,4 211,5 218,3 
228,9 225,6 249,5 
239,4 236,8 255, 1 
265,3 261, 1 '291,0 
244,1 243,0 250,9 

137,3 140,3 118,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 177, 1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
2.05,3 202,9 219,8 
2-54,2 228,8 267,4 
228,6 222,7 264,6 
224,3 217,7 265,2 
202,5 200,3 2.15,9 
185,3 185,0 186,9 
183,3 182,5 187,9 
171,9 171,6 173,8 
169,9 170,7 165,3 
191,2 190,4 196,3 
209,0 208,2 214,2 
232,8 229,5 253,0 
231,8 228,8 250,3 
262,2 258,4 21:l5 ,5 
250,8 248,8 263,2 

Grundsto!I- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 

Stein- Erdöl- u. Industrie Eisen- Eisen-, Zie- llE- llE- Mineral-salz- Erdgas- d. Steine schaf- Stahl- u, hereien Metall- Metall- Olverar-bergba.u fende Temper- u.Kal t-
sowie .gewinnung u. Erden Industrie gießerei walzwerke industrie gießerei beitung 

Salinen 

kalendermoilatlich 
120,4 148,9 113, 7 112,5 86,6 113,9 121,<• 101,0 171,7 
129,9 1'/1,7 120, 1 128,tl 100,7 1j5,3 141,5 12'/,8 190,8 
137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159, 7 149,2 199,6 
145, 1 231,5 136,2 144,8 118, 1 156,3 158,8 154,6 219,4 
144,7 259,tl 144,6 130,9 104,4 157 ,8 162,5 142,2 2.21, 1 
148,2 293,5 69,4 131, 1 107,8 149, 1 148,4 139,6 224, 1 
134, 7 266,3 94,8 131,2 112,1 151,4 155,6 149,2 214,4 
157 ,4 298,3 121,6 149,5 123,8 171,4 183,3 171,9 225,6 
134,5 252,8 150,5 131,8 114,5 '164,0 166,7 151,8 223,5 
136,9 239, 1 158, 1 128,7 105,5 159,2 160,1 142, 1 215, 1 
144,4 234,0 167,7 138,8 108,4 162,9 164,4 149,1 221,0 
152,9 229, 1 172,4 139,2 100,2 152,9 159, 1 146,8 221,5 
128,5 220,1 168,2 135,9 88,o 149,1 154,0 102,3 210,4 
151,5 243,8 176,9 134,3 103, 7 166, 1 164,4 152,9 212,0 
150,2 263,8 173,9 125,4 104,9 164,5 170,1 153,0 221,5 
148,4 285,5 153, 1 118,5 97,6 161,0 162,7 142,2 226,3 
149,2 291,6 128,2 106,0 86,3 141,6 160,9 105,5 237 ,4 
147 ,3 315 ,2 81,3 119,1 88,9 146,7 155,3 132,2 224, 1 
152,7 288,0 92,3 129,9 99,1 160,5 164,5 „. 219,7 

TOD Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127 ,9 190,3 
137 ,2 195,8 126'1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
145, 1 231,5 136,0 144,7 117,8 155, 7 158,5 154, 5 219,4 
144,4 2.59,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221, 1 
150,3 287,9 71,7 133,0 113,0 155,4 152,9 147,1 219,9 
144,2 269,4 100,1 138,4 116,4 15'/, 1 163,3 155,3 232,9 
150,4 292,7 112,9 139,8 111,tl 154,6 169, 1 156,2 221,4 
137,7 256,2 155,2 136,1 118,9 170, 1 1'/2,7 158,1 226,6 
140,2 234,6 167,4 137,'/ 115,3 173,9 171,6 155,5 211, 1 
147 ,2 237 ,2 171,7 140,4 111,9 168,tl 169,j 153,5 224,1 
148,0 224,8 164,8 131, 7 94,6 144,2 151,0 138,5 217 ,3 
124,0 216,0 160,8 131,2 83,1 140,6 147 ,3 97 ,1 206,5 
149,„ 247,2 170, 7 130,5 97,9 156,7 15b,2 145,1 214,9 
147 ,9 25e,t1 171,7 122, 7 103,8 162.,6 16'1,3 150,9 21·1,4 
151,0 289,5 155,8 121,6 99,9 166,4 166,5 145,1 2.29,4 
144,1 286, 1 122,5 106, 1 l:<1,5 133,6 153,9 100,0 233,0 
145,8 309,3 81,0 119, 7 88,7 145,6 155,4 133,5 219,9 
157,0 302, 1 93,3 131,5 98,0 158,7 165' 1 „. 230,4 

Bau-
industrie 

115,3 
121,8 
127, 1 
138,9 
142,4 
84,8 

102,0 
116, 1 
153,8 
157,5 
163,4 
164,5 
157,8 

'171,6 
164,9 
148,5 
124,3 
65,4 
„. 

115,0 
121,8 
12.7,5 
138,6 
141,4 
89,7 

106,0 
105,0 
159,8 
172,3 
167,8 
155,5 
149,1 
162., 1 
163,2 
151,3 
117 ,5 
85,9 
„. 

Chemische 
Industrie 

2) 

161,l:< 
189,4 
217,j 
230,6 
247, 1 
227,3 
230,8 
257,8 
256,4 
248,6 
250,3 
247' 1 
242,9 
249,6 
255,0 
253,2 
246,5 
247, 1 
250,2 

161,6 
189,0 
217 ,5 
230,4 
246,5 
228,6 
247,0 
246,0 
262,2 
253, 1 
205,2 
239,4 
235,4 
246,8 
250,9 
257,4 
238,9 
244, 1 
257,3 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 2) Einschl, ltohlenwertsto!lindustrie.- 3) EndgUltiges Ergebnis unter llerUcksichtigung nachträglich 
eingegangener Berichtigungen der llereohnungsunterlagen.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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' 

Jahr 
·Monat 

1967 
1968 
1969 
~§~~3) 
19713J.ran. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 :~;.4) 

1967 
1968 
1969 
~§~~3) 
19713l.ran. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 ~~;.4) 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
19703) 
1971 
197~)Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 ~:t;.4) 

1967 
1968 
1969 
19703) 
1971 
197,,3lJan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 i~;.4) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- u.Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Sägewerke Holzschl • ' Fein-Flach- Gummi- s1:~ht~·1 ~- !Straßen-., 

mechan. glaser- u. holz- Ze~lst., u.asbest- Elektro-
zeugende bearbei- Papier u. verarbei- .metall- schinen- f ahrzeug- Sch:i.ff- techn • u. opt. 

1) tende Pappe er- tende Industrie sowie 
zeugende Uhren-

Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 161,2 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 137,4 
172,0 126,3 149,2 154,2 115,4 130,7 178,6 133,0 168,9 131,0 
162,8 138,0 148,8 169,2 112,5 128,4 190,9 131,5 183,6 135,0 
188,6 159,3 165,9 193,3 125,9 148,4 217,6 154,2 208,6 156,1 
160,0 150,2 144,7 166,0 125,2 137,7 199,2 138,0 191,6 145,9 
149,7 145,1 146,9 162,4 116,1 133,5 193,3 131,9 185,2 133,4 
163,5 155,7 154,6 172,7 126,5 142,2 203,0 135,8 192,3 139,9 
152,2 150,0 161,9 162,4 127,2 134,8 189,2 125,6 180,1 134,9 
147,2 128,7 151,6 140,5 119,7 119,5 120,4 112,0 146,9 98,9 
167,4 153,4 155,2 178,5 134,6 140,2 201,7 132,5 202,2 142,4 
173,6 155,7 161,9 177,7 135,2 137,6 200,6 142,1 203,6 149,5 
171,9 150,1 155,1 176,9 132,0 133,·1 185,7 143,2 204,6 152,6 
153,7 138,9 139,8 152,9 153,4 147,5 119,8 141,0 195,9 130,0 
156,4 134,6 147,5 153,5 115,8 125,0 167,7 135,4 183,1 121,5 
157,3 144,9 159,6 158,0 106,0 122,9 189,8 ... 199,5 130,7 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 155,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 161,1 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 136,7 
172,6 132,8 153,4 162,3 121,2 138,4 189,2 139,1 179,5 140,9 
173,5 143,7 156,0 176,2 117,0 133,4 198,7 137,5 190,9 140,2 
179,0 144,9 154,3 175,1 113,8 134,1 196,9 140,2 188,5 141,0 
164,5 156,4 151,1 172,9 130,2 143,0 207,3 144,3 199,1 151,6 
155,1 158,7 159,4 178,0 127,1 146,1 207,4 145,1 202,6 145,9 
168,1 160,4 160,5 176,9 130,0 146,4 207,8 135,6 197,4 144,6 
145,8 141,3 151,6 153,8 120,2 127,4 179,0 119,4 170,2 127,4 
142,4 122,1 146,2 133,0 113,0 112,9 113,9 106,4 138,8 93,3 
164,5 145,7 149,9 169,0 127,2 132,4 190,8 125,9 191,1 134,5 
170,0 153,3 157,3 176,3 133,9 136,1 198,8 141,5 201,6 147,8 
176,4 153,5 160,1 178,? 134,9 136,7 188,2 142,9 208,1 155,9 
148,7 132,0 134,8 144,8 145,0 139,3 113,3 134,0 185,2 122,8 
155,3 136,2 150,3 153,8 115,6 125,9 169,0 134,9 185,0 124,3 
160,9 144,0 160,5 156,8 104,9 121,6 188,2 ... 197,5 129,;:> 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-1 Holz- 1 Musik- 1 Papier- Drucke- Kunst- 1 Leder- 1 Leder- Schuh- \ TextJ.1-1 erzeu- verar- instru- u. pappe- rei und ~!~!;= erzeu- verar-
gende 1) beitende menten- 2) b~~:r;::de Verviel-

beitende gende beitende fältig.-
Industrie ndustrie Industrie industrie 

kalendermonatlich 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 
154,4 147,3 144,;, 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 129,6 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 130,7 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 138,4 
165,9 145,3 108,1 151,6 145,5 289,5 79,1 103,5 95,6 130,8 
158,6 153,8 105,9 152,3 144,1 302,1 84,3 110,4 102,7 134,2 
176,6 182,6 127,1 172,8 161,7 344,6 86,4 132,3 121,1 151,5 
164,2 173,3 118,5 158,9 154,7 331,1 80,8 125,2 105,6 142,7 
163,2 165,5 113,5 150,9 146,6 324,1 78,2 109,0 88,9 135,7 
172,4 174,5 129,0 157,4 150,4 341,2 83,8 105,7 6'1, 3 142,9 
172,6 164,8 145,0 159,9 14~,1 332,8 78,1 111,6 88,4 122,4 
170,9 151,5 112,9 148,3 146,9 308,9 70,6 108,4 93,7 109,9 
176,8 193,3 172,0 169,3 15?,3 349,4 86,2 132,8 111,3 145,4 
190,7 203,5 177,6 181,l:S 164,1 352,0 90,9 141,5 104,9 151,6 
188,9 206,8 172,2 190,3 168,8 354,9 87,2 143,9 101,5 152,2 
176,3 204,3 147,2 171,7 180,9 ;:>24,4 85,9 117,1 88,8 140,9 
176,0 169,1 117,7 167,0 143,9 328,7 83,7 103,2 96,7 142,2 
174,8 ... ... . .. ... . .. 87,b . .. 103,'/ 14b,9 

von Kalenderunregelmä.Bigkeiten bereinigt 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 130,4 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,1 119,2 96,8 137,4 
167,4 153,9 116,7 160,4 153,9 306,3 84,8 109,5 100,7 139,2 
169,1 159,7 109,~ 158,3 149,8 313,9 87,5 114,7 106,7 139,3 
167,4 164,9 114,7 156,2 146,2 311,3 78,0 119,5 109,4 136,8 
168,1 180,0 123,0 165,2 160,8 344,0 83,9 130,1 109,6 148,1 
167,1 180,9 124,0 165,1 160,4 354,4 85,4 119,2 97,2 148,3 
175,9 179,9 133,4 161,7 154,4 351,9 86,8 109,4 69,7 147,6 
166,7 15516 136,8 151,1 13'?,1 314,3 73,7 105,4 83,4 115,5 
165,1 143,0 106,5 140,1 138,8 291,8 66,6 102,4 88,5 103,8 
174,1 182,5 162,2 160,0 148,7 330,0 81,4 125,4 105,1 137,2 
187,7 201,3 175,5 180,0 162,5 348,3 89,8 140,0 103,7 149,9 
192,3 211,6 176,5 194,2 171,6 362,2 89,6 145,7 104,2 156,0 
170,3 192,9 138,8 162,2 171,0 306,4 81,0 110,6 83,8 133,0 
174,2 170,4 120,8 168,1 144,8 330,9 85,3 103,9 97,0 143,9 
178,9 ... ... '••• ... . .. 86,6 . .. 102,5 145,3 

1) . .Und ver!delnde Industrie.- ?J Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und ortiseräte-Industrie.- 3) 
traglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen.- 4)~orlaufiges Ergebnis. 

Endgültiges Ergebnis 
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Ver-
brauche-

Eisen-, güterind. 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall- Fein-

formung waren- kera-
mische industrie Industrie 

92,2 117,7 102,4 
109,6 124,2 115,3 
134,8 155,4 125,8 
144,7 165,8 125,4 
133,9 167,3 121,2 
142,0 154,3 115,0 
141,8 160,0 115,6 
161,6 186,1 129,9 
145,1 171,6 124,2 
135,6 163,0 118,3 
138,4 174,7 124,6 
125,5 155,0 121,3 
115,5 151,6 112,9 
139,4 175,9 122,4 
129,6 179,8 124,9 
124,6 176,9 123,5 
107,0 159,3 121,9 
122,0 160,3 118,1 
124,1 168,4 116,8 

' 

91,9 117,4 102,2 
109,6 124,2 115,2 
134,9 155,7 126,0 
144,2 165,4 125,2 
132,9 166,1 120,7 
148,4 162,5 117,5 
147,2 166,2 122,5 
145,8 168,1 121,6 
150,6 178,2 127,6 
148,1 178,2 123,3 
143,3 180,5 127,3 
118,4 146,3 116,5 
109,0 143,1 108,5 
131,6 166,0 119,3 
128,1 177,8 123,1 
128,7 181,6 125,5 
101,0 150,4 117,1 
121,4 160,8 117,4 
122,7 166,5 118,6 

Nahrungs- u.Genuß-
mittelindustrian 

Tabak-Beklei- Er- verar-dungs- nährungs- beitende industrie Industrie 

106,8 121,9 121,3 
119,1 127,2 130,6 
130,5 133,3 135,7 
127,8 138,2 140,1 
131,1 145,9 148,3 
120,8 125,0 135,7 
130,5 125,5 137,6 
155,3 141,5 160,6 
143,5 137,7 141,2 
126,3 134,2 131,3 
107,9 139,2 145,? 
110,3 143,7 153,6 
122,8 
154,4 

141,7 
148,4 

154,4 
161,4 

151,2 172,6 159,4 
138,8 175,1 157,5 
111,0 166,5 140,5 
127,5 129,9 141,7 
141,9 12~.3 149,3 

106,5 121,6 120,9 
119,1 127,2 130,6 
130,9 13;>, 7 136,2 
127,5 138,0 140,0 
130,2 144,9 147,1 
128,1 131,5 143,2 
135,b 130,8 143,5 
140,3 128,4 145,7 
149,2 143,3 147,3 
138,2 14b,8 144,2 
111,3 142,7 146,7 
104,2 135,9 145,7 
116,0 134,3 146,4 
145,9 140,9 153,0 
149,6 163,9 158,3 
141,4 170,7 158,0 
104,8 153,9 133,2 
128,7 130,6 142,4 
140,4 128,4 148,3 

unter Berilcksichtigung nach-



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 == 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Sonstige insgesamt Textil- Elektro- im Index 

Jahr einschl.1 Stahl- Maschinen und lfah- Sonstige Personen-! Liefer-
techn. erfaßte ohne Metall- Landwirt-Monat bau- ins- bearbei- schaft- für die maschinen, Maschinen- ins- 1 ) u. Las~) 

Personen- erzeug- gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- gesam:t nisse mittel- Leder- erzeug-kraftwagen 1) maschinen Maschinen industrie Industrie- nisse kraftwagen Investitionsgüter 
maschinen 

1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 

~~~~3) 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 

19713lfan. 149,4 148,8 122,8 133,0 109,4 90,6 111,1 143,3 149,3 162,8 154,5 173,7 168,5 178,8 
Febr. 146,2 146,0 113,6 125,7 105,0 93,6 99,1 152,0 138,3 159,0 147,5 173,9 175,1 180,5 
März 14'/,9 147,9 110,0 128,4 113,0 89,2 118,3 144,4 139,9 161,8 148,0 179,7 174,5 184,1 
April 157,7 158,7 124,6 137,0 112,7 99,7 129,2 147,6 150,8 165,8 150,1 186,3 187,0 199,8 
Mai 159,4 161,3 121,2 141,3 120,5 97,5 140,3 150,7 154,7 161,3 141,8 186,7 191,1 200,5 
Juni 158,8 160,1 126,9 140,3 136,2 81,5 136,7 162,4 151,4 158,5 146,5 174,2 192,4 197,7 
Juli 138,9 139.7 117,4 122,2 110,7 72,9 125,4 153,4 131,8 142,3 132,5 155,1 167,5 166,9 
Aug. 117,8 122,6 111,1 107,8 97,2 57,5 104,2 128,4 119,2 93,1 75,0 116,7 153,6 141,7 
Sept. 145,6 146,6 12;5,9 127,8 110,2 68,9 121,8 158,5 142,1 149,4 147,1 152,4 182,9 172,1 
Okt. 152,1 151,8 130,7 129,4 116,5 7b,2 141,6 162,2 138,9 159,9 154,8 166,4 183,5 191,3 
Nov. 153,b 153,b 136,1 132,2 111,5 ?3,0 126,8 156,1 147,9 151,9 153,7 149,5 187,3 196,1 
Dez. 144,5 151,4 155,0 141,9 132,1 57,0 144,2 164,4 159,0 83,8 82,9 84,9 182,8 179,9 

1972 Jan. 4 142,5 144,8 115,2 122,6 109,0 74,6 99,2 145,7 136,4 141,0 121,9 165,8 175,4 187,4 
Febr. 141,3 140,7 102,6 114,9 90,4 79,6 112,8 138,1 126,5 152,9 147,5 159,9 180,5 188,7 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige u.kosmet. Schuhe, Jahr 
einschl.1 Rundfunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Inde:lr: 

Monat ohne Personen- elektro- Möbel erfaßte 
insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u„ und Verbrauchs-Personen- 1) Fahrrcider und Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung güter kraftwagen 1) Phonogeräte güter Zündhcilzer 

1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157,1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95.7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 

~~~~3) 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 

19713)Jan. 165,6 155,6 247,1 255,8 108,9 178,4 189,0 171,0 232,1 145,2 142,9 134,9 
Febr. 170,1 159,b 256,4 264,5 128,0 194,7 225,4 173,4 225,6 151,9 148,1 134,0 
März 168,4 158,5 250,0 257,;5 134,6 191,0 224,4 167,9 217,2 151,3 148,5 134,7 
April 181,1 170,7 266,8 274,2 150,1 198,9 233,4 175,0 239,2 164,8 161,0 144,2 
Mai 178,4 166,8 275,0 282,7 153,5 201,2 225,3 184,5 227,0 168,3 153,6 143,5 
Juni 170,5 157,4 279,6 287,7 151,4 190,6 203,2 181,9 226,0 165,6 135,5 142,5 
Juli 149,3 140,3 224,6 230,1 137,6 157,7 174,9 145,8 203,5 134,7 125,6 128,6 
Aug. 128,3 129,5 116,1 117,3 97,1 112,7 101,6 120,4 201,3 136,1 122,3 117,9 
Sept. 175,6 165,5 259,'1 266,5 151,2 194,6 207,2 185,9 228,4 169,6 152,8 142,5 
Okt. 187,3 178,9 257,2 263,2 161,4 218,4 237,5 205,0 241,6 185,0 162,6 155,5 
Nov„ 189,5 182,9 244,1 249,5 158,8 232,5 262,3 211,7 247,9 196,8 160,5 160,5 
Dez. 150,4 151,9 135,4 136,3 121,0 193,1 222,3 172,S 220,7 159,5 127,3 137,7 

1972 Jan. 4) 165,7 160,1 211,2 215,6 140,5 192,0 205,4 182,8 233,'1 162,7 146,5 133,0 
Febr„ j 175,3 167,1 244,6 249,8 162,6 208,3 225,5 196,3 237,9 169,1 154,8 134,0 

Vgl„ Fachserie D, Reihe 2„ 
1) Und Kombinationskraftwagen„- 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge„- 3) Endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegange-
ner Berichtigungen der Berechnungsunterlagen.- 4) Vorläufiges Ergebnis„ 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohle Braunkohle, Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze (o.z.Ab- Kalk 

Jahr ( Fbrderung) Zechenkoks 1) roh 1) bnketts 1) der För- (ber. auf Erddl,roh 2) Erdgas aatz best. (einschl. 
Monat (Förderung) derung) K20) Kfi~~;l Sinter-

dolomit) 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 MD 9 334 2 645 8 460 863 181 185 665 1 482 2 757 877 
1969 MD 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9 273 2 654 8 981 798 159 192 628 996 3 194 915 
1971 MD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1971 Jan. 9 527 2 715 9 063 695 149 193 629 1 482 1 153 608 

Febr. 9 369 2 440 8 027 482 150 203 572 1 340 2 274 743 
März 10 634 2 685 9 166 619 172 239 638 1 501 2 644 886 
April 9 135 2 587 8 278 571 151 197 619 1 173 3 942 968 
Mai 8 532 2 630 8 255 630 142 196 636 1 060 4 187 934 
Juni 8 792 2 448 8 480 694 162 207 613 1 038 3 866 970 
Juli 8 690 2 395 8 539 679 156 218 634 974 4 143 952 
Aug. 8 919 2 342 8 364 645 137 157 624 913 3 956 1 026 
Sept. 9 259 2 270 8 720 721 151 217 607 1 122 4 199 1 049 
Okt. 9 071 2 377 8 885 752 154 214 627 1 253 4 229 968 
Nov. 9 230 2 324 8 984 640 149 205 601 1 455 3 344 838 
Dez. 9 636 2 379 9 717 629 131 196 620 1 479 2 607 685 

1972 ~:~;.3) 8 824 2 444 9 480 490 147 217 606 1 682 1 601 599 
8 778 2 297 8 852 502 135 229 573 1 511 2 129 697 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 

Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- alwniniwn lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1971 Jan. 590 2 605 3 413 2 359 371 28 861 25 455 13 165r 24 556 146 084 

Febr. 647 2 519 3 §89 2 410 386 30 507 23 288 11 535r 24 901 144 107 
März 907 2 826 3 17 2 713 426 35 185 27 248 13 727r 24 358 157 887 
April 1 122 2 528 3 310 2 413 394 35 678 26 145 12 240 24 224 159 410 
Mai 1 182 2 576 3 294 2 328 363 37 800 26 698 10 490 23 407 152 709 
Juni 1 249 2 676 3 592 2 536 373 36 497 25 537 11 741 22 174 159 759 
Juli 1 263 2 677 3 568 2 567 345 37 668 22 756 6 554 22 855 154 682 
Aug. 1 287 2 579 3 385 2 500 303 37 776 24 794 4 536 24 647 151 739 
Sept. 1 295 2 497 3 281 2 490 357 36 414 25 805r 8 791r 24 545 154 570 
Okt. 1 290r 2 362 3 145 2 296 361 37 417 25 760 12 100 23 997 150 446 
Nov. 1 207 2 227 2 981 2 192 336 36 629 25 680 10 366 22 229 157 192 
Dez. 1 090 1 918 2 479 1 912 297 37 114 25 835r 11 191 24 181 157 862 

1972 Jan.10) 741 2 229 3 026 2 206 306 36 111 25 699 10 948 22 844 159 034 
Febr. 746 2 442 3 365 2 377 342 32 489 24 984 10 424 22 200 157 688 

Schwefel- Natriwn- Calciwn- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid iil carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Spezial-, aus Jahr berechnet berec et auf (Primär- berechnet auf 4) 5) Test- Erdöl Monat auf so3 3) NaOH 
1 

Na2co3 produkt.) N 
1 P205 benzin 

1 000 t t 1 000 t 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 64 737 1 103 5 153 
1971 Jan. 296 143 854 116 045 61 468 124 295 68 248 341 994 60 919 1 134 5 863 Febr. 282 140 110 103 844 53 579 113 818 62 172 363 182 62 100 1 086 5 336 März 290 148 966 109 094 62 881 124 771 70 072 417 739 68 886 1 075 5 765 

April 302 151 652 115 923 63 859 112 474 86 832 407 917 68 467 1 094 5 372 M1<i 310 148 742 112 969 70 319 117 320 92 308 406 398 68 523 1 027 4 891 Juni 288 151 025 105 093 65 192 117 064 89 366 411 548 68 936 1 081 5 051 
Juli 298 150 111 110 296 68 632 114 889 90 906 405 359 61 678 1 143 4 601 Aug. 303 148 659 111 640 66 543 113 535 93 031 394 387 62 282 1 066 4 619 Sept, 290 147 110 114 943 62 028 109 248 89 962 386 677 64 465 1 054 4 443 
Okt. 298 143 643r 117 672 60 199 114 952 84 997 412 549 63 901 1 097 4 889 Nov. 298 145 249 114 532 56 263 108 301 64 252 412 432 64 303 1 153 5 349 Dez. 323 154 319 117 672 56 403 114 193 66 845 401 488 62 386 1 231 5 659 

1972 Jan.10 298 157 098 117 314 52 033 112 977 64 220 409 980 62 763 1 119 5 982 Febr. 286 156 447 112 25D 49 151 110 804 69 501 418 262 60 450 1 119 5 662 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-Be- Schnitt- bearbeit.- und Pra- brennungs- für d.Bau- Land-Jahr {unver- schlepp er maschinen Monat reifungen holz edelt) maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen 8) 9) 6) werkzeuge 6)7) 6) 
t 1 000 cbm t St t 

1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 1969 MD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 1970 MD 40 059 782 368 035 35 833 7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 515 1971 MD 39 959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36 838 18 408 11 338 13 254 
1971 Jan. 36 036 581 361 686 32 308 6 807 12 903 29 218 18 808 12 471 11 306 Febr. 39 428 636 361 978 31 550 9 007 12 706 33 021 19 928 12 755 12 614 März 47 277 739 402 998 39 511 8 300 14 290 44 543 22 265 15 068 13 809 

April 38 562 762 356 204 34 355r 7 696r 13 742r 42 386 20 966 14 844 12 074r Mai 38 068 752 356 967 35 015r 7 820r 12 514 41 139r 20 568r 13 510r 11 701r Juni 40 347r 796 374 287 40 895r 9 276r 14 459r 43 410 17 553r 12 952 13 571 
Juli 38 188r 829 397 216 37 344r 8 282r 11 667r 38 652 18 993r 11 639r 14 342r Aug. 31 271r 768 371 103 33 065r 7 082r 10 406r 31 092 13 800r 8 210 11 995 Sept. 45 214r 792 377 914 37 086r 7 811r 11 332r 38 257 17 199 8 945 14 647 
Okt. 44 512r 779 395 733 36 782r 7 546r 12 324r 35 628r 18 373r 9 328 14 36Br Nov. 45 153r 737 382 147 34 448r 7 222r 11 839 33 694 16 189 9 127 13 266r Dez. 37 987r 681 347 289 44 122 6 662 9 530 31 021 16 258 7 211 15 353 

1972 Jan.10) 38 249 604 358 735 34 530 7 016 12 618 28 708 17 931 8 536 12 396 Febr. 38 554 646 396 480 28 943 7 131 12 358 33 201 18 927 9 351 12 094 

' 1 
1l Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3 Einschl. Olewn.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, Synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge.- 8) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 10) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Personen- l Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh Fotoappa-

Jahr 1) Last- 2) (o. Spiel- motoren u. motorische Hauehalts-

1 

Meßgeräte 4) rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafte- kflhl- u. llorma- empf angegeräte ~=~:!1 auch dreirädrige zweirädri" toren 3) 1<eräte m6bel 3) lien 3) 

St t 1 000 St 1 000 DM 
1967 llll 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 llll 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 llll 2,74 129 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1971 Jan. 274 835 23 539 128 099 25 246 22 507 11 727 1 790 462 165 16 993 

Febr. 285 919 23 604 146 405 26 677 23 637 13 062 1 875 515 218 18 559 
llärz 319 802 28 264 176 704 30 612 25 380 15 122 2 245 565 253 22 720 
April 288 839 23 027 183 332 28 328 23 562 14 722 1 834 499 223 18 280 
Mai 284 335 22 426 183 376 26 220 23 412 14 451 1 782 481 191 16 937 
Juni 313 231 23 496 201 963 28 054 24 148 15 629 1 974 439 191 18 302 
Juli 278 729 21 468 184 440 26 978 17 607 14 646 1 743 381 179 17 275 
Aug. 145 723 12 700 164 110 20 452 17 677 6 732 1 507 170 86 9 605 
Sept. 323 904 22 964 217 819 25 845 26 940 14 941 2 071 404 251 18 601 
Okt. 313 345 24 080 226 816 26 199 27 601 15 863 1 814 462 230 20 943 
Nov. 289 951 23 048 216 551 25 748 28 293 14 635 1 904 470 273 22 243 
Dez. 170 940 10 867 172 214 25 699 25 141 10 637 1 693 459 248 19 615 

1972 ;:;~> 252 393 25 764 199 064 23 475 22 328 14 231 1 714 429 191 18 109 
293 677 25 030 237 187 25 052 25 407 16 527 1 891 453 231 20 683 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn rsaetfaeer- Anzüge 
Jahr Armband- (ohne Hohlglas straBen- garn 7) 7) garn für Männer Fleisch- Zigaretten 
Monat uhren Turmuhren) achuhe 6) auch gezwirnt und Knaben waren 

5) 
1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 '725 8 926 1968 llll 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 1970 MD 744 4 984 195 711 8 198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 1971 llll 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1971 Jan. 593 2 872 200 0+0 7 859 30 410 9 952 6 482 744 34 544 10 250 Febr. 578 2 958 187 500 8 432 30 662 10 350 6 300 785 32 972 10 381 März 665 3 235 216 764 9 908 34 977 12 237 7 648 950 35 821 12 149 

April 611 3 052 199 732 8 461 31 435 11 316 6 921 820 34 558 10 675 Mai 556 2 881 198 964 6 926 29 332 10 694 6 318 675 34 423 9 934 Juni 610 2 719 215 743 4 868 30 441 11 716 7 208 604 37 411 11 061 
Juli 662 2 758 223 823 7 175 23 933 10 285 5 264 568 34 855 11 815 Aug. 355 1 500 230 703 7 837 20 361 8 797 4 838 572 37 221 11 962 Sept. 685 2 656 230 648 9 042 32 358 12 005 6 633 735 39 751 12 250 
Okt. 774 3 174 241 864. 8 409 32 610 12 169 6 294 739 37 417 12 066 Nov. 750 3 232 233 711 8 092 33 912 12 177 6 204 764 39 515 11 931 Dez. 843 2 556 218 068r 6 914 31 349 11 449r 5 793 612 38 882 . 10 723 

1912 ;:;.8> 491 2 316 222 572 7 744 32 742 11 829 5 723 732 36 357 10 736 
607 2 641 220 894 8 422 32 833 11 412 5 825 800 36 133 11 332 

1) Einschl. Kleinomnibusse.- 2) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 3) Einschl. Zubeh6r, Einzel- und Ersatzteile.- 4) Ohne Detektorempfangs-
geräte, Bastelsätze für Rundfunkempfangegeräte u.a.- 5) Ohne elektrische Zeitdienetgeräte.- 6) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstie-
fel.- 7) Auch Zellwoll- und Mischgarn.- 8) Vorläufigee Ergebnis. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -vereorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr 6ffentl. induetr. Bundes- Eigen- Inlands- Kokerei- Eigen- Inlande-
Monat Kraft- Stromer- bahn- verbrauch ver- und NM-Gase eoneti~e verbrauch ver-

insgesamt werke zeugunge- Kraft- 2) sorg~ insgesamt Ortsgas 5) Gase 6 7) sor~ 
1) anlagen werke 4) 

Mill,kWh Mill, cbm (Ho = 4300 kcal cbm) 

1967 MD 15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 3 356 
1968 llll 16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 4 040 
1969 llll 18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 4 689 
1970 MD 20 218 13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 5 277 
1971 MD 21 636 14 356 6 879 401 1 132 21 051 6 903 1 569 4 012 1 322 1 870 5 896 
1971 Jan, 23 907 15 989 7 508 410 1 194 22 922 7 805 1 752 4 668 1 385 1 918 6 719 

Pebr. 21 992 14 730 6 876 386 1 091 20 922 7 159 1 568 4 273 1 318 1 791 6 126 
März 24 282 16 200 7 642 440 1 205 23 257 7 891 1 725 4 682 1 484 1 947 6 910 
April 20 835 13 801 6 654 380 1 114 20 015 6 840 1 596 3 912 1 332 1 870 5 635 
Mai 19 492 12 750 6 386 356 1 096 19 331 6 524 1 617 3 558 1 349 1 898 5 189 
Juni 19 405 12 630 6 401 374 1 024 19 392 6 408 1 525 3 490 1 393 1 909 5 228 
Juli 19 297 12 527 6 367 403 1 029 19 194 6 372 1 513 3 449 1 410 1 952 5 044 
Aug, 18 995 12 465 6 157 373 1 041 18 790 6 208 1 469 3 366 1 373 1 920 4 961 
Sept. 20 50l! 13 646 6 464 394 1 112 20 125 6 412 1 437 3 659 1 316 1 843 5 406 
Okt. 22 659 14 917 7 319 423 1 191 21 929 6 631 1 509 3 872 1 250 1 763 5 945 
Nov. 23 932 15 911 7 597 424 1 250 23 182 7 202 1 537 4 474 1 192 1 765 6 717 
Dez. 24 330 16 702 7 182 446 1 243 23 549 7 391 1 583 4 739 1 069 1 867 6 867 

1972 Jan. 25 468 18 422 6 619 427 1 177 24 811 7 932 1 656 5 078 1 198 1 875 7 692 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2 und 3, 
1} Einschl. Speicher- und Pumpepeiohererzeugung,- 2) Eigen- und Pumpetromverbrauch der l:Sffentliohen Kraftwerke.- 3) Unter Berück-
eichtigung der Leitungeverluete, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Oet).-
4) Ein~chl. Generator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Raffineriegae sowie Normgae.- 6) Hochofengas, Gruben-
gas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung 
von No:rmgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsve:r;änderung, der Ein-
und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz des Handwerks" 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks f) 

Beschäftigte 2) 
Zu- (+) bzw, 

Gese.mtumsatz 1971 Handwerksumsatz 1971 Abnahme (-) 
1971 .1Zegen 1Q70 

Anteil e.m einschl. ! einechl.1 G 1 Hand-Handwerksgruppe Zu- (+) bzw, Handwerk ohne ohne esamt- werke-
Handwerkszweig 1970 1971 Abnahme (-) insgesl!.mt umsatz 

1971 gegen 1970 Umsatz- (Mehrwert-) steuer einschl.Umsatz-
(Mehrwert-) 

1970 1 1971 steuer 
1 000 " Mill, DM " Handwerk insgesamt 3 795,0 3 825,5 + 30,5 + o,8 . 100 100 186 819,1 170 038,7 138 058,2 125 751,8 + 13,0 + 14,6 

Bau- und Auebauhandwerke 
(zusammen) 1 324,5 1 331,2 + 6,7 + 0,5 34,9 34,8 52 495,0 47 318,8 49 646,4 44 749,4 + 19,4 + 19,4 
darunter: 
Maurerhandwerk 

(Hoch- und Tiefbau) 739, 1 743,1 + 4,0 + 0,5 19,5 19,4 28 682,7 25 895,3 27 906,0 25 140,8 + 22,2 + 22,2 
Zimmerei 61, 1 61,2 + 0,1 + 0,1 1,6 1,6 2 997,7 2 688,2 2 803,8 2 527,3 + 14,1 + 14,3 
Dachdeckerei 50,7 51,8 + 1,1 + 2,2 1,3 1 ,4 2 791,5 2 520,7 2 736,7 2 465,9 + 18,7 + 18,6 
Straßenbau 

(einschl, Pflaeterei) 85,9 88,0 + 2, 1 + 2„4 2,3 2,3 4 295,6 3 883,3 4 215,4 3 797,6 + 15,3 + 15,3 
Malerhandwerk 210,9 209,2 - 1,7 - 0,8 5,6 5,5 6 397,3 5 765,2 5 931,9 5 361,9 + 13,5 + 12,6 

Handwerk ohne Bau- u. Aus-
bauhandwerke (zusammen) 2 470,5 2 494,3 + 23,8 + 1,0 65,1 65,2 134 324,1 122 719,9 88 411,8 81 002,4 + 10,6 + 12,0 

davon: 
Metallverarbeitende Hand-

werke 995,2 1 029,3 + 34,1 + 3,4 26,2 26,9 66 073,6 59 581,5 37 768,1 34 072,1 + 13,4 + 17,3 
darunter: 
Schmiede 42,3 41,7 - 0,6 - 1,4 1,1 1,1 2 344,0 2 116,9 1 561,8 1 412,3 + 7,6 + 9,5 
Schlosserei 96,5 100,9 + 4,4 + 4,6 2,5 2,6 5 544,9 4 973, 1 5 024,5 4 526,5 + 17,4 + 21,6 
Maschinenbauerhandwerk 55,4 56,3 + 0,9 + 1,7 1,5 1,5 3 116,4 2 825,3 2 685,8 2 437,5 + 5,4 + 9, 1 
Fahrrad- und Nähmaschi-

nenmechaniker-Handwerk 9, 1 9,0 - 0,1 - 0,8 0,2 0,2 547, 1 494,1 137,2 124,6 + 18,2 + 20,6 
Büromaschinenmechaniker-

Handwerk 7,6 7,6 - - 0,2 0,2 581,8 524, 1 110,5 99,6 + 12, 1 + 8,2 
Kraftfahrzeugreparatur 226,0 237,0 + 11,0 + 4,9 6,0 6,2 23 037,3 20 774,4 6 201,5 5 593,6 + 11,8 + 15, 1 
Landmaschinenmechaniker-

Handwerk 22, 1 21,6 - 0,5 - 2,0 0,6 0,6 
Gas- und Wasserinetalla-

1 930,6 1 740, 1 538,4 485, 1 + 2,8 + 7,9 
tion, auch mit Klempne-
rei, Zentralheizungs-
und Lüftungsbau 142,9 145,0 + 

Zentralheizungs- und Lüf-
2, 1 + 1,5 3,8 3,8 7 519, 1 6 776, 9 6 817,6 6 144, 7 + 14,9 + 16,4 

tungsbau 45,8 49,7 + 3,9 + 8,6 1,2 1,3 3 352,5 3 077,6 3 128,0 2 819,4 + 18,0 + 22,2 
Elektroinstallation 168,3 175,9 + 7,6 + 4,5 4,4 4,6 8 382,4 7 550,6 5 927, 1 5 343, 1 + 19,6 + 22,1 
Radio- und Fernsehtechni-

ker-Handwerk 23,2 23,8 + 0,6 + 2,9 0,6 0,6 1 761,8 1 588,0 413,7 373,4 + 15,6 + 12,0 
Ub.rmacherhandwerk 23,9 23,7 - 0,2 - 0,6 o,6 0,6 1 477,9· 1 333,5 186, 1 168,2 + 14,1 + 10,7 

Holzverarbeitende Hand-
werke 257,6 258, 1 + 0,5 + 0,2 6,8 6,7 13 128,3 11 861,7 10 657,9 9 623,8 + 16,9 + 16,8 
darunter: 
Bau- und MHbeltischlerei 190,8 191,2 + 0,4 + 0,2 5,0 5,0 9 980,6 9 016,0 8 042,4 7 261,8 + 17,3 + 16,8 
Karosseriebau 13,3 13,0 - 0,3 - 1,8 0,4 0,3 788,8 715,2 652,3 589,5 + 14,7 + 15,3 
BHttcherei und Weinküf e-
rei 2,8 2,7 - 0,1 - 2,3 0,1 0,1 155,4 140,6 64,4 58,2 + 5,2 + 10,5 

Bekleidungs-, Textil- und 
lederverarbeitende Hand-
werke 201,3 190,4 - 10,9 - 5,4 5,3 5,0 7 281,1 6 594,2 3 920,9 3 562,2 + 9, 1 + 8,8 
darunter: 
Herrenschneiderei 33,0 29,7 - 3,3 - 10,0 0,9 o,8 658,5 600,9 380,9 349,9 + 1,0 - 0,4 
Damenschneiderei 30,9 27,5 - 3,4 - 11,0 0,8 0,1 381,0 348,2 259,3 238,2 + 4,2 + 0,4 
Putzmaoherei 5,4 4,9 - 0,5 - 10,3 0,1 0,1 155,6 141,2 35,8 32,7 - 0,4 - 5,3 
Kürschnerei 15,2 15,4 + 0,2 + 1,3 0,4 0,4 878,0 790,9 635, 1 571,9 + 12,6 + 9,6 
Schuhmacherhandwerk 45,9 43,9 - 2,0 - 4,5 1,2 1,1 1 553,4 1 410,9 464,2 426,6 + 7,5 + 9,0 
Sattlerei (einschl. 
Sattlerei und Polsterer-
handwerk) 8,7 8,5 -

Polsterer- und Dekora-
0,2 - 1,9 0,2 0,2 409,0 370,5 203,9 185,1 + 12,2 + 8,5 

teurhandwerk 35,0 34,9 - 0,1 - 0,3 0,9 0,9 2 048,6 1 847,6 1 165,5 1 052-,6 + 13,4 + 14,4 
Nahrungemittelhandwerke 489,7 483,5 - 6,2 - 1,3 12,9 12,6 34 973,4 33 025,2 26 432,7 25 016,7 + 4,3 + 4,3 

darunter: 
Bäckerhandwerk 207,6 204,2 - 3,4 - 1,6 5,5 5,3 10 483,2 9 893,5 6 817,0 6 454, 1 + 7,7 + 8,0 
Konditorenhandwerk 40,5 40, 1 - 0,4 - 1,1 1,1 1,0 1 393,9 1 306, 1 886,2 835, 1 + 7,0 + 7,2 
Fleischerei 205,7 204, 1 - 1,6 - o,8 5,4 5,3 17 778,4 16 811,2 15 452,5 14 627,0 + 2,2 + 2,6 

Handwerke für Gesundheits-
und KHrpe~pflege sowie 
chemische und Reinigungs-
handwerke 425, 1 430,8 + 5,7 + 1,3 11,2 11,3 6 959,8 6 325,0 5 908,5 5 372,2 + 8,2 + 10,7 
darunter: 
Friseurhandwerk 219,9 
Färberei und Chemieoh-

211,4 - 8,5 - 3,9 5,8 5,5 3 125,4 2 861,8 2 582,8 2 366,6 + 2,4 + 5,8 
reinigung 18,8 18,6 - 0,2 - 1,1 0,5 0,5 454,9 410,0 450,4 406,0 + 7,0 + 6,5 

Wäscherei und. Plätterei 26, 1 25,l - 1,0 - 3,7 0,7 0,7 474,2 427,8 471,8 426, 1 + 4,5 + 5, 1 
Gebäudereinigung 122,8 138,5 + 15, 7 + 12,0 3,2 3,6 1 505,9 1 357, 1 1 500,7 1 352,3 + 24,3 + 24, 1 

Glas-, Papier-, keramische 
und sonstige Handwerke 101,6 102,2 + 0,6 + 0,5 2,7 2,7 5 907,9 5 332,3 3 723,7 3 355,4 + 11,2 + 13,0 
darunter: 
Glaserei 19,5 20,0 + 0,5 + 2,7 0,5 0,5 1 344,7 1 212,1 1 250,2 1 124,9 + 20,0 + 21,2 
Fotograf enhandwerk 16,4 15,6 - 0,8 - 4,8 0,4 0,4 668,5 606,2 281,7 254, 1 + 6,9 + 1,2 
Buchbinderei 8,5 8,5 - - 0,2 0,2 268,5 242,6 198,8 179,6 + 5,7 + 10,5 
Vulkaniseurhandwerk 13,3 13,8 + 0,5 + 4,2 0,4 0,4 1 590,2 1 433,3 442,9 399, 1 + 6,9 + 1,0 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) Jahresdurchschnitt; aus den Ergebnissen für den Stand am Vierteljahresende wie folgt be-
rechnet: 1/8 des 4.Vj, des Vorjahres + 1/4 des 1, bis 3,Vj, + 1/8 des 4.Vj, des Berichtsjahres, 
Vgl. Fachserie D, Reihe 7/I, 
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Jahr 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
19704) 
1971 
1970 3. Vj. 

4. Vj. 
197~1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 3. Vj. 

4. Vj. 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Jahr 
.Vierteljahr 

Monat 

1967 
1968 
1969, 
19704) 
197.1 
1970 3. Vj. 

4. Vj. 
19714>1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1971~Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

' Jun·i 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bau- Bau-Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Hochbau Tiefbau haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) haupt:.. gewerbe insgesamt 1) 2) gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113, 7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121,8 115,2 112,1 124,0 
119, 1 111,5 117,5 110,7 136,7 119,1 111 '5 117 ,5 110, 7 136,7 
123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131 ,9 119, 7 166,5 
138,9 132,2 137,5 129,0 161,4 137,9 131,2 136,5 128,1 160,2 
161,6 128,5 154,5 134,9 210,0 152,7 121,4 146,0 127,4 198,5 
144,6 171,4 150,3 139,3 181,5 142,9 169,4 148,6 137,7 179,5 
99,3 100,8 99,6 95,8 110, 3 98,8 100,3 99,1 95,3 109,8 

153,9 119,4 146,5 134,0 181,8 162,0 125,7 154,2 141,0 191,4 
159,7 129,2 153,2 139,6 191'3 150,9 122,5 144,8 132, 1 180,8 
142,9 178,9 150,6 146,5 162,2 140,6 176,0 148, 1 144, 1 159,5 

Ausbaugewerbe 
Maler- Gas- und)! Maler- Gas- und)\ zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111 '5 106,5 110,2 120,8 112 ,8 111 '5 106,5 110, 2 120,8 112,8 
122,6 113,3 120, 3 139, 1 127,0 122,9 113,6 120,6 1.39' 5 127,3 
126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 
132,2 115,3 132,8 158,7 135, 1 131,2 114 ,5 131,8 157,5 134, 1 
128,5 121,7 125,3 143,6 124,5 121,4 115,0 118,4 135,7 117,6 
171,4 147,6 177,2 202,0 184,5 169,4 145,9 175,1 199,7 182,4 
100,8 88, 1 97,9 123,8 103,7 100,3 87,7 97,4 123,2 103,2 
119,4 106,2 119,3 140,4 123,2 125,7 111 ,8 125,6 147,8 129,7 
129,2 119,0 126,3 150,9 128, 1 122,5 112,4 119,3 142,6 121,0 
178,9 148,0 187,6 219,6 185,2 176,0 145,6 184,5 216,0 182,2 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
119' 1 110,3 136,7 119, 1 110, 3 136,7 
123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 148,9 
133,8 117 ,2 166,9 133,4 116 ,9 166,5 
138,9 127,7 161,4 137,9 126,8 160,2 
161,6 137,5 210,0 152,7 129,9 198,5 
144,6 126,2 181,5 142,9 124,7 179,5 
99,3 93,8 110,3 98,8 93,3 109,8 

153,9 139,9 181,8 162,0 147,3 191,4 
159,7 143,9 191,j 150,9 136,0 180,1;; 
142,9 133,3 162,2 140,6 131,1 159,5 

83,6 79,5 91,7 88,4 84, 1 96,9 
100,3 95, 1 110,8 104,3 98,8 115,2 
113,9 106,7 128,3 102,9 96,4 116,0 
149,8 136,9 175,5 155,7 142,3 182,4 
153,0 138,5 182,0 167,4 151'5 199, 1 
158,9 144,4 187,9 163,2 148,4 192,9 
159,4 142,9 192,4 150,6 135,0 181,8 
152 ,.a 137,0 184,5 144,4 129,4 174,4 
166,9 151,9 196,9 157,7 143,5 186,1 
160,7 147,2 187,7 159,1 145,7 185 ,1;; 
145,5 135,9 164, 7 148,2 138,5 167,7 
122,5 116 „, 134, 1 115,8 110,j 126,7 
1;;4' 1 80,0 92,3 tl4,6 tl0,5 92,8. 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch.mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 4) EndgUltiges Ergebnis unter Berück-
sichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. 
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tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker 

""j ' 1 466 629 72 926 
1968 1 486 590 72 578 
1969 ~"· 1 505 136 71 644 
1970 3) 1 528 894 70 583 
1971 1 543 688 69 709 
1970 Okt. 1 571 244 70 093 

Nov. 1 550 195 69 869 
Dez. 1 514 910 69 826 

1971 Jan. 1 450 683 70 140 
Febr. 1 445 555 69 709 
März 1 521 469 70 048 
April 1 564 041 69 897 
Mai 1 574 634 69 902 
Juni 1 581 027 69 886 
Juli 1 587 611 69 951 
Aug. 1 594 387 69 933 
Sept. 1 588 731 69 665 
Okt. 1 572 092 69 448 
Nov. 1 544 463 69 071 
Dez. 1 499 554 68 857 

1972 Jan. 1 406 102 68 581 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

1967 MD 206 226 87 124 
1968 MD 205 973 84 710 
1969 MD 203 367 78 523 
1970 MD 210 464 77 685 
1971 MD 212 830r 84 821r 
1970 Okt. 252 149 92 828 

Nov. 231 037 86 214 
Dez. 190 066 71 597 

1971 Jan. 131 900 48 802 
Febr. 157 712 60 066 
März 177 812 67 362 
April 231 175 91 314 
Mai 234 827 93 071 
Juni 243 237 97 500 
Juli 242 266 95 145 
Aug. 231 428 91 347 
Sept. 252 933 102 927 
Okt. 243 151 99 402 
Nov. 220 788 91 783 
Dez. 186 705 79 142 

1972 Jan. 131 380 54 908 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter Fachwerker 

einschl„ zusammen einschl. und 
Lehrlinge Poliere Werker 

u.Meister 
Anzahl 

123 741 1 269 962 795 892 430 923 
126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1 328 987 874 657 427 877 
141 528 1 359 623 871 998 459 625 
141 828 1 338 498 863 823 447 206 
142 161 1 302 923 849 302 426 446 
141 833 1 238 710 825 621 386 505 
142 322 1 233 524 823 839 383 462 
143 114 1 308 307 862 349 419 870 
143 845 1 350 299 882 512 441 396 
144 066 1 360 666 887 436 446 832 
144 063 1 367 078 894 011 446 837 
144 359 1 373 301 892 107 454 702 
146 178 1 378 276 896 664 454 417 
147 159 1 371 907 897 300 447 399 
147 641 1 355 003 891 367 436 983 
147 812 1 327 580 880 634 420 754 
147 522 1 283 175 862 039 395 356 
147 340 1 190 181 816 791 347 870 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher u. industrieller Bau 

landwirt-
schaftl. zusammen Hochbau Tiefbau Bau 

1 000 

4 789 36 707 
4 427 37 779 
3 747 41 122 
2 915 45 061 
2 324 48 112r 
3 603 51 635 
2 828 47 553 
2 406 40 284 
1 442 33 951 
1 773 39 300 
1 815 44 787 
2 693 52 107 
2 837 51 795 
2 838 53 434 
2 927 53 061 
2 526 50 602 
2 654 54 571 
2 574 52 889 
2 145 49 069 
1 666 41 765 
1 225 33 687 26 973 6 714 

Brutto-

Umsatz Lohn- 1 Gehalts- 4) gewerbl. 2) 
Lehrlinge 

summe 
Mill. DM 

43 147 1 133,9 148,2 ~} 5) 37 821 1 191,3 158,3 
32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216, 1 4 602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 
28 000 1 994,2 217,0 5 722 
27 469 1 869,4 245,7 6 061 
27 175 1 649,7 270,7 8 159 
26 584 1 109, 1 231,0 4 308 
26 223 1 272,3 221,9 3 450 
26 088 1 427,3 226,7 4 172 
26 391 1 879,2 229,5 4 486 
26 398 2 043,2 241,2 4 851 
26 230 2 153,2 248,5 5 379 
26 492 2 164,2 256,7 5 647 
27 195 2 062, 1 256,3 5 786 
27 208 2 210,3 256,6 6 285 
26 653 2 125,8 255,1 6 314 
26 192 1 996,2 298,9 7 025 
25 780 1 822,9 316, 1 9 330 
25 520 1 243, 1 263,1 4 578 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Tiefbau 

zusammen Hochbau 
Straßenbau sonst. 

Tiefbau 

77 606 19 996 26 527 31 083 
79 057 19 646 27 473 31 939 
79 975 19 318 27 801 32 856 
84 803 20 739 28 895 35 169 
77 573r 18 983r 27 342r 31 248r 

104 083 25 420 36 440 42 223 
94 442 23 652 32 450 38 340 
75 779 19 638 25 181 30 960 
47 705 13 470 14 282 19 953 
56 573 15 439 16 961 24 173 
63 848 16 406 20 213 27 229 
85 061 20 529 29 606 34 926 
87 124 20 496 31 309 35 319 
89 465 20 925 32 727 35 813 
91 133 21 348 33 513 36 272 
86 953 20 346 32 400 34 207 
92 781 22 073 34 173 36 535 
88 286 21 130 32 616 34 540 
77 791 19 087 27 930 30 774 
64 132 16 556 22 366 25 210 
41 560 11 433 12 959 17 168 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Ohne Umsatzsteuer.- 5) Wegen der Umstellung des Umsatzsteuer-
systems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbaute~ 
Wohnungen Wohnräume 

von von 100 Wohnungen hatten in Wohn-
i~~t 1 ) Um- darunter gemein-

und 2 j 1 15 u.mehr 
und Nicht-

baut er Gebäude Neu- und nützigen 
insgesamt 1 3 4 wohn bauten 

Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- 4) 
1 000 aufbau untern. 

3) cbm errich- Wohnräume 
tet 2) 

215 764 560 422 513 981 131 601 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1967 47 985 171 921 

481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1968 45 365 160 065 193 669 508 493 42,2 2 182 803 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 

073 202 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 
19705) 42 929 191 030 179 860 466 404 444 904 29, 1 44, 1 2 427 895 44 757 211 542 206 919 541 714 519 646 98 653 554 419 11,5 15,3 1971 67 188 4 754 5 363 15 700 15 177 2 745 16 046 14,9 16,0 28,9 40,~ 1971 Jan. 1 142 16,7 15, 5 28,8 39,0 73 218 1972 Jan. 955 5 103 5 634 17 561 16 998 3 007 17 919 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der llo!mi:läche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
11, hng b„ 1 Nichtwohn- WI hngebäude 1 Nich~wohn-Monat o e aude gebäude llohnbauten bauten llohnbauten 1 Nichtwohn- llohnbauten j Nichtwohn-0 gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
19704) 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 230 44 795 313 179 229 314 60 032 43 415 47 015 26 533 764 431 
1971 Jan. 12 356 2 773 15 995 16 400 3 001 2 882 2 209 1 638 36 27 

Febr. 15 384 2 968 19 633 15 290 3 793 2 886 2 810 1 589 46 26 
März 21 383 3 908 25 652 18 445 4 899 3 578 3 696 2 327 60 38 
Apri 21 891 3 878 26 756 18 217 5 104 3 709 3 919 2 156 64 35 
Mai 22 480 3 905 27 613 19 701 5 255 3 751 4 119 2 311 67 38 
Juni 23 156 3 983 29 046 21 885 5 571 3 843 4 404 2 399 72 39 
Juli 24 491 4 204 30 115 21 059 5 740 4 025 4 587 2 450 75 40 
Aug. 23 728 3 930 30 498 21 059 5 825 3 820 4 638 2 315 75 38 
Sept. 24 309 3 988 30 132 20 865 5 763 3 992 4 590 2 362 75 38 
Okt. 22 535 4 147 29 032 21 182 5 556 4 043 4 462 2 502 73 41 
Nov. 18 923 3 719 25 708 17 179 5 028 3 335 4 002 2 073 65 34 
Dez. 16 594 3 392 22 999 18 033 4 498 3 552 3 579 2 412 58 39 

1972 Jan. 15 382 3 014 20 594 15 854 3 928 3 034 3 230 2 352 53 38 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante llohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten llohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durchschni ttl. 

in \lohn- in llohnbauten ent!allen auf reine Baukosten 3) je llohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten llohnungs- sonstige private llohnungs- sonstigen privaten Raum llolmi:läche 

bauten u.ländl. llohnungs- Haushalte u.ländl. llohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je llohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm qm 

1967 532 752 520 521 23,0 8,8 

1 

58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1 
1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 463 83,5 
19704) 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705 707 691 737 16,8 15,6 55,9 470 85,2 
1971 Jan, 35 420 34 543 15,8 17,5 55,2 50 800 50 600 73 800 485 85,4 

Febr. 45 008 44 158 19,5 13,6 54,6 48 100 53 500 73 800 463 84,3 
März 55 705 54 442 16,8 12,7 59,7 51 400 55 800 77 300 493 88,4 
April 59 026 57 648 14,8 16,1 59,8 50 100 52 000 77 600 484 86,8 
Mai 60 559 59 296 15,0 15,0 60,0 53 400 54 500 78 100 486 86,6 
Juni 66 175 65 015 18,1 14,7 56,2 56 400 52 000 77 900 464 83,8 
Juli 66 404 65 227 15,2 16,0 58,1 53 100 55 200 80 300 481 86,2 
Aug. 68 815 67 703 15,6 14,9 56,2 52 000 53 400 79 300 466 84,4 
Sept. 66 895 65 703 16,8 15,3 56,6 55 500 54 100 80 300 474 86,2 
Okt. 65 947 64 645 17,7 17,1 53,6 55 700 53 100 80 300 464 84,6 
Nov. 61 015 59 692 19,5 15,6 51,3 54 200 55 000 77 700 445 82,9 
Dez. 54 738 53 665 17,5 18,7 48,3 56 000 55 400 78 300 442 82,8 

1972 Jan'. 47 374 46 356 21,3 17,1 50,5 55 300 54 600 83 200 460 83,4 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Umsatzsteuer.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr Insgesamt Monat 

1967 8 836, 7 
1968 10 784,1 
1969 12 697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 955,3 
1971 Jan. 790,2 

Febr. 625,8 
Mllrz 1 029,7 
April 1 199,3 
Jlfai 1 332,3 
Juni 1 071,9 
Juli 1 130,1 
Aug. 740,9 
Sept. 1 041,6 
Okt. 801,9 
llov. 819,3. 
Dez. 657,7 

1972 Jan. 71'.5,9 
l'ebr. 734,6 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 
Bundes- Wasser-

Straßen- wirtsch. Sonstige Gemeinden Gemeinde-Straßen brilcken wasser- Tiefbauten Tiefbauten Bund Länder 4) Verbände straßen 2) 3) 
4 349,0 817,5 394,9 1 853,7 1 421,6 3 137,9 1 478,2 2 734,8 875,1 
5 180,3 1 136,3 332,5 2 301,2 1 833,7 4 118,8 1 675,5 3 211,9 989,3 6 013,6 1 731,6 596,3 2 177,7 2 178,6 5 320,2 2 017,8 3 719,6 932,2 5 481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098,1 882,1 
4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 

232,6 120, 1 121,9 144,1 171,5 431,0 69,9 210,5 31,0 
167,2 69,5 20,5 193,0 175,6 183,9 69,4 257,1 62,0 
381,7 202,0 10,9 211, 1. 224, 1 344, 1 114,1. 433,6 63,9 
572,5 85,0 52,9 272, 1 216,8 327,9 141,5 563,5 104,5 582,8 143,3 28,7 355,6 222,0 590,5 153,4 445,0 83,6 
457,9 69,3 40,1 260,7 243,9 354, 1 117, 1 449,9 96,1 
441,9 121,1 25,5 304, 1 237,6 302,7 115,5 529,5 112,0 
333,0 26,7 16,1 227,7 137,4 164,0 107,6 325,3 82,3 
546,9 84,0 59,5 242,6 108,6 236,8 165,8 376,4 183,8 
373,6 89,4 15,1 205,8 118,0 213,6 97,7 327,3 91,0 355,4 84,0 94,5 166,4 118,9 383,2 80,8 256,0 52,5 231,9 137,9 12,2 180,7 95, 1 238,3 78,7 261,6 37,1 
262,1 146,0 12,0 122,9 170,8 347,7 11,2 247,7 19,0 
253,9 104,8 50,4 167,9 157,6 318,6 87,6 248,1 34, 1 

Vgl, l'achserie E, Reihe 1, 

Sonstige 
6ffentl. 

Bauherren 

610,6 
788,5 
648,0 
868,6 
702,0 

27,9 
53,4 
74,0 
61,9 
59,!:! 
54,!:! 
70,4 
61,7 
76,8 
72,4 
46,8 
42,0 
22,3 
46,0 

1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatzsteuer.-
2) Einschl. Häfen.- 3) Einschl. Landeskulturbauten.- 4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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1 
1 

1 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Großhandel 
insgesamt 

128,1 
145,6 
159,9 
164, 1 
171,0 
163,5 
173,8 
134,4 
144,4 
172,0 
167,6 
159,2 
169,3 
162,8 
162,9 
174,6 
169,0 
172,2 
174,5 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1962 = 100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
Dünge- Rohstoffen Roheisen), u. Futter- mitteln und Brenn- er zeug- Stahl u. mitteln 2) Halbwaren stoffen nissen -halb zeug 

119,3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 
134,8 134,3 138,9 140,4 93,1 89,8 148,3 158,0 
148, 1 148,5 143,6 155 ,8 85,7 97, 1 170,9 176, 3 
152,6 153,2 146,8 152,4 87, 1 70,3 197,9 170,6 
158, 1 158, 1 158,0 163, 1 89,5 86,2 197, 1 179,4 
152,8 150,7 173,9 152. 6 85,3 79,9 199,2 165,8 
173,4 176,5 140,5 153,0 113,8 83,6 207, 1 157,2 
120,2 121, 1 111,1 127,9 78,9 183,2 145,5 
128,4 133,2 78,8 137,4 82,2 187,5 158,7 
155,9 158,5 129,0 160,2 96,7 . 212,3 186, 1 
162,4 164,3 142,4 157,4 92,7 205,8 175,5 
139,0 141,1 117,5 152,9 82,6 194,9 166,4 
137,8 138,8 127,2 162,9 97,6 73;5 204,4 180,8 
125,0 126,2 111,5 158,2 73,6 64,7 197,3 183, 1 
183,9 175,8 267,3 150,9 69,6 62,9 196,3 170,9 
178,8 180,3 163, 1 163,0 81,5 62,2 199,6 187,6 
159,5 157,5 180, 1 154,0 86,5 60,3 192,9 171,9 
156," 155,9 16?,6 1 15?. 7 92,6 64,5 193,3 165,8 
171, 1 170,5 177,3 : 146,6 110,9 61,6 200,8 155,4 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen versch. Gewürzen und waren Spirituosen 
Art 3) Fettwaren 

109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 
126, 1 132, 1 189,3 158,4 184,0 134,0 197,3 224,0 155,2 
133,2 161,8 212,6 167,4 198,8 133, ., 194,8 251,3 184,4 
140,4 194, 1 149,0 177 ,2 218,3 141,6 174,6 253,7 214,9 
151,6 210,5 187,6 170,6 209,6 118,9 171,0 260,6 224,5 
139, 1 189,7 153,? 168,9 214,5 112, 7 171,3 232,1 231, 7 
124,9 174,8 144, 1 190,6 ?53,5 114,1 187,0 243,1 285, 1 
114,0 84,7 136,7 142,6 166,0 101,9 169,0 222,7 170,3 
125,8 126,6 162,4 151,9 183,9 106,0 181,3 217,2 176,3 
146,7 155,5 189,8 180,7 221,3 140,1 200,9 255,6 205,3 
138,4 203,5 178,4 176,9 212,3 150,7 184,3 239,0 187,3 
137,4 211, 7 149,3 171,7 205,5 174,0 159,0 223,8 156, 7 
150,8 223,4 151,.8 188,3 228,6 187,9 162,1 272,7 177,4 
143,3 226,5 147,6 179, 1 220,4 174,9 150,8 243,3 180,4 
142,9 218,7 134,2 173,2 214,0 151,2 165,6 260,9 163,7 
157,7 236,1 151,6 177,1 223, 1 124,8 174,1 281,1 220,4 
153,6 239,4 143,6 177, 5 222,8 119,2 171,2 272,7 248,5 
145,6 21?,8 126,6 191 ,6 244, 1 126,8 177,3 280, 1 308,4 
129,9 190,3 117,0 205,1 268, 1 124,8 185,3 278,0 360,3 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genußmitt. dar, mit Metall- u. Elektro- Kraftwagen insgesamt Kraft fahr- technischem 
dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen Bedarf 4) versch. Art waren niesen 4) Krafträdern Tabakwaren 3) 

122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 
128,6 128,8 135,6 150,6 150,5 169,3 122,7 167,0 143,8 
134,6 139, 1 155. 2 171, 7 170, 7 194,8 146, 1 197,1 161, 1 
138,9 153, 1 168,9 185, 1 179,6 210, 1 154,0 216,3 173,5 
139,4 187,7 213, 1 198,5 196,9 227, 1 151,3 246, 1 177,a 
134,7 165,5 188,8 191,2 188,2 227,0 147,4 243,9 167,0 
150,6 141, 5 161,7 207,2 194,8 267,5 146,9 255,6 169,2 
121, 1 128,0 137,8 150,9 147' 1 179,0 125,6 155,0 137,2 
123,5 139,9 147,3 163,7 161,0 179,4 152,8 166,2 156,5 
141,2 178,3 197,2 200, 1 187,8 216,4 196,9 229,5 182,3 
141,6 157,6 178,5 185, 1 176,1 188,6 183,5 210,6 168,2 
136,2 140,5 159,7 175,3 172,6 183,2 168, 7 201,3 176,6 
149,5 132,8 159, 1 187,6 178,5 200,7 183,3 222,4 183,1 
146,8 134,9 146,3 183,9 175, 1 197,2 164,5 226,8 182,2 
142, 1 147,6 164,4 164,5 170,4 189,7 105,2 198,0 170,1 
141,0 177,9 198,4 196,6 198,7 229,0 145,4 224,0 185,2 
135,3 177,9 194,0 200,2 194,2 229,2 151 ,8 252,3 186,0 
140,4 175,1 184,0 205,4 19?,6 247,6 140,9 263,4 187,5 
147, 1 139,8 150, 1 208,0 197,3 280,3 118,9 243,0 177,4 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

205,0 
271,0 
263,8 
200,4 
207,7 
228,9 
235, 0 

184, 1 
165,9 
221,7 
206, 1 
197,5 
238,7 
216,3 
185,7 
222,6 
152,0 
208,8 
205,8 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

132,6 
144,3 
157,3 
177,3 
152,3 
146,3 
183,2 
135,4 
149,2 
162,8 
179,8 
188,2 
186,8 
201,3 
198,3 
173,0 
168,0 
169,4 
199,5 

pharma-
zeutischen 

Er zeug-
niesen 

172,7 
189,2 
206,8 
233,5 
225,7 
216,2. 
238,3 
223,8 
213,1 
255,2 
225,5 
211, 1 
232,9 
240,2 
213,6 
224,9 
239,0 
251,7 
278,2 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt. 
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Einzel- Waren-
Jahr verschiede 
Monat handel. ner Art insgesamt (ohne 

Gemischt-
waren) 

1967 132,4 158,6 
1968 138,2 173,3 
19694l 152,4 188,6 

m~4 169, 7 216,3 
187,7 244,3 

1971 Jan. 156, 1 197 ,4 
Febr. 149,4 175 ,9 
März 182,7 228, 7 
April 192,0 234, 7 
Mai 181,9 221, 6 
Juni 176,4 211,2 
Juli 189,9 237' 7 
Aug. 165, 7 200,6 
Sept. 182,0 236,4 
Okt. 201,0 273,8 
Nov. 214,6 336 ,4 
Dez. 261'1 377,1 

1972 Jan. 169, 6 216, 2 
Febr. 169,6 213,8 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs-u. Elektro- u. Bekleidung, Hausrat Papierwaren Genuß- wasche, und optischen u. Druck-m1 tteln Erzeug-Schuhen Wohnbedarf er zeug-u. Gemischt- nissen, niesen waren Uhren 

150,8 123' 2 128,5 127 ,2 145, 1 
136,9 125,9 131,7 132,0 151, 5 
147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
173,6 

1 

173, 5 193,8 190,3 200,3 
150,4 148,5 140,1 139, 1 166,2 
148,9 111,1 151,8 137 ,9 161'3 
166' 6 158,2 183,9 153, 7 180,8 
181,3 188,6 178,7 160,4 174,7 
171, ~ 174,3 180,4 154,3 159, 1 
170,2 145, 3 182,9 156,9 163,8 
181,8 172, 1 188,8 176,8 184,8 
165,6 129, 4 181,0 173,4 186,4 
166,0 168,2 204,0 177 ,2 224,0 
180,0 207 ,9 213,5 185,6 218,9 
178,8 226,2 229,4 232,9 241,0 
221,9 252. 3 290,9 435,8 342,0 
161,7 161 ,2 161t1 158,3 187 ,9 
164,3 141. 3 174, 7 158,2 184,3 

pharma- Fahrzeugen, zeutischen, Kohle u. 
kos- Mineralol- Maschinen 

und metischen er zeug-
u.li.Erzeug- niesen Büro ein-

n1ssen ricbtungen 

149, 1 116,2 121,2 
160, 7 126,2 118,2 
176,7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156, 6 186,6 
191,4 181,0 135, 6 
190,2 168,1 166, 3 
208,8 196,8 229,0 
206,4 159,4 214,3 
201,6 151,8 204,5 
209,9 163' 6 210,0 
220,7 136, 1 206,8 
210,8 132,8 155,8 
202,4 141,0 181,2 
210,1 136,8 188,4 
213' 2 147 ,9 175,2 
280,9 163,8 172,0 
209, 1 173,7 146,4 
213,3 164, 5 165,2 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

. 1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr Beher-
nh ~I Versand- Konsum- Filial- tlbrige Monat Ware aus- handels- 2) genossen- Unter-

Jahr Gastgewerbe Gaststätten-
Monat 1nsgesamt 2) gewerbe 2) bergungs-

unter-schaften unternehmen 3) nehmen nehmen 
gewerbe 

1967 154,6 160, 7 123, 5 153, 1 125, 9 
1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 
19694l 183,4 187,3 136,4 199,2 140,9 

~§i~4 208,0 218,5 „. 230,4 „. 
234,8 242,2 ... 269,2 .„ 

1967 121 '5 118,3 130,9 
1968 121, 4 118,0 131, 1 
19693l 128, 7 124,3 141,5 

~m3 137' 5 132,3 152, 7 
147,7 142,6 162,3 

1971 Jan. 205, 1 147 ,o ... 220, 1 „ . 1971 Jan. 126,6 127 ,7 123,4 
Febr. 171,4 167' 1 .„ 209,3 .„ Febr. 129, 1 130,6 124,8 
Marz 211'2 261,4 ... 261,9 ... M8.rz 133, 9 133, 3 135,7 
April 224, 6 235, 7 . „ 279,0 „ . April 142,3 139, 7 149,6 
Mai 211, 3 223, 9 ... 262, 9 .„ Mai 159, 7 154, 1 175,8 
Juni 206,0 199,2 ... 250,4 .„ Juni 154,0 143,9 183,0 
Juli 243,6 178,1 ... 269,9 ... Juli 164,7 149,8 207,6 
Aug. 199,4 168, 7 . „ 235, 1 . .. Aug, 168, 7 152, 6 215,4 
Sept. 218,4 262' 1 ... 259,0 „ . Sept. 161,2 148,6 197,9 
Okt. 247 ,9 326, 2 ... 293, 7 . .. 
Nov. 301 ,4 423 ,9 ... 318,3 .„ 
Dez. 376, 7 313, 3 ... 371, 3 . .. 

Okt. 158,0 150,4 179,6 
Nov. 134, 1 136,4 127 ,4 
Dez. 140,0 144,4 126,9 

1972 Jan. 224,2 162,3 ... 251'1 . .. 1972 Jan. 136,8 138,8 131, 1 
Febr. 206,5 209,4 ... 254, 7 . .. 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsber1chterstattung. Um- 1) Ergebnisse der repräsentativen Gastgewerbeberichterstat-
satzwerte zu jeweiligen Pre1sen.- 2) Unternehmen des Einzelhandels tung.- 2) Ohne Kantinen, E1sdielen, Trink- und Imbißhallen.-
mi t Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen :; ) Ab 1970 vorlB.ufiges Ergebnis. 
und Schuhwaren sowie Büchern und Fachzeitschriften.- 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren.- 4) Ab 1970 vorlaufiges 
Ergebnis. 

Fremdenverkehr 1) 

1000 
Fremdenübernachtungen Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten 

nach ausgewählten Herkunftsländern 

Jahr Appar-
Monat Er- tement-, Privat- Verein. 

Hotels u. Fremden- holungs- Heilstät Ferien- insgesamt Ausland Staaten Nieder- Groß- Frank-
Gasthöfe heime 2) ten 4) hauser, quar- von lande britann. reich heime 3) Bunga- tiere Amerika 

lows 

1968 Shj. 42 298, 2 26 699,3 8 677 ,8 13 024,2 28 838, 1 119 537' 6 9 820,2 1 501, 1 1 731,4 889,1 968,8 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 4 188,9 701,8 391,5 354,4 391,7 
1969 Shj. 44 328,5 27 848,3 8 889, 3 13 587 ,3 30 179,2 124 832,6 10 613,8 1 827 ,o 1 895,4 935, 3 887,7 
1969 Whj. 25 236, 7 9 014,5 4 133,7 11 153,4 3 212, 5 52 750,9 4 664' 5 758,9 434,7 400,7 398,6 
1970 Shj. 46 576,0 28 662,5 9 141,2 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11 520,0 2 165,0 1 954, 1 1 254,8 880,6 
1970 Whj. 26 329,4 9 285,5 4 436,9 11 446,3 3 391, 5 54 889, 5 4 855,0 816,3 462,6 430, 1 409,9 
1971 Shj. 51 510,2 23 622,4 9 959, 9 14 028, 2 2 894,5 36 841,9 138 757' 1 ... ... ... ... „ . 
1970 Juli 9 310,9 6 568,9 1 843,8 2 346,9 9 443,4 29 513,8 2 942,2 539, 5 662,8 273,7 213,8 

Aug. 9 959,3 7 302,3 2 013, 1 2 417 ,5 10 760, 1 32 452,4 2 591,4 465,4 464,0 296,8 250,6 
Sept. 8 366,2 4 979,0 1 518,6 2 321,0 4 542,3 21 727 ,o 1 842,4 388,2 235,8 228,1 134,6 
Okt. 6 176,6 2 318,9 1 075,4 2 311,5 969,8 12 852,3 1 216,8 239,9 112,9 123,8 86, 7 
Nov. 3 929,4 1 133,3 576, 1 2 022,8 229,3 7 890,9 777,6 131,3 58,0 69,3 62, 1 
Dez. 3 590,0 1 080,7 491, 1 1 390,4 561,9 7 114,1 657,4 108,4 72,4 50,3 56,6 

1971 Jan. 3 984,2 1 326,8 635,2 1 599,3 533,8 8 079,3 679,9 113,2 68,7 57,7 59,6 
Febr. 3 930,0 1 521,2 736,9 1 908,6 469,2 8 565 ,9 719,8 105,0 76,4 57, 7 71,5 
Marz 4 719,2 1 904,6 922,2 2 213, 6 627' 5 10 387 ,o 803,4 118,6 74,2 71,4 73,3 
April 5 771,3 1 876,3 1 167 ,o 2 151,0 147' 1 900,1 12 012,8 1 117,9 158,4 111,6 104,7 106,6 
Mai 7 156,9 2 816,0 1 426,6 2 300,2 205' 1 2 422,4 16 327,2 1 378,3 232,0 188,4 129, 1 112,4 
Juni 8 493,0 4 205, 6 1 633,6 2 312,0 504,8 5 866,2 23 015,3 1 784,9 308,4 405,4 163,2 107,5 
Juli 10 460,8 5 238,6 2 005,7 2 411, 5 846, 1 11 108,1 32 010,9 2 895,4 432,7 797,9 201,2 210,8 
Aug. 10 627,5 5 489,2 2 045,0 2 473,8 863' 9 11 286,8 32 786,2 2 387 ,5 385, 1 445,6 214,0 255, 1 
Sept. 9 000,6 3 996,7 1 581,9 2 379,7 327 ,4 5 258,3 22 544, 7 1 782,0 357' 3 247,4 195,6 134,4 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 

5) 

Belgien-
Lwcembg. 

741,5 
193, 1 
750,3 
198,2 
747,3 
193,3 ... 
253, 1 
21·4,8 

91,2 
43,6 
26,2 
29,9 
28,2 
32,6 
32,7 
51,5 
75,8 
91,6 

278,7 
210,0 
91,0 

1) Rd. 2 800 Berichtegemeinden; ab Juli 1970 rd. 2 600 Berichtsgemeinden; ab April 1971 2 744 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pen-
sionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangettbrigkeit 
(Nationalitat), maßgebend. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Land-, Forst-l~ahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- u.I I t· t· 1 V b h InsgesSlllt Produktions- nves i ions- er raue s-Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse 2) 3) . 4) und Fischerei i.ndustrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
105 327 17 026 16 096 10 211 20 558 11 160 29 737 
119 959 15 637 13 618 9 477 26 631 15 583 38 338 
138 029 15 164 18 032 8 441 29 732 20 804 45 267 
166 332 17 919 19 172 9 152 40 945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
145 444 13 410 14 993 4 626 37 493 28 623 45 486 
147 657 17 378 22 882 5 628 36 709 14 977 49 049 
221 341 34 5'11 20 684 6 118 58 384 40 302 59 802 
199 935 40 745 17 615 5 154 56 952 22 358 55 829 
211 046 33 042 14 664 6 392 57 168 40 922 57 690 
197 536 21 762 16 661 8 660 60 048 26 423 62 235 
186 468 11 432 15 043 8 218 63 411 20 934 65 798 
179 097 8 660 13 706 7 939 58 341 21 258 67 510 
200 065 16 319 17 350 9 938 66 288 2CJ 403 68 446 
203 464 18 796 16 814 9 698 61 716 25 517 69 856 
220 371 14 155 18 731 8 726 68 835 29 666 78 888 
206 292 17 357 16 172 7 873 60 580 30 099 72 409 
176 479 22 851 18 304 2 72~ 43 961 27 685 59 t/8 167 100 22 338 15 211 3·15 43 666 20 331 61 23 
191 314 25 965 23 986 3 345 50 781 20 854 64 968 

Lieferungen des Bundesgebietes 
123 585 3 763 19 135 2 504 55 362 29 003 13 232 
118 513 3 977 15 351 1 851 58 336 27 270 11 224 
189 318 4 182 23 970 6 131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3 927 21 806 7 741 95 345 53 224 16 875 
208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
135 543 1 800 15 807 j 670 68 243 36 679 7 899 
163 596 2 408 27 396 7 917 68 120 42 078 13 730 
207 886 4 531 27 292 9 025 84 920 63 652 16 274 
190 810 3 482 22 607 11 372 77 542 55 769 18 145 
188 454 1 986 23 226 4 458 86 207 49 967 20 707 
200 151 3 638 30 831 6 730 77 946 57 085 21 630 
241 735 5 240 32 806 21 543 106 012 55 148 17 513 
187 068 3 123 30 444 10 020 79 288 45 730 15 724 
195 800 1 949 28 380 6 184 84 251 57 586 15 065 
250 062 4 608 31 062 7 320 118 729 59 834 23 087 
246 567 2 445 31 783 8 457 115 078 53 626 32 024 
290 903 4 917 28 656 5 346 131 247 87 158 30 015 
159 019 2 798 25 128 5 108 71 964 35 316 14 974 
223 569 2 569 29 420 44 635 98 870 22 828 22 457 
2b3 486 4 732 49 198 13 612 130 666 33 891 28 795 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 

Sonstige 
Waren 

539 
675 
589 

1 356 
1 366 

813 
1 034 
1 480 
1 282 
1 168 
1 747 
1 632 
1 683 
1 321 
1 067 
1 370 
1 802 
1 224 1 37 
1 415 

586 
504 
144 

2 376 
2 700 
1 445 
1 947 
2 192 
1 893 
1 903 
2 291 
3 473 
2 739 
2 385 
5 422 
3 154 
3 564 
3 731 
2 790 
2 592 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleit-
scheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen.-
2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl., Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschinen usw.- 4) Einschl. Drucke-
reierzeugnisse. 

Jahr 
Monat insgesSlllt 

1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1970 D 1 303 246 
1971 D 1 418 452 
1971 Jan. 1 271 175 

Febr. 1 381 407 
März 1 545 647 
April 1 380 833 
Mai 1 307 525 
Juni 1 379 414 
Juli 1 363 619 
J.ug. 1 293 272 
Sept. 1 598 581 
Okt. 1 570 715 
Nov. 1 500 255 
Dez. 1 428 979 

1972 Jan. 1 348 932 
Febr. 1 530 534 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin \West) Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

des der der des der 
Bergbaus, alle Landw., Bergbaus, 
der Grund- Investi-1 Ver- übrigen insgesamt Nahrungs- der Grund- Investi- \ Ver-stoff- und u. Genuß- stoff- und 

Produk- tions- brauchs- Yaren mittel- Produk- tions- brauche-
tions- industrien tions-

güterindustrien güterindustrien 

114 594 353 364 106 463 355 016 913 444 272 801 169 328 284 474 183 922 
137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 206 614 
185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 243 229 
196 146 515 190 165 163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 269 115 
209 076 552 136 187 108 470 132 1 422 608 368 566 264 388 487 056 295 222 
189 253 468 643 171 277 442 002 1 290 861 343 020 241 545 429 960 271 907 
207 466 537 625 185 809 450 507 1 366 931 360 059 255 247 468 009 277 208 
226 629 613 452 206 499 499 067 1 552 357 392 364 290 218 538 497 320 032 
197 362 552 937 186 919 443 615 1 382 313 346 252 266 879 477 945 285 132 
201 163 539 817 164 593 401 952 1 390 515 348 075 260 305 489 400 285 891 
215 832 554 986 155 761 452 835 1 388 497~ 351 040 265 630 483 511 282 420 
207 363 528 860 179 227 448 169 1 407 908 313 879 291 316 505 263 291 068 
201 995 476 039 173 048 442 190 1 244 787 341 844 239 295 410 369 245 591 
224 214 603 959 229 013 541 395 1 490 515 405 867 247 296 502 038 325 759 
233 856 592 374 223 570 520 915 1 594 996 417 390 277 070 535 435 356 068 
207 337 565 325 202 765 524 828 1 534 918 417 229 272 837 508 600 -:,27 836 
196 443 591 616 166 814 474 106 1 426 700 385 774 265 016 495 650 273 746 
185 358 512 721 199 360 451 493 1 358 346 339 081 364 800 348 363 300 445 
219 412 584 461 214 990 511 671 1 413 141 364 838 356 115 384 540 299 316 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

sonstige 
Waren 

2 919 
4 120 
4 870 
5 929 
7 376 
4 429 
6 408 

11 246 
6 105 
6 844 
5 896 
6 382 
7 688 
9 555 
9 033 
8 416 
6 514 
5 657 
8 332 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Yarenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland). Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 auch für d~n Luftfrachtverkehr. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1966 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1970 MD 9 134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 
1971 Jan. 8 700 1 690 

Febr 9 779 1 722 
MB.rz 11 000 2 037 
April 10 261 1 949 
Mai 9 697 1 660 
Juni 10 553 2 063 
Juli 10 411 1 805 
Aug. 8 991 1 763 
Sep. 9 780 1 819 
Okt. 10 285 1 973 
Nov. 10 114 1 964 
Dez. 10 546 2 166 

1972 Jan. 9 322 1 810 
Febr. 10 134 1 869 

1 Marz l 11 244 2 026 

1966 MD 142,0 113,8 
1967 MD 138, 7 112' 3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1969 MD 193,6 126, 3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152 '7 
1971 Jan, 212,6 137' 5 

Febr. 232,9 135, 2 
Marz 263,0 156,8 
Apri 243,2 146,9 
Mai 230,2 140,7 
Juni 256,5 157,8 
Jul1 253, 2 145,4 
Aug, 221,s 146, 9 
Sep. 246,5 149,8 
Okt. 257,8 166, 1 
Nov. 252, 9 167,0 
Dez. 265,8 183, 1 

1972 Jan. 2n,1 154,3 
Febr. 254, 6 157' 1 

1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1969 MD 9 463 305 
1970 MD 10 440 365 
1971 MD 11 334 425 
1971 Jan. 9 528 329 

Febr. 10 716 424 
Marz 12 897 498 
April 11 330 454 
Mai 10 930 413 
Juni 11 485 463 
Juli 11 810 379 
Aug, 10 324 403 
Sep. 11 708 420 
Okt. 11 815 413 
Nov. 11 051 411 
Dez. 12 417 492 

1972 Jan. 10 391 460 
Febr. 11 894 479 

1966 !.ID 147, 9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 265, 5 
1969 MD 209,6 311, 7 
1970 MD 227' 3 391,7 
1971 MD 242,6 445,4 
1971 Jan. 206,7 335,4 

Febr. 233,0 481,6 
Marz 279,0 550,3 
Apr1 243,2 450,4 
Mai 233,8 415, 9 
Juni. 246,9 460,0 
Juli 247,6 374, 7 
Aug, 218,0 395,8 
Sept. 249,4 427,4 
Okt, 253, 1 450,S 
Nov. 237,4 450,5 
Dez. 262, 7 552,0 

1972 Jan. 222, 9 470,4 
Febr. 250,2 494,9 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ernahruruzswirtschaft 

Nahrun.e:sm1 ttel 
Lebende tier1- 1 pflanz- Genuß- Roh-
Tiere sehen liehen mittel. zusammen stoffe 

Urspr•m"'s 

~ 
Tat sachliche Werte 1n Mill. DM 

39 284 915 216 4 535 985 
18 276 886 203 4 387 986 
23 307 883 211 ·5 253 1 137 
30 344 1 004 233 6 450 1 207 
26 401 1 073 242 7 269 1 234 
27 438 1 172 265 7 970 1 322 
16 393 1 069 213 6 909 1 215 
19 410 1 023 269 7 962 1 288 
29 468 1 254 285 6 828 1 379 
28 397r 1 267 257 6 168 1 402 
25 349 1 224 263 7 703 1 <'93 
31 435 1 324 273 8 348 1 425 
31 443 1 076 253 6 429 1 ~§~ 29 419 1 100 235 7 099 1 
29 461 1 090 239 7 823 1 307 
27 474 1 185 286 8 141 1 251 
28 500 1 144 292 7 986 1 268 
29 512 1 306 320 8 238 1 428 
25 419 1 122 243 7 402 1 225 
31 447 1 1 ~5 265 8 157 1 300 
33 504 1 183 306 9 085 1 389 

Index des Volumens 1962 = 100 
92,0 94, 9 120,s 116,4 152' 5 138,8 
50,8 100,5 119, 1 113, 5 148,1 139, 5 
62, 5 109,8 120,4 120~4 181,7 164, 2 
73, 3 115,0 131, 1 133, 1 218, 7 175, 5 
70,7 132,3 145, 2 138,6 251'3 186,3 
66,3 142,6 158, 1 161,9 279,2 181,8 
42, 1 126,4 147 ,4 132, 2 241,0r 175,9 
50, 1 130,5 136, 9 151,9 270,5 182,2 
74, 6 151, 7 161, 2 162,8 303,0 191. 5 
71,6 127,5 157 ,o 148, 6 278,8 188,3 
70,6 117,9 149,0 152, 9 266, 1 171'2 
77,8 143,S 166,8 156,8 292 ,3 193 ,0 
77,3 148,0 146,0 153,4 292. 3 181,? 
75,2 138, 1 153,4 147,2 250,8 171,6 
70,4 149,5 153,0 153, 1 282 ,6 178, 3 
67,8 154,0 170,8 183,7 291,0 175,8 
70,2 163,4 167,4 187,0 284,2 174,9 
71 ,5 162 ,9 188,5 212 ,6 296,6 197 ,2 
63,9 136, 5 164,6 155, 7 269,4 171,0 
73,8 143 ,9 163,8 165,2 292, 1 182,0 

~ 
Tateachliche \?erte in Mill, DM 

10 45 78 32 6 525 236 
18 63 89 37 7 014 240 
21 80 101 47 8 008 264 
31 100 126 48 9 109 257 
36 111 166 52 10 016 266 
38 158 170 59 10 845 272 
33 107 136 53 9 159 262 
33 186 142 63 10 225 260 
40 184 201 73 12 334 286 
42 184 166 62 10 811 276 
38 129 189 57 10 455 274 
38 201 163 61 10 955 275 
29 150 135 65 11 353 263 
35 159 148 61 9 861 257 
41 155 173 51 11 227 277 
41 142 182 48 11 335 270 
43 134 166 48 10 580 280 
44 163 217 67 11 852 279 
44 160 184 72 9 865 251 
43 158 217 61 11 349 250 

Inde:x: des Volumens 1962 = 100 
189, 5 203, 7 180,4 159, 1 147, 1 136,4 
341, 5 255, 9 212;5 226,3 159,5 136,4 
402,5 352. 3 222 ,6 256, 9 185, 1 159, 1 
603, 9 390, 7 290,8 222,9 207, 1 151 ,6 
671, 1 492, 1 390,0 234,0 223,2 152, 5 
667 ,8 644, 6 412,3 277,9 237,6 157, 7 

203,8 146,0 
226, 9 146,6 
272. 7 167,0 
238, 1 159, 7 
229, 3 161, 7 
241, 7 156, 3 
244,0 149,3 
213' 6 147 ,3 
245, 1 163,9 
248,2 156, 1 
232,2 164„3 
255, 7 110,1 
216,8 143,6 
244,2 143, 1 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-
1 waren zusammen Vor- End-

erzeue::n1sae 

901 2 649 880 1 770 
913 2 488 788 1 700 

1 136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 650 1 314 2 536 
1 472 4 564 1 417 3 147 
1 361 5 287 1 557 3 730 
1 317 4 376 1 296 3 060 
1 318 5 356 1 373 3 963 
1 522 5 927 1 650 4 276 
1 399 5 367 1 565 3 802 
1 35<1 5 051 1 530 3 521 
1 390 5 533 1 671 3 863 
1 528 5 547 1 655 3 892 
1 249 4 593 1 385 3 207 
1 301 5 215 1 672 3 543 
1 251 5 639 1 713 3 926 
1 297 5 422 1 623 3 799 
1 395 5 415 1 553 3 862 
1 226 4 951 1 525 3 426 
1 ?4? 5 615 1 598 4 017 
1 357 6 339 1 773 4 566 

127 ,6 169, 3 167' 5 170,3 
132 ,6 158,6 . 157 ,4 159,3 
162,8 197,9 217,0 187,3 
197 ,3 248, 1 260,2 241, 3 
216,0 296,S 281, 7 305,2 
229,9 345,9 327, 9 355,9 
211,8 284,1 269,3 292,4 
210,5 337,4 281,2 368,8 
253, 7 376,5 335,5 399,3 
221,0 345-, 9 329,9 354,9 
221 ,9 329, 5 325, 1 331,9 
236, 1 364, 6 347 ,6 374, 5 
246,3 36~,8 348,0 372, 6 
212' 1 ,304, 5 290 ' 311,4 
229, 1 354. 3 366·,o 347,8 
227, 7 372, 1 362, 3 377,5 
233,4 357,6 342. 5 365,5 
254,9 361,0 337 ,4 374, 1 
230, 1 332. 3 332,0 332,5 
230,6 369,9 343,2 384,8 

596 5 693 1 227 4 466 
631 6 143 1 381 4 762 
714 7 031 1 522 5 509. 
742 8 111 1 162 6 349 
798 8 952 1 920 7 033 
873 9 701 1 989 7 711 
773 8 123 1 816 6 307 
860 9 105 1 904 7 201 
987 11 061 2 309 8 752 
916 9 619 2 008 7 611 
848 9 333 1 939 7 394 
905 9 775 1 937 7 838 
900 10 19c· 2 047 8 143 
842 8 762 1 825 6 937 
850 10 100 2 032 8 068 
877 10 188 2 046 8 142 
807 9 493 1 886 7 606 
916 10 657 2 123 8 534 
764 8 850 1 851 6 999 
846 10 253 1 961 8 292 

144,9 147,9 161,3 144,1 
162,3 160, 5 189,0 152,3 
183,0 186,7 215, 7 178,4 
197' 1 211,2 245,1 201 ,5 
218,3 227 ,5 261,4 211,s 
248,4 240, 7 282, 7 228,6 
215 ,4 205,5 254,4 191,5 
247, 1 228,9 265, 2 218,'5 
289,3 276, 4 318,5 264,4 
262,3 239,6 280,9 227,7 
235, 3 232, 3 273, 1 220, 5 
264,0 243, 6 277,6 233,8 
242,6 249,2 288,7 237,9 
233 ,6 214, 9 260,2 201,9 
244, 9 249, 5 294, 6 236,5 
248,9 253, 1 294,8 241, 1 
233, 6 235, 7 277,5 223,7 
264, 1 259, 3 306,7 245,7 
221 ,5 220,2 270,4 205,8 
245,4 249,5 288,7 238,2 

1) Rilckwaren und Ersatzlieferungen s1nd nicht in den e1nzelnen Warengruppen, 'sondern nur in der Gesamtein- bzw. -aus!'Uhr enthalten. 
Erge.bn1sse der Au&lu.hr .fur den Monat Marz 1912 lagen in dti;:ser Glieo.erung bei Redaktic-nAFir>hlnr ... des Tqbellen'te1ls noch nicht vor. 
Gesamtergebnisse vgl. Wirtschaftszahlen S. 213 und zusammenfassende !"be-::-sicht S. 211. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Danemark Schweiz Oster-
Monat reich Luxemburg lande br1 tan. reich 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 141 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 123 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 147 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 241 122 262 183 
1970 MD 1 158 866 1 109 903 355 262 125 278 193 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 262 132 293 205 
1971 Jan. 1 106 801 1 124 806 303 230 140 234 159 

Febr. 1 234 868 1 205 959 331 245 129 252 182 
MS.rz 1 474 1 076 1 512 1 151 443 296 141 306 216 
Apri 1 408 967 1 394 997 356 267 131 290 207 
Mai 1 303 918 1 293 1 019 402 282 109 275 186 
Juni 1 383 1 073 1 342 1 158 351 283 163 304 204 
Juli 1 481 934 1 211 1 235 428 254 118 314 205 
Aug. 1 039 788 1 202 990 318 205 117 230 194 
Sept. 1 264 1 080 1 330 1 078 347 261 123 321 225 
Okt. 1 419 1 097 1 358 1 193 338 295 135 319 226 
Nov. 1 387 1 060 1 402 1 068 374 246 139 337 245 
Dez. 1 421 976 1 397 1 039 422 275 140 329 207 

1972 Jan, 1 359 915 1 221 931 334 221 127 284 175 
Febr. 1 406 988 1 351 1 100 357 236 130 282 186 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1966 MD 768 535 666 471 261 298 194 406 352 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 341 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 368 
1969 MD 1 260 773 960 772 383 364 229 548 405 
1970 MD 1 290 858 1 109 931 371 391 243 639 474 
1971 MD 1 415 965 1 210 954 454 386 242 671 530 
1971 Jan, 1 221 837 1 035 846' 348 330 209 542 422 

Febr. 1 329 964 1 158 927 439 365 234 651 475 
MS.rz 1 588 1 121 1 417 1 097 500 443 293 756 580 
Apri 1 467 1 001 1 236 959 406 393 239 658 534 
Mai 1 366 935 1 153 925 422 390 235 669 520 
Juni 1 508 1 033 1 202 994 466 354 257 666 519 
Juli 1 500 899 1 175 1 013 466 365 229 709 551 
Aug. 1 091 823 1 130 748 404 328 198 584 466 
Sept. 1 453 1 001 1 294 1 025 501 384 254 704 579 
Okt. 1 473 1 042 1 306 1 012 458 414 279 708 605 
Nov. 1 454 952 1 197 908 502 405 227 706 540 
Dez. 1 526 972 1 219 997 537 459 251 701 571 

1972 Jan. 1 399 899 1 123 878 399 349 206 624 488 
Pebr. 1 546 1 027 1 255 1 005 516 404 230 716 534 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes im Jahre 1971. 

Jahr 
Monat 

1966 llD 
1967 llD 
1968 llD 
1969 llD 
1970 llD 
1971 llD 
1971 Jan. 

Febr. 
März J 

~In/ Juni 
Juli 
Aug. 

~:~~·1 Nov„ 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 1 

Insgesamt 
1) 

6 056 
5 849 
6 765 
8 164 
9 134 

10 010 
8 700 
9 779 

11 000 
10 261 

9 697 
10 553 
10 411 

8 991 
9 780 

10 285 
10 114 
10 546 

9 322 
10 134 
11 244 

1966 llD 6 719 
1967 llD 7 254 
1968 llD 8 296 
1969 llD 9 463 
1970 llD 10 440 
1971 llD 11 334 
1971 Jan. 9 528 

Febr. 10 716 
Mär 112 897 
Apr~~ 11 330 
Mai 110 930 Juni 11 485 
Juli 11 810 
Aug. 10 324 
Sept. 11 708 

Okt.111 815 Nov. 11 051 
Dez. 12 417 

1972 Jan. 10 391 
Febr. 11 894 

Ein• und Ausfuhr nach Ländergruppen 
. Mill. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer 
EWG- EFTA- Verein. 

zusammen Länder Länder Staaten 
Ubrige 
Länder 

4) 
zusammen 

5) 

4 608 
4 448 
5 175 
6 409 
7 286 
8 006 
6 793 
7 865 
8 841 
8 173 
7 840 
8 504 
8 343 
7 111 
7 823 
8 314 
8 102 
8 368 
7 440 
8 189 
9 125 

5 485 
5 895 
6 822 
7 848 
8 726 
9 460 
8 041 
~ 995 

10 752 
9 527 
9 118 
9 651 
9 842 
8 511 
9 775 
9 991 
9 261 

10 060 
8 679 
9 897 

2) 3) u,Kanada 

2 314 
2 303 
2 788 
3 536 
4 036 
4 668 
3 836 
4 266 
5 213 
4 767 
4 533 
4 955 
4 861 
4 018 
4 752 
5 066 
4 917 
4 833 
4 426 
4 845 
5 605 

2 440 
2 667 
3 114 
3 765 
4 188 
4 544 
3 939 
4 378 
5 224 
4 662 
4 379 
4 737 
4 588 
3 792 
4 773 
4 833 
4 511 
4 714 
4 299 
4 8:54 

1 001 
919 

1 058 
1 272 
1 386 
1 416 
1 191 
1 351 
1 553 
1 407 
1 386 
1 453 
1 575 
1 221 
1 403 
1 452 
1 465 
1 531 
1 292 
1 327 
1 512 

1 699 
1 726' 
1 889 
2 140 
2 362 
2 536 
2 056 
2 405 
2 860 
2 487 
2 463 
2 574 
2 562 
2 197 
2 682 
2 7?5 
2 618 
2 791 
2 343 
2 644 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
839 453 1 177 
792 435 1 142 
831 498 1 299 
958 643 1 416 

1 160 703 1 474 
1 157 765 1 596 
1 062 703 1 575 
1 495 754 1 566 
1 334 '/41 1 760 
1 271 728 1 705 
1 241 680 1 516 
1 370 725 1 655 
1 109 798 1 634 
1 198 674 1 511 

920 747 1 525 
988 807 1 530 
855 865 1 530 

1 041 963 1 644 
935 787 1 517 

1 157 859 1 574 
1 127 881 1 712 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
675 
732 
995 
991 

1 051 
1 216 

993 
1 128 
1 387 
1 211 
1 146 
1 181 
1 458 
1 466 
1 242 
1 209 

966 
1 206 
1 057 
1 295 

672 
7'10 
825 
953 

1 124 
1 164 
1 053 
1 085 
1 282 
1 166 
1 130 
1 159 
1 235 
1 057 
1 078 
1 214 
1 166 
1 348 

980 
1 124 

937 
973 

1 075 
1 170 
1 242 
1 362 
1 108 
1 267 
1 544 
1 269 
1 258 
1 338 
1 462 
1 316 
1 430 
1 328 
1 337 
1 691 
1 241 
1 420 

darunter 
Mittel-

Afrika u. Süd-
Amerika 

412 
394 
492 
542 
557 
577 
611 
582 
636 
614 
579 
575 
559 
534 
517 
536 
567 
614 
628 
568 
562 

190 
200 
220 
25? 
291 
341 
240 
?12 
444 
292 
292 
383 
346 
301 
368 
323 
313 
472 
307 
328 

391 
370 
372 
433 
445 
424 
448 
404 
475 
447 
404 
476 
495 
402 
383 
385 
366 
405 
377 
410 
440 

322 
342 
373 
396 
426 
464 
385 
437 
493 
439 
423 
429 
507 
484 
515 
430 
454 
578 
415 
486 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Jugo-
slawien 

45 
40 
52 
75 
81 
95 
76 
87 

101 
93 
78 
92 

105 
80 

104 
104 
104 
113 

90 
111 

63 
97 

113 
139 
194 
211 
155 
179 
231 
216 
220 
229 
250 
212 
203 
208 
192 
232 
154 
168 

Asien 

371 
376 
431 
438 
468 
591 
513 
576 
646 
638 
531 
599 
57"-
570 
622 
607 
594 
621 
505 
590 
705 

423 
428 
478 
512 
519 
553 
479 
514 
603 
534 
540 
521 
604 
527 
543 
570 
565 
6~4 

516 
594 

Verein. Japan Staaten 

765 86 
713 77 
737 97 
854 134 

1 006 171 
1 035 211 

945 161 
1 338 241 
1 219 211 
1 142 218 
1 132 186 
1 206 183 

978 208 
1 081 207 

835 207 
886 233 
744 245 
915 227 
861 225 

1 069 260 

598 73 
655 106 
903 116 
886 129 
953 163 

1 095 151 
906 144 

1 020 145 
1 256 155 
1 092 170 
1 037 145 
1 072 140 
1 337 149 
1 357 144 
1 131 152 
1 034 157 

824 144 
1 074 171 

958 134 
1 175 167 

Ostblocklander 

zusammen darunter 

262 
251 
284 
331 
366 
397 
322 
336 
391 
372 
331 
386 
421 
359 
422 
431 
471 
524 
357 
362 
399 

276 
365 
376 
423 
450 
485 
355 
428 
577 
506 
531 
468 
479 
468 
473 
472 
428 
641 
443 
549 

6) Europa 

231 
225 
255 
300 
336 
367 
293 
316 
348 
349 
304 
362 
395 
334 
385 
395 
437 
482 
332 
332 
365 

232 
295 
315 
363 
397 
444 
316 
396 
527 
467 
489 
428 
436 
432 
433 
417 
393 
597 
391 
511 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.-
,;) Europäische Freihandelsverei.nigung; einschl. Island.- 4-) Ohne Island.- 5) EinschL Ozeanien.- 6) Einschl. asiatische Ostblock-
länder. 
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Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dell. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Jan. 

l!'ebr. 
Märll 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De11. 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ::::: 100 {kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehre 3) verkehr 4) 

Be- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-Personen- förderte förderte förderte förderte f!Srderte kilometer förderte kilometer kilometer kilometer kilometer Personen kilometer Personen Personen Personen Personen Personen 
82 88 91 102 90 97 173 14!:! 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 2)7 234 
85 92 89 109 85 97 )20 231 106 113 284 278 
88 99 93 114 1:$8 99 411 268 114 121 343 337 
88 99 96 118 90 102 487 313 115 119 398 388 
89 81 95 99 90 101 447 284 6~ 44 279 280 

100 92 105 111 98 110 573 353 75 51 270 271 
87 92 100 108 94 104 571 558 81 53 317 319 
90 97 94 107 89 100 423 21:$1 tlj tl4 3tl7 3tl2 
87 109 95 127 88 100 512 317 143 165 420 410 
87 109 96 139 89 103 517 327 178 208 489 470 
90 125 84 125 79 91 384 264 168 201 533 505 
80 109 78 111 75 86 232 180 134 176 532 501 
92 103 99 139 93 106 519 346 158 190 535 516 
87 92 100 128 93 106 576 367 129 137 417 408 
87 84 105 117 99 112 583 363 88 68 295 294 
81 89 102 107 96 105 518 326 77 53 294 292 ... ... 96 102 90 102 503 315 65 44 321 323 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) l!'ernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher l!'ahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 
lief örderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Ge~erbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ. Fahrzeuge 1 O 

Güter 6) 6) 7) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Bef!Srderte TarU-tkm 
Güter 11) Güter 11) Güter 11) 

100 98 95 110 113 148 1'.;d 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 233 238 
118 121 118 130 137 157 165 261 262 
125 130 127 135 143 158 168 301 299 
121 118 116 ... ... . .. ... ... ... 
108 114 109 115 124 136 147 292 297 
123 122 116 132 142 168 183 335 341 
119 122 117 140 150 173 189 358 365 
118 123 117 145 152 177 187 342 346 
110 110 116 130 137 170 183 332 338 
120 126 121 149 156 179 190 374 377 
119 121 121 142 149 173 183 322 334 
108 105 105 137 142 173 183 324 330 
113 116 119 152 159 193 209 382 392 
119 123 124 150 158 180 194 374 384 
125 126 122 ... ... ... . .. ... . .. 
105 109 111 ... ... ... ... . .. . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 

Be- Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) Nord- Be- Be-
förderte dar.auf verkehr im Verkehr m. Häfen Ostsee- förderte Effektiv- f!Srderte Effektiv-

Güter insgesamt Schiffen bei insgesamt innerhalblaußerha~b kanal 16) Güter tkm Güter tkm 
Emmerich der BRD 14) des Bundesgebietes 

125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 136 119 113 165 146 103 147 93 311 319 345 337 140 122 117 170 163 108 165 96 343 363 378 345 ... ... ... ... ... . .. ... 87 370 389 384 371 
89 68 62 144 156 105 15tl 89 313 333 383 355 132 113 111 169 152 111 171 85 347 361 420 391 

140 117 115 175 149 113 151 82 379 411 401 377 
148 131 124 172 159 101 161 79 371 389 401 407 
142 126 119 155 158 105 160 89 348 572 370 364 166 153 141 194 156 121 158 82 323 )42 398 385 
151 139 131 167 165 143 166 87 352 374 347 344 146 128 123 172 150 188 148 83 319 338 347 339 139 117 114 157 152 126 153 79 391 410 379 371 
120 87 86 131 151 120 152 93 432 445 371 365 
113 79 81 120 151 95 153 95 445 464 390 378 ... ... ... ... ... ... . .. 100 417 430 409 402 ... ... ... ... ... . .. . .. 86 352 373 401 389 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. 1reigestellten Schülerverkehr.- 4) Einscbl.Ferienziel-
Reisen.- 5) llef!Srderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundeebahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvollständig.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und 
Berlin (Ost).- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Bef!Srderte Pracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm über dem 
Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes; einschl.der Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehrs.- 16) Beförderte Güter im Durchgange-
und Teilstreckenverkehr. · 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 
Jahr Fernverkehr 

Viertel;jahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff- Luftfahrt ll.ohrfern------------ 2) Kraftfahr- Schiffahrt fahrt 4) leitungen 
Güterhauptgruppe zeugen 3) 

1966 ' 306 087,4 137 376,2 207 894,4 107 319,0 148,0 52 813,7 
1967 300 634,0 136 933,7 214 438,5 105 201,8 166,1 57 472,8 
1968 330 210,0 152 383,6 233 327,6 114 748,8 204,4 67 049,9 
1969 365 880,4 157 813,0 233 799,6 123 960,9 254,6 73 640,7 
1970 377 141,1 164 938,9 239 958,7 138 248,2 283,2 80 739,2 
1970 1.Vierteljahr 89 729,1 36 960,2 44 666,5 31 880,5 66,5 19 426,5 

2. Vierteljahr 94 702,6 42 005,9 65 296,0 34 855.3 70,3 19 665,1 
3. Vierteljahr 94 575,6 43 277,4 67 093,7 36 133.9 69,2 20 862,6 
4. Vierteljahr 98 133,8 42 695,4 62 902,5 35 378,5 77,2 20 785,0 

1971 1. Vierteljahr 86 055,9 39 861,2 50 737,7 32 935, 7 69,4 21 081,9 
2. Vierteljahr 86 792,8 44 118,0 64 930,4 33 412,3 70,4 20 711,6 
3. Viertel;jahr 86 001,4 45 238,7 62 846,2 33 260,5 72,0 19 217,6 

Lebende Tiere 138,9 106,9 0,1 15,4 0,4 -Getreide 852,8 414,3 1 501,7 730,2 o,o -
Kartoffeln 166,9 166,7 - O,b o,o -Frische Frtichte, frisches u.gefrorenes Gemüse 1 200,2 989,7 9,6 385,4 0,7 -Spinnstoffe und textile Abfälle 242,8 158,0 27,7 175,2 o,o -Holz und Kork 1 361,3 1 232,0 274,7 700,9 o,o -Zuckerrüben 187,3 9,0 - - - -Sonst. pflanzl. , tierische und verw.Rohstoffe 199,3 316,8 15,7 192,6 1,8 -Zucker 137,5 270,4 56,3 90,9 o,o -Getränke 239,6 2 209,3 24,3 94,7 0,1 -
Genullnd ttel u. Nahrungsmittelzubereitung, a.n. g. 227,0 877,8 30,7 211,4 0,2 -Fleisch, fische, Eier, Milch, Speisefette 184,9 2 065,3 47,8 193,6 0,7 -Getreide-, Obst- u.Gemüeeerzeugnisse, Hopfen 176,8 1 343,4 172,5 258,4 0,0 -Puttermi ttel 713,4 995,0 756,6 811,0 o,o -
Ölsaaten, -frü.chte, pflanzl.u.tier.Öle u.Fette 167,7 237,0 651,7 685,5 0,0 -Steinkohle und Steinkohlenbriketts 12 991,4 33,2 4 401,3 -; 532,3 0,0 -Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 2 412,0 95,3 176,2 5,2 o,o -
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 5 009,0 22,1 619,6 263,7 o,o -ll.ohes Erdöl 474,2 0,6 360,3 9 293, 1 0,0 19 217,6 
Kraftstoffe und Heizöl 5 674,3 1 321,0 9 840,3 3 301,8 0,0 -Natur-, Raffinerie- und verw. Gase 345,7 58,4 123,7 0,4 0,0 -
Mineralölerzeugnisse, a.n. g. 696,0 1 035,1 456,1 292,4 o,o -Eisenerze (ausgen. Schwefelltiesabbrände) 7 228,4 2,4 6 813,5 3 658,2 o,o -NE-lletallerze, -abfäl.le und -Schrott 813,0 177,1 1 316,1 600,9 0,0 -Eisen- u.Stahlabfälle u. -schrott, Schwefel-
kiesabbr. 3 989,0 86,8 975,0 180,7 0,0 -Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 777,3 93,1 314,4 107,1 o,o -Stahlhalbzeug 3 934,2 71,5 646,6 59,8 o,o -Stab- u. Formstahl,Draht ,Eisenbahnoberbaumat. 3 1':f0,6 812,1 1 122,7 306,1 0,0 -Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u. -band 2 801,0 1 089,4 1 171,7 506,9 o,o -Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse 1 355,3 915,9 237,8 203,3 0,1 -

NE-l!etalle u. NE-l!etallhalbzeug 305,0 421,3 312,8 194,6 0,1 -Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 427,2 880,1 19 505,9 240,6 o,o -Salz, Schwefelkies, Schwefel 494,3 266,6 1 741,5 144,4 o,o -Sonst. Steine, Erden u. verw. Rohmineralien 4 077,2 991,1 3 370,0 1 241,6 0,0 -Zement u. Kalk 1 855,9 1 841,8 882,5 98,9 o,o -Gips 33,2 193,5 37,4 4,7 o,o -
Sonst. mineral. Baustoffe u.ä. (ausgen.Glas) 1 039,4 3 602,8 295,1 127,7 0,0 -Natürliche Düngemittel 154,6 21,8 702,0 290,2 0,0 -Chemische Düngemittel 4 453,9 106,9 784,2 367,8 0,0 -Chem.Grundstoffe (ausgen.Al.-o:x;yd u.-hydrox;yd) 1 912,8 723,1 1 790,9 276,5 0,1 -Aluminiumoxyd und -hydroicyd 183,1 7,9 76,4 3,7 o,o -
Benzol, Teere u.ä. Destillationserzeugc.isse 297,8 48,9 250,0 36,5 o,o -Zellstoff und Altpapier 452,6 214,6 229,1 320,5 o,o -Sonst. chem. Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 549,0 2 848,3 162,4 321,3 3,0 -Fahrzeuge 1 496,7 649,5 28,8 2 429,7 3,1 -
Landwi~techaftliche lfa.schinen 111 f1 72,8 4,4 14,5 0,1 -Elektrotechn„ Erzeugnisse; andere Maschinen 684,5 1 228,0 64,6 353,9 19,2 -Baukonstruktionen aus Metall, EBM-\/aren 629,8 2 000,0 35,3 121,2 1,0 -
Glas, Glaswaren, feinkeram. u.ä. min. Erzeugn. 368,5 1 196,2 101,0 81,6 0,3 -Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 137,3 540,9 1,5 112,7 8,8 -Sonst. Halb- und Fertigwaren 1 093,1 4 776,3 168,0 833,0 13,5 -Bes .Transportgüter (einschl. Sammel-u. Stuckgut) 3 407,0 4 810,5 157,9 787,3 18,5 -
Vgl. Fachserie H, Reihe 9. 
1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr 
mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen.Beim Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der 
DD!l. und Berlin (Ost), bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.-
3) Die hierin enthaltenen Beförderungsleistungen im \/erkfernverkehr ab 1968 unvollständig erfaßt.- 4) Ohne den Seeverkehr der Bin-
nenhäfen mit Häf'en außerhalb des Bundesgebietes. 

Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 3) 

Wagenaohskilomet er Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
tonnen- Expreß- darwiter darunter Jahr km der Güter- Be- Personen- Gepäck- gut- fracht- fraoht-llonat insgesamt darunter Güter- wagen- fdrderte kilometer verkehr verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-ll.eisezüge wagen in Stellung Personen tiger tiger allen Verkehr Verkehr Zügen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1966 llD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 llD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 llD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 llD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 llD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6 000 
1971 llD 2 061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30 095 28 914 5 631 5 451 
1970 Okt. 2 259 724 8 004 1 918 94 198 3 135 43 81 36 770 35 498 6 879 6 651 

Nov. 2 049 655 7 161 1 773 93 389 2 779 22 79 34 143 32 867 5 909 5 713 
Dez. 2 061 726 6 656 1 611 88 972 3 123 26 93 30 895 29 768 5 780 5 608 

1971 Jan. 1 940 1 706 6 275 1 464 94 667 2 717 25 67 28 305 27 586 5 493 5 373 
Febr. 1 844 i 640 6 072 1 490 95 227 2 772 23 63 28 526 27 549 5 335 5 185 
llärz 2 061 

1 

711 6 734 1 716 91 609 3 065 30 74 31 647 30 369 5 936 5 743 
April 2 016 719 6 521 1 600 91 717 3 136 66 75 30 630 29 272 5 812 5 602 
llai 2 074 741 6 709 1 553 92 397 3 648 72 76 29 400 28 156 5 373 5 177 
Juni 2 133 786 6 750 1 622 88 744 3 541 105 66 31 062 29 728 5 950 5 743 
Juli 2 282 877 6 963 1 666 94 734 4 186 215 68 31 680 30 339 5 882 5 687 
Aug. 2 060 860 6 083 1 512 84 960 3 652 181 60 28 951 27 664 5 125 4 929 
Sept. 2 122 787 6 640 1 636 93 782 3 323 94 71 29 210 27 944 5 492 5 304 
Okt. 2 157 749 7 138 1 726 91 649 3 091 48 72 31 697 30 489 5 989 5 806 
Nov. 2 011 684 6 807 1 669 88 946 2 714 24 73 32 228 31 046 5 908 5 733 
Dez. 2 031 723 6 419 1 512 85 558 2 965 29 83 27 801 26 820 5 275 5 126 

Vgl. Faohaerie H, ll.eihe 4. 
1) Sohienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr.- 3) Ab Januar 1970 vorläufiges 
Ergebnie. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit S'tadtochnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obu••e "~A - ,,_ ·---n Kraftfahrzewze 2) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 
Monat gemäß § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1) verkehr insgesamt Personen-1 u. Kombi- Last- Zugma-

Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- nations- schinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer ltraftwagen 

1 000 Mill. 1 000 11111. 1 000 lo!in. 1 000 11111. Anzahl 

1967 llD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 llD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 llD 490 454 4 635 4 59 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 
1970 llD 514 171 4 865 475 624 3 082 32 360 678 6 188 1 105 195 562 175 594 11 546 6 042 
1971 llD 529 47.!, 5 044 48.I, 881 3 161 38 333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 076 5 551 
1971 Jan. 533 141 4 319 493 668 3 178 35 883 7'2 3 590 409 144 964 128 210 9 904 4 984 

li'ebr. 532 673 4 381 487 405 3 135 41 519 821 3 749 425 184 579 166 119 10 084 5 999 
l!llrz 564 237 4 714 513 900 3 299 45 837 923 4 501 492 288 683 262 116 14 000 8 686 
April 509 843 4 518 472 51B 3 064 32 848 700 4 477 753 259 953 236 866 12 296 6 184 
Mai 531 965 5 524 482 978 3 170 41 077 817 7 910 1 538 240 542 220 447 11 439 4 753 
Juni 522 336 5 838 472 684 3 151 40 122 815 9 530 1 871 239 998 218 511 12 448 5 038 
Juli 473 879 5 437 433 778 2· 881 30 785 680 9 316 1 876 229 517 209 283 11 475 4 258 
Aug. 437 846 4 815 411 750 2 715 18 649 463 7 447 1 637 133 967 118 674 7 949 4 265 
Sept. 539 971 5 832 491 168 3 252 40 308 863 8 495 1 716 187 755 167 763 10 391 6 484 
Okt. 562 198 5 569, 508 877 3 349 46 195 946 7 127 1 274 199 874 179 518 11 542 6 316 
Nov. 572 860 4 942 522 937 3 425 45 229 904 4 695 614 161 590 144 075 10 964 4 344 
Dez. 572 742 4 635 526 915 3 306 41 542 839 4 285 491 117 857 99 975 10 419 5 302 

1972 Jan. 538 785 4 433 494 841 3 217 40 319 811 3 625 405 153 225 139 340 8 322 3 566 
li'ebr. . „ ... ... ... ... . .. „ . . .. 176 794 160 389 8 918 4 549 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Quelle: Kra:Ctfahrt-Btuldesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

li'ernverkehr 1) deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Werkfernverkehr ZUSB.IDmen ausländischer insgesamt 
Monat Güteri'ernverkehr 2) J Möbelfernverkehr l!'ahrzeW<e 3) 

Beförderte Gütermeruze und .v:eleietete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill, tkm 1 000 t Mill. tkm5) 1 000 t MilL tkm 

1966 llD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10 300,3 2 453, 3 1 100,8 369,9 11 411, 1 2 823,2 
1968 MD 7 691,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759, 7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 145, 1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13 151, 1 3 323,0 
1970 llD 8 660, 1 2 363,0 77,4 26,1 3 427,1 616,9 12 164,5 3 006,0 1 580,4 484,1 13 744,9 3 490, 1 

1970 Okt. 9 774,6 2 642,0 92,9 31,3 3 974,6 715,4 13 842, 1 3 388,7 1 791,1 549, 1 15 633, 1 3 937,8 
Nov. 8 883,4 2 417,6 77,7 26,5 3 576, 1 654,4 12 537,2 3 098,6 1 688,3 515,9 14 225,5 3 614,5 
Dez. 7 909,0 2 155,5 85,5 28,8 3 290,9 569, 1 11 285,4 2 773,4 1 551,3 466, 1 12 836,8 3 239,5 

1971 Jan, 7 485,8 2 095,8 61,0 21,0 3 005,1 549,9 10 551,9 2 666,7 1 559,9 490,3 12 111,8 3 157,0 
li'ebr. 7 767,5 2 168,3 62,3 21,7 3 368,4 619,8 11 198,2 2 809,7 1 621,3 508,1 12 819,5 3 317,8 
llllrz 9 101,2 2 533,9 78,7 26,9 3 837,0 709,8 13 016,8 3 270,7 1 913, 1 601,6 14 929,9 3 872,3 
April 9 124,3 2 482,2 81,8 27,4 3 786,6 677,fl 12 992,7 3 187,4 1 770,3 553, 1 14 762,9 3 740,5 
Mai 8 464, 7 2 310,6 69,0 24, 1 3 765, 1 685,2 12 298,8 3 019,9 1 776,4 558,3 14 075,2 3 578,2 
Juni 9 424,B 2 547,4, 78,3 27,0 3 838,3 690,9 13 341,4 3 265,3 1 938,5 601,9 15 279,9 3 867,2 
Juli 9 226,8 2 509,9 79,4 26,8 3 834,9 686,5 13 141,1 3 223, 1 1 724,7 551,4 14 865,7 3 774,5 
Aug. 8 914,6 2 389,5 80,B 27,4 3 818,4 687,3 12 813,8 3 104,2 1 736,0 544,4 14 549,7 3 648,6 
Sept, 9 606,2 2 598,9 94,6 32,3 4 146,3 758,8 13 847,2 3 390,0 1 976, 1 625,8 15 823,3 4 015,7 
Okt. 9 785,5 2 667,8 90,9 31,0 3 984,7 729,2 13 861, 1 3 428,0 2 003,9 633,3 n 5 865,o 4 061,3 

1) Werkfernverkehr ab 1968 unvollständig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschätzt.- 2) Einschl, der Transporte der bundesbahneigenen 
und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Nach den Anschreibungen der Grenzzollstellen zur Sta-
tistik des grenzüberschreitenden Verkehrs.- 4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).-
5) Ab 1968 auf Grund von Kreismi ttelpunktentfernungen errechnet, 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) 

Geleistete Mineralöl in 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohrfernleistungen 

Jahr Interna-
Monat Binnen-- Verkehr mit der DDR Grenzüberschreiten- tionaler dar. auf dar. von Beförder- Tonnen-und Berlin (Ost) der Verkehr 3) Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Sclliffen verkehr gangs- der BltD der JlliD te Güter kilometer 

Versand Empf sng Versand Empfang verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 
1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1970 MD 8 536 79 203 4 049 6 111 1 024 20 000 11 455 4 068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD ... „. . „ . .. ... ... ... . .. ... . .. 6 831 1 355 
1971 April 9 218 97 231 4 188 6 125 1 044 20 903 11 926 4 300 2 469 7 038 1 371 

Hai 9 307 104 290 4 261 5 683 991 20 63? 11 882 4 265 2 448 6 701 1 356 
Juni 9 987 112 293 4 526 7 174 1 299 23 391 13 143 5 020 2 809 6 973 1 388 
Juli 9 449 71 247 3 757 7 445 1 052 22 021 12 725 4 711 2 693 6 290 1 283 
Aug. 9 023 36 211 4 247 0 761 985 21 262 12 205 4 328 2 520 6 289 1 265 Sept. 8 382 29 224 4 045 6 039 844 19 563 11 426 3 824 2 268 6 639 1 337 
Okt. 8 043 67 219 3 588 5 205 406 17 528 10 247 2 960 1 761 6 722 1 360 
Nov. 7 497 74 257 3 122 4 685 281 15 917 9 368 2 601 1 608 6 833 1 362 Dez. „. ... ... ... . „ ... ... ... . .. . .. ? 4-08 1 498 

1972 Jan. ... ... ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. 7 267 1 449 Febr. ... „ . ... ... ... ... ... . .. ... . .. 7 085 1 391 

Vgl. li'achserie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches. 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) der Häfen mit Hafen außerhalb des Bundes„ebietee 
innerhalb 1 außerhalb 2) Nord- d.Bundes- europa1sche 4) 1 außereuropäische Nord-

Jahr Ostsee- insgesamt Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 3) geb.unter- Hafen Kanal 3) einander 

Ankunft Abgang Ankuiift Abgang Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 501 10 330 298 1 267 3 194 811 4 760 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3 685 11 521 274 1 308 3 881 827 5 231 4 844 
1971 MD „. ... „. „. 3 479 „. „. „ . „. „. „. 4 410 
1971 Jan. 483 428 7 565 4 809 3 663 11 253 272 1 373 3 590 770 5 248 4 597 

Febr. 502 426 7 165 4 525 3 184 10 999 260 1 257 3 325 838 5 319 3 952 
März 539 500 7 401 4 822 3 397 10 799 292 1 262 3 603 774 4 869 4 235 
April 609 591 7 962 5 158 3 207 11 098 254 1 140 3 377 829 5 498 3 933 Mai 1 155 1 089 8 423 5 355 3 599 11 401 272 1 103 3 770 793 5 464 4 589 
Juni 1 396 1 341 9 5q8 7 041 3 427 10 928 303 1 227 3 507 795 5 096 4 100 
Juli 1 788 1 686 9 293 6 544 3 606 11 888 371 1 305 4 628 813 4 772 4 486 
Aug, 1 724 1 684 8 638 6 049 3 372 10 810 488 1 243 3 621 735 4 723 4 282 
Sept. 1 335 1 307 8 155 5 823 3 216 10 609 317 1 283 3 815 760 4 434 4 066 
Okt. 658 631 7 669 5 160 3 607 10 875 311 1 315 4 061 703 4 485 4 780 
Nov. 568 536 7 367 4 669 3 558 10 543 238 1 274 3 664 651 4 716 4 733 
Dez. „. „. „. „. 3 912 „. „. „. „. „. . .. 5 168 

~ <t72 Jan. „. „. „. „. 3 442 „. „. „. „. „. „. 4 406 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind,- 2) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zählt,- 3) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 4) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundeebegietes, Einschl. der Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar.nicht Ein- .1 Aus-

Flug- Pkm Post-
insgesamt gewerbl, Versand Empfang Versand Empfang km 

Verkehr 2 steiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454, 1 20 701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 436. 10 459 1 798 
1970 Okt, 134 743 102 893 1 356,9 1 433,2 23 015 20 915 4 692 4 904 9 958 584 445 11 258 1 903 

Nov. 94 776 66 961 1 018,4 1 028,5 20 789 19 263 4 333 4 838 8 386 419 638 10 428 1 889 
Dez. 75 562 50 013 1 073,4 1 007,8 21 303 18 706 5 748 6 206 8 780 437 472 10 290 2 442 

1971 Jan, 76 968 51 948 1 044,9 1 071,4 17 568 17 000 3 892 4 140 6 658 462 885 9 134 1 616 
Febr, 79 665 56 985 930, 1 935,8 16 908 16 186 3 503 3 634 7 757 403 677 8 924 1 505 
März 136 446 106 935 1 248,7 1 233,3 21 529 20 997 4 750 4 905 9 497 526 340 11 268 1 913 
April 203 327 164 762 1 424,7 1 451,5 19 269 19 911 4 193 4 432 11 034 610 094 10 322 1 726 
Mai 249 567 203 909 1 616,6 1 542,5 19 353 16 186 4 031 4 226 11 661 677 640 10 186 1 655 
Juni 214. 064 167 566 1 699, 1 1 735,4 18 593 16 087 4 062 4 202 12 146 750 401 9 070 1 626 
Juli 287 244 232 546 1 941,3 1 825, 1 21 329 17 213 4 399 4 531 13 160 833 413 10 238 1 744 
Aug, 255 036 202 397 1 849,8 1 912,5 18 204 16 143 3 964 4 203 13 130 826 574 9 256 1 599 
Sept, 213 793 169 104 1 836, 1 1 917,6 21 674 19 426 4 282 4 660 12 344 824 562 10 858 1 727 
Okt. 180 772 144 207 1 524,2 1 623,5 25 236 21 462 4 434 4 811 10 901 673 072 12 182 1 82' 
Nov. 94 114 67 219 1 112,8 1 126,9 25 083 21 562 4 747 5 220 9 043 469 640 12 291 2 024 
Dez. 76 852 49 540 1 179,7 1 074,3 23 664 20 823 6 038 6 881 9 343 482 961 11 778 2 616 

1972 Jan. • 82 854 55 762 1 178,7 1 215,6 19 556 18 720 4 170 4 469 9 716 534 055 10 207 1 697 

1) Einschl, umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggeländen. 

De,utsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebührenpflichtige Einzahl. Postscheckdienst 

Paket- auf Zahl-
gewöhn- einge- sendungen gramme Sprach- abgehende Hörfunk_3lj Fernseh- karten u. Guthaben Gut- 1 Last-Jahr liehe schrie- gewöhnl. aufge- stellen Fern- Post an- auf den 

Monat bene gebene 1)2) gespräche teilnehmer 2) weisungen Konten 4) schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 130 13 747 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 829 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 896 16 896 10 727 4 328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 - 306 - - 12 419 4 770 48 762 48 727 
1971 Jan. 869 11 22 1 090 13 954 270 18 896 16 293 11 2b7 4 577 45 963 45 680 

Febr, 873 12 24 1 061 14 084 274 18 916 16 355 10 797 4 539 44 602 44 704 
März 1 063 14 31 1 309 14 211 322 18 934 16 403 12 594 4 467 51 220 51 269 
April 902 12 27 1 341 14 323 306 18 935 16 425 12 001 4 670 48 464 48 564 
Hai 804 11 23 1 359 14 438 291 18 945 16 448 11 816 4 773 45 454 44 969 
Juni 892 12 23 1 338 14 551 306 18 950 16 464 12 570 4 844 49 173 49 163 
Juli 813 11 23 1 350 14 661 315 18 935 16 471 12 740 4 871 50 947 51 312 
Aug, 912 11 22 1 33b 14 770 296 18 946 16 497 12 618 4 748 47 811 47 652 
Sept. 949 11 26 1 233 14 890 319 18 %5 16 535 12 457 4 637 47 255 47 187 
Okt, 1 027 11 29 1 178 15 004 325 18 972 16 563 12 311 4 806 47 347 47 241 
Nov. 1 121 12 35 1 071 15 124 319 19 000 16 613 13 375 4 975 49 925 49 251 
Dn. 1 160 13 39 1 187 15 240 331 19 026 16 669 14 479 5 332 5b 987 57 731 

1972 Jan. 969 11 22 941 15 373 305 19 051 16 744 12 776 4 957 48 151 48 022 
Febr. 978 11 24 950 - - 19 087 16 814 12 co2 4 929 46 272 46 220 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und Öffentliche Sprechstellen.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgeräte. - 4) Monatsdurcb-
schnitt. 

Posttecbnisches ientralamt 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Bete1l1gte 
Monat Unfalle Getötete Schwer-2) 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-1 Last- 4) Mopeds, Fahrr8.der Fußgänger Sonstige 1) verletzte rader 3) kraftwauen Mofas 

1g67 MD 27 963 1 424 12 272 1 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1 100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30 613 60 554 2 177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD ·30 759 1 561 13 382 29 780 58 766 2 235 38 893 4 176 1 973 3 757 6 589 1 144 
1971 Jan. 25 084 1 342 10 688 24 445 48 095 805 33 869 3 489 902 1 729 6 356 945 

Febr. 23 720 1 241 10 015 23 079 45 095 1 104 30 856 3 297 1 092 1 859 5 966 921 
Marz 25 132 1 225 10 410 24 156 47 858 1 393 32 528 3 663 1 176 2 130 5 909 1 059 
April 28 514 1 300 12 488 27 646 54 534 2 489 35 606 3 739 1 754 3 639 6 308 999 
Mai 34 491 1 548 15 084 33 804 65 320 3 261 42 310 3 957 2 350 5 211 7 121 1 110 
Juni 33 641 1 498 14 710 33 040 64 190 2 759 41 982 4 470 2 386 4 977 6 367 1 249 
Juli 34 710 1 742 15 464 33 985 66 172 3 408 42 103 4 776 2 803 5 591 6 290 1 201 
Aug. 32 746 1 701 14 836 32 591 62 222 3 075 40 322 4 570 2 549 4 931 5 646 1 12'9 
Sept. 33 127 1 683 14 490 31 751 63 736 2 948 40 900 4 598 2 565 4 900 6 589 1 236 
Okt. 34 706 1 865 14 997 33 335 67 118 2 684 43 734 4 940 2 571 4 388 7 394 1 407 
Nov. 32 576 1 801 13 936 30 876 62 484 1 605 42 362 4 574 1 860 3 163 7 619 1 301 
Dez. 30 657 1 781 13 470 28 657 58 368 1 292 40 139 4 036 1 664 2 567 7 505 1 165 

1972 Jan. 24 984 1 329 34 997 ... ... ... . .. ... ... „ • . .. 
1 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Mill.DM 

Bargeld- Einlagen 3) Kredite 4\ an 
umlauf Unternehmen 

Jahres- bzw, (o.Kassen- S1chtein- Termingelder m1 t einer Befristung Spar- Spar- und Privat oersonen 5) Öffentliche Haushalte 
Monatsende best8.nde lagen bis unter 3 Monate 4 Jahre einlagen briefe dar.mittel- dar.mittel-d.Kredit- insgesamt 3 Monate bis unter und darüber insgesamt und insgesamt und insti tute) 2) 4 Jahre laTu1fristip: langfristig 

19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 
m~6 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 

32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 1'64 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1g70 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 
1971 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 915 345 362 103 771 74 198 
1971 Jan. 35 394 72 921 30 104 36 733 95 H8 205 299 5 565 430 518 305 203 94 054 65 101 

Febr. 35 707 74 572 30 951 36 768 95 461 207 595 5 746 433 827 307 085 93 786 65 436 
Marz 35 955 77 268 30 331 37 135 95 912 208 941 5 895 437 808 310 056 93 453 65 702 
April 37 054 78 411 31 601 38 531 96 337 210 169 6 056 440 594 312 795 94 502 66 519 
Mai 37 730 82 816 32 500 40 482 96 721 211 288 6 160 443 982 315 056 95 194 67 405 
Juni 37 412 85 098 28 695 40 646 96 923 212 547 6 241 452 281 318 398 95 570 67 863 
Juli 39 208 84 224 30 008 38 656 98 177 213 303 6 396 455 823 322 223 97 063 68 885 
Aug. 38 631 85 400 31 181 37 992 98 999 214 985 6 535 461 417 327 078 97 643 69 784 
Sept. 38 456 87 221 30 355 39 069 99 341 215 724 6 656 469 059 331 298 97 762 70 488 
Okt. 38 609 86 327 31 063 40 791 100 005 217 303 6 852 474 429 335 125 98 665 71 242 
Nov. 39 561 90 971 33 669 38 873 100 501 218 673 7 020 479 621 338 241 100 570 72 546 
Dez. 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981r 345 428r 103 771 74 198 

1972 Jan. 38 793 87 582 39 438 38 346 102 081 232 749 7 862 491 276r 347 308r 102 790 74 787 
Febr. 38 687 89 089 39 426 39 329 102 843 235 174 8 290 495 592 350 707 103. 248 75 435 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik {vgl.Aufsatz 11 Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969, 
S. 5 ff.) weichen die Angaben von den sei ther1gen Veroffentl1chungen in mehrfacher H1ns1cht ab. Die Angaben sind soweit mdglich von der Deutschm 
Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben fur Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontitluitäts-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -Mün-
zen.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl. 
Wertpapiere? Ausgleichs- und :Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
despost.- 6) Doppelnachweis fur 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik {vgl. Fußnote 1). 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredmnstitute 
Mill. DM , 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 Darlehensbestand 2J 

Jahres- darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
bzw. 

Wohn- 1 
darunter Schiffs- Landes- Sonstige insgesamt Kommunal- insgesamt ge~erb-1 landwi~t- , ! sonstig kultur-Monatsende Hypotheken- obliga- liehe schaf'tl1che e insgesamt Reine hypotheken dar1ehen Darlehen 

Pfandbriefe Kommunal-tionen Grunds tucke darle.J:ien 

1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 2 223 3 591 
1968 84 812 43 373 34 902 m §g~a) 49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 138 2 314 § g~§a) 1969 96 518 46 613 42 179 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 2 867 
1970 107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 2 840 6 413 
1971 122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 2 9~ 7 353 
1971 Jan. 109 342 49 173 51 394 147 748 55 997 11 '175 10 848 694 55 307 44 428 3 918 2 876 6 333 

Febr. 109 929 49 368 51 796 148 765 56 038 11 863 10 894 702 56 059 45 023 3 963 2 882 6 364 
Marz 110 861 49 704 52 408 149 901 56 244 11 930 10 937 598 56 692 45 677 3 987 2 889 6 624 
April 112 124 50 137 53 234 151 146 56 461 12 002 10 959 621 57 528 46 331 4 043 2 903 6 628 
!lai 112 771 50 351 5? 594 152 306 56 649 12 184 10 963 633 58 301 47 002 4 101 2 903 6 572 
Juni 113 609 50 728 54 034 153 287 57 044 12 332 11 018 650 58 656 47 294 4 092 2 925 6 570 
Juli 114 907 51 210 54 824 155 139 57 452 12 530 11 046 682 59 574 48 119 4 185 2 931 6 739 
Aug. 116 216 51 751 55 521 156 793 57 752 12 738 11 093 697 60 471 48 908 4 300 2 937 6 806 
Sept. 117 553 52 212 56 208 158 196 58 152 12 922 11 131 702 61 191 49 376 4 298 2 947 6 854 
Okt. 118 783 52 622 57 026 159 815 58 571 13 224 11 141 705 62 047 50 098 4 301 2 977 6 849 
Nov. 120 186 53 160 57 600 161 533 59 046 13 336 11 148 715 62 877 50 780 4 423 2 969 7 020 
Dez. 122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 2 958 7 353 

1972 Jan. 126 324 55 457 61 209 166 214 59 814 13 706 11 205 738 66 073 53 365 4 569 2 970 7 137 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft.- 2) Unmittelbar an die private und Öffentliche Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel jedoch 
ohne Verwaltungskredite; 1967 bis 1968 nur Neugeschäft, ab Januar 1969 Neu- und Altgeschaft. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des 
Altgeschäfts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu- und -altbauten, tiefere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, Neuabgrenzung ver-
schiedener Positionen u.a.) und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben für 1969 mit denen für die vorhergehende Zeit nicht voll ver-
gleichbar. Soweit möglich wurden die Angaben für 1968 vergleichbar gemacht.- a) Abweichungen gegenüber :früheren Veröffentlichungen infolge stati-
stischer Bereinigungen. 
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Zum Aufsatz: „Boden- und Kommunalkreditinstitute" 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

a) Passivgeschäft 
Schuldverschreibungen 

or!entlich-rechtliche -------- Insgesamt Private Schiffspfand-
Zinssatz Hypothekenbanken briefbank:en Kreditanstalten --------

Autgenommene Darlehen 1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 

Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
Erstabsatz 14 288 18 290 4 784 8 952 355 365 9 150 8 973 
~thekenpfandbriefe 3 135 5 933 2 287 4 057 - - 848 1 877 

.f.fspfandbrie.fe 355 365 - - 355 365 - -
~:!~:!o~~~X!~~=~hreibungen 1 ) 

9 763 10 971 2 497 4 895 - - 7 267 6 075 
1 036 1 021 - - - - 1 036 1 021 

darunter von •.• bis unter ••• %: 
5 1/2 - 6 81 34 18 18 1 1 62 15 
6 - 6 1/2 662 503 149 172 16 14 497 317 
6 1/2 - 7 1 114 845 395 400 14 24 705 421 
7 - 7 1/2 3 424 3 607 1 814 1 788 86 116 1 524 1 703 
7 1/2 - 8 919 7 838 273 3 793 30 88 616 3 957 
8 und mehr 7 987 5 180 2 074 2 616 208 109 5 705 2 455 

Außerdem: 
Scbuldverschreibungen2 ) Nicht declplngspflichtige 2 262 4 485 - - - - 2 262 4 485 

Tilgw:igen3) 2 199 3 598 730 1 393 99 140 1 370 2 065 
11n>othekeupfandbrie!e 612 638 267 352 - - 345 287 
Schiffepfandbriefe 99 140 - - 99 140 - -
~=0~~~m;~~:~hreibungen 1 l 

1 196 2 499 463 1 041 - - 733 1 458 
292 320 - - - - 292 320 

darunter: 

1 

~!:1~!:~e~~~e 4 ) 
1 804 2 414 614 734 62 78 1 128 1 602 
2 187 3 586 724 1 388 99 140 1 364 2 057 

Außerdem: 
Schuldverschreibungen2 ) Nicht deckungspflichtige 760 1 707 - - - - 760 1 707 

Zu- (+) bzw. Abnahme ( - ) der Finanzierungsmittel 

S~~~~:k!=~~=~e im Umlaut + 11 457 + 14 202 + 3 548 + 7 195 + 248 + 223 + 7 661 + 6 784 
+ 2 235 + 5 060 + 1 774 + 3 514 - - + 461 + 1 545 Schi!fepfandbriefe + 248 + 223 - - + 248 + 223 - -

~=o~~~~~!~~=~hreibungen 1 ) 
+ 8 211 + 8 281 + 1 774 + 3 680 - - + 6 438 + 4 600 
+ 763 + 638 - - - - + 763 + 638 

~~~d~!~k:ungspf'lichtige Schuldverschreibungen2 ) + 1 463 + 2 781 - - - - + 1 463 + 2 781 
Aut'genommene Darlehen + 1 877 + 3 321 + 431 + 1 268 + 57 + 317 + 1 389 + 1 736 

gegen Hinterlegung von Namensschuldverschreibungen, 

g;=-S~e:.!f~!!~~~~e5 ~icherhei ten, langfristig5 )G) 
+ 360 + 1 177 + 323 + 826 + 28 + 197 + 8 + 156 
+ 1 517 + 2 143 + 108 + 442 + 29 + 120 + 1 381 + 1 580 

Durchlau!ende Mittel + 450 + 490 - 17 + 4 - 21 - 9 + 488 + 495 
Stand am Jahresende 

Schuldverschreibungen im Umlau.1' 107 975 122 177 50 038 5'7 233 1 493 1 716 56 444 63 228 
~othekenpfandbriefe 48 848 53 908 30 841 34 355 - - 18 007 19 552 

~~~~~~~;~~~:en 1 493 1 716 - - 1 493 1 716 - -
50 390 58 671 19 198 22 878 - - 31 193 35 793 

Sonstige Schuldverschreibungen 1 ) 7 244 7 882 - - - - 7 244 7 882 
Au.ßerde:m.: 
Nicht deckungepflichtige Sehuldverschrei bungen 7 606 10 387 - - - - 7 606 10 387 

Aufgenommene Darlehen 21 661 24 982 2 199 3 467 833 1 150 18 629 20 365 
gegen Hinterlegung von NamenssC'huldverscb.reibungen, 

s!:~-&:e~!i~!!r~~~~e 5 
äicherhei ten, langfri stig5 )G) 

4 932 6 109 1 632 2 458 639 836 2 660 2 816 
16 730 18 873 567 1 009 194 314 15 969 17 549 

Du.rchlaut'ende Mittel . 21 369 21 859 1 127 1 131 56 47 20 186 20 681 

b) Aktivgeschäft 

Art der Darlehen Insgesamt Private Schiffspfand- uf'f'entl.-rechtl. 
------ Hypothekenbanken brie.fbanken Kreditanstalten 

Verwendungszweck 1970 1971 

Direktkredite8 ) insgesamt 
Neuausleihungen?) 

22 917 28 749 10 800 1 058 16 891 
Hypotheken zusammen 7 388 9 875 5 360 - 4 515 

Volmgrundstücke 5 019 6 335 3 378 - 2 957 
andere Grundstücke 2 370 3 539 1 982 - 1 557 

Kommunaldarlehen 9) 12 539 15 280 5 345 65 9 870 
darunter 
Kommunal verbürgte Hypotheken auf Vohngrundstücke 491 794 564 - 229 

Schiffslcypotheken 1 314 1 327 - 993 335 
Landeskulturdarlehen 226 285 20 - 265 
Sonstige Darlehen 1 449 1 982 75 - 1 907 

darunter 
VohnUIJ.gsbauten 

aller Art 10) 
128 340 70 - 270 

Darlehen an Xredi tinsti tute 3 773 3 726 774 - 2 952 
Zu- (+) bz"W. Abnahme {-) des Dalehensbestandes ?) 

Direktkredite8 ) insgesamt + 13 259 + 17 807 + 8 393 + 520 + 8 894 
HJ'potheken zusammen + 3 625 + 5 998 + 4 038 - + 1 960 

W'ohngrundstücke + 2 409 + 3 679 + 2 418 - + 1 262 
Gewerbliche Grundstücke + 1 118 + 1 948 + 1 580 - + 367 
Landwirtschaftliche Grundstücke - 13 + 313 + 1 - + 312 
Sonstige Grundstücke + 112 + 57 + 38 - + 19 

Kommunaldarlehen 9) + 8 420 + 10 152 + 4 200 + 17 + 5 935 
darunter 
Kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke + 709 + 615 + 373 - + 243 Schiffslcypotheken + 446 + 598 + 2 + 503 + 94 

Landeskulturdarlehen - 27 + 118 + 25 - + 93 
Sonstige Darlehen + 795 + 940 + 129 - + 812 
darunter 
W'ohnwlgsbauten 

aller Art 10) + 99 + 227 + 122 - + 105 
Darlehen an Xredi tinst1 tute + 1 647 + 1 916 + 536 - + 1 380 

Darlehensbestand?) 
Direktkredite8 ) insgesamt 146 617 164 424 61 270 3 100 100 054 
~otheken zusammen 79 118 85 116 37 641 - 47 475 ohngrundstucke 55 882 59 561 27 081 - 32 481 

Gewerbliche Grundstücke 11 670 13 618 9 002 - 4 615 
Lend.wirtschaftliche Grundstücke 10 879 11 192 1 080 - 10 112 
Sonstige Grundstücke 688 745 478 - 267 

Kommunaldarlehen 9) 54 373 64 525 23 130 93 41 302 
darunter 
Kommunal verbürgte Hypotheken auf 'Wohngrund.stücke 5 562 6 177 3 987 - 2 191 
~~!!~~~:!~~en 3 873 4 471 2 3 007 1 462 

• 2 840 2 958 235 - 2 723 
Sonstige Darlehen 6 413 7 353 262 - 7 092 

darunter 
Wohnungsbauten 

aller Art 10) 
610 837 252 - 585 Darlehen an Xredi tinsti tute 18 057 19 973 3 252 - 16 721 

1) Schuldversc.hreibungen der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der Deutschen Siedlllllgs- und Landesrentenbank und der Bayerischen Lendesbodenkreditanstalt 

~~:~:::=:ts~f e~ ~~~~;sv=::ro:n~:::~~!e 's~~d:~~:~:~t~~~~~.:) · 4) 2~äm~~i~h~~t~~:~~~:en( ei~~:~:-?~!zi~~~~1%f~~e t!!~=~~~!:~:)~: 5l Ohne die bei der Land.wirtschaftlichen Rentenbank und bei an.deren Bodenkreditinstituten aufgenommenen Darlehen.- 6) Einschl. Schuldscheindarlehen.-
? Einschl. durchlaufender Mittel.- 8) Unmittelbar an die private und öffentliche W'irtschaft gewährte Darlehen.- 9) Ohne Kommunaldarlehen an Kreditinsti-
tute.- 10) Einschl. Darlehen an andere Boden- und Kommunalkreditinstitute sowie Kommunaldarlehen an Kreditinstitute. 
Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
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i=t1> 
Ino-

gesamt zusammen 

1967 D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 
1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131 ,7 131 ,2 
1971 D 132,9 130,7 
1971 Jan. 127,5 125,4 

:l'ebr. 136,3 134,3 
llärz 139, 1 136,5 
April 136,5 134,1 
llai 137,3 135,9 
Juni 136,7 135,2 
Juli 136,6 134,5 
Aug. 137,0 134,5 
Sept, 129,7 127,3 
Okt. 125,4 122,5 
;Nov. 122,7 120,4 
Dez. 130,4 128,1 

1972 Jan. 135,4 132,9 
:l'ebr. 143,4 140,4 
llärz 148,7 145,9 

Vgl. :l'aoheerie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtaoha:!'t ,llontaninduatrie 2) Industrie (ohne llontan- und Bauinduetrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil-

Wirt- und lla- !Straßen- und zusammen schaft, Stein- Stahl- zusammen Farben- sohinen- fahrzeug Elektro- Beklei-kohlen-Wasser- bergbau in- werte 3) technik dungs-
ver- dustrie bau in-

sorgung usw. dustrie 

95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 
127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 12',2 125,4 139,2 133,2 125,8 
142,1 161 ,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 165,1 
131 ,9 147,0 161 ,1 108,3 131 ,3 88,7 144,3 170,0 132,6 163,0 
135,0 162, 1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181 ,9 136,6 150,3 
133,5 151 ,8 167,4 107,5 122,5 83,7 130,9 149,8 130,2 142,0 
143,3 163,5 176,5 115,2 131 ,o 88,1 141,1 160,7 142,3 151,2 
144,6 167,0 179,7 112,0 133,6 85,6 145,0 170,0 144,8 154,5 
141,2 165,7 171 ,7 106,6 131 ,5 81 ,o 142,0 175,0 137,9 155,6 
139,5 166,9 173,3 100,4 134,9 77,4 138,3 204,3 137,7 153,5 
140,3 170,2 173,5 99,5 133,6 74,8 1'9,6 198,9 141,2 153, 6 
140,7 172,6 170,9 99,2 132,3 77,1 142,8 182,5 144,9 156,5 
137,8 169,2 170,7 96,2 133,2 76,3 143,5 186,9 143,7 156, 1 
129,5 159,8 160,3 89,5 126,4 71,2 134,9 178,9 134,9 149,5 
124,9 154,4 151,0 86,3 121,6 68,0 128,9 169,8 130,2 147,5 
119,5 148,5 137,6 83,7 120,8 63,5 121,4 192,0 122,8 140,2 
124,7 155, 1 145,4 86,8 129,5 70,9 123,6 213,4 128,7 143,5 
129,6 161 ,9 148,7 90,6 134,3 74,8 128,6 212,8 140,0 150,0 
135,4 166,6 157 ,6 96,8 142,2 81 ,o 136,4 216,4 151. 7 163, 1 
138,4 168,1 159,7 102,7 148,5 83,4 1-40,8 231,7 156, 1 177,0 

Bau-
in-

dustrie 

107,5 
131 ,o 
127,6 
111,4 
122,6 
113,6 
121,6 
125,2 
122,3 
119,7 
121,3 
126,0 
132, 1 
127,7 
122,8 
117,2 
121 ,7 
130,9 
145,8 
158,1 

-~-. 
~ '·, 

Ubrige 
Wirtschafts-

bereiche 

darunter 
zusammen Kredit-

banken 

101 ,6 117,3 
136,6 167,7 
153,5 199,0 
134,8 173,9 
145,7 189,0 
139,6 178,9 
148,2 190,2 
153,9 198,8 
150,4 191,0 
145, 1 185,1 
144,8 186,8 
148,9 194,5 
151,6 199,7 
143,7 189,0 
141,8 185,7 
136,o 177,6 
143,9 190,8 
149,6 198,3 
160,8 ?11,5 
165,0 214,5 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet. Die Angaben für die Jahre aus den 
Monatezahlen.- 2) Montanindustrie = Eioen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat b „ 6 1/< „ 7 „ ., 1/< „ "„ b „ b 1/2 „ 7 „ 7 1/< „ "„ b „ b 1/2 „ 7 „ 7 1/2 " 8% 

1967 90,9 96,3 99,6 101,1 100,6 91,2 96,1 99,4 100,8 - 94,8 98,5 100,3 102,0 -1968 92,9 99,1 101,6 102,0 100,6 93, 1 99,2 101,5 102,5 - 98,1 99,9 102,2 102,9 -1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 - 96,3 98, 1 101,0 102,2 -
1§+~2) 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 -80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1971 Jan. 2) 83,4 88,2 93,3 97,8 101,1 84,7 90,3 94,3 98,8 101,3 91,9 93,3 96,8 - 102,6 l"ebr. 83,0 88,1 93, 1 99,2 101,4 84,5 90,3 94,4 99,2 101,5 91 ,7 93,3 96,9 99,0 102,6 

M!irz 82,1 87,3 92,2 98,7 101 ,1 83,7 89,8 93,6 98,5 101,2 91, 1 92,6 96,2 99,0 101,9 
April 81 ,5 86,8 91,8 98,2 101,1 83,2 89,5 93,3 98,1 101,3 91 ,1 92,6 96,4 99,0 102,3 Mai 80,6 86,0 91 ,2 97,6 100,8 82,5 88,9 92,8 97,5 100,8 90,5 92,1 96,0 99,0 101,5 Juni 79,2 84,8 89,9 96,7 100,0 81 ,2 87,8 91,6 96,4 99,9 89,8 91,2 95,2 97,9 100,4 
Juli 77,8 83,5 88,5 95,2 98,8 79,9 86,6 90,4 94,8 98,8 89,3 90,4 94,4 95,4 99,2 Aug. 77,6 83,5 88,4 94,6 98,6 79,8 86,6 90,3 94,5 98,6 89,6 90,8 94, 5 95,2 99,2 Sept. 78,2 83,7 88,7 94,7 99,3 80,2 87,0 90,7 95, 5 99,3 90,5 91 ,5 95,3 96, 1 99,9 
Okt. 79,7 85,0 90,0 95,7 100,2 81 ,4 88,0 91,8 96,9 100,2 91,1 92,3 95,9 97,2 100,8 
Nov. 80,4 85,9 90,7 96,q 100,6 82,1 88,7 92,5 97 ,6 100,6 91,3 92,8 96,2 97,6 101,2 Dez. 81 ,o 86,5 91,3 96,9 100,7 82,7 89,2 93,0 97,7 100,7 91,3 93,0 96,4 97,6 101, 1 

~972 Jan. 82,9 88,2 93, 1 98,3 101,3 84,6 90,7 94,6 98,8 101 ,4 92,9 94,6 97,7 99,3 102,2 l"ebr. 83,1 88,8 94,1 99,7 102, 1 84,8 91,4 95,5 99,9 102,2 94,4 96,3 99,0 100,8 103,3 

1) Durohschni tt aus den Banlarochenetichtagen.- 2) Ab Januar 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit 
einer längsten Restlaufzeit von Uber 4 Jahren einbezogen. 

Deutsche Bundesbank 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 1 ) Durchschnittswerte 2) 

Jahres- bzw. gesellschaften Kurs Dividende 1) Rendite Monatsende 
Anzahl Mill. DM DM " 1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00 3,48 

1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 046 4 674 358, 76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1971 Jan. 549 29 728 118 556 4 675 398,80 15,73 3,94 

Febr. 547 29 745 123 317 4 740 414,58 15,94 3,84 
M!irz 547 30 033 125 761 4 787 418,74 15,94 3,81 
April 545 ;o 211 120 037 4 783 397,32 15,83 3,98 
Mai 545 30 217 124 244 4 784 411,17 15,83 3,85 
Juni 545 30 472 120 608 4= 817 395,80 15,81 3,99 
Juli 543 30 527 124 596 4 802 408,15 15,73 3,85 
Aug. 542 30 597 120 688 4 801 394,44 15,69 3,98 
Sept. 539 30 305 116 339 4 781 383,90 15,78 4,11 
Okt. 535 30 583 109 742 4 791 358,83 15,67 4,37 Nov. 534 31 209 113 542 4 779 363,81 15,31 4,21 
Dez. 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 

1972 Jan. 533 31 419 125 994 4 707 401 ,01 14,98 3, 74 
l"ebr. 532 31 727 135 252 4 622 426,29 14,57 3,42 
Kärz 532 31 738 141 325 4 545 445,29 14,32 3,22 

Vgl. J'acheerie I, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) Für 1 Stück zu Dll 100,-. 
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Cffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger {Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben UberachuS (+) 
Leistungsfalle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag (-) 

Jahr Versicherung 1 hilfe insgesamt darWlter im Rechnungs-
Monat insgesamt 1) Beitrage insgesamt 

versiche-1 hilfe jahr bzw, darunter darunter zusammen mannlich zusammen mS.nnlich rung 2)3) 3)4) Berichtemonat 

1 000 Mill, DM 

1967) 
356 320 236 36 32 219 177 267 192 3 - 575 

1968 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 - 223 1969 D5 l 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 1971 134 119 65 15 13 338 2% 413 155 2 - 895 
1971 Jan. 218 204 143 14 12 297 267 296 120 1 + 0 

Febr. 201 185 124 16 14 285 251 525 298 2 - 240 März 205 182 120 23 19 334 285 612 349 2 - 278 
April 121 102 48 19 16 322 285 492 249 ,2 - 170 
Mai 100 86 35 14 12 315 292 453 195 2 - 138 
Juni 92 79 33 13 11 338 307 390 134 2 - 52 
Juli 94 80 34 13 11 360 305 337 84 2 + 22 
Aug. 94 80 35 14 11 345 312 305 74 2 + 40 
Sept. 95 81 36 14 11 340 304 310 65 2 + 30 
Okt, 100 86 39 13 11 333 295 317 61 2 + 16 
Nov. 119 105 50 14 11 325 304 386 73 2 - 61 
Dez. 169 153 85 16 13 462 344 527 160 2 - 65 

1972 Jan. 263 246 164 18 14 323 292 443 220 2 - 120 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfe für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergtitung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Einachl.Kranken-
versicherungsbei träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 4) Unterstützung.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr 
Monats- insgesamt 
anfang 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und, Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige pflichtversicherte 

ohne Rentenbezieher Mitglieder Rentenbezieher 
und -bewerber und -bewerber 

Bundesanstalt für Arbeit 

Krankenstand 

Pflicht~~~glieder1 ) 
zusammen mcinnl1ch weiblich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich weiblich 

1 000 '!-

1966) 
28 924 17 135 11 788 17 791 11 143 5 110 3 510 6 023 2 482 4,88 5,04 4,62 

1967 28 697 16 960 11 737 17 019 10 645 5 436 3 738 6 242 2 577 4,33 4,46 4, 11 1968 D2 l 29 123 17 113 12 010 16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 4,82 4,97 4,57 
1969 29 844 17 487 12 357 16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 5,34 5,45 5, 14 1970 30 605 17 877 12 728 17 774 11 002 4 832 3 779 8 005 3 096 5,57 5,69 5,39 

1970 Okt, 30 954 18 079 12 875 17 959 11 112 4 941 3 856 8 054 3 111 5,20 5,34 4,98 Nov. 31 029 18 117 12 912 17 993 11 122 4 960 3 875 8 076 3 120 5,BO 5,87 5,70 Dez. 31 059 18 126 12 933 17 985 11 111 4 981 3 889 8 094 3 127 5,50 5,56 5,39 
1971 Jan, 30 833 17 926 12 906 17 732 10 921 4 981 3 869 8 120 3 137 5,00 5, 11 4,83 Pebr. 30 992 18 005 12 987 18 335 11 259 4 505 3 591 8 152 3 154 5,82 5,90 5,69 März 31 123 18 106 13 017 18 232 11 198 4 714 3 745 8 180 3 163 6,01 6,02 5,98 

April 31 293 18 231 13 062 18 351 11 290 4 736 3 768 8 206 3 174 6,08 6,04 6, 13 
Mai 31 435 18 325 13 109 18 418 11 327 4 786 3 815 8 230 3 183 5,43 5, 51 5,29 
Juni 31 485 18 359 13 126 18 420 11 324 4 819 3 844 8 246 3 190 4,93 5,02 4,77 
Juli 31 481 18 341 13 140 18 382 11 304 4 841 3 847 8 258 3 190 4,98 5,12 4, 75 Aug. 31 478 18 344 13 134 18 349 11 291 4 852 3 857 8 277 3 196 4,74 4,92 4,44 Sept. 31 664 18 436 13 228 18 490 11 354 4 880 3 880 8 294 3 201 4,72 4,93 4,38 
Okt, 31 855 18 526 13 329 18 667 11 447 4 877 3 873 8 312 3 206 5,32 5,50 5,02 
Nov. 31 946 18 564 13 382 18 713 11 453 4 898 3 894 8 335 3 218 5,47 5, 56 5,31 Dez. 31 944 18 542 13 402 18 694 11 424 4 895 3 892 8 354 3 225 5,59 5,72 5,37 

1 ) Arbei tsunf!l.hig kranke Pflichtmitglieder in '!- der Pflichtmitglieder. - 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswer-
ten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand 1) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt 

jahr tenrenten 3) 

1 000 

1967 6 365 3 940 21 852 
1968 6 540 4 077 24 480 
1969 6 738 4 233 29 037 
1970 6 921 4 366 32' 844 

1971 7 093 4 505 . „ 
1969 2,Vj, 6 628 4 147 6 893 

3.Vj, 6 688 4 195 7 281 
4.Vj. 6 738 4 233 8 021 

1970 1.Vj, 6 743 4 241 7 219 
2.Vj. 6 793 4 274 8 082 
3.vj. 6 864 4 330 8 632 
4.Vj, 6 921 4 366 8 804 

1971 1.Vj, 6 951 4 400 8 510 
2.Vj. 6 996 4 431 8 928 
3.Vj. 7 0;53 ~ ~~~ „. 
i. v< 'J M2 ·--

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) Ausgaben 2) 
darunter darunter 

Zahlungen Kranken-insgesamt Aus-
Beitrcige aus Erstat- 3) gezahlte Erstat- versiehe-

äffentl. tungen 5) Renten 6) tungen 7) rung der 
Mitteln 4) Rentner 8) 

Mill. DM 
15 169 5 605 101 24 918 18 210 2 340 2 218 
17 220 6 054 115 27 375 20 169 2 689 2 444 
20 524 6 194 1 170 29 288 22 512 ~ ~~~a) ~ ~~) 25 740 6 359 133 31 847 24 414 ... ... „ • ... ... ... ... 

4 867 1 758 31 7 228 5 622 433 672 
5 420 1 549 30 7 369 5 701 431 681 
5 665 1 032 1 074 7 342 5 669 431 684 

5 496 1 582 33 7 593 5 920 443 786 
6 337 1 582 32 7 919 6 153 ~;~a) 804 
6 884 1 582 31 7 957 6 155 ~6~b) 7 023 1 582 31 8 302 6 182 451 1 
6 668 1 669 33 8 435 6 466 466 1 021 
7 097 1 666 33 8 641 6 575 457 1 032 

„. „. „. „. ... ... . .. .. 
3) 

Ver-G<isund-
heitsmaß- waltungs-
nahmen 9) kosten 

10) 

1 346 552 
1 316 580 
1 434 644 
1 364 m 

334 143 
360 169 
348 181 
252 167 
330 170 
347 185 
351 204 
286 186 
361 206 
„. „. 

"" Addition 1) Ende des Berichtszeitraumes.- 2) Vierteljahreszahlen und Jahi-eszahlen 1970 vorlaufiges ~rgebnis. Vi~rteljahre~ergebnisse 
der Hauptposten.- 4) Zuschuß des Bwldes nach § 1389 RVO.- 5! Er~tattungen der ~appschaftlichen Rentenversicherung fur Wanderversicherten-
renten; 1969 RU.ckbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr„ 1 RFG in Hohe von 1 042 Mill. DM.- 6) Von der Deutschen ~despost ausg~zahlte bzw. 
unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. \h twenabfindungen) und._'Wa1sen=-. 7) Zi;ilil~ngen an die KnappscJ;iaftl1che Renten-
versicherung für Wanderversichertenrenten, fti.r Wanderungsausgleich (ab 1968) und fur ant~1l1ge Be1tra9e zur Knappschaftlichen Krankenver-
sicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967) sowie an die Rentenversicherune; der A:neestell ten fur Wanderversichertenrenten nach Ar~. 3 Nr. 1 RFG 
(1966 bis 1968) und Handwerkerren'ten nach § 10 JlwVG.- 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentne:;.- 9). Einschl. allgemeiner Maßnahm~n 
zur Gesundheitsförderung.- 10) PersOnliche und sächliche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Beitragsein~ugs- .. und Auszahlstellen ~owie 
Verfahrenskosten.- a) Darunter 5 Mill, DM flir das Jahr 1969.- b) Darunter 271 Mill.DM Nachzahlungen an die Trager der Krankenversiche-
rung aufgrund der KVdR-BeitragsbelJ!.essungsverordnung 1968 vom 13.10.1970. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 1) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt 

jahr tenrenten 

1 000 

1%7 2 301 1 319 13 296 
1968 2 368 1 368 14 898 
1969 2 447 1 425 16 010 
1970 2 537 1 48G 19 148 
1971 2 629 'I 552 ... 
1969 2. Vj. 2 403 1 394 3 811 

3. Vj. 2 426 1 411 3 909 
4.Vj. 2 447 1 425 4 602 

1970 1.VJ. 2 460 1 435 4 599 
2.VJ. 2 483 1 450 4 '•82 
3. Vj. 2 515 1 473 4 776 
4.Vj. 2 537 1 486 5 291 

1971 1.Vj. 2 559 1 505 5 300 
2.VJ. 2 588 1 524 5 351 
4-~~- 3 ~~~ ~ ~~~ ... 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Eir.n2...hmen 2) 
darunter 
Zahlungen 

aus Erstat- insgesamt Aus-

Ausr;aben 2) 
d2,runter 
Kranken-

Erstat- versiehe-Bei trage Offentl. tungen 4) gezahlte tungen 6) rung der Renten 5) Rentner 7) Mitteln 3) 
Mill.DM 

9 528 1 377 1 681 12 404 10 323 189 931 
11 398 835 1 716 13 500 11 431 257 866 
13 364 876 852 16 010 12 766 1 321 ~~~a) 16 657 91G 678 16 1+84 13 991 297 1 

... ... ... ... . .. ... ... 
3 2~2 206 173 3 712 3 190 70 241 
3 3 6 228 171 4 825 3 252 1 112 235 
3 570 231 355 3 74G 3 202 70 242 
4 049 217 %8 3 976 2 437 77 240 
3 981 222 174 ,, 040 ' 471 73 240 
4 182 232 167 4 180 3 523 76 ma) 4 445 245 169 4 287 3 560 71 
4 740 255 177 4 371 3 709 84 318 
4 704 254 1'71 4 528 3 776 79 372 . .. ... ... ... ... ... . .. 

Gesund- Ver-
heitsmaß- waltungs-
nahmen 8) kosten 9) 

434 232 
458 256 
520 275 
589 320 . .. . .. 
132 64 
135 67 
128 71 
131 75 
153 77 
152 81 
154 86 
156 86 
179 93 ... . .. .. .. 1) Ende des Berichtszeitraumes.- 2) ViertelJahreszahlen und Jahreszahlen 1970 vorlauf1ges Ergebnis.- 3) Zuschuß des Bundes nach § 116 

Abs. 2 AVG und Erstattungen nach § 72 G 131, nach Art. 6 Abschnitt IV des Fremdrenten- und Auslandsrenten-Neuregelungsgesetzes (FANG), 
nach § 99 des Allgemeinen Kriegsfolgengesetzes (AKG) und nach §§ 20 und 23 des N"S-Abwicklungsgesetzes.- 4) Hauptsächlich Erstattungen und 
Ersatzleistungen von der Rentenversicherung der Arbeiter ftir Handwerkerrenten nach § 10 HwVG und ftlr \Janderversichertenrenten nach Art. 3 
Nr. 1 RFG (1966 bis 1968), der Knappschaftl1chen Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten und Beitragserstattungen sowie verschie-
dener Stellen ftir Kosten der Gesundheitsmaßnahmen.- 5) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Ver-
sicherte, Witwen (einschl.Witwenabfindungen) und Waisen.- 6) Zahlungen an die Knappschaftliche Rentenversicherung ftir \.landerversicherten-
renten und Wanderungsausgleich (ab 1968) sowie Erstattungen anteiliger Beitrage zur Knappschaftlichen Krankenversicherwig der Rentner (ab 
4. Vj. 1967); 1969 RU.ckbuchwig der 4. Rate nach Art. 3 Nr. 1 RFG in Hohe von "'I 042 Mill. DN.- 7) Kosten der Krankenversicherung der Rent-
ner.- 8) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsfcirderung.- 9) Persdnliche und sachliche Verwaltungskosten, Vergütungen an Bei-
tragseinzugs- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten.- a) Darunter 96 Mill.DM Hachzahlungen an die Tr8.ger der Krankenversicherung auf-
grund der KVd.R-Beitragsbemessungsv~rordnung 1968 voN 13.10.1970. 

Rentenbestand 1) 

Jahr darunter 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

Ausgaben 2) 
darunter 

Zahlungen Vierteljahr insgesamt Versicher- insgesamt insgesamt Aus- Kranken- Gesund- Ver-
aus Erstat- Erstat- versiehe- waltungs-Halbjahr tenrenten Beitrage 

m~~i~·3) tungen 4) gezahlte tungen 6) ~:fn~Pl 
heitsmaß- kosten Renten 5) nahmen 8) 9) 

1 000 Mill. DM 
1966 726 389 4 386 1 133 2 525 691 4 479 3 833 103 343 65 61 1967 736 388 4 893 1 001 2 970 891 4 965 4 215 119 390 50 62 
1968 743 389 5 411 973 3 060 1 265 5 411 4 571 136 451 54 64 1969 750 391 5 817 1 030 3 294 1 372 5 837 4 917 155 506 59 70 1970 753 390 6 131 1 230 3 409 1 444 6 131 5 117 158 599 59 77 . 
1970 1. Vj. 754 393 1 492 275 841 351 1 492 1 274 38 122 9 16 2.Vj. 760 396 1 521 296 864 359 1 521 1 280 37 141 14 18 3. Vj. 758 394 1 537 310 855 364 1 537 1 280 -38 156 16 18 4. Vj. 753 390 1 581 349 849 370 1 581 1 283 45 179 19 24 
1971 1.Hj • 760 393 3 223 640 1 819 753 3 223 2 685 79 340 28 39 

1) Ende des Berichtszeitraumes.- 2~ Vierteljahreszahlen, Halbjahreszahlen sowie Jahreszahlen 1969 und 1970 vorlaufiges Ergebnis.- 3) Zuschüsse 
und Erstattungen des Bundes, hauptsachlich nach § 128 RICG.- 4) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten filr Wander-
versichertenrenten, fiir Wanderungsausgleich (ab 1968) und ~nteilige Beitrage zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4. Vj. 
1967) sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen.- 5) Rentenleistungen und Beitragserstattungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) 
und Waisen.- 6) Zahlungen a~ die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten für Wanderversichertenrenten.- 7) Kosten der Krankenversi-
cherung der Rentner.- 8) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsf6rderung.- 9) Persönliche und sachliche Verwaltungskosten einschl. Ver-
fahrenskosten. 

Jahr 
Vierteljahr ----Gebietskdrperschaft ----

Größenklasse 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 3.Vj. 

4.Vj. 
1971 1.Vj. 

2. VJ. 
3.Vj. 
4.Vj. 

Stadtstaaten 
Kreisfreie Stadte 
Kreisangehörige Gemeinden 
mit ••• bis unter ••• Einwohnern 

10 000 und mehr 
3 000 - 10 000 
1 000 - 3 000 

weniger als 1 000 
Landkreise 

Vgl. Fachserie 1, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Grundsteuer Gewerbesteuer Gemeinde-
anteil an Zuschlag 

Insgesamt nach Lohn- zur Sonstige 
1) A2) B3) Ertrag nach der insgesamt steuer/ Grund- Gemeinde-

und Lohn- Umlage 1) veranl. erwerb- steuern 
Kapital 2) summe Einkommen- steuer 

steuer 

14 029,4 431,6 1 799,4 10 087,3 1 003,9 - 11 091,2 - 419,5 287,6 
14 055,4 436,9 1 925, 1 10 005,5 985,3 - 10 990,8 - 410,2 292,5 
14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 - 11 583,8 - 451,0 286,4 
18 829,2 448,0 2 142,8 14 216,6 1 169,4 - 15 386,0 - 550,9 301,5 
18 239,9 445,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4 331. 2 7 785, 7 6 891,7 588,3 291,0 
21 131,0 408,3 2 393, 1 12 313,3 1 805, 1 5 181,8 8 936, 6 8 425,0 653,4 313, 5 

4 564,7 124,3 625,7 2 790,7 373,4 1 133,7 2 030,4 1 559,9 151,2 73,2 5 720,6 116,0 522,4 3 015,4 360,5 2 243,3 1 132,5 3 729,7 149, 1 70,8 
4 355,0 95. 3 575,9 2 858,7 407,0 232. 5 3 033,2 430,0 141,2 79,3 5 132,3 102,4 579,9 2 995,9 434,4 1 209,4 2 220,9 1 994,9 163,2 71,0 5 252,5 110, 7 678, 2 3 095,0 4 72. 6 1 251. 7 2 315,9 1 890,5 175,6 81, 5 6 390,5 99, 7 559,0 3 363, 3 491, 1 2 488,0 1 366,4 4 110,2 173,3 81,7 

449 ,3 0,3 62,4 310,4 89,5 238,8 161,2 219,0 3, 1 3,4 2 651,4 2,9 ?46, 3 1 349,9 297,9 1 080,7 567,2 1 728,4 62, 1 44,5 3 172,9 96,5 250,4 1 702,6 103, 7 1 168,5 637,8 2 162,9 0,4 24,9 
1 513. 3 9, 2 113,8 890, 5 93,4 622,9 360,9 1 017,3 0,4 11,6 844,9 18,7 69,9 472,5 8,4 330,8 150, 1 599, 1 - 7, 1 518,4 30,6 43, 5 244,2 1,4 155. 9 89,7 350,5 - 4, 1 296,2 38,0 23, 1 95 ,4 0,5 58,9 37,0 196,0 - 2, 1 

116,9 - - 0,3 - - 0,3 - 107,7 8,9 

1) Ab 1970 nach Abführung der Gewerbesteuerumlage.- 2) Grundsteuerbeteiligungsbeträge bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschüsse abgegli-
chen.- 3) Einschl. Grundsteuerbeihilfen ftlr Arbeiterwohnstatten. 
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Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 1O000 und mehr Einwohnern und Gemeideverbände 
Mill. DM 

Bauausgaben Schulden 
Kreis- Kreis-

Jahr angehbrige angehörige 
Vierteljahr insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks- insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks-

1) Städte mit 10 000 verbande 2) Städte mit 10 000 verbände 
und mehr und mehr 

Einwohnern Einwohnern 
1967 7 435,7 3 678,4 1 953,6 1 397,2 406,5 27 035,9 18 717,2 5 831,8 1 838,2 648,7 
1968 7 901,5 3 857,7 2 046, 1 1 497,9 499,9 28 913,8 19 695,4 6 349,0 2 157' 1 712,2 
1969 8 794,2 4 182,9 2 503,7 1 510, 1 597,5 31 335,3 20 552,5 7 502,6 2 471,0 809,3 
1970 11 031,7 5 202,4 3 182,8 1 948,0 698,5 34 755,1 22 015,2 8 727 ,5 3 161,6 850,8 
1971 13 632,5 6 280,3 4 248,8 2 482,5 621,0 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 1 039,6 
1970 3. vj. 3 196,2 1 460,5 923,7 592,5 219,6 33 505,4 21 459,2 8 365' 6 2 855,5 825, 1 

4. VJ. 3 7?4,7 1 738,0 1 092,9 686,9 206,9 34 755, 1 22 015,? 8 727. 5 3 161,6 850,8 
1971 1. Vj, 2 50?,4 1 220,3 744,8 424,5 112,9 35 895,3 22 560,5 9 137 ,4 3 317 ,3 880,1 

2.Vj, 3 052,2 1 410,3 957,4 562,4 122, 1 37 144,0 23 184,7 9 499,4 3 548,8 911, 1 
714,3 159,8 38 748,4 23 893,3 10 007,4 3 844,1 1 003,6 3.Vj, 3 717,4 1 696,0 1 147,2 

4,Vj, 4 360,5 1 953,7 1 399,3 781,3 226,2 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 1 039,6 

1) Jahres- bzw. Vierteljahressumme.- 2) Stand am Jahres- bzw. ViertelJahresende, ohne Kassenkredite. 

Zum Aufsatz: „Einkommen und Besteuerung der Körperschaften" 
Steuerbelastete unbeachränkt Steuerpflichtige mit Einkünften aus Gewerbebetrieb In ausgewählten 

Wirtschaftsbereiche·n ·gegliedert bis zu Wirtschaftsunterabteilungen 
(ohne Organgesellschaften) 

Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1968 
KOrperschaften, Personenvereinigun- Darunter 

gen und Vermögensmassen insgesamt Aktienges., Kommanditgee. a.A., 
Kolonialges.(§ 1 Abs.1 Ziff,1KStG) 

Wirtschaftsabteilung Ein- Ein--unterabteilung 1) Steuer- künfte Ein- Steuer- Steuer- künfte Ein- Steuer-pflich- aus kommen schuld pflich- aus kommen schuld tige Gewerbe- tige Gewerbe-
betrieb betrieb 

Anzahl Mill, DM \Anzahl Mill. DM 
Land- u. Forstwirt-
schaft, Tierhaltung a) a) a) a) u„ Fischerei 106 10,2 10,0 2,5 
Fischerei u. Fisch-

zucht, gewerbl. Gärt-
nerei u. gewerbl. 

a) a) a) a) Tierhaltung 68 7,5 7,4 1,6 
Energiewirtschaft u. 

Wasserversorgung, 
Bergbau 1 419 2 117,5 2 092,8 761, 2 93 1 670,9 1 659,9 594;6 Energiewirtschaft u. 

Wasserversorgung 1 349 1 820,8 1 801,0 680,4 75 1 489,7 1 482,2 542,2 Bergbau 70 296,7 291,8 80,8 18 181,2 177,7 52,4 Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie 

9 389 12 927,7 12 678,1 4 490,9 649 7 052,2 6 947,5 2 486,4 
(einschl. Kohlenwert-
stoffindustrie) u. 
Mineralolverarbeitung 794 

Kunststoff-, Gummi- u. 
3 539,8 3 483,3 1 246,7 55 2 544,2 2 514,4 884,5 

Asbestverarbeitung 410 
Gewinnung u. Verarbei-

294,2 285,1 99,2 24 165,8 165,2 51,5 
tung von Steinen u. 
Erden; Feinkeramik u. 
Glasgewerbe 837 

Eisen- u, NE-Metall-
525,6 520,5 207 ,5 58 263,4 262,2 99,2 

erzeugung, Gießerei a) a) a) a) u. Stahlverformung 417 698,9 676,3 175,6 
Stahl-, Maschinen- u. 
Fahrzeugbau 1 845 

Elektrotechnik, Fein-
3 950,9 3 911,3 1 391,6 99 2 229,8 2 216,7 884,3 

mechanik u. Optik; 
Herstellung von EBM-
Waren, Musik1nstru-
menten, Sportgeräten, a) a) a) a) Spiel- u.Schmuckwaren 1 361 1 814,6 1 743,5 640,8 . Holz-, Papier- u. 
Druckgewerbe 997 429,0 413,2 165,7 45 60,8 59,7 20,6 Leder-, Textil- u. 
Bekleidungsgewerbe 890 391,8 373,5 138,5 77 145,6 139,5 49,2 Nahrungs- u. Genuß-
mittelgewerbe 1 838 1 282,9 1 271,4 425,4 187 433,9 431,3 168, 1 Baugewerbe 1 637 201,5 198,2 70,3 ;~) :~19 :~16 8,9 Bauhauptgewerbe 1 312 162,3 159,3 53,2 ,aJ 

Ausbau- u. Bauhilfs- a) a) a) a) gewerbe 325 39,2 38,8 17 ,o 
Handel 11 739 2 298,9 2 257,6 787 ,o 96 644,2 636,6 195,5 Großhandel 9 725 1 238,9 1 213,6 428, 1 71 203,9 203,3 42,8 Handelsvermittlung 325 19,4 17,9 6,2 5 1,0 1,0 0,3 Einzelhandel 1 689 1 040,5 1 026,1 352,6 20 439,3 432,3 152,4 Verkehr u. Nachrichten-
ttbermittlung 1 147 250,9 244,4 75,5 56 76,4 75,6 26,2 Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 8 101 
Kredit- u.sonstige Fi-

4 109,3 4 045,8 1 442,4 288 1 394, 1 1 374,6 503, 1 
nanzierungsinstitute 7 530 3 491,7 3 441,7 1 179,9 158 1 044,0 1 027 ,9 354,3 Versicherungsgewerbe 571 617,6 604, 1 262,4 130 350, 1 346,6 148,8 

Dienstleistungen, soweit 
von Unternehmen und 
freien Berufen erbracht 10 189 1 291, 1 1 253,9 502,8 215 107,7 106,8 39, 1 Organisationen ohne Er-

a) a) a) a) werbscharakter 1 116 21, 1 20,8 9,4 Gebietskörperschaften 161 9,4 9,0 4,4 - - - -
Insgesamt 45 004 23 237,6 22 810,7 8 146,4 1 416 10 985,9 10 841,0 3 854,3 

1) Kurztext.- a) Wegen Wahrung des Steuergeheimnisses nicht verbffentlicht. 
Vgl. Fachserie L, Reihe 6/I. 
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Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung (§ 1 Abs,1 Ziff. 1 KStG) 

Ein-
Steuer- künfte Ein- Steuer-pflich- aus kommen schuld tige Gewerbe-

betrieb 
Anzahl Mill. DM 

50 7,7 7,5 1. 5 

42 7,2 7 ,1 1,4 

161 123,3 116,9 41,0 

126 96,5 91,2 29,0 
35 26,9 25,7 12,0 

7 744 5 802,2 5 660,0 1 974,7 

727 975,3 949, 1 355,9 

383 128,4 119,9 47,7 

759 261,0 257,2 107,9 

382 188,7 179,2 64,4 

1 739 1 719,9 1 693,4 506,7 

1 287 1 107' 1 1 073,3 419,3 

932 366,8 352,0 144,6 

803 245,0 233,7 89,2 

732 810,0 802,3 239,0 
1 610 159,9 157,0 60, 1 
1 290 121,0 118,3 43, 1 

320 39,0 38,6 17,0 
7 112 1 365,9 1 336,4 458,8 
5 414 830,5 808,1 292,9 

291 16,6 15,2 5,0 
1 407 518,8 513, 1 160,9 

1 022 168,9 163,4 46,7 

418 133,7 133, 1 49,8 

239 114,3 113,8 43,5 
179 19,4 19,3 6,3 

8 325 1 048,1 1 010,4 390,2 

44 2,4 2,2 0,7 
3 0,1 0,1 o,o 

26 489 8 812,3 8 586,9 3 023,5 



Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 9 ) 
Febr. 

Jahr. 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 9 ) 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 9 ) 
Febr. I 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Eiilkommensteuer) 

Veranlagte Nicht Körper- Einfuhr-des Bundes der Länder veranlagte Umsatz-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer 3) umsatz-
steuer vom Ertrag steuer steuer 

8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 X X 

10 674,9 6 ?84,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 
11 173,2 6 966,4 4 206,8 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
12 473,3 7 ?56,1 4 717,2 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
10 637.9 6 515,5 4 122,4 9 160,1 4 049,2 462,4 249,? 205,1 3 279,0 914,7 
10 143,7 6 318,2 3 825,6 ? 217,4 3 073,1 224,3 130,4 - 0,4 2 694,5 1 095,4 
13 875.9 8 587,4 5 288,5 11 200,4 2 807,1 3 800,4 98,4 1 626,5 1 985,6 882,4 

9 930,1 6 496,3 3 433,7 6 830,4 2 912,3 393,6 176,1 - 7,4 2 300,0 1 055,8 
10 439,4 6 451,9 3 987,5 6 652,7 2 958,4 196,4 84,5 -44,8 2 426,0 1 032,2 
14 163,6 8 674,4 5 489,3 11 920,0 3 064,8 3 728,3 166,6 1 552,1 2 429,8 978,4 
10 999,3 7 053,3 3 946,0 7 665,5 3 329,7 283,3 463,1 105,7 2 409,8 1 073,9 
11 679,1 7 183,9 4 495,2 7 934,3 3 809,4 126,2 396,0 - 5,9 2 604,1 1 004,4 
14 873,4 9 069,3 5 804,1 12 705,4 3 752,2 3 898,7 72,5 1 714,7 2 355,2 912,0 
11 264,7 7 257,5 4 007,2 7 994,3 3 939,4 282,5 87,0 121,6 2 547,0 1 016,9 
11 998,6 7 451,6 4 547,0 8 256,9 3 866,9 268,4 74,2 150,9 2 869,7 1 026,7 
19 674,2 12 014,2 7 660,1 15 744,0 5 240,1 4 675.5 75,2 1 749,3 2 968,6 1 035,2 
12 611,3 7 595,0 5 016,2 10 762,3 4 781,2 689,7 358,5 291,8 3 632,0 1 009,1 
11 584,5 7 027,5 4 557,0 8 323,7 3 584,2 475,1 134,3 65,4 3 085,3 979,4 

Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapital-
Einfuhr- darunter verkehr-

insgesamt Umsatz- umsatz-/ steuern, 
4) steuer 3) Umsatz- insgesamt Versiehe-

ausgleich- Zölle 6) Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl- rungsteuer 
steuer 5) steuer steuer monopol steuer u. 'Wechsel-

steuer 

3 907, 1 1 834,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 
4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203,1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 
5 132, 1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 
2 283,0 X X 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 102,0 
2 462,9 X X 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 123,6 
1 397,3 X X 1 207,0 199,2 184,1 96,9 159,5 508,8 105,2 
2 107,8 X X 1 906,2 290,6 277,5 116,1 210,7 973,0 149,9 
2 868,2 X X 2 517,7 378,0 812,4 75,2 187,2 1 006,9 138,3 
2 430,5 X X 2 236,4 247,2 620,0 97,8 224,5 1 002,1 117,3 
2 261,2 X X 2 067,0 218,2 535,6 95,6 225,7 947,9 127,9 
2 502,2 X X 2 181,4 231,0 527,4 78,2 207,8 1 085,8 105,9 
2 443,1 X X 2 246,8 253,5 571,9 99,9 185,0 1 090,7 108,2 
2 479,9 X X 2 272,5 233,5 607,1 90,0 176,6 1 119,1 118,5 
2 596,8 X X 2 252,0 234,6 584,0 83,7 198,9 1 1Qll.,3 120,5 
2 483,2 X X 2 284,6 264,6 608,5 80,0 196,6 1 085,5 110,4 
2 553,7 X X 2 348,8 272,7 610,0 100,3 187,0 1 123,3 122,7 
3 431,2 X X 2 985,5 257,1 924,2 121,9 243,1 1 369,7 158,6 
1 898,5 X X 1 666,1 270,5 228,5 96,4 190,8 805,6 126,1 
2 449,2 X X 2 216,8 257,8 584,7 99,1 205,1 1 021,6 178,4 

Landessteuern 
darunter Einnahmen 

des Bundes Gemeinde-
Kapital- und der anteil an Nachricht!. 
verkehr- Länder Lohnsteuer/ Lasten-

insgesamt Vermögen- Erbschaft- Kraftfahr- Rennwett- steuern, aus der veranlagter ausgleichs-
7) u.Lotterie- lliersteuer Versiehe- Gewerbe- Einkommen- abgaben steuer steuer zeugsteuer steuer rungsteuer steuer- steuer 8) 

u. 'Wechsel- umlage 
steuer 

711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 150.~ 740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 1 1, 
821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 9ti,3 101,2 - - . 124,4 
794,2 239,7 43,6 319,2 47,2 97,9 X 362,9 596,0 131,8 
853,9 260,2 42,4 346,4 49,7 102,2 X 429,7 713,3 119,9 
681,6 62,5 41,9 367,7 53,6 108,5 X 30,6 631,6 46,3 

1 131,1 633,7 27,3 298,0 44,5 70,5 X 149,1 461,6 278,0 
716,6 92,7 55,6 377,2 4'/,3 87,7 X 15,8 925,1 44,7 
710,3 71,4 49,2 389,1 49,8 94,7 X 421,7 462,8 51,6 

1 180,0 622,8 38,4 323,3 42,7 101,5 X 787,2 441,7 265,8 680,4 78,1 47,8 353,4 47,1 110,9 X 12,0 951,0 32,2 
729,3 64,6 52,3 378,6 69,5 110,3 X 667,3 505,8 42,6 

1 234,6 651,9 37,3 329,7 42,5 119,5 X 581,3 551,0 253,4 638,5 57,6 39,9 325,9 50,9 119,9 X 3,9 1 071,1 24,6 
658,4 68,2 %,9 339,4 47,4 104,6 X 719,8 591,1 49,1 

1 207,6 642,8 31,5 329,4 48,'/ 97,'I X 559,3 571;;,9 315,7 678,6 76,5 40,2 344,6 53,1 100,2 X 1 208,7 1 388,2 35,0 
712,0 44,8 43,1 402,8 59,2 110,2 X 4,4 765,9 39,3 1 198,0 624,4 . . . 334,9 ... 72,7 X 181,8 568,3 . .. 

Vgl. Fachserie L, Heihe 2. 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 ~Jrd.DM) zugeflossen sind; ab 1970 
ohne diese durchlaufendeo.Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz,aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl. 3,0 .Mrd.DM durchlaUfender Posten (vgl. Fußnote 1).- 6) 1969 einschl. 0,1 Mrd. DM durchlaufender Posten (vgl.Fußnote 1). 
Ab 1971 einschl. der Anteile der Europäischen Gemeinschaft an den Zöllen.- 7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherung-
steuer und 'Wechselsteuer.- 8) 14 % des AUfkommens.- 9) Vorläufiges Ergebnis. 

Bundesministerium für Wirtschaft und Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

'llirt- Lendw. Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 
schafts- Betriebs- Handels- Futtermittel 1 Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
jahr 1) mittel ZUS811111len dünger Futter- Saatgut und schutz- Treib-Monat in11gesemt ZUS811111len getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

' Einschl. Umsatz- (l'!ehrwert-) steuer 
1968/69 D 111,5 110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 107,0 94,1 
1969/70 D 115,2 112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 105,4 87,4 
1970/71 D 120,8 115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 110,8 97,7 
1971 Jen. 120,5 115,2 109,4 105,0 92,5 108,1 106,1 101,7 111,2 99,0 

Febr. 121,9 116,5 111,5 105,2 92,8 108,1 109,0 101,3 112,7 100,5 
März 122,7 117,6 112,9 105,1 92,9 111,2 114,9 101,3 113,9 103,6 
April 122,9 117,7 112,9 104,9 93,0 112,6 115,8 101,4 113,8 103,7 
l'!ai 124,1 118,4 111,4 104,5 93,0 112,6 120,4 101,4 113,9 104,1 
Juni 124,3 118,6 111,6 104,1 93,1 112,6 122,7 101,4 113,7 103,3 
Juli 124,2 118,5 109,9 103,9 92,6 112,6 123,5 101,4 113,6 102,6 
Aug. 124,3 118,5 109,9 103,4 90,4 112,8 121,8 101,4 114,7 101,4 
Sept. 124,9 119,0 110,8 102,7 89,4 112,7 126,9 101,4 114,8 100,8 
Okt. 125,1 119,0 112,0 102,4 89,0 109,2 125,5 102,6 114,5 99,6 
Nov. 125,1 118,9 112,7 102,7 89,4 108,8 120,0 102,6 114,9 98,3 
Dez. 125,7 119,6 113,8 102,7 89,9 108,8 125,7 102,6 114,9 98,1 

1972 Jen. 126,7 120,7 115,3 102,3 90,8 108,8 130,8 103,6 116,1 98,0 
Febr. 127,7 122,0 116,4 101,9 91,2 108,8 139,1 103,6 118,1 98,0 
März 128,6 123,0 118,6 101,8 91,8 112,4 142,7 103,6 119,b 100,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 102,4 101,7 97,0 97,8 88,0 97,8 116,6 91,5 96,4 84,8 
1969/70 D 105,8 103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120,4 90,5 95,0 78,8 
1970/71 D 110,8 106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 99,8 88,0 
1971 Jen. 110,5 106,4 98,5 99,4 87,7 102,4 100,5 91,6 100,2 89,2 

Febr. 111,8 107,5 100,5 99,7 88,0 102,4 103,2 91,2 101,5 90,6 
März 112,6 . 108,5 101,7 99,6 88,0 105,4 108,9 91,2 102,6 93,3 
April 112,7 108,6 101,7 99,4 88,1 106,7 109,7 91,3 102,5 93,4 
l'!ai 113,8 109,3 100,4 99,0 88,2 106,7 114,1 91,3 102,6 93,7 
Juni 114,0 109,5 100,6 98,6 88,3 106,7 116,4 91,3 102,5 93,0 
Juli 113,9 109,4 99,0 98,5 87,8 106,7 117,1 91,3 102,4 92,5 
Aug. 114,0 109,4 99,0 97,9 85,6 106,9 115,5 91,3 103,4 91,3 
Sept. 114,5 109,,S. 99,8 97,3 84,7 106,9 120,3 91,3 103,4 90,8 
Okt. 114,7 109,8 100,9 97,0 84,4 103,4 118,9 92,4 103,2 89,7 
Nov. 114,7 109,7 101,5 97,2 84,8 103,1 113,8 92,4 103,5 88,6 
Dez. 115,3 110,4 102,5 97,3 85,2 103,1 119,1 92,4 103,5 88,4 

1972 Jen. 116,2 111,4 103,9 96,9 86,1 103,1 124,0 93,3 104,6 88,3 
Febr. 117,1 112,6 104,8 96,6 86,5 103,1 131,8 93,3 106,4 88,3 
März 117,9 113,5 106,9 96,4 87,0 106,5 135,2 93,3 107,7 90,4 

'\laren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 
'\lirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v.Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts-

jahr 1) 'llirt- haltung Technische Neubauten schafts- der zusammen Acker- Lendmasch. Monat ausgaben Gebäude zusammen Reparaturen Hilf s- zusammen schlapper und Geräte materialien 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 114,9 117,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118,1 115,8 119,0 113,4 
1969/70 D 117,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9 131,1 122,2 123,7 121,0 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135,1 130,5 
1971 Jen. 124,2 147,0 140,7 154,0 124,2 138,2 147,6 134,1 136,0 132,4 

Febr. 124,8 150,5 142,3 156,5 125,2 139,9 151,2 135,0 137,9 132,8 
März 126,1 150,5 142,9 157,1 125,8 140,0 151,2 135,1 137,9 132,9 
April 126,5 150,5 143,3 157,6 126,3 140,2 151,2 135,4 137,9 133,3 
Mai 126,9 159,0 144,3 159,0 127,1 143,3 159,6 136,2 139,7 133,5 
Juni 127,4 159,0 144,6 159,4 127,5 143,4 159,6 136,3 139,7 133,7 
Juli 127,8 159,0 145,0 159,8 127,7 143,5 159,6 136,4 139,7 133,9 
Aug. 128,9 160,3 146,2 161,3 128,1 144,0 160,9 136,5 139,7 134,0 
Sept. 129,6 160,3 146,5 161,9 128,2 144,7 160,9 137,5 142,2 134,0 
Okt. 129,9 160,3 147,1 162,7 128,6 145,8 160,9 139,1 142,2 136,8 
Nov. 130,2 161,0 148,4 164,8 129,0 146,~ 161,7 139,6 142,2 137,5 
Dez. 130,5 161,0 148,4 164,9 129,1 146, 161,7 139,5 142,2 137,4 

1972 Jen. 131,5 161,0 150,3 16?,9 129,7 146,9 161,7 140,4 143,2 138,4 
Febr. 132,1 161,0p 151,9 170,3 130,2. 14'/,2 161,7P 140,8 143,2 139,0 
März 132,7 161,0p 152,4 171,1 130,6 147,6 161, 7P 141,4 143,8 139,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 105,4 105,9 108 5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,1 
1969/70 D 108,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118,1 110,1 111,5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971 Jan. 114,0 132,5 126,8 138,8 111,9 124,5 133,0 120,8 122,6 119,3 

Febr. 114,5 135,6 128,3 141,0 112,8 126,1 136,2 121,6 124,2 119,6 
März 115,6 135,6 128,7 141,6 113,3 126,2 136,2 121,7 124,3 119,7 
April 116,0 135,6 129,1 142,0 113,8 126,3 136,2 122,0 124,3 120,1 
Mai 116,4 143,3 130,0 143,2 114,6 129,1 143,8 122,7 125,8 120,3 
Juni 116,9 143,3 130,3 143,6 114,9 129,2 143,8 122,8 125,8 120,5 
Juli 117,3 143,3 130,7 143,9 115,0 129,3 143,8 122,9 125,8 120,6 

' 
Aug. 118,3 144,4 131,7 145,3 115,4 129,7 144,9 123,0 125,8 120,7 
Sept. 118,9 144,4 132,0 145,8 115,6 130,3 144,9 123,9 128,0 120,7 
Okt. 119,1 144,4 132,5 146,6 115,8 131,3 144,9 125,3 128,0 123,2 
Nov. 119,5 145,0 133,7 148,5 116,2 131,8 145,7 125,7 128,0 123,9 
Dez. 119,7 145,0 133,7 148,5 116,3 131,8 145,7 125,6 128,0 123,8 

1972 Jan. 120,6 145,0 135,4 151,2 116,9 132,4 145,7 126,5 129,0 124,6 
Febr. 121,2 145,0p 136,8 153,4 117,3 132,6 145,7P 126,8 129,0 125,2 
März 121,8 145,0p 137,3 154,1 117,7 133,0 145, 7P 127,4 129,5 125,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) '\lirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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1 

Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
4971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

insges(IJllt 

Einschl. 
107,8 
113,0 
106,0 
104,5 
104,2 
105,9 
106,7 
106,0 
106,6 
107,1 
108,3 
110,6 
112,0 
113,5 
115, 7 
114,9p 
117 ,1p 
116,?:p 

102,6 
106,2 
98,1 
96,8 
96,5 
98,0 
98,8 
98,2 
98,6 
99,2 

100,2 
102,4 
103,6 
105,0 
107,1 
106,3p 
108,3p 
108,0p 

Genuß-
mittel-

pflanzen 

Einschl. 
59,0 
72,5 
88,5 
85,4 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 

102,8 
113,7 
103,4 
103,6 
100,5 
96,8 
96,8 

56,1 
68,7 
82,0 
79,0 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
95,1 

105,3 
95,8 
95,9 
93,1 
89,6 
89,6 

ohne 

1 

Sonder-
Milch kultur-

erzeugn.2) 
insgesamt 

ohne G t "d Sonder- e :.ei e 
kultur- u.H~lsen

erzeugn.2) fruchte 
Saatgut 

Hackfrüchte 
Speise-

insge samt kar-
toffeln 

Öl-
pflanzen 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
109,4 92,0 93,9 92,2 96,1 94,5 88,9 112,7 

113,7 
103,3 

114,2 106,0 109,3 91,3 131,1 126,3 149,5 115,8 
107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 

101,5 
100,9 
103,0 

106,3 90,3 93,7 95,7 99,1 . 86,0 77,5 111,0 
105,9 89,3 92,3 96,8 101,8 81,3 68,7 111,0 
106,8 91,9 91,5 97,1 102,2 79,3 65,0 ;11,0 

103,2 
102,1 
102,4 

107,0 94,7 90,9 96,8 102,2 78,6 63,6 111,0 
105,9 95,1 90,3 96,5 102,2 77,5 61,6 111,0 
108,1 88,8 89,9 96,2 102,2 77,1 60,9 111,0 

102,8 
103,9 
106,3 

108,7 89,8 91,4 95,0 102,2 82,8 71,4 110,2 
110,6 85,5 88,6 89,5 102,6 82,8 71,5 109,4 
113,3 85,4 89,5 89,8 102,6 84,5 74,7 109,9 

107,5 
108,4 
110,8 

113,4 91,8 91,4 90,5 96,2 89,1 83,0 109,6 
115,0 92,6 92,3 91,5 96,2 90,1 84,8 109,6 
117,3 93,5 93,1 92,3 97,1 90,9 86,2 109,9 

110,7 
113,6 
114,4 

116,2p 94,8 93,6 93,3 96,5 91,2 86,7 109,9 
118,0p 96,8 93,9 94,2 96,5 90,7 85,9 109,9 
117,6p 96,4 93,1 94,8 98,6 87,9 80,6 109,9 

107,0 
95,5 
93,9 
93,4 
95-,3 
95,5 
94,5 
94,8 
95,2 
96,1 
98,3 
99,4 

100,3 
102,5 
102,4 
105,1 
105,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer und 
104,2 
107,4 
99,4 
98,4 
98,1 
98,9 
99,0 
98,1 

100,1 
100,7 
102,4 
104,9 
105,0 
106,5 
108,6 
107,6p 
109,3p 
108,9p 

87,4 
100,1 
85,3 
83,5 
82,5 
85,0 
87,6 
87,9 
82,1 
83,1 
79,0 
79,0 
84,8 
85,6 
86,3 
87,6 
89,4 
89,0 

88,4 
103,6 
87,5 
86,8 
85,4 
84,7 
84,2 
83,6 
83,3 
84,6 
82,0 
82,8 
84,6 
85,4 
86,2 
86,7 
86,9 
86,2 

87,9 
86,7 
85,0 
88,7 
89,6 
89,9 
89,7 
89,4 
89,2 
87,9 
82,8 
83,1 
83,8 
84,7 
85,5 
86,3 
87,2 
87,8 

ohne AUfwertungsausgleich 
91,5 89,9 84,7 

123,1 119,9 141,6 
93,8 85,5 82,6 
91,8 
94,2 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,9 
94,9 
89,0 
89,1 
89,9 
89,4 
89,4 
91,3 

79,7 
75,3 
73,5 
72,8 
71,8 
71,4 
76,6 
76,7 
78,2 
82,5 
83,5 
84,2 
84,4 
84,0 
81,4 

71,8 
63,6 
60,2 
58,9 
57,1 
56,4 
66,1 
66,2 
69,1 
76,8 
78,5 
79,8 
80,3 
79,6 
74,6 

107,3 
110,3 
100,8 
102,8 
102,8 
102,8 
102,8 
1.02,8 
102,8 
102,1 
101,3 
101,7 
101,5 
101,5 
101,7 
101, 7 
101,7 
101,7 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Obst Gemüse 

pauschalierter Umsatz-
78, 6 106,9 
88,0 106,4 
84,5 102,7 
84,0 83,5 
91,8 73,4 

104,0 99,1 
122,7 113,7 
137,5 104,2 
68,6 119,1 
93,9 83,6 
75,2 78,3 
63,9 75,2 
73,2 64,5 
78,6 64,6 
82,8 62,5 
90,9 65,7 

106,5 70,5 
108,9 68,4 

74,8 
83,3 
78,2 
77,8 
85,0 
96,3 

113,6 
127,3 
63,5 
86,9 
69,6 
59,2 
67,8 
73,0 
76,7 
84,2 
98,6 

100,8 

Ohne Umsatz-
101, 8 
99,8 
94,9 
77,3 
68,0 
91,8 

105,3' 
96,5 

110,3 
77,4 
72,5 
69,6 
59,7 
59,8 
57,9 
60,8 
65,3 
6;5,3 

Schlachtvieh Nutz-
Weinmost insgesamt Milch 3) Groß- Zucunhtvd'eh insgesamt schlachtv. ~ 

(Mehrwert-) 
97,1 

118,7 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 

144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 

(Mehrwert-) 
87,5 

106,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 

129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 

steuer und 
113,2 
115,3 
110,6 
109,3 
109,2 
110,5 
110,7 
109,7 
112,5 
112,9 
115,9 
119,0 
118,7 
120,4 
123,1 
121,6p 
123,8p 
123 '5p 

steu.er und 
107,8 
108,3 
102,4 
101,2 
101,1 
102,3 
102,5 
101,6 
104,1 
104,6 
107,3 
110,2 
109,9 
111,5 
114,0 
112,6p 
114,6p 
114,4p 

Aufwertungs ausgleich über die Mehrwertsteuer 
115,9 116,6 
121,8 122,6 
112,3 113,0 
108,9 109,5 
109,3 109,9 
110,5 111,1 
110,1 110,8 
108,7 109,3 
112' 2 112, 9 
113,3 114,0 
116,5 117,4 
118,6 119,6 
117,0 117,8 
118,3 119,1 
119,5 120,4 
120,5 
124,5 
125,4 

121,4 
125,5 
126,3 

124,0 
130,4 
116,6 
108,3 
111,6 
117,9 
118,8 
123,7 
126,2 
127,3 
125,6 
130,8 
129,1 
123,4 
129,2 
134,7 
143,2 
147,0 

ohne Aufwertungsausgleich 
110,4 111,1 118,1 
114,4 115,2 122,2 
104,0 104,7 108,0 
100,7 101,3 100,4 
101,2 101,7 103,3 
102,3 102,9 109,2 
102,0 102,5 110,0 
100,6 101,2 114,5 
103,8 104,5 116,8 
104,9 105,6 117,9 
107,8 108,7 116,2 
109,8 110,7 121,0 
108,3 
109,5 
110,6 
111,6 
115,3 
116,1 

109,1 
110,3 
111,4 
112,4 
116,2 
116,9 

119,5 
114,2 
119,7 
124,7 
132,6 
136,1 

111,0 
111,1 
113,6 
112,9 
113,4 
113,7 
116,5 
116,9 
118,0 
119,0 
120,4 
122,6 
124,5 
127,4 
129,3 
126,7p 
126, 7P 
123,::,p 

105,7 
104,2 
105,2 
104-,6 
105,0 
105,3 
107,8 
108,3 
109,2 
110,2 
111,5 
113,5 
115,3 
118,0 
119,7 
117,3P 
117,3P 
114,2p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Heu 
und 

Stroh 

102,2 
115,8 
158,5 
193,6 
186,1 
181,5 
174,6 
169,7 
166,2 
148,6 
139,3 
139,0 
140,4 
140,9 
140,3 
141,2 
140,0 
138,0 

97,2 
109,1 
146,8 
179,3 
172,3 
168,1 
161,7 
157,1 
153,9 
137,6 
129,0 
128,6 
130,0 
130,5 
129,9 
130,7 
129,7 
127,8 

Eier 

93,3 
71,9 
73,7 
94,4 
82,9 
86,1 
84,9 
64,0 
71,2 
62,5 
77,0 
91,5 
91,5 
97,1 

113,5 
90,7 
83,9 
87,4 

88,9 
67,5 
68,3 
87,3 
76,7 
79,7 
78,6 
59,3 
65,9 
57,9 
71,3 
84,7 
84,7 
89,9 

105,1 
84,0 
77,6 
80,9 

Sonder-
kultur-

erzeugn.2) 

87,5 
97,7 
88,0 
82,3 
82,5 
93,8 

104,5 
107,4 
85,9 
86,0 
77,7 
75,2 
92,9 
93,6 
94,6 
97,9 

104,4 
104,8 

82,2 
91,0 
80,9 
75,8 
76,0 
86,4 
96,3 
99,0 
79,1 
79,2 
71,5 
69,2 
85,2 
85,8 
86,7 
89,9 
95,9 
96,1 

Wolle 

80,5 
75,2 
55,3 
55,3 
53,5 
51,5 
51,5 
52,6 
54,1 
53,4 
53,0 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
54,1 

76,7 
70,8 
51,1 
51,1 
49,5 
47,7 
47,7 
48,7 
50,1 
49,4 
49,1 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
50,0 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni.Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch lragung der Vierteljahresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63.- 2) Sonder-
kulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Forst-
rlrtscha!'ts~ahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1969 D 90,4 
1970 D 102,9 
1971 D 104,6 
1971 April 105,0 

Mai 104,3 
Juni 101,9 
Juli 102,0 
Aug. 101,1 
Sept. 102,1 
Okt. 102,0 
Nov. 100,9 
Dez. 102,2 

1972 Jan. 3) 102,9 
Febr. 103,1 

1969 D 87.B 
1970 D 99,9 
1971 D 101,6 
1971 April 102,0 

Mai 101,3 
Juni 98,9 
Juli 99,0 
Aug. 98,2 
Sept. 99,1 
Okt. 99,0 
Nov. 98,0 
Dez. 99,2 

1972 Jan. j) 99,9 
Febr. 100,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Stammholz 

zusammen Eiche B Hot buche Fichte/ Kiefer B 
A B Tanne B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
103,4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 
103,9 105,8 106,0 103,5 103,8 103,7 
102,7 102,5 105,6 101,8 103,2 101,1 
101,1 94,9 103,7 101,1 103,0 96,8 
100,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 
100,1 96,4 101,4 97,6 102,4 94,0 

99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 
99,9 91,4 102,1 102,6 101,8 94,8 
98,1 78,0 95,2 99,3 101,4 94,8 

100,1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 
101,1 96,8 102,3 101,2 101,6 101,7 
101,4 99,9 102,3 101.2 101,5 101,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
8'?,8 102,1 93,.5 91,5 83,1 92,4 
98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 

100,4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 
100,9 102,7 102,9 100,5 100,8 100,7 
99,7 99,5 102,5 98,8 100,2 98,2 
98,2 92,1 100,7 98,2 100,0 94,0 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 
97,2 93,6 98,4 94,8 99,4 91,3 
96,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 
97,0 88,7 99,1 99,6 98,8 92,0 
95,2 75,7 92,4 96,4 98,4 92,0 
97,2 85,0 99,4 97,3 98,6 98,0 
98,2 94,0 99,3 
98,4 97,0 99,3 

98,3 
98,3 

98,6 
98,5 98,~ 98, 

Gruben- 1 ~'aser-

holz 1 
Brenn-

78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7 120,7 
95,7 110,1 117,4 
98,4 109,4 116,4 
99,3 113,9 113,7 
95,9 111,1 101,5 
96,0 106,7 113,3 
89,4 111,9 107,0 
95,5 112,4 119,1 
93,6 110,1 121,3 
93,4 112,1 125,2 
97,0 107,5 122,5 
96,7 107,1 122,5 
96,1 105,4 123,6 

76,3 8.5,3 105,2 
92,7 102,6 117,2 
92,9 106,9 114,0 
95,5 106,2 113,0 
96,4 110,6 110,4 
93,1 107,9 98,5 
93,2 103,6 110,0 
86,8 108,6 103,9 
92,7 109,1 115,6 
90,9 106,9 117,8 
90,7 108,8 121,6 
94,2 104,4 118,9 
93,9 104,0 118,9 
93,3 102,3 123,6 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Forstrlrtscha!'tsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Vagung der Vierteljahresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen im Forstrlrtschaftsjahr 1962.- 3) Vor-
läufiges Ergebnis. 

Wirt-
schafts- Gesamt-
jahr 1) index 
Monat 

Einschl. 
1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 

91,6 
90,2 
97,2 

1971 April 102,9 
Mai 93,5 
Juni 86,4 
Juli 69,4 
Aug. 71,4 
Sept. 89,6 
Okt. 104,2 
Nov. 109,5 
Dez. 135,3 

1972 Jan. 122,3 
Febr. 115,8 
März 101,8 

1968/69 D 87,2 
1969/70 D 84,6 
1970/71 D 90,0 
1971 April 95,3 

Mai 86,6 
Juni 80,0 
Juli 64,3 
Aug, 66, 1 
Sept. 83,0 
Okt, 96,5 
Nov. 101,4 
Dez. 125,3 

1972 Jan. 113,2 
Febr. 107,2 
März 94,3 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 
darunter darunter 

zusammen Treibhaus- 1 Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rasen tulpen 1 nelken sprengeri ortensien Cyclamen 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 
88,2 94, 1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122, 1 112,0 
96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 

102,4 133,2 - 87,5 90,2 123,8 107,2 129,5 
92,3 109,9 - 82,4 123,2 103,1 121,0 
83,9 96,0 115, 1 74,4 117,4 106,8 116,6 117, 1 
65,1 74,3 95,3 - 54,8 102,8 104,7 117,1 
67,3 75, 1 97,8 - 58,5 103,0 104,8 115,9 
88,0 92,6 116,3 - 86,6 101,4 103,4 112, 1 

103,7 103,6 148,4 - 108,5 99,3 108,4 114,7 
109,6 123,9 - - 111,5 102,2 108,4 . 114,3 
138,3 181,2 - 146,3 127,0 106,6 111,0 - 119,7 
123,7 175,6 - 104,4 111,7 107,6 111,2 - 116,7 
116,6 186,2 - 97,2 96,8 113,5 109,2 114,7 
100,9 146,7 - 83, 1 83,2 113,5 110,1 133,5 -

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
86,2 92, 1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 
82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99, 1 115,4 107,4 
94,8 123,3 - 81,0 83,5 114,6 99,3 119,9 . 
85,5 101,8 - . 76,3 114,1 95,5 112,0 
77,7 88,9 106,6 68,9 108,7 98,9 108,0 108,4 
60,3 68,8 88,2 - 50,7 95,2 96,9 . 108,4 
62,3 69,5 90,6 - 54,2 95,4 97,0 107,3 
81,5 85,7 107,7 - 80,2 93,9 95,7 103,8 
96,0 95,9 137,4 - 100,5 91,9 100,4 106,2 

101,5 114,7 - - 103,2 94,6 100,4 105,8 
128, 1 167,8 - 135,5 117,6 98,7 102,8 - 110,8 
114,5 162,6 - 96,7 103,4 99,6 103,0 - 108,1 
108,0 172,4 - 90,0 89,6 105,1 101,1 106,2 
93,4 135,8 - 76,9 77,0 105, 1 101,9 123,6 -

Vgl, Fachserie M, Reihe 4, 

Azaleen 

91,7 
98,6 
96,2 
96,1 . 
---

99, 1 
100,4 
101,8 
104,5 
102,9 
99,4 

87,3 
91,6 
89,1 
89,0 

---
91,8 
93,0 
94,3 
96,8 
95,3 
92,0 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni, Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen 
der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63, 
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Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1%7 D 

1968 D 
1969 D 

"1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

1.:rJ.1eaerung nacn i:.rzeugnisgruppen -der l.Jand- und 1''orstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 
Grundstoffe Grundstoffe aus der Land- Bergbaul. Erzeugn. , Erzeugn. der 

Grundstoffe Energiewirtschaft, Vasser und Forstwirtschaft, industrieller Herkunft Fischerei Kohle, Strom, 
insgesamt Erdöl Erze Gas, 

1) Wasser 
insgesamt inländ. ausländ. insgesamt inländ. ausländ. insgesamt inländ. ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

103,4 1 102,3 1 106,8 104,1 1 104-,2 1 104-,0 103,2 1 101,8 1 108,1 101,8 1 100,0 1 108,7 1 103,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
99,2 97,6 103,9 100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6 

101,9 101,1 104-, 1 104-,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104-, 3 104-, 1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104-, 7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
104-,0 103,9 104-, 1 98,5 98,4 98,8 105,7 105,5 106,6 110,1 112,0 117,1 102,6 
104-, 1 104-,2 103,7 98,2 98,2 98,2 106,\!I 105,9 106,3 110,5 112,8 114,9 103,2 
105,1 105,1 105,1 98,8 99,3 97,9 107,1 106,7 108,6 112,2 114,9 117,3 103,7 
105.8 105,8 106,0 98,9 99,5 97,9 108,0 107,5 109,8 113,1 116,5 116,4 103,8 
105,1 105,2 104-,6 98,3 98,6 97,7 107,2 107,0 108,0 113,2 116,9 114,5 104-,0 
105,6 106,1 104,2 99,6 100,2 98,4 107,6 107,7 107,0 115,2 120,0 114, 1 104-, 1 
105,7 106,4 103,8 99,7 100,6 97,8 107,7 108,0 106.,6 114,7 119,3 113,5 104,1 
105,7 106,7 102,9 100,0 101,8 96,6 107,5 108,0 105,9 114,3 118,7 110,5 105,4 
105,4 106,7 101,7 100,8 103,2 96,0 106,9 107,6 104-, 5 113,6 117,8 108,1 105,7 
105,4 106,9 101,3 101,7 104,5 96,2 106,6 107,5 103,7 112,8 116,4 107,5 106,4 
105,4 106,9 101,0 102,4 105,7 95,9 106,4 107,3 103,4 113,0 115,6 107,6 108,7 
105,6 107,3 100,8 103,1 106,7 96,3 106,4 107,5 103,0 113,2 115,8 107,3 109,2 
105,8 107,6 100,2 104-,0 10~,6 ~~:g 106,3 10~,6 101,8 112,4 114,~ ~8~:~ 110,0 
106,5 108,5 100,6 105,5 10 ,6 106,8 10 ,2 102,1 112,6 114, 110,2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen ~er Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 2) fein- Holz- stoffe d. 
Eisen, keramische bear- schliff, Kunst- Nahrungs-chemische Steine Stahl, Erzeugn. EJ:zeugn., beitetes Holzwaren Zellstoff, stoffer- Leder Textilien u. Genuß-

insgesamt und NE-Metalle Glas und Holz Papier zeugnisse mittelge-
Erden u. Metall- Glaswaren u. Pappe werbes 

halbzeug insgesamt 
inländisch und ausländi ach 

103,1 1 106,3 1 108,3 1 94,0 1 100,1 1 98,2 1 102,8 1 101,5 1 89,4 1 111,5 1 101,4 1 108,1 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Ein.!uhrumsatzsteuer 

98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104-, 9 98,1 101,2 
102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,;, 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104-, 9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104-,6 99,4 106,0 
104-,4 112,8 112,6 89,0 106,6 106,4 103,8 101,0 82,8 103,7 98,6 104-,8 
104-, 7 114,3 112,8 89,2 106,8 106,5 104-,4 101,3 82,7 103,9 98,4 104,5 
105,7 114,8 115,3 89,0 107,3 106,6 104-,6 101,0 82,9 104-,0 98,6 105,2 
106,6 115,9 117,2 89,) 107,5 106,7 105,0 101,0 83,2 104-, 5 98,7 105,4 
105,6 116,5 114,1 89,2 107,5 106,8 105,2 100,6 l:l3,4 105,0 99,0 104-, 9 
105,3 117,3 113,1 89,2 107,5 106,7 105,6 100,5 83,4 104-,9 99,4 105,7 
105,5 117,6 113,3 89,3 108,3 106,5 106,1 100,2 83,5 104,8 99,6 106,8 
105,3 117,9 112,7 89,3 108,4 106,1 106,5 100,2 83,4 104-, 9 99,8 107,5 
104-,8 118,5 111,3 89,0 108,5 105,9 106,7 99,3 83,6 104-, 5 99,9 107,0 
104-,6 118,5 110,8 89,2 108,5 105,7 107,7 99,2 83,6 104-,6 99,9 106,7 
104-,2 118,7 109,8 88,7 109,0 105,6 107,8 98,6 83,7 104-, 7 100,2 107,1 
104-,3 118,6 109,9 88,5 109,0 105,3 108,2 98,5 83,6 105,3 100,5 106,5 
104-,4 119,0 110,1 88,4 109,9 104- ,8 109,2 96,3 83,6 1 10~,8 ~8~:4 10~.~ 104-, 9 119,8 110,8 88,4 109,9 104-, 7 109,3 9b,O 83,4 10 ,O 10 ,o 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstofi'e der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoi'fe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u.Vorerz.m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung \lasser charakter 
zusammen inländ. auslä.nd. inländ. u. ausländ. zusammen inländ. ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

107,4 1 107,3 1 107,5 111,0 1 100,1 102,0 1 100,6 1 106,5 103,3 1 95,6 1 103,4 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 

102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 104-,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104-,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 102,8 103,0 102,j 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
101,3 100,1 104- ,4 103,3 96,8 104- ,9 105„3 103,9 102,6 99,6 106,3 100,9 99,9 103,5 103,7 96,5 105,2 105,7 103,7 103,2 99,7 106,6 101,4 100,8 103,0 105,0 95,3 106,4 106,6 105,9 103,7 102,1 107,6 
101,5 101,1 102,8 103,7 95,0 107,3 107,3 107,2 103,8 102,6 108,7 100,8 100,3 102,1 103,5 94,5 106,6 106,9 105,6 104,0 102,7 107,7 102,2 102,0 102,6 106,7 94,0 106,9 107,5 104-,8 104-,1 104-,3 107,7 
102,7 102,7 102,6 107,6 93,4 106,8 107,7 104-,2 104-, 1 103,7 107,'l 103,2 103,9 101,5 110,6 92,7 106,6 107,6 103,5 105,4 103,4 107,4 ' 103,9 105,0 101,0 112, 7 93,1 106,0 107,3 102,0 105,7 102,6 106,8 
104-,7 105,9 101,7 111,2 99,6 105,7 107,2 101,~ 106,4 102,1 106,4 105,4 106,9 101,3 112,3 99,7 105,4 106,9 100,9 108,7 102,2 105,9 105,9 107,6 101,2 113,6 100,2 105,5 107,2 100,6 109,2 102,1 106,0 
106,3 108,3 101,0 114,6 99,4 105,6 107,4 100,0 110,0 101,8 106,1 107,6 110,2 101,0 118,5 100,5 106,1 107,9 100,5 110,2 102,8 106,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
1) Mineralölerzeugnisse.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne- Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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1 

Jahr 
Monat 

1 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 
März 

Jahr 
Monat 

1967 D5 ) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
:Mai 
Juni 

' Juli 
1 Aug. 

Sept. 
Okt. 

1 Nov. 
Dez. 

1 
1972 Jan. 

l!'ebr. 
März 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
.elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,9 
1 

104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6 
112,5 112,7 
110,9 111,1 
111,5 111,6 
112,0 112, 1 
112,4 112,5 
112,4 112,5 
112,7 112,9 
113,0 113,2 
113,0 113,2 
113, 1 113,2 
113, 1 113,2 
113, 1 113, 1 
113,3 113,3 
114,0 114,0r 
114,4 114,4 
115,0 114,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962::;: 100 

Erzeugerpreise der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der Grunde toff-

u.Produk- Investi-
1 

Ver- Nahrungs-
insgesamt tionsgüter- tions- brauche- und Genuß-

2.) güter- güter 2) mittel-
industrien 

104,8 100,7 
1 

105,6 
1 

108,0 
1 

106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 101, 1 

101,3 97,2 102,7 104,6 102, 1 
107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 
112,0 105,4 119, 1 114,3 107,8 
110,6 104,8 117,5 112, 1 105,9 
111,2 105,3 117,9 112,7 106,9 
111,6 106,1 118,3 113,2 107,1 
112, 1 106, 7 118,7 113,6 107,5 
112, 1 106,2 118,8 113,9 107,7 
112,2 106,0 119, 1 114,2 108,0 
112,5 106, 1 119,4 114,6 108,4 
112,5 105,5 119,5 114,9 108,6 
112,5 105, 1 119,7 115,2 108,4 
112,4 104,6 120,0 115,4 108,5 
112,3 104,0 120,1 115,5 108,4 
112,5 104,5 120,2 115,7 108,3 
113,2 104,3 121,5 116,7 108,9 
113,6 104,5 122,2 117 ,2 109,1 
114,2 105,6 122,5 117 '7 109,2 

--,~ 

Investi-
tions-

güter 3) 

108,3 
113,2 

102,4 
106,9 
117,1 
126,8 
124,8 
125,4 
125,7 
126,2 
126,5 
126,8 
127' 1 
127,3 
127,6 
128, 1 
128,2 
128,4 
130,0 
130,9r 
131,3 

Bergbaul. Mineralijlerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl-u. bergbaues Warmwalzw.4) 

110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98, 1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105, 1 98,6 100,0 99,5 
139,5 100,5 101,6 117 ,6 109,8 102,2 103,7 102,8 
133,9 101,9 103,0 113,4 106,6 100,0 103,5 102,5 
133,9 103,2 104,5 114,8 107,7 100,2 103,5 102,6 
133,9 104,0 105,3 115,4 108,3 100,6 103,7 102,0 
133,4 105,2 106,5 116,4 108,4 100,7 103,7 102,8 
133,7 105,4 106,7 117' 1 108,9 100,9 103,7 102,8 
142,7 103,9 105,2 118,1 108,9 100,9 103,8 102,9 
142,7 102,3 103,4 118,4 109,0 101,0 104,0 103, 1 
142,7 99,7 100,6 118,9 110,2 102,5 104,0 103, 1 
144,1 98,2 99, 1 119,4 110,7 102,8 104,0 103, 1 
144,2 94,7 95,5 119,5 111,3 103,5 104,0 103, 1 
144,3 92,8 93,5 119,6 113, 7 106, 1 103,3 102,4 
144,3 95,0 95,8 119, 6 114, 1 106,6 103,3 102,4 
145,5 93,7 94,3 119,9 115,2 107,2 103,5 102,6 
145,4 93,1 93,7 120,8 115,5 107,5 103,5 102,6 
145,4 98,7 99,5 121,8 117 ,9 108,3 103,5 102,6 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 
111,0 
111,7 
112,0 
112,1 
112,2 
112,3 
112,4 
112,5 
113,0 
112,9 
113,1 
113,8 
114,8 
115,3 
116, 1 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 
128,6 
127,9 
128,7 
138,0 
142,2 
131,4 
129,3 
130,2 
128,2 
123,5 
121,9 
120,0 
121,5 
122,0 
123,7 
127,0 

Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien Gewerbliche! 

1 
Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 
1 

117,9 
1 

107,3 
111,8 100,2 97' 1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94, 1 104,1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 
126,2 112,1 106,6 131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 
125,5 110,9 105,6 129,8 129,9 129,5 135,0 133,4 122,7 
126,0 111,2 105,8 130,3 130,6 130,2 136,0 133,9 1<!2,5 
126,0 112,0 105,8 130,5 130,6 130,6 136,2 136,0 123,5 
126, 1 112,9 107,7 130,9 130,4 131,3 136,7 138,6 123,6 
126,2 113, 1 107,8 131,0 130,5 131,4 137,0 138,6 123,8 
1'26,2 112, 7 107,2 131,4 130, 5 131,6 137,1 138,6 124,0 
126,3 112,6 107, 1 131,7 130,3 131,8 137,3 138,8 124,0 
126,4 112,4 107,0 131, 7 130,2 132,0 137,4 141,3 124,2 
126,4 112,4 106,9 131,6 130, 1 132•4 137,7 141, 7 125,5 
126,4 112,0 106,6 131,8 130,2 133,4 138,6 141, 7 129,3 
126,2 111,0 106,3 131,5 129,5 133,7 138,9 141,8 129,8 
126,6 110,9 105,6 131,6 129,0 134,0 139,4 141,8 129,8 
128,3 110,3 103,8 133,4 130,4 135,8 141,2 147,8 130,4 
129,0 110,4 103,8 133,8 130,7 136,7 142,4 149, 1 131, 1 
128,9 110,1 103,7 133,7 130,2 137,2 142,9 149, 1 131,5 

1 Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbau!. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

105,3 
111,6 

101,1 
104,0 
119,3 
130,2 
124,9 
125,4 
125,4 
125,0 
125,1 
132,4 
133,0 
133, 1 
134, 1 
134,4 
134,5 
134,9 
136,2 
136,2 
136,2 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 
122,8 
122,4 
122,9 
123,6 
124, 1 
122,9 
122,7 
122,9 
123,0 
122,6 
122,4 
122,0 
122,5 
123,8 
124,5 
124,7 

Ftirder-
mittel 

112,7 
117,8 

106,6 
111. 5 
124,2 
136,9 
133,4 
134,9 
135,5 
136,4 
136,5 
136,8 
137' 1 
137,1 
137 ,4 
138,2 
139,0 
140,2 
141,9 
143,5 
144,3 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u,optische Musikin- Chemische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse Elektro-Jahr Teile und technische Blech- u. Spielwaren, 

1 Monat Personen-u. Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall- Turn- und ohne einschl. 
insgesamt Lastkraft- insgesamt waren Sportgeräte, 

wagen Kraft- Erzeugnisse Schmuckw. Kohlenwertstoffe 
fahr zeuge 

1967 D5) 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112, 1 100,5 
\ 

100,4 
1968 D 106,0 104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 107 ,6 94,5 94,4 
1969 D 96,8 95,3 101,5 98, 1 107 ,9 109,4 102, 1 110,6 93,7 93,3 
1970 D 102,4 100,5 107 ,3 104,4 116,0 116,5 110,3 116,3 94,8 94,4 
1971 D 109,7 107' 7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 125' 1 96,5 96, 1 
1971 Jan. 108,9 106,9 113,9 107 ,2 123,2 125,2 115,4 120,5 96,3 95,9 

Febr, 109,2 107,2 114,1 107,5 124,2 125,0 115, 7 124,2 96,5 96, 1 
März 109,2 107,2 114,2 107,0 124,3 124,8 116,2 124,7 96,6 96, 1 
April 109,2 107 ,2 114,1 108, 1 124,7 125,5 116,6 125,2 96,5 96,1 
Mai 109,3 107,2 114,3 108,4 124,8 125,7 116,5 125,2 96,5 96, 1 
Juni 109,3 107 ,2 114,3 109,0 124,9 125,8 116,7 125,4 96,6 96,2 
Juli 109,5 107,2 115, 1 109, 7 125,0 126,0 117 ,o 125,4 97,0 96,6 
Aug. 109,9 107 ,6 115, 1 109,6 124,9 125,8 117,0 125,7 96,3 95,9 
Sept. 110,5 108,5 115, 1 109,6 125, 1 1·25,9 117,0 125,9 96,4 96,0 
Okt. 110,6 108,7 114,8 109,6 125, 1 125,8 117 ,3 126,0 96,5 96,1 
Nov. 110,6 108,7 114,B 109,6 125,3 125,9 117,6 126, 1 96,2 95,8 
Dez. 110,6 108,7 114,8 109,6 125,3 125,7 117,9 126,3 96,9 96,5 

1972 Jan. 112,4 110,6 116,8 110,1r 126,8 128,3 118,9 128,0 97' 1 96,8 
Febr. 113,5 111'5 117' 1 110,5r 127,3 128,7 119,7 129,5 97,4 97,0 
März 114,0 112,2 117,3 111,0 127,3 128,7 119,8 129,6 97,6 97,2 

Schnitt- Holzwaren Holz-
!Kunststoff-Fein- holz, schliff, Papier- Druckerei-Jahr keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und Gummi- und 

Monat Er zeug- Glaswaren u,sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe- erzeugnisse Asbestwaren 
niese bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

1967 n5 ) 108, 1 113,7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111,5 115,6 
1 

94,3 94,6 
1968 D 112,9 119, 1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 102,2 107,8 87,1 106,5 105 ,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86,1 
1969 D 105,5 110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 113,4 87,8 86,9 
1970 D 113, 7 119,9 100,5 116,3 114, 1 98, 1 117 ,9 122,0 91, 7 96,6 
1971 D 120,6 127,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 131,0 94,3 100,7 
1971 Jan. 116,8 126,0 102,7 120,6 118,0 100,0 121,6 126,0 92,8 100,2 

Febr. 117 ,7 126,4 102,0 121,8 119,6 100,2 121,9 127,3 93,5 100,2 
März 118,7 127,0 103,0 122,1 120,0 99,6 123,0 129,9 93,7 100,2 
April 119,9 127 ,3 103,2 122, 7 120,4 99,6 123, 1 131,6 93,9 99,8 
Mai 120,5 127,4 103,5 123, 1 120,7 99,6 123,2 131 ,4 94, 1 99,7 
Juni 121, 1 127,3 103,6 123,2 120,7 99,5 123,2 132,3 94,2 99,8 
Juli 122,0 127,5 103,5 123,8 120,8 99,2 123,2 132,4 94,8 100,9 
Aug. 122,1 127,7 103,5 124,0 121'1 99,5 123,5 132,1 94,8 100,8 
Sept, 122,2 128,3 103,3 124,1 121,2 98,7 123,3 132,3 95,0 101, 1 
Okt. 122,2 128,9 103, 1 124,2 121'3 98,7 124,0 132,2 95,0 101,4 
Nov. 122,2 130,6 103,0 124,3 121 ,4 98,0 124,2 132,3 95,0 102,4 
Dez. 122,2 130,7 102,8 124,4 121,5 97,0 124,2 132, 1 95,0 102,0 

1972 Jan. 124,4 132,0 102,6 125,9 123 ,2 96,6 125, 1 132,3 95,5 98, 1 
Febr. 124, 5 132,3 102,4 126,4 123,8 96,2 125,3 132,8 95,7 98, 1 
März 124,6 132,5 102,5 127,0 124,6 96,2 125,9 134,0 95,8 98,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schälmüh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleischw. 

1967 D5) 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1968 D 112,0 115,3 114,4 110,0 111. 1 107,6 101,8 112, 7 110, 5 111, 7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101,1 96,7 107, 1 105,0 101, 1 
1969 D 106,3 107 ,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 
1970 D 104,4 114,7 113,3 103,8 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
1971 D 104,2 122,0 121, 1 105,5 111. 3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 
1971 Jan. 103,5 119,3 117,8 104,2 109,5 106,9 95,8 106,4 113,3 100,6 

Febr. 103,6 120,0 118,7 104,2 110,2 108,1 95,8 106,5 113,3 100,6 
März 103,6 120,2 118,9 104,4 110,2 108,3 96,6 106,7 113,3 100,6 
April 104,2 120,8 119,6 104,6 110,4 108,8 96,4 

' 
109,4 113,2 100,6 

Mai 104,7 121,0 119,9 104,9 110,7 109, 1 96,6 110,0 113,2 100,6 
Juni 104,6 121,4 120,5 105,3 111'1 109,4 96,5 110,3 113,5 100,6 
Juli 104,4 122,6 122,0 105,8 111,4 109,9 96,4 110,0 114,5 100,6 
Aug. 104,6 123,0 122,6 106,2 112,0 110,1 93,4 111,5 115,6 100,6 
Sept. 104, 1 123,8 123, 1 106,4 112,5 109,9 91,9 112,0 116, 1 100,6 
Okt. 104,2 124,0 123,3 106,6 112,5 110,0 91,1 112,2 116,2 100,6 
Nov. 104,0 124,2 123,6 106,8 112,6 109,9 90,4 112,3 116,3 100,6 
Dez. 104,6 124,2 123,6 107, 1 112,8 109,0 90,2 112,4 116,3 100,6 

1972 Jan. 104,9 126,3 125,1 108,2 113,4 110,5 90, 1 112,6 116,5 106,6 
Febr. 106,2 126,6 125,5 109,0 114,0 110, 7 90,4 112,5 118,7 100,6 
März 108,9 127,0 125,8 109,3 114,3 110,9 90,0 111,2 121,4 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4, 
s. 235 ff,- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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1 

1 

1 

Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt Saaten,Pflan-

zen, Futter-
u. Düngemit-
teln sowie 
leb.Tieren 

~§~ ~1) 103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 D 97,6 93,3 
1969' D 100,0 95,0 
1970 D 105,6 94,1 
1971 D 110,3 93,2 
1971 Jan. 108,2 94,2 

Febr. 109,0 94,9 
März 109,7 95,4 
April 110,1 94,2 
l'lai 110,2 93,4 
Juni 111,6 94,9 
Juli 111,2 94,2 
Aug. 110,6 90,1 
Sept. 110,9 90,9 
Okt. 110,7 91,3 
Nov. 110,8 92,0 
Dez. 110,9 92,6 

1972 Jan. 111,4 93,4 
~~· 111,8 94,2 

112,7 95,5 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

llirtschaftsgruppe (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn. Chemi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstoffen kalien und sonst.festen Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen 
Abfall-Häuten und Kautschuk u. u.l'lineralöl- u.Halbzeug u. Installa- stoffen Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf 

90,7 100,3 104,6 100,5 10'4. 2 78,4 
95,2 102,1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Oh:tl.e Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 82,0 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 104,4 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 86,8 
71,4 109,3 116,9 106,6 115,5 90,6 
69,9 110,5 117,8 107,3 116,8 90,4 
72,2 111,0 118,7 108,6 117,5 91,9 
74,0 112,4 119,2 109,8 118,4 91,6 
74,1 111,9 119,1 109,4 118,8 91,3 
72.7 112,0 123,7 108,7 119,7 89,6 
72,7 111,6 123,1 109,3 120,4 88,0 
72,2 111,2 122,5 108,7 120,6 86,4 
70,8 110,6 122,7 107,9 120,8 84,2 
68,6 109,6 122,0 107,5 120,8 83,4 
71,5 108,5 121,2 106,7 120,8 77,8 
74,7 108,0 120,9 106,6 121,3 75,8 

i~J 108,8 121,9 106,6 121,~ 74,5 
108,6 121,8 106,9 121, 

~N 92,1 108,2 123,6 107,6 122,3 

g:=f~te~;, 

105,2 
106,5 

99,5 
101,8 
101,1 
103,1 
100,9 
101,2 
102,0 
102,8 
103,5 
104,8 
102,8 
102,5 
103,8 
103,4 
104,6 
105,0 
105,5 
105,9 
106,1 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Eisen- u.Me- techn. ,fein- Fahrzeugen Getreide, 
Jahr .+;all waren mech. u.opt. u.l'lasch. techn.Bedarf u.kosmet • Saaten, textile 
Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe techn. 

tigwaren aus Schmuck- ,Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-, La- Papierwaren Düngemittel, u.Halbwaren, Chemikalien 
Kunststoffen, der-, Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- u.Druck- lebende Häute, Felle Rohdrogen 
Glas,Feinke- u.Bpielw.so- u. Genußmit- zweige kenpflegeku. erzeugnissen Tiere 
ramik u.Holz wie Musik- telgewerbes) Friseur-

instrumenten bedarf 

~§~ ~1) 105,8 104,2 104,5 107,7 115,,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1969 D 105,2 97.7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 99,2 94,7 
1970 D 117,0 103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 84,0 106,3 
1971 D 125,8 108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 80,0 110,7 
1971 Jan. 123,7 106,0 113,7 112,1 124,4 111,4 9},8 77,5 110,2 

Febr. 124,9 106,7 114,7 112,6 125,3 111,9 94,7 76,8 110,2 
rfärz 125,6 107,6 114,8 112,8 125,8 112,3 95,3 79,2 110,3 
April 126,1 109,1 114,7 113,0 127,4 112,4 94,0 81,9 111, 1 
Mai 126,1 108,7 114,7 113,1 128,2 112,4 93,1 81,3 111, 1 
Juni 126,2 108,7 114,7 113,6 128,8 111,9 93,2 79,6 111,1 
Juli 126,2 108,8 114,8 114,2 129,6 111,9 93,5 80,4 111, 1 
Aug. 126,1 109,0 115,1 114,8 130,1 111,9 89,2 80,2 111, 1 
Sept. 126,1 109,4 115,5 114,8 130,3 112,0 90,0 79,1 111, 1 
Okt. 126,1 109,2 115,9 114,9 130,4 112,8 90,4 78,6 110,5 
Nov. 126,3 109,9 116,4 115,8 131,2 113,0 91,2 81,2 110,5 
Dez. 126,4 110,0 116,6 115,9 131,7 113,5 91,8 84,7 110,5 

1972 Jan. 12n 110,3 117,4 117,1 132,2 113,9 92,7 86,9 110,5 Febr. 12 • 110,8 118,7 117,5 132,9 114,1 93,6 91,4 110,9 
März 129,0 111,6 119,2 118,9 134,5 114,3 95,3 103,4 110,9 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeut„ 
Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- Masch. (ohne u.kosmet.Er-

Jahr Eisen, Stahl , halbwaren, Schrott u. VS.sehe ,Aus- Metallwaren, techn. , fein- Spezial- zeugn. , Den-
Monat NE-Metalle Baustoffe, sonstige Nahrungs- u. stattungs- Fertigwaren mech. u. opt. masch.des tal-, Labor-

und deren nichtelektr. Abfallstoffe Genußmittel artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nahrungs- u. u.Kranken-
Halbzeug Installa- Schuhe stoffen u. a. Schmuckwarer Genußmittel- pflegeart., 

tionsbedarf u.a. gewerbes) Friseurbed.-
Artikel 

~~ ~1) 99,4 104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 
101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 91,9 96,7 82,2' 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 D 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 1970 D 105,8 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 107,8 115,7 1971 D 107,2 119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 115,5 122,8 
1971 Jan. 105,4 115,7 91,1 100,4 111,6 11},5 118,6 114,2 119,5 Febr. 106,1 117,2 90,7 100,8 112,6 114,7 119,2 115,2 120,4 

März 107,2 117,8 92,8 101,3 112,9 115,5 120,1 115,2 120,8 
April 108,1 118,8 92,8 102,1 113,0 115,9 121,} 115,1 121,7 
Mai 108,0 119,3 92,5 102,6 113,1 115,9 121,0 115,1 122,2 
Juni 107,6 120,0 91,0 104,7 113,6 116,1 120,9 115,1 122,8 
Juli 108,1 120,7 89,4 102,6 11},8 115,9 121,0 115,2 123,5 
Aug. 107,7 120,9 88,1 102,4 114,6 115,9 121,5 115,5 123,8 
Sept. 107,3 121,0 85,6 103,3 114,8 115,8 122,0 115,9 124,1 
Okt. 107,1 121,2 84,7 103,0 115,6 115,7 122,0 116,3 124,2 Nov. 106,7 121,4 78,3 103,8 115,9 115,4 122,7 116,7 124,8 
Dez. 106,7 121,9 76,0 104,1 116,0 115,4 122,8 116,9 125,2 

1972 Jan. 106,6 122,4 ~4,6 104,7 117,1 115,9 123,4 117,7 125,6 Febr. 106,7 122,7 4,6 105,1 118,1 116,3 124,0 118,9 126,2 
März 107,1 123,1 76,0 105,4 118,4 116,9 124,6 119,4 127,5 

Vgl. irachserie M, lteihe ts. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
VB.sehe, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

109,9 
113,4 

102,6 
104,1 
108,5 
114,0 
111,6 
112,6 
113,0 
113,1 
113,2 
113,7 
113,9 
114,7 
114,9 
115,5 
115,9 
115,9 
117,0 
118,0 
118,2 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 
l'lineralol-

erz-eugni sse 

104,6 
110,2 

99,7 
99,6 

110,6 
120,9 
117,0 
118,0 
118,9 
119,5 
119,} 
124,0 
123,4 
122,7 
122,9 
122,3 
121,4 
121,0 
122,1 
122,0 
123,7 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei-
erzeugn., 

Schul- u. 
BÜroartikel 

104,5 
107,9 

97,6 
101,2 
'106,6 
111,9 
111, 1 
111,6 
111,9 
112,0 
112,0 
111,6 
111,6 
111,5 
111,6 
112,4 
112,5 
112,9 
113,2 
113,4 
113,6 



Jahr1 ) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr,) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr1 ) 
:Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Einzelhandel Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, insgesamt zusammen Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen und Kaffee, 
versah.Art 2) Obst und nissen,Fett- Fisch- Süßwaren Tee und Getränken Tabakwaren 
und mit Ge- Südfrüchten warenu.Eiern erzeugniseen Kakao 
mi s eh twaren 

107,2 107,5 107,5 96, 1 111,0 132,1 98,9 98,9 105,2 107,8 
107,2 106,3 106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0 
108,7 108,5 108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96, 1 104, 1 109,2 
112,5 110,5 110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 107,5 109,8 
118,0 115,0 115, 1 101,7 122, 1 162,5 104,2 101,9 110,7 110,7 
115,3 112,0 112,0 98,5 116,0 159,0 102,9 101,2 108,5 110,4 
116,2 113,3 113,3 99,2 119,4 162,0 103,3 101,3 108,9 110,5 
117,0 114,2 114,3 104,0 119,5 161,3 103,5 101,5 109,7 110,5 
117,5 114,9 115,0 106,3 120,4 164, 1 103,8 101,7 110, 1 110,6 
117,8 115,4 115,5 107,3 121,7 158,1 104,0 101,9 110,5 110,7 
118,2 116,0 116,0 109,8 122,0 160,3 104,2 102,1 110,9 110,7 
118,5 116,3 116,4 110,2 122,5 160, 1 104,5 102,4 111,2 110,0 
118,2 115,2 115,3 99,9 123,1 158,2 104,7 102,5 111,4 110,0 
118,8 115,3 115,5 96,9 124,0 161,6 104,9 102,5 111,5 110,9 
119,1 115,3 115,5 94,5 124,8 165,7 104,9 101,9 111,6 110,9 
119,7 115,9 116, 1 96,3 125,5 168,5 105,0 101,B 111,0 111,0 
120, 1 116,5 116,7 98,0 126,4 171,4 105,-1 101,9 112,0 111,0 
121,1 117,9 118,0 102,3 127, 1 176,3 106,3 103, 1 114,9 111,6 
121,7 118,3 118,5 104,6 127,0 175,0 106,6 103,2 115,3 111 ,7 
122,3 118,7 118,9 106,3 127, 1 169, 1 106,B 103,3 115,6 111,6 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf' Einzelhandel mit 
mit Textil waren davon mit Elektro-, Optik-

erzeugniesen u. Uhren 
darunter mit dar. mit mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Metall- u. keramik erzeugn. zusammen und Kunst- Möbeln waren Ober- Wirk- und Schuhwaren etoffwaren u.-glas- zusammen (a.n.g.) 
versah. bekleidung Strick- (a.n.g.) waren Rundfunk-, 
Art 2) waren Fernseh-u. 

Phonoger. 
109,2 108,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 9ß,9 89,7 
109, 1 108,1 107,B 108,7 106,7 114,7 107,B 105,2 109,9 109,1 98,7 87,B 
110, 1 109, 1 108,B 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111. 5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,B 112,6 113,5 111 ,7 122,6 113,6 111,9 110,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,B 120,0 118,0 125,0 120,B 105,0 91 ,5 
117,6 ,115,6 115,5 116,4 114,5 128,3 117, 1 115, 1 121,4 117,9 103,2 90,6 
118,4 116,3 116,2 117,0 115,2 129,6 118,1 116, 1 122,6 118,9 103,7 90,B 
119,2 117,1 116,9 117,6 115,9 130,B 119,0 116,9 123,6 119,B 104,4 91,2 
119,7 117,5 117,3 118,3 116,3 131, 7 119,3 117,2 124,0 120,2 104,7 91 ,3 
120,2 117,9 117,7 1181 8 116,7 132,4 119,9 111,0 125, 1 120,7 104,9 91,4 
120,5 118,2 118,0 119,1 117,0 132,9 120,2 118,1 125,4 120,9 105,1 91,5 
120,8 118,5 118,3 119,3 117,3 133,4 120,5 118,4 125,7 121,2 105,2 91,5 
121,3 118,9 118,7 119,7 117,7 134,4 120,7 118,6 125,9 121,4 10,5,4 91,7 
122,4 119,0 119,6 120,8 118,5 136,4 121,0 118,9 126,2 121,7 105,5 91,8 
123,2 120,5 120,3 121 ,5 119, 1 137,9 121 ,3 119,2 126,5 122, 1 105,7 91,9 
123,9 121,0 120,B 122,2 119,7 139,0 121 ,6 119,5 126,7 122,4 105,9 92, 1 
124, 1 121,3 121, 1 122,5 119,9 139,2 121,B 119,7 126,8 122,6 106,0 92,3 
125,1 122,2 122,0 123,4 120,8 140,7 122,7 120,4 127,9 123,6 106,5 92,7 
125,7 122,8 122,6 124,0 121,4 141,4 123,3 121,0 128,6 124,2 107,1 93,0 
126,4 123,4 123,2 124,7 122, 1 142,2 123,9 121,4 129, 1 124,8 107,4 93, 1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und BüroeinrichtUlll<en 
mit Papier- Einzelhandel 
waren und darunter davon m1 t dar. mit mit 

Druck- Mineraldl- Fahrzeugen, sonstigen 
zusammen zusammen zusammen Waren erzeugnissen Apotheken Drogerien Brennstoi'i'en erzeugnissen deren Teilen 

(Tankstellen u. ZubehBr 
Absatz) 

120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137, 1 106,5 111,4 108,8 109,1 
141 ,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114, 7 113,6 
138,3 122,9 125,6 121,6 142,6 147,3 109,7 115,9 113, 1 116,0 
139,4 123,7 126,8 121,B 143,9 148,6 110,4 116,8 113,B 116,2 
140,2 124, 1 127,4 122, 1 144,6 149,1 113,1 117,0 113,9 116,0 
140,6 125,6 128,3 124,5 142,2 146,4 113,1 117,3 114,2 115,2 
140,8 125,8 128,4 124,8 141,3 145,3 113,3 117,4 114,2 113,7 
141,9 126,1 128,8 125,0 141,8 145,8 113,5 117,B 114,6 112,3 
142,5 126,3 129, 1 125,2 143, 1 147,4 113,1 117,8 114,6 111,5 
142,7 126,7 129,6 125,4 143,3 147,7 1-12,5 118,0 114,8 108,9 
142,8 127,2 130,3 125,7 145,6 150,3 112, 1 118,7 115,6 109,5 
143, 1 126,9 129,7 125,8 146,8 151,8 112,0 119,0 115,8 112,4 
143,2 128, 1 131,7 125,9 147,6 152,8 111,2 119,2 115,8 115,2 
J43,5 128,2 131, 7 126,0 148,5 153,7 111,4 119,3 115,8 116,4 
143, 7 128,6 132, 1 126,6 149,8 155,3 111,1 119,9 116,5 121,8 
143,8 129,6 133,5 126,8 150,5 156, 1 111,4 121,8 118,8 120,4 
144,0 131,3 134,7 129,9 151, 7 156. 3 119, 1 122,5 119,5 120,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf' den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Jahr ) 
Monat6 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

;1971 

1972 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. · 
März 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

' 1971 

1972 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 7) 
Waren und Dienstleistungen für 

ohne 
saison-

insgesamt abhängige 
Waren 8) 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
stätten) 

Kleidung, 
Schuhe 

Wohnungs-
miete 9) 

Elektri-
zität, 

Gas, 
Brenn-
stoffe 

Ubr.Waren-
u.Dienst-

leistungen 
für die 

Haushalts-
führung 

Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper-u. und 

Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heits- haltungs-

114,6 
116,4 
119,5 
124,0 
130,4 
127,1 
128,1 
128,9 
129,5 
129,9 
130,4 
130,9 
130,8 
131,4 
132,0 
132,6 
133,1 
134,5 
135,1 
135,8 

113,1 
115,8 
118,4 
122,9 
129,6 
126,5 
127,5 
128,4 
128,9 
129,3 
129,6 
129,9 
130,0 
130,6 
131,2 
131,7 
132,1 
133,5 
134,3 
135,1 

mittlung pflege zwecke 

115,6 
117,8 
120,4 
125,2 
131,6 
128,1 
129,0 
129,8 
130,4 
130,9 
131,4 
131,9 
132,5 
133,2 
133,8 
134,1 
134,5 
135,6 
136,2 
137,0 

112,1 
111,1 
114,1 
117,4 
121,8 
118,7 
119,9 
120,6 
121,3 
121,8 
122,6 
123,0 
122,1 
122,4 
122,6 
123,2 
123,9 
125,3 
125,9 
126,4 

110,0 
110,0 
111,3 
115,8 
122,8 
119,4 
120,1 
121,0 
121,5 
122,0 
122,4 
122,7 
123,2 
124,4 
125,2 
125,9 
126,2 
127,3 
127,9 
128,6 

Alle privaten Haushalte1 ) 
135,7 109,9 
146,0 116,7 
156,6 118,7 
163,4 127 ,4 
173,1 135,5 
167,8 
169,0 
170,2 
171,5 
172,0 
172,9 
173,7 
174,4 
175,1 
176,5 
176,9 
177,4 
178,6 
179,5 
180,6 

134,3 
135,4 
135,8 
134,0 
133,3 
133,5 
134,3 
134,3 
136,3 
137,3 
138,3 
139,3 
141,6 
142,9 
142,';I 

107,1 
107,8 
109,1 
114,1 
120,7 
119,0 
119,6 
119,9 
120,2 
120,2 
120,1 
120,5 
119,9 
120,5 
121,9 
122,9 
123,4 
125,8 
125,6 
125,8 

112,9 
116,0 
115,3 
118,1 
125,4 
121,5 
121,9 
124,4 
124,7 
125,1 
125,5 
125,8 
126,2 
127,4 
127,6 
127,5 
127,6 
129,2 
130,2 
132,0 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2 ) 

123,6 
130,5 
133,3 
140,9 
150,1 
145,8 
146,9 
147,7 
149,0 
149,8 
150,2 
150,7 
151,3 
151,9 
152,3 
152,8 
153,1 
154,6 
155,6 
15'7,0 

114,0 110,1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,8 
117,0 110,0 110,0 142,4. 112,3 107,7 110,5 138,3 
119,4 112,3 111,3 153,0 112,8 109,1 110,0 143,0 
124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 153,0 
130,7 119,4 122,5 168,5 126,3 120,7 120,6 166,5 
14'7,4 116,4 119,1 163,4 126,8 119,0 117,7 160,2 
1M,2 117,5 119,8 164,4 128,o 119,6 118,6 162,1 
129,0 118,5 120,7 165,6 128„4 120,0 120,1 163,1 
129,6 119,2 121,2 166,9 126,4 120,2 120,2 164,8 
130,1 119,6 121,7 167,4 125,5 120,1 120,6 166,0 
130,6 120,0 122,1 168,3 125,2 120,2 120,9 166,7 
130,9 120,3 122,4 169,0 125,2 120,4 120,4 167,4 
131,5 119,6 122,9 169,5 124,4 119,8 120,6 168,3 
132,2 119,8 124,0 170,2 125,7 120,5 121,8 168,9 
132,7 119,9 124,8 171,7 125,9 121,8 122,0 169,6 
133,1 120,5 125,6 172,3 126,5 122,9 121,9 170,2 
133,4 121,2 125,9 172,7 127,9 123,4 121,9 170,6 
134,5 123,0 126,9 173,8 130,0 125,7 122,8 172,5 
'135.3 123,7 127,5 174,6 131,3 125,5 124,4 173,9 
136,1 124,3 128,3 175,7 131,ü 125,7 126,0 175,9 

117,8 
121,1 
123,1 
129,4 
136,4 
132,9 
133,7 
134,4 
135,4 
135,7 
136,4 
136,6 
137,3 
137,9 
138,5 
138,9 
139,2 
140,0 
140,5 
140,8 

116,7 
120,4 
122,5 
127,9 
134,9 
13'1,8 
132,6 
133,3 
134,0 
134,3 
134,9 
135,1 
135,6 
136,1 
136,5 
137,0 
137,3 
138,0 
138,5 
138,8 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes3) 
114,4 
116,1 
119,3 
123,7 
130,4 
126,6 
127,7 
128,7 
129,3 
129,9 
130,6 
131,2 
131,1 
131,7 
132,0 
132,5 
133,1 
134,3 
135,0 
135,6 

115,4 
117,5 
120,4 
125,3 
132,2 
128,5 
129,5 
130,3 
130,8 
131,3 
131,9 
132,3 
133,0 
133,8 
134,4 
134,8 
135,2 
136,2 
136,8 
137,5 

112,0 
111,1 
114,2 
117,4 
122,6 
118,8 
120,2 
121,1 
122,0 
122, 7 
123,6 
124,5 
123,1 
-123,1 
123,2 
123,8 
124,6 
126,0 
126,6 
127,1 

112,1 
112,0 
113,2 
118,0 
125,2 
121,7 
122,5 
123,4 
123,9 
124,4 
124,7 
125,0 
125,5 
126,8 
127,7 
128,4 
128,7 
129,9 
130,4 
131,2 

138,2 
148,4 
161,9 
168,5 
178,5 
173,3 
174,4 
175,7 
176,9 
177,4 
178,3 
179,2 
180,0 
180,8 
181,6 
181,8 
182,2 
183,4 
184,3 
185,5 

108,5 
115,9 
117,8 
124,4 
131,0 
129,5 
130,3 
130,6 
129,4 
128,8 
129,2 
129,9 
130,1 
131,9 
133,0 
134,3 
134,9 
137,5 
138,9 
138,9 

108,3 114,3 117,6 111,6 
108,5 117,0 125,3 115,1 
109,5 116,9 127,3 117,1 
114,1 119,9 133,4 123,7 
120,6 128,2 140,3 130,1 
117,4 123,5 137,3 126,9 
118,1 123,7 137,8 1'27,7 
118,8 126,7 138,2 128,9 
119,2 
119,8 
120,7 
121,1 
121,3 
122,3 
122,7 
123,0 
123,5 
124,1 
124,;, 
125,0 

127,0 
127,4 
128,0 
128,8 
129,2 
130,8 
131,0 
131,0 
131,0 
133,1 
134,0 
135,6 

139,2 
139,8 
140,1 
140,6 
141,0 
141,5 
141,9 
142,8 
14j,2 
144,3 
144,8 
145,5 

129,4 
129,7 
130,2 
130,4 
130,7 
131,1 
131,5 
131,9 
132,3 
133,0 
133,5 
133,8 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Persönl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren und 
Dienst-

leistunge~ 

111,4 
114,0 
116,4 
121,0 
126,8 
124,4 
124,9 
125,2 
125,4 
125,6 
125,7 
126,0 
128,7 
128,8 
128,9 
129,2 
129,2 
129,5 
130,0 
130,3 

113,1 
116,4 
119,6 
123,7 
132,7 
129,3 
130,0 
130,2 
130,4 
130,8 
130,9 
131,3 
135,7 
135,8 
135,9 
136,1 
136,0 
136,3 
136.7 
'136,9 

117,8 
122,4 
126,4 
130,5 
142,6 
138,6 
139,1 
139,4 

' 139,6 
139,9 
140,1 
140,4 
146,4 
146,5 
146,7 
146,9 
147,0 
147,5 
147,8 
148,1 



L 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
l'1s.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Lebenshaltung 

ohne 
saison-insgesamt abhängige 

'Waren 8) 

116,8 
118,5 
122,5 
12?,2 
133,7 
129,9 
131,0 
132,0 
132,7 
133,2 
134,0 
134,9 
134,2 
134,8 
135,2 
135,9 
136,6 
138,1 
138,8 
139,4 

114,2 
115,6 
120,4 
124,3 
130,8 
127,2 
128,7 
129,9 
130,7 
130,9 
131,7 
132,0 
130,4 
130,8 
131,1 
132,2 
133,5 
135,8 
136,8 
137,1 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

--„ 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
stätten) 

Kleidung, 
Schuhe 

2-Personen-Haushalte 
112, 1 111,8 
110,4 112,0 
113,7 113,2 
117,0 118,0 
121,7 125,0 
118,2 
119,5 
120,4 
121,2 
121,9 
122,8 
123,8 
121,9 
121,9 
122,0 
122,7 
123,7 
125,1 
125,8 
126,2 

108,8 
107,2 
112,3 
115,1 
120,1 
117,0 
119,0 
120,4 
121,2 
121,3 
122,1 
122,4 
118,8 
118,5 
118,5 
120,1 
122,1 
125,0 
126,1 
126,0 

121,5 
122,3 
123,2 
123,7 
124,2 
124,5 
124,8 
125,3 
126,5 
127,4 
128,1 
128,4 
129,6 
130,2 
131,1 

Ein.fache 
111,5 
111,6 
112,9 
117,7 
125,1 
121,5 
122,2 
123,2 
123,7 
124,2 
124,6 
124,9 
125,5 
126,8 
127,7 
128,5 
128,8 
130,0 
130,6 
131,5 

Hauptgruppe 7) 

Elektri-
zität, 

Gas, 
Brenn-
stoffe 

Ubl:'. Waren 
u. Dienst-
leistungen 

Waren und Dienstleistungen für 

Wohnungs-
miete 9) 

Verkehrs- die Bildungs-

.für die 
Haushalts-

.fiih.t'ung 

zwecke, Körper-u. und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

von Renten- und Sozialhilfeempfängern4 ) 
140,6 111,4 110,5 124,3 
150,9 119,1 111,7 126,7 
163,4 121,6 113,2 127,1 
170,3 129,6 118,3 127,8 
180,9 137,6 125,8 137,0 
175,4 135,1 122,1 128,3 
176,8 136,0 122,9 128,3 
178,0 136,4 j23,6 134,4 
179,3 135,2 124,2 134,9 
179,8 134,7 124,8 135,2 
180, 7 135,3 125, 9 135, 7 
181,7 
182,5 
183,4 
184,1 
184,4 
184,8 
186,2 
187,2 
188,4 

136,3 
137,0 
139,3 
140,9 
142,3 
143,0 
146,3 
148,0 
148,3 

Lebenshaltung eines 
138,0 110,3 
148,2 119,3 
161,8 121,1 
168,3 127,6 
178,3 135,7 
173,0 133,1 
174,2 134,2 
175,5 134,7 
176,7 133,6 
177,2 133,2 
178,1 133,6 
179,0 134,3 
179,8 134,8 
180,6 137,1 
181,4 138,6 
181,6 140,1 
182,0 141,1 
183,2 145,1 
184,1 147,4 
185,3 147,7 

126,3 
126,6 
127,8 
128,2 
128,4 
128,8 
129,7 
130,1 
130,7 

Kindes 
106,0 
106,7 
107,3 
111,0 
116,6 
113,8 
114,7 
115,3 
115,7 
116,1 
116,5 
116,9 
117,2 
117,6 
118,0 
118,4 
118,7 
119,6 
120,1 
120,6 

138,2 
138,8 
142,3 
142,4 
142,4 
142,6 
143,6 
143,7 
144,0 

141,8 
153,6 
155,5 
158,1 
168,7 
159,8 
159,8 
162,8 
165,3 
166,5 
168,8 
169,1 
171,8 
174,7 
174,9 
174,9 
175,8 
180,7 
181,4 
182,7 

120,0 
125,1 
127,2 
134,5 
142,1 
139,2 
139,7 
140,0 
140,8 
141,4 
141,8 
142,2 
142,6 
143,1 
143,4 
145,1 
145,4 
146,4 
146,9 
148,1 

118,6 
126,7 
128,8 
134,8 
141,2 
138,4 
138,9 
139,6 
140,3 
140,8 
141,1 
141,6 
142,0 
142,6 
142,9 
143,2 
143,5 
144,6 
145,3 
146,0 

118,7 
122,4 
125,5 
133,8 
142,2 
139,1 
139,5 
140,1 
141,0 
141'6 
142,2 
142,4 
142' 5 
143,1 
143,8 
14-4, 9 
145,8 
146,4 
146,7 
146,9 

131,3 
137,5 
140,2 
146,0 
156,0 
150,5 
152,1 
153,1 
154,8 
155,1 
156,2 
156,4 
157,7 
158,2 
159,0 
159,5 
159,9 
161,1 
162,2 
162,8 

Persönl. 
Aus- 1 

stattung; 1 

sonstige 1 

Waren und i 
Dienst- 1 

leistungen 

120,5 
126,2 
129,1 
133,5 
139,0 
135,8 
136,6 
137,0 
137,4 
137,8 
138,1 
138,5 
140,9 
141,2 
141,4 
141,8 
141,9 
142,6 
143,1 
143,6 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 

1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich 
1 nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 

von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 für den !1indestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils au.f den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis .für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst,Süd.früchte, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex .für die Lebenshaltung aller privater Haushalte und bei dem Preisindex .für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl.-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen er.faßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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' 

~~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

~~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

~~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Frische Fleisch Fische 

118,6 139,1 
111,4 135,3 
117,4 145,0 
122,5 161,9 
121,9 175,7 
121,0 172,0 
120,8 176,0 
120, 7 174,6 
120,8 178,4 
120,6 170,1 
120,9 172,9 
121,4 172,3 
122,0 169,3 
123,0 173,6 
123,4 179,2 
123,7 182,9 
124,0 186,9 
125,0 193,5 
126,1 191,5 
127,5 183,1 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußl!littel 
Mehl, 

Milch, Brot llähr- Frisch-
mittel Kar- Zucker, Eier Käse, und und Kar- toff eln gemüse Obst Süßwaren Butter Backwaren toffeler-

zeugnisse 

111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 
107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 
109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 

94,9 116,7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 
105,6 125,5 143,3 119,5 103,2 99,4 99,3 102,8 
103,0 117,9 139,2 116,0 102,4 107,5 85,7 101,0 
111,7 121,8 140,4 116,2 102,2 106,0 87,7 101,7 
107,1 122,2 140,7 117,0 99,0 110,7 98,2 101,9 
106,3 123,3 141,2 117,5 98,4 113,4 102,8 102,2 
102,5 125,5 141,7 118,7 105,6 109,1 107,3 102,5 
97,0 126,1 142,5 120,5 122,0 107,0 112,6 102,8 
98,2 126,6 143,0 121,1 136,3 96,0 115,6 103,1 
98,7 127,4 143,9 121,2 101,7 88,5 102,8 103,? 

104,5 127,9 145,3 121,3 93,2 86,6 97,5 103,6 
109,5 128,6 146,1 121,4 90,9 83,4 94,1 103,8 
111,2 129,3 147,2 121,5 92,7 86,5 95,7 104,0 
117,5 129,9 148,0 121,7 93,9 97,6 91,8 104,2 
119,2 130,4 149,0 121,9 95,3 114,7 90,7 104,7 
113,6 130,7 149,3 122,0 95,7 117,4 95,9 104,9 
112,2 130,9 149,8 122,0 95,4 114,6 101,2 105,2 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel in Gast-
Getränke stätten 

106,2 104,7 126,2 
105,8 104,1 135,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,6 145,7 
116,3 108,4 154,3 
112,7 107,2 149,8 
113,4 107,4 150,6 
114,2 107,9 151,1 
115,0 108,1 152,6 
115,6 108,4 153,3 
116.6 108,6 154,2 
117,0 108,8 154,8 
117,6 108,8 155,9 
117,8 108,9 156,3 
118,4 108,7 157,1 
118,5 108,7 157,5 
118,9 108,8 158,0 
119,2 110,5 159,9 
119,4 110,7 160,9 
119,8 110,8 162,0 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe übrige Waren und Dienstleistungen 
!ür die H!iUBhaltsführung 

Leib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Heiz- u. Elek- \Sonstige Ober- wäsche u. miete Flüssige Textil., Kochger., 
be- sonstige Repara- 10) Elektri- Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch- trische nichtel. 

kleidung Unterbe- turen u. zi tat stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
kleidung Zubehör wB.ache körper und -geräte 

110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1 
110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117, 7 
121,9 113,9 134,6 173,0 115,9 123,9 154,7 115,3 123,2 114,2 107,7 90,8 125,1 
118,7 111,4 129,1 167,8 113,8 121,9 152,0 125,0 120,0 111,8 105,8 89,7 121,6 
119,3 112,0 130,4 169,0 114,2 122,2 152,9 130,4 121,2 112,7 106,3 89,9 122,9 
120,2 112,6 131,6 170,1 114,4 122,7 153,3 130,8 122,1 113,1 107,0 90,2 123,6 
120,7 112,8 132,4 171,4 114,6 123,3 150,s 123,6 122,4 113,4 107,3 90,4 124,1 
121,1 113,2 133,2 171,9 115,0 123,5 149,9 118,9 12?,0 113, 7 107,6 90,6 124,9 
121,5 113,5 133,7 172,8 115,2 123,9 150,9 115,7 123,2 113,9 107,7 90,8 125,4 
121,7 113,8 134,3 173,6 115,2 123,9 153,0 112,6 123,6 114,1 107,9 90,9 125,7 
122,2 114,3 135,2 174,3 115,8 124,2 154,2 105,8 123,8 114,7 108,0 91,0 125,9 
123,3 115,0 137,2 175,0 116,8 124,6 157,3 106,9 124,2 '115,2 108,2 91,3 126,2 
124,1 115,7 138,6 176,4 117,8 124,7 159,5 104,0 124,5 115,7 108,4 91,5 126,6 
124,8 116,2 139,8 176,8 118,9 125,9 161,0 102,1 124,8 116,2 108,8 91,7 127,0 
125,2 116,4 140,0 177,3 119, 5 125,9 161,5 107,8 125,1 116,3 108,9 91,9 127,2 
126,1 117,4 141,7 178,4 123,0 129,7 163,3 107,9 126,1 117,2 109,5 92,1 128,2 
126,8 118,0 142,4 179,3 125,3 131,1 163.9 109,7 126,8 117,8 109,9 92,4 128,9 
127,6 118,5 143,2 180,4 125,5 130,8 164,4 107,4 127,4 118,3 110,1 92,6 129,4 

Waren und Dienstleistungen f'Ür Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren u. 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Die!lstleistungen 
Arzt-, Dienst-

Kraft- Fremde Nach- Kranken- Rundfunk„ Theater, Sonstige Persön- leistun-
fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- Ver- Friseur- Ver- haus- u. Fernseh- Kino, Waren u. liehe gen des 

und stoffe leisttm- über- brauchs- leistun- brauchs- sonstige u.Phono- Sportver- Dienst- Aus- Be her-
Fahrräder gen mittlung güter gen güter Dienst- geräteu. anstalt. leistun- stattung bergungs-leistun- Zubehör gen gewerbes gen 

101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,? 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
107,:; 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
113,6 104,4 133,8 134,7 11'(,4 171,0 133,1 219,2 80,2 167,5 141,6 123,2 143,4 
112,5 101,4 126,6 134,9 115,4 166,4 129,2 209,4 80,0 162,2 137,5 120,6 139,5 
112,9 101,9 126,6 134,9 115, 7 167,3 130,7 213,1 80,0 163,0 138,6 121,4 140,5 
112,9 104,7 132,0 134,9 116,0 168,2 131,2 214,7 80,1 16?,4 139,5 12<'.,2 140,7 
112,9 104,7 132,6 134,9 116,8 169,2 132,8 216,7 80,1 165,2 140,7 122,6 140,9 
112,9 105,6 133,0 134,9 117,2 170,1 132,9 218,6 80,1 166,2 140,9 123,0 141,3 
113,2 106,1 133,5 134,9 117,5 170,5 133,3 219,7 80,0 166,9 141,5 123,2 141,4 
113,2 106,1 135,9 127,7 117,8 171,4 133,6 220,4 80,0 167,2 141,7 123,5 141,9 
113,2 105,5 136,8 127,7 118,0 172,2 134,0 222,0 80,2 168,7 142,6 123,8 146,5 
114,6 104,9 137,1 137,8 118,3 173,2 134,7 222,5 80,3 170,3 143,3 124,1 146,7 
114,8 104,6 137,2 137,8 118,4 173,8 134,4 223,8 80,3 171,9 143,9 124,4 146,8 
114,8 103,9 137,2 137,8 118,5 174,6 135,0 224,7 80,4 172,2 144,3 124,7 147,2 
114,8 103,5 137,5 137,8 118,6 175,1 135,0 225,.e B0,4 172,8 144,4 124,8 147,2 
115,3 103,2 141,3 137,8 119,1 177,4 135.3 229,0 80,5 174,0 145,4 125,2 147,8 
118,7 103,0 141,4 137,8 119,3 178,6 136,7 231, 7 80,7 174,8 146,3 126,6 148,3 
119,0 110,7 141,8 137,8 119,4 179,3 139,1 234,9 80,'/ 175,2 14b,8 127,2 148,ö 

FU.Hnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
M3~~ 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
?fä.rz 

Einfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

105,9 
105,4 
108,0 
107,2 
106,7 
107,9 
108,2 
109,7 
110,4 
108,9 
107,8 
106,7 
105,3 
104,2 
103,3 
103,7 
104,4 
104,4 
~gi·~ 

NE-
Metalle 
u.Metall-
halbzeue 
einschl. 
Edelmet. 

137,2 
148,7 
167,5 
157,9 
125,9 
128,6 
128,1 
134,7 
140,8 
130,7 
126,6 
127,6 
125,0 
119,4 
117,3 
115,8 
115,8 
118,4 
121,1 
123,5 

Re~onale 
Gliederung 

Güter aus 

E\l'G-

1 

Dritt-

Ländern 

106,3 105,7 
105,9 105,1 
108,5 107,8 
107,2 107,2 
108,3 105,9 
108,5 107,6 
109,1 107,8 
111,2 109,0 
112,5 109,3 
110,4 108,1 
108,7 107,3 
107,4 106,4 
105,9 104,9 
106,2 103,2 
105,5 102,2 
106,2 102,4 
108,0 102,5 
108,6 102,3 
~~~·~ ~g~·~ 

Ma-

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

h f • 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d. Land-
u.Forst- Erzeugn. Erzeugn. 

Mineral- d.Eisen-wirt- ins- ins- des Eisen- Erdöl, ins- öl er- Steine schaffen-Schaft, gesamt Kohlen- und 
Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

baues nisse Ferroleg. 
Industr. 

105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111,5 93,8 
105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 1 

101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
104,0 109,2 105,9 133,9 96,8 96,1 109,8 114,0 116,7 106,5 
105,0 109,4 106,3 137,2 94,6 97,2 109,8 115,7 117,5 106,6 
106,9 110,7 111,3 137,1 98,6 105,1 110,6 114,5 117,4 107,7 
106,8 111,7 113,3 137,1 97,7 109,5 111,4 112,3 117,6 109,7 
104,8 110,3 112,7 137,1 96,6 110,1 109,9 110,4 117,0 109,6 
103,2 109,3 112,5 136,4 96,6 110,7 108,8 103,4 116,8 107,9 
100,1 109,0 110,9 131,0 96,7 109,2 108,7 98,2 117,0 107,8 
97,2 108,1 109,4 130,8 92,1 109,1 107,9 92,8 116,6 107,6 
96,0 107,0 107,4 130,9 90,5 106,7 107,0 90,4 117,2 107,3 
94,7 106,3 105,9 129,1 88,8 105,2 106,4 84,4 117,0 106,9 
96,2 106,3 105,5 127,5 88,8 104,9 106,4 83,6 116,8 107,2 
98,8 106,3 104,6 127,5 88,5 103,6 106,6 88,8 116,6 107,1 
99,3 106,2 101,2 124,9 84,1 99,6 107,0 89,2 117,0 106,7 

~g~·~ ~~~·~ l~~·~ 125,0 
124 8 ~·~ 101,~ 100 ~8~·~ ~~·l ~~i.2 .? ~R2·~ 

Gliederung nach dem produktionawirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Schnitt-, Holz- Erzeugn. Elektro-1 Fein-

schinen- Straßen- tech- mechan. Chemi- Sperr- schliff, Leder- der . und sehe holz u. Tex- Beklei-waren bau er- fahr- nische optische sonstige Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-
zeug- zeuge bearbeit. Papier Schuhe rungs-
nisse Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110,4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112,2 109,9 
109,6 113,0 99,6 92,8 92,4 119,2 109,5 116,1 110,1 102,5 109,8 112,7 
110,1 113,1 100,9 92,8 92,1 119,2 109,9 116,6 111,4 102,5 112,0 111,6 
110,5 113,1 101,3 92,6 91,7 119,1 109,9 115,9 112,8 102,6 112,0 111,0 
111,0 113,3 102,0 93,7 91,9 119,0 109,9 116,2 112,9 102,8 112,0 110,8 
110,8 111,8 100,9 94,9 91,0 118,9 108,6 117,3 112,1 102,6 114,3 110,0 
110,8 114,2 100,5 94,5 90,8 118,3 108,3 117,1 112,3 102,4 114,4 108,7 
111,0 113,8 100,6 94,6 90,8 117,9 107,9 116,8 112,3 102,2 113 ,4 109,3 
110,7 113,0 101,0 95,6 90,2 116,8 107,2 117,1 112,0 102,4 110,8 108,6 
110,2 112,6 100,7 95,4 90,1 116,6 106,1 115,8 112,4 102,3 111,1 108,3 
109,9 111,8 100,4 95,3 89,9 116,2 105,5 116,5 112,5 101,8 111,3 109,1 
109,6 112,8 100,a 95,7 89,8 116,0 105,5 116,6 112,5 102,1 112,8 109,5 
110,0 112,9 100,7 95,7 89,2 115,8 104,7 118,7 112,6 102,2 112,6 109,1 
109,2 113,5 100,9 95,2 89,1 114,4 101,8 120,6 113,3 103,5 117,5 109,6 
109,0 114,5 99,1 95,8 88,7 114,5 101,1 122,6 113,4 103,9 119,4 109,4 
109,0 114,7 98,4 95,6 88,4 113,9 100,9 129,3 114,0 104,1 119,5 109,5 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-

1 
darunter 

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- End-
Investi- Ver-

Ursprungs- gesamt erzeugnisse tions- brauchs-
J>:Üter 1) 1 P:Uter 1) 2: 

107,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
108,0 126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
107,1 128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
105,5 134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
109,6 129,2 117,6 106,1 108,1 107,2 100,2 116,0 106,5 104,8 107,2 106,9 109,8 
109,6 130,5 114,4 107,6 106,9 107,7 101,1 116,0 107,0 105,3 107,6 107,5 110,7 
111,0 138,2 116,4 109,0 106,1 109,2 104,0 117,9 107,6 106,0 108,2 107,9 110,8 
110,7 133.3 114,4 109,4 105,7 110,3 105,5 119,8 108,1 106,6 108,6 108,6 109,5 
108,2 134,8 109,6 107,1 104,9 109,2 105,9 115,6 107,8 106,4 108,2 107,9 108,8 
106,5 137,6 108,7 104,7 104,0 108,3 105,6 112,7 107,5 105,6 108,3 107,8 107,3 
104,2 134,6 108,1 101,6 103,1 107,7 104,1 112,2 107,4 105,4 108,3 107,9 106,2 
101,6 134,8 110,0 96,9 102,1 106,8 103,0 110,1 107,2 105,2 108,0 107,7 104,7 
100,6 137,1 113,9 93,9 101,1 105,7 101,7 107,5 107,0 105,1 107,7 107,3 104,4 

99,7 133,9 114,9 92,5 100,3 104,9 100,8 105,4 106,8 104,9 107,4 106,9 102,6 
100,8 134,3 117,0 93,5 100,7 104,9 101,1 104,8 107,0 105,2 107,6 106,7 102,7 
103,0 137.5 118,7 96,1 101,5 105,0 100,7 105,3 107,1 105,3 107,7 106,9 104,3 
103,0 141,9 116,6 97,0 100,7 105,0 99,7 105,8 107,4 105,5 108,1 106,3 105,2 
103,8 147,9 115,4 98,3 100,8 105,2 100,9 105,6 107,4 105,5 108,0 105,7 104,5 
105,8 153,2 115,7 101,1 101,3 105,5 101,2 106,4 107,4 105,7 107,9 105,b 103,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart 1) 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter_ Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh- Zwischen-
darunter Industr. darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- Investi- Ver-und das ins- hafte Ge- für den rialien 

ins- sonstige gesamt ins- saison- brauchs- privaten 3) 3) gesamt tions- brauchs-
Futter- gesalllt ab- 3) güter 4) güter ~) gesamt- mittel Gewerbe hängige güter Ver-

Waren 2) brauch 

105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 109,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 

111,4 112,7 107,4 109,0 108,4 102,0 111,3 109,5 104,6 110,9 108,2 106,5 109,0 
110,0 110,6 107,5 110,5 110,3 105,5 112,0 109,8 104,7 110,7 109,4 107,0 110,5 
106,5 105,9 108,7 113,7 114,8 114,5 113,9 110,3 105,7 111,8 111,7 107,2 113,7 
103,9 103,0 109,5 114,9 116,4 117,2 114,5 110,6 105,3 113,4 112,5 107,6 114,9 
101,1 99,3 108,0 113,3 114,4 113,2 114,5 109,3 104,3 111,1 111,3 107,0 113,3 
100,7 98,9 107,2 111,2 111,8 107,7 115,2 106,8 103,7 109,8 109,8 106,9 111,2 
99,8 97,8 106,7 108,4 108,0 99,5 115,3 105,7 102,3 109,8 107,9 106,8 108,4 
94,4 90,2 105,4 107,1 106,0 96,5 116,3 104,8 100,1 108,6 107,0 106,8 107,1 
91,0 85,3 104,0 107,7 106,7 98,0 115,9 105,8 98,3 107,0 107,4 106,5 107,7 
91,7 86,2 103,1 106,9 105,1 94,0 115,8 107,0 96,9 106,4 106,7 106,3 106,9 
93,9 89,4 103,1 108,0 106,3 95,1 116,4 107,7 97,4 106,3 107,4 106,1 108,0 
93,7 88,9 103,1 111,0 110,2 102,5 116,4 110,2 97,7 106,0 109,5 106,3 111,0 
94,0 89,8 102,8 111,9 111,2 102,3 117,6 110,9 96,8 106,4 110,0 106,0 111,t 92,9 88,0 102,9 113,7 113,5 105,2 118,9 111,2 97,0 106,4 111,1 105,4 113, 
93,4 89,3 103,4 115,4 116,3 110,7 118,8 110,5 97,5 107,1 112,2 105,3 115, 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5J 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus ins- aiis darunter ins- aus ins- au,s 
gesamt EWG- 1 Dritt- gesam1; EWG- 1 Dritt- Weizen gesamt E\IG- 1 Dritt- gesamt E\IG- \ Dritt-

Ländern Ländern Ländern Ländern 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
108,8 124,2 101,6 103,0 122,1 100,0 89,7 103,5 144,0 86,1 146,4 146,7 146,3 
106,2 117,4 101,0 101,9 121,6 98,8 89,3 103,5 144,2 86,1 145,5 143,2 146,6 
106,7 120,5 100,1 99,1 120,5 95,7 88,6 103,6 145,5 85,7 151,8 140,9 156,7 
104,6 117 ,3 98,6 97,0 119,6 93,4 87,8 104,0 147,3 85,4 147,2 138,0 151,3 
100,3 110,1 95,6 92,4 118,8 88,2 84,6 105,4 146,6 87,6 146,9 133,1 153,1 
100,7 111,8 95,5 92,7 118,8 88,7 83,6 105,5 146,7 87,8 147,5 130,5 155,0 
99,3 110,5 94,1 91,2 116,9 87,2 83,1 106,0 148,1 88,0 144,0 129,5 150,4 
97,8 114,1 90\1 85,0 114,6 80,4 80,2 105,3 148,0 87,1 143,0 128,7 149,4 
98,5 119,7 88,4 80,8 111,6 75,9 77.7 103,9 145,2 86,2 146,7 136,6 151,2 
98,7 121,2 88,1 80,8 113,9 75,6 77,5 103,8 146,6 85,5 146,3 143,0 147,8 

102,2 125,2 91,4 85,1 115,7 80,3 81,6 104,9 147,0 86,8 148,9 149,7 148,6 
103,7 129,4 91,5 84,4 115,8 79,4 80,3 105,2 146,6 87,5 152,4 153,4 152,0 
101,8 122,8 91,8 83,5 116,2 78,3 78,2 104,0 151,2 83,7 158,4 156,7 159,2 
101,4 122,1 91,6 82,0 116,2 76,7 F·o 100,3 150,9 78,6 164,3 158,9 166,7 
102,0 122,8 92,1 82,6 116,9 77,2 7,3 102,8 155,0 80,4 168,9 161,4 172,3 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus darunter ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- E\IG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 

120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,5 121,2 138,3 99,1 137,6 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 ·150,8 119,6 148,5 
107,5 117,3 97,9 .S0,9 88,1 76,8 108,7 123,1 68,7 128,8 144,4 108,7 142,6 
106,2 112,5 100,0 81,1 88,5 76,8 90,7 99,1 66,9 128,9 144,5 108,8 142,8 
105,8 110, 6 101,1 79,5 88,2 74,5 100,3 112,2 66,9 131,0 147,7 109,4 145,6 
104,1 107,2 100,9 79,2 85,0 75,9 92,8 102,9 64,6 134,9 150,0 115,4 146,9 
103,7 107,4 100,1 77,1 82,4 74,0 72,3 78,7 54,3 138,2 149,1 124,0 147,0 
101,7 105,1 98,2 77,3 84,0 73,4 76,9 87,2 48,2 136,4 148,6 120,7 146,6 
103,6 109,2 98,0 77,5 84,6 73,3 72,4 81,1 48,1 136,6 148,9 120,8 146,4 
105,1 111,0 99,3 76,8 84,5 72,4 84,5 95,6 53,6 138,0 151,3 121,0 147,9 
108,4 115,3 101,7 77,5 83,9 73,8 100,4 114,6 60,9 139,8 152,9 122,9 151,1 
109,2 117,4 101,2 77,5 84,0 73,8 101,0 112,6 68,4 141,7 156,0 123,3 153,4 
108,6 117,1 100,3 76,7 82,2 73,6 109,1 123,5 69,1 145,9 158,5 129,7 156,0 
106,6 115,1 98,3 78,1 83,4 75,1 121,9 139,6 72,7 146,0 158,1 130,4 155,6 
105,0 113,1 97,0 78,9 81,9 77,1 100,8 111,1 71,9 147,6 160,2 131,5 1§6·~ 105,0 113,1 97,0 80,5 83,5 78,8 96,5 107,2 66,6 146,8 158,8 131,3 1 5, 102,6 109,8 95,5 81,2 84,5 79,3 97,9 110,6 62,6 144,2 156,9 127,9 155,6 

1) In Anlehnun an entsprechende Warans stematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängige 'Waren, und zwar 
Kartoffeln, Frfschobst, Südfrüchte, GemKse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl. 
Zubehör und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Aus:fuhr- Güte:r für 
Jahr güter 

1 
Monat , ins- EllG- Dritt-

gesamt 
Länder 

1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1969 D 111,3 110,4 111,7 
1970 D 116,6 117,1 116,3 
1971 D 121,6 122,1 121,3 
1971 Jan. 119,9 119,9 119,9 

Febr. 120,9 121,5 120,5 
März 121,5 122,0 121,3 
April 122,0 122,5 121,8 
Mai 121,7 122,3 121,5 
Juni 121,8 122,3 121,6 
Juli 122,1 122,8 121,7 
Aug. 122,2 122,9' 121,9 
Sept. 121,9 122,4 121,6 
Okt. 121,6 122,1 121,4 
Nov. 121,5 122,1 121,2 
Dez. 121,6 122,2 121,2 

1972 Jan. 122,8 123,2 122,5 
Febr. 123,2 124,0 122,8 
März 123,6 124,1 123,3 

Jahr Erzeugn. 
Stahl- \ M<;'-Monat d.Ziehe- bau- schinen-reien, bau-Kalt-

walz-
werke 1) erzeugnisse 

1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1969 D 107,7 111,2 119,2 
1970 D 119,5 120,6 128,5 
1971 D 121,0 131,0 140,0 
1971 Jan. 121,2 126,4 137,7 

Febr. 121,4 129,1 139,0 
März 121,7 129,2 139,3 
April 121,9 130,2 139,5 
Mai 121,8 130,2 139,7 
Juni 122,1 130,6 139,7 
Juli 122,1 132,0 139,9 
Aug. 121,5 132,1 140,1 
Sept. 121,3 132,8 140,5 
Okt. 120,3 132,8 141,2 
Nov. 118,3 132,8 141,5 
Dez. 118,1 134,2 141,8 

1972 Jan. 118,7 136,6 144,2 
Febr. 119,0 136,6 144,7 
März 118,5 136,6 145,2 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produkt~onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst-
wirt- ins- !Kali- u. Mineral- Steine d.Eisen- Metalle 

schaft, gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- öl er- und schaffen- u.Metall-
Fischerei. gesamt berg- salz- gesamt zeug- Erden den und halbzeus 

berg- nisse Ferroleg. einschl. 
baues Industr. Edelmet. 

104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175,1 
109,3 121,7 140,6 144,7 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 138,4 
107,5 120,0 128,4 132,2 83,3 119,6 114,3 118,5 118,1 139,6 
108,1 121,0 137,3 142,1 83,6 120,1 114,6 119,5 118,9 137,7 
112,3 121,6 137,7 142,4 84,2 120,8 118,0 119,8 119,2 144,6 
112,8 122,1 139,2 144,0 84,7 121,2 118,6 120,0 119,2 153,5 
110,2 121,8 138,3 143,2 83,6 121,0 118,6 119,8 118,1 144,3 
110,3 121,9 140,8 146,0 83,6 120,9 116,5 120,2 117,2 140,4 
110,3 122,2 143,7 148,6 90,3 121,1 113,8 120,7 116,3 142,9 
106,5 122,4 143,6 148,4 90,5 121,3 108,6 121,5 115,5 139,2 
108,1 122,0 143,9 149,2 86,7 120,9 105,8 121,7 112,1 133,5 
107,7 121,7 144,5 149,9 86,9 120,6 101,1 121,9 108,8 129,9 
109,2 121,6 145,3 150,6 87,5 120,4 99,3 121,6 107,6 127,9 
108,9 121,7 144,8 150,2 87,2 120,5 99,7 121,2 107,7 128,3 
110,3 122,9 144,6 149,7 90,6 121,8 102,1 120,9 109,2 1,31,8 
112,7 123,3 145,6 150,8 90,4 122,2 99,8 121,1 109,0 133,9 
118,2 123,6 144,2 149,2 90,4 122,5 99,0 121,3 109,2 136,4 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Fein- Ch mi- 1 Fein-Straßen- tech- mech.- Eisen-, e kera- Glas undl Gummi-u.' Erzeugn. 

fahr- nische u.opt. Blech-u. sehe mische Glas-, Asbest- Tex- d.Ernäh-
zeuge Er zeug- Erzeugn, Metall- tilien rungs-

waren industr. nisse Uhren Erzeugnisse, waren 

107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9 
109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 108,5 
111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,6 114,2 
115,0 111,8 128,1 125,5 96,2 124,1 117,3 98,9 100,8 115,4 
115,1 112,2 128,7 126,0 96,2 124,5 117,3 ~7,9 101,0 114,7 
116,6 112,6 128,9 126,3 96,2 124,9 118,1 7"9 101,0 115,0 
117,3 112,6 129,2 126,6 96,5 126,7 118,4 98,2 101,0 115,1 
117,3 112,7 129,2 126,8 96,2 127,4 120,4 98,3 101,2 114,9 
118,1 112,4 129,2 126,9 96,4 128,5 119,5 99,2 101,2 115,5 
119,0 112,5 129,2 127,1 96,2 128,6 120,0 99,2 101,8 115,7 
121,1 112,8 129,2 127,3 96,2 128,5 119,5 99,2 101,9 '114,1 
121,1 112,6 129,2 127,2 96,0 128,8 119,5 100,9 101,9 112,6 
121,1 112,6 129,4 127,1 95,7 129,2 119,1 100,9 101,9 113,0 
121,1 112,5 129,7 127,1 95,4 129,5 118,7 100,8 102,4 112,1 
121,1 112,6 130,0 127,5 95,3 129,5 118,7 100,9 102,4 111,8 
122,0 112,7 131,5 129,4 94,9 130,0 119,8 101,2 103,6 114,1 
123,2 113,4 131,6 129,5 94,8 133,7 119,6 101,2 103,6 113,0 
124,0 113,4 132,5 130,0 94,7 134,0 120,4 101,2 104,1 113,4 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Vor-

1 
End- darunter 

gesamt sehen liehen mitt<!l gesamt ins- Roh- Halb- ins- Inveeti- Ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt erzeugnisse tions- brauche-

güter 2) güter 2);5; 

1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109,4 
1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
1970 D 113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1971 D 116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
1971 Jan. 117,6 143,7 114,8 92,6 120,0 117,0 112,7 119,0 120,5 107,0 124,5 131,9 117,2 Febr. 117,1 143,3 113,7 92,7 121,0 120,1 116,2 121,9 121,1 107,3 125,2 132,9 117,6 März 118,2 142,9 114,8 93,5 121,6 121,2 117,0 123,3 121,6 107,7 125,8 133,2 118,9 

April 118,0 142,9 113,9 92,7 122,1 123,0 118,3 125,2 122,0 108,0 126,1 133,5 119,1 
Mai 117,3 142,9 112,5 92,5 121,8 121,1 116,7 123,2 122,0 107,5 126,3 133,7 119,4 Juni 117,8 143,1 113,2 92,8 121,9 121,1 117,8 122,7 122,0 107,3 126,5 133,7 119,9 
Juli 117,9 143,1 113,3 92,7 122,2 122,0 119,9 123,0 122,3 107,1 126,8 134,2 120,1 
Aug. 115,6 143,4 109,3 91,9 122,4 121,1 119,5 121,9 122,6 '106,6 127,4 134,6 121,6 Sept. 115,4 142,4 106,2 100,7 122,0 120,0 120,5 119,7 122,4 105,1 127,6 134,9 '121,8 
Okt. 115,2 141,1 106,8 100,8 121,8 119,4 121,1 118,6 122,2 103,3 127,8 135,4 121,9 Nov. 114,6 139,8 107,0 98,8 121,7 119,1 122,5 117,4 122,·1 102,7 127,9 135,7 12'1,9 Dez. 114,1 139,3 106,7 98,4 121,8 119,0 121,8 117,6 122,2 102,7 128,1 136,0 121,9 

1972 Jan. 116,0 144,1 108,6 97,4 122,9 119,2 122,5 117,6 123,6 103,7 129,5 138,0 122,7 Febr. ~1f·~ ~!~·~ ~~~·~ i~·~ ~~~·~ ~~%·~ ~~~·.g 118,0 124,1 104,0 ~~g·~ ~~~·~ ~~~·~ M.:-n ~~" 1 1:>4:4 104 ,1 
Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittliche Wochenarbeitszelten 

Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Erfaßte Ha.ndwerkszweige 

Kraft- Klempne- 1 Herren- Herren- 1 Damen-Monat Maler- Sehlos- fahr zeug- rei, Gas Elektro- Tischler- schneide- Bäcker- Fleische- zusammen Handwerk serei u.Wasser- ha.ndwerk handwerk rei reparatur installation rei schneiderei 
Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

1969 Nov. 43,2 46,3 43,4 45,2 46,0 45,2 44,8 47,0 46,3 44,9 42,0 42,6 
1970 Mai 43,0 45,8 43,6 44,5 44,8 44,4 44, 1 46,7 46,1 44,5 41,8 42,3 

Nov. 43,0 45,7 43,4 45, 1 45,4 45,1 43,9 46,7 45,9 44,7 41,3 41,9 
1971 Mai 42,9 45,2 43,2 44,5 44,5 44,6 44,1 46,4 45,8 44,3 41,4 42,0 

Nov. 42,7 45,0 42,6 44,3 44,4 44,6 43,5 46,3 45,2 44,1 41,2 41,6 
Junggesellen 

1969 Nov. 43,1 44,4 42,8 44,5 44,6 44, 1 45,0 46,0 45,7 44,2 42,8 42,6 
1970 Mai 42,4 44,5 42,6 43,9 43,8 43,9 43,5 46,0 45,4 43,8 41,8 42,4 

Nov. 42,5 44,1 42,6 44,4 44, 1 44,3 (42,9) 46,1 45,3 43,9 41,6 42,2 
1971 Mai 42, 1 44,0 42,4 43,9 43,3 43,8 (43,3) 46,0 45,2 43,6 41,3 41,9 

Nov. 42, 1 43,6 41,9 43,6 43,5 43,7 43,4 45,7 44,8 43,4 41,3 41,5 
Ubrige Arbeiter 

1969 Nov. 44,8 46,6 44,3 45,5 45,5 45,5 42,5 46,6 47,6 45,5 41,3 41,8 
1970 Mai 45, 1 45,8 44,2 44,6 45,0 44, 1 41,9 46, 1 47,3 44,9 41,1 4'1,2 

Nov. 44,4 45,8 44,0 44,5 44,9 45,0 42, 1 46,0 47,5 45,0 40,9 41,9 
1971 Mai 44,0 44,8 43,7 43,9 44,7 44, 1 41,5 46, 1 47,0 44,5 40,8 42,1 

Nov. 44, 1 44,3 42,9 44, 1 44,5 44, 1 40,3 45,6 46,9 44,3 40,3 41,0 
Alle Arbeiter 

1969 Nov. 43,3 46, 1 43,4 45, 1 45,6 45, 1 44,7 46,8 46,3 44,9 41,9 42,5 
1970 Mai 43, 1 45,7 43,5 44,5 44,6 44,4 44,0 46,6 46, 1 44,4 41,6 42, 1 

Nov. 43,0 45,5 43,3 45,0 45, 1 45,0 43,7 46,6 45,9 44,6 41,3 42,0 
1971 Mai 42,9 45,0 43, 1 44,3 44,3 44,5 43,9 46,3 45,8 44,2 41,2 42,0 

Nov. 42,7 44,7 42,5 44,2 44,2 44,4 43,3 46, 1 45,2 44,0 40,9 41,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1969 Nov. 5,67 5,88 5,52 6,06 5,72 5,62 4,33 5,52 6,00 5,72 3,53 3,43 1970 Mai 6, 16 6, 17 5,94 6,41 6,05 5,95 4,62 5,79 6,31 6,09 3,93 3,67 Nov. 6,33 6,87 6,41 6,99 6,57 6,29 4,80 6, 18 6,65 6,48 4,05 3,80 
1971 Mai 7,19 7,15 6,82 7,60 7,05 6,74 5,07 6,51 7,04 7,02 4,21 4, 12 

Nov. 7,35 7,48 7, 11 7,99 7,40 7, 14 5, 19 6,78 7,27 7,32 4,46 4, 17 
Junggesellen 

1969 Nov. 4,52 4,38 4, 16 4,69 4,43 4,23 3,25 4,28 4,51 4,39 2,85 2,78 1970 Mai 5,03 4,72 4,58 5,02 4,74 4,58 3,45 4,51 4,75 4,73 3, 17 3,01 Nov. 5,08 5,02 5,05 5,53 5,24 4,79 (3,44) 4,70 5,03 5,09 3,29 3, 11 
1971 Mai 5,84 5,45 5,29 5,90 5,63 5,15 (4,02) 5,03 5,31 5,46 3,46 3,31 Nov. 5,92 5,65 5,63 5,31 6,04 5,41 4,00 5,23 5,48 5,75 3,65 3,40 

Übrige Arbeiter 
1969 Nov. 5,42 4,87 4,59 5,20 4,82 4,74 4, 13 4, 17 4,50 4,80 3,36 3, 19 1970 Mai 5,81 5,16 4,81 5,50 5,25 5,00 4,57 4,47 4,81 5, 10 3,67 3,47 Nov. 6, 10 5,65 5, 19 5,94 5,55 5,29 4,88 4,77 4,99 5,43 3,80 3,68 1971 Mai 6,70 6, 10 5,47 6,30 5,98 5,56 5,08 5,02 5,35 5,78 3,70 3,73 Nov. 6,64 6, 18 5,71 6,50 6, 19 5,96 5,04 5,28 5,51 6,02 3,99 3,95 

Alle Arbeiter 
1969 Nov. 5,58 5,57 5,09 5,78 5,38 5,42 4,26 5,24 5,68 5,47 3,32 3, 18 1970 Mai 6,07 5,87 5,49 6, 14 5,73 5, 76 4,55 5,50 6,00 5,83 3,66 3,44 Nov. 6,22 6,46 5,94 6,68 6,25 6,07 4,73 5,84 6,27 6,20 3,77 3,57 1971 Mai 7,09 6,77 6,27 7,22 6,69 6,47 5,02 6, 16 6,65 6,69 3,89 3,79 Nov. 7,21 7,03 6,60 7,57 7,03 6,85 5,11 6,39 6,84 6,97 4, 12 3,87 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1969 Nov. 245 273 240 274 263 254 194 259 278 257 148 146 1970 Mai 265 283 259 285 271 264 204 271 291 271 165 155 Nov. 272 314 278 316 298 284 210 289 305 290 168 159 1971 Mai 309 323 294 338 314 301 224 302 323 311 175 173 Nov. 313 337 303 354 328 318 226 314 328 323 184 173 
Junggesellen 

1969 Nov. 195 194 178 209 197 187 146 197 206 194 122 119 1970 Mai 213 210 195 220 207 201 150 208 216 207 133 128 Nov. 216 221 215 245 231 213 (148) 217 228 223 137 131 1971 Mai 246 240 225 259 244 226 (174) 231 240 238 143 139 Nov. 249 246 236 275 262 236 174 239 246 250 151 141 
Ubrige Arbeiter 

1969 Nov. 243 227 203 236 219 215 176 194 214 218 139 133 1970 Mai 262 237 213 245 236 221 191 206 228 229 151 143 Nov. 271 259 ?29 265 249 238 206 219 237 244 156 154 1971 Mai 295 273 239 277 267 245 211 231 251 257 151 157 
Nov. 293 274 245 287 276 263 203 240 259 266 161 162 

Alle Arbeiter 
1969 Nov. 241 257 221 261 246 245 191 245 263 245 139 135 1970 Mai 262 268 239 273 256 255 200 256 277 259 152 145 Nov. 267 ?94 257 300 282 273 207 272 288 277 156 150 1971 Mai 304 305 '270 320 296 :?88 221 286 305 296 160 159 

Nov. 308 314 281 334 311 305 221 295 309 307 169 161 

Vgl. Fachserie M, Reihe 16. 
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Jahr 
Monat 1 ) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. , 
Aprill Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Einbe- Bergbau Ener- Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
zogene 

Stein-! 

gie-
Wirt- Kali- wirt- Eisen- NE- Gummi-schat'ts Braun- Erz- und schaft Steine und Metall- Mine- Chem. und be- zu- kohlen- Stein- Ubriger und zu- und Stahl- ,4) ralöl- Industr. Asbest-reiche sa.mmen salz- Bergbau Wasser- sammen Erden 3) verar- 5) verar-ins- bergbau versor- industrie beitung beitung gesamt gung 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,1 96,8 96,6 97,1 97,5 96,1 98,7 97,9 94,7 96,1 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 
94,8 95,3 95,0 95,9 97,3 96,1 98,7 97,4 94,5 95,4 94,8 94,1 94,5 93,7 93,3 
94,5 95,3 95,0 95,6 97,2 96,1 98,5 95,3 94,5 95,3 94,8 94,1 94,4 93,7 93,3 
93,8 95,2 94,9 95,6 97,0 94,5 98,5 95,3 93,4 94,8 94,8 94,0 91,7 90,9 92,3 
93,3 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 95,5 93,8 93,2 94,3 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 

94,0 95,3 95,0 95,6 97,1 96,1 98,5 95,3 93,5 95,1 94,8 94,0 91,9 90,9 92,3 
93,7 95,3 95,0 95,6 97,1 96,1 98,5 95,3 93,4 94,8 94,8 94,0 91,9 90,9 92,3 
93,7 95,1 94,9 95,6 97,1 92,9 98,5 95,3 93,4 94,6 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,6 94,9 94,7 95,6 96,8 92,9 98,5 95,3 93,4 94,5 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,4 94,9 94,7 95,6 96,0 92,9 97,3 93,8 93,2 94,4 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,3 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 96,7 93,8 93,2 94,4 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,3 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 93,9 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,2 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 93,9 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,2 94,7 94,7 95,6 95,6 92,9 93,8 93,8 ':J3 ,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
137,3 128,1 127,8 131,0 125,1 131,8 132,4 135,3 139,8 138,7 138,8 135,0 141,5 144,0 143,3 
142,9 133,1 133,1 135,8 126,1 135,9 136,6 141,1 146,8 143,4 148,1 142,5 149,2 150,9 149,5 
152,7 140,2 139,5 146,0 137,1 149,1 146,8 156,1 156,7 152,5 158,3 152,7 161,2 161,9 158,3 
173,5 161,3 159,9 166,9 171,1 176,1 175,3 177,4 179,7 175,3 178,0 171,4 191,5 193,3 184,3 
197,8 182,9 181,0 181,4 205,9 204,9 200,8 214,5 201,8r 197,9 199,9r 196,3 215,7 215,6 206,3 

164,9 153, 7 152,7 -160,7 151,6 161,5 168,7 171,4 168,1 162,6 169,1 162,2 175,9 175,4 168,3 
168,6 154,9 153,3 168,9 160,7 161,5 169,8 175,6 173,8 171,3 169,1 162,6 194,9 190,0 173,9 
176,3 167,9 166,7 168,9 185,3 179,8 174,5 175,6 183,1 183,3 175,7 170,0 197,5 203,1 197,3 
184,2 168,8 166,7 168,9 186,6 201,5 188,1 187,0 193,8 184,1 197,9, 190,9 197,6 204,5 197,8 
191,1 169,9 166,7 179,1 201,9 201,5 189,9 208,1 196,0 184,5 199,1 195,6 209,0 208,2 198,8 
193,5 170,3 166,7 182,2 205,4 201,5 192,5 211,1 199,0 196,1 199,1 196,0 209,0 208,3 198,8 
202,2 195,4 195,3 182,~: 208,2 201,5 202,3 212,4 204,6 204,8 199,1 196,4 220,5 222,0 213,3 
204,4r 196,1 195,3 182,2 208,2 215,2 218,6 226,3 207,4I 206,3 202,1r 197,1 224,2 223,9 214,2 
210,9 197,5' 195,5 194,2 227,3 215,2 218,8 236,5 211,8 20b,9 211,1 208,8 225,4 224,2 214,4 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,6 96,7 96,1 97,7 100,0 97,5 100,0 97,9 94,3 95,8 94,6 94,1 93,8 93,9 93,6 
95,4 95,4 94,5 97,7 98,9 97,5 100,0 97,5 94,1 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,6 
94,8 95,1 94,3 97,7 97,5 97,5 100,0 95,7 94,1 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,4 
94,4 95,0 94,1 97,6 97,1 97,5 100,0 95,7 92,5 94,5 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
93,5 94,4 93,8 97,0 95,7 97,5 96,5 94,0 92,5 94,0 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 

94,5 95,1 94,3 97,7 97,1 97,5 100,0 95,7 92,6 94,8 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
94,4 95,1 94,3 97,7 97,1 97,5 100,0 95,7 92,5 94,4 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
94,4 94,9 94,0 97,4 97,1 97,5 100,0 95,7 92,5 94,3 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
94,3 94,7 93,8 97,4 97,1 97,5 100,0 95,6 92,5 94,3 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
93,9 94,5 93,8 97,0 95,7 97,5 98,8 94,0 92,5 94,3 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
93,7 94,5 93,8 97,0 95,7 97,5 98,8 94,0 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
93,3 94,2 93,8 97,0 95,7 97,5 94,1 94,0 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
92,9 94,2 93,8 97,0 95,7 97,5 94,1 94,0 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
92,7 94,0 9.?,4 97,0 95,3 97,5 94,1 93,9 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 

1 

Tarifliche Monatsgehälter 
129,1 124,0 123,0 130,4 121,2 126,8 126,7 128,9 129,1 130,0 122,6 126,9 131,3 132,6 133,2 
133,3 127,7 126,4 140,0 121,2 130,3 131,0 133,2 134,4 133,6 128,0 130,9 137,4 138,9 138,2 
141,4 134,6 132,9 149,9 129,6 ~39,1 137,4 141,1 143,8 143,0 137,4 139,2 148,0 149,1 146,4 
156,5 154,2 152,6 170,1 146,8 149,8 161,9 152,8 163,6 161,3 153,5 154,5 171,9 173,3 164,8 
173,1 170,1 167,4 185,1 178,0 162,9 185,1 170,8 181,4 176,9 171,3 174,4 188,3 192,0 182,4 

151,0 146,7 143,7 170,1 145,8 146,0 155,8 149,6 151,6 152,2 146,5 146,5 154,4 155,9 152,5 
154,5 146,7 143,7 170,1 145,8 146,0 155,8 152,8 161,1 160,5 146,7 148,1 175,8 174,3 156,6 
158,1 160,5 161,4 170,1 147,8 146,0 155,8 154,1 166,7 165,9 150,5 153,6 178,6 179,9 175,0 
162,4 162,7 161,4 170,1 147,8 161,2 180,0 154,8 174,9 166,6 170,4 169,6 178,6 183,1 175,0 
168,0 164,6 161,4 185,1 167,6 161,2 180,0 165,0 176,5 166,8 171,3 173,5 181,4 185,3 175,6 
171,9 164,9 161,4 185,1 174,9 161,2 180,0 169,3 177,6 173.3 171,3 174,2 181,4 185,3 175,6 
175,7 174,8 173,4 185,1 184,7 161,2 183,2 174,3 185,2 183,3 171,3 174,9 194,8 198,2 188,8 
176,6 176,0 173,4 185,1 184,7 168,1 197,2 174,5 186,3 184,2 171,3 175,1 195,7 199,3 189,7 
182,8 177,7 173,4 200,5 196,9 168,1 197,2 180,3 189,6 184,5 178,7 185,8 195,7 199,7 189,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 11/III. 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte.- 3) Eisenschaf-
fende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 4) Einschl. NE-Metallgießerei.- 5) Ohne 
Chemiefaserherstellung. 
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·r 

~~t1) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
·1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Grundstoff- u. Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Produktions-

güterindustriell Stahl- Straßen- Fein- Stahl- Fein- Papier-
Säge- u. Papier- und Ma- u.LUft- mecha- ver- Kunst- kerami- Holz- verar ... 
Holzbe- und zu- Leicht- scb:inen- Schiff- fahr- El.ektr'o- nik form., zu- Stoff- sehe verar- bei-
arbei- Pappe- sammen metall- technik und EBM- sammen verar- Indu- beitung tung, zeug- Waren- beitung Druck-tungs- erzeu- bau Optik herst. strie 1 gewerbe werke gung 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

94,2 95,4 94,1 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94,6 94,1 96,3 93,4 90,9 
92,9 95,4 94,1 93,9 94,0 94,2 94,1 93,9 94,3 94,1 94,1 94,1 95,0 92,5 90,9 
92,9 95,4 94,0 93,9 94,0 94,2 94,0 93,9 94,3 94,1 94,0 94,1 94,6 92,0 90,9 
92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,9 92,9 93,8 91,2 90,9 
90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,6 93,7 91,0 90,9 

92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 93,7 93,0 93,9 91,2 90,9 
92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,8 92,9 93,9 91,2 90,9 
92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,9 93,7 91,2 90,9 
92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,8 93,7 91,2 90,9 
90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,8 93,7 91,1 90,9 
90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,8 93,7 91,0 90,9 
90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,5 ·92,5 93,7 91,0 90,9 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 90,9 
90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 90,9 

Tarifliche Stundenlöhne 
139,7 136,6 134,6 135,0 134,5 135,0 134,2 134,9 135,0 134,4 139,6 140,0 137,0 142,4 148,9 143,8 140,7 141,8 142,6 141,8 142,5 139,6 141,8 142,9 142,8 144,0 146,7 141,2 147,2 153,3 152,0 149,0 151,6 152,5 151,6 152,3 149,0 151,5 152,5 153,0 152,7 157,5 151,7 155,7 163,9 168,5 172,8 169,6 170,0 169,4 172,8 166,8 169,2 171,0 171,4 171,8 181,5 169,7 n2,7 184,6 
187,0 192,3 196,9 195,0 195.7 203,6 197,7 197,1 200,0 196,6 193,4 207,8 194,3 193,4 207,4 

162,3 167,1 160,8 161,2 160,5 161,2 159,2 160,5 162,3 162,1 161,9 168,8 161,2 167,3 173,6 168,4 167,7 160,9 161,8 160,5 161,2 159,8 160,6 162,3 162,2 171,5 174,2 171,7 172,~ 188,2 
171,6 168,4 167,3 167,7 166,8 165,7 165,4 167,6 168,3 169,2 176,3 185,9 172,6 173, 188,2 
171,8 187,9 189,4 189,4 189,8 203,0 182,6 188,2 191,1 191,9 177,6 197,2 173,1 176,9 188,2 
177,0 188,5 196,5 195,0 195,7 203,6 196,3 196,9 198,4 196,2 185,1 202,9 181,7 187,7 197,6 188,1 188,5 196,9 195,0 195,7 203,6 197,5 197,1 200,5 196,7 189,8 204,2 197,1 191,7 210,7 188,4 190,1 197,1 195,0 195,7 203,6 198,4 197,1 200,5 196,7 198,4 210,0 197,1 194,5 210,7 
194,3 202,0 197,1 195,0 195,7 20,?,6 198,7 197,1 200,5 196,7 200,3 214,0 201,3 199,7 210,7 
197,3 202,6 209,4 208,0 207,9 219,2 210,7 208,3 212,8 209,6 205,9 218,8 204,2 214,2 213,9 

!!!ßestellte2) 
Tari.rliche Wochenarbeitszeiten 

94,2 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94,1 94,4 94,5 95,6 93,4 91,4 
93,2 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94,1 93,8 94,5 94,5 92,4 90,9 93,0 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 93,7 94,5 94,0 91,9 90,9 92,8 90,6 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,8 93,2 93,7 90,9 90,9 
92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,7 93,6 90,9 90,9 

92,8 90,9 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 93,5 93,6 93,8 90,9 90,9 
92,8 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,7 93,6 93,6 90,9 90,9 92,8 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,5 92,8 93,6 90,9 90,9 92,8 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,4 92,8 93,6 90,9 90,9 
92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,8 93,6 90,9 90,9 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,8 93,6 90,9 90,9 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93;9 93,8 94,0 94,1 92,2 92,6 93,6 90,9 90,9 
92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 92,4 93,6 90,9 90,9 
92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,5 93,6 90,9 90,9 

Tarifliche Monatsgehälter 
129,7 128,4 126,4 126,5 126,5 126,4 126,4 126,6 126,4 126,3 129,0 128,7 131,0 132,4 132,7 
132,3 132,3 130,5 130,5 130,4 132,9 130,3 130,5 130,4 130,2 132,4 133,1 133,0 135,4 136,3 
138,3 140,5 138,9 138,8 138,9 143,3 138,8 139,2 138,9 138,4 140,3 142,1 142,5 142,6 145,5 
152,1 154,1 153,4 153,5 153,4 159,5 153,2 152,9 153,5 153,4 154,1 158,6 158,3 156,5 161,1 
166,0 171,8 174,2 172,6 173,7 177,2 174,9 174,9 176,1 173,2 170,5 185,6 175,3 172,8 179,4 

147,9 147,9 145,9 146,4 145,8 152,6 145,0 146,0 145,0 145,8 146,4 147,9 155,2 152,4 151,3 
151,2 148,5 146,2 146,6 146,1 152,6 145,3 146,4 145,8 146,2 151,1 154,2 157,7 155,0 161,9 
153,8 150,9 152,2 151,0 151,8 155,4 153,0 152,5 153,8 151,4 158,4 162,8 159,3 158,7 165,4 
155,3 169,2 169,1 170,1 169,7 177,2 169,4 166,6 169,4 170,4 160,5 169,4 160,9 159,9 165,6 
158,5 169,3 174,1 172,6 173,7 177,2 174,7 174,9 175,3 173,0 162,9 181,6 166,8 165,4 170,2 
167,2 169,3 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 167,6 182,2 176,8 174,0 182,1 
167,2 169,4 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 174,2 186,0 176,8 174,2 182,7 
171,2 179,2 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 177,3 192,4 180,8 177,4 182,7 
181,3 181,6 184,6 184,1 184,6 190,2 185,0 183,6 186,8 184,7 180,3 194,3 183,2 190,8 185,4 

.. 1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte • 
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Jahr ) Monat1. 

196? D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

19?0 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

' 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
-Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Verbrauchsgü.te~industrien Nahrungs- und Genullmittelindustrien Baugewerbe 

Her- Mühlen- Fleisch- Obst-Leder- Beklei- stel- ge- und und Ge- Zimmerei. erzeu- Textil- dungs- lung v. zu- werbe, Fisch- Gemüse- tränke Tabak- zu- Hoch- und Bau-
gung u. Musik- samJ11en Nähr- verar- verwer- her- verar- sammen und Dach- instal-
-verar- instrum. mittel- beitung tung stel- beitung Tiefbau deckerei lation 
beitung gewerbe ind. lung usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

92,1 95,9 97,3 95,0 97,5 98,2 9?,0 97,3 97,1 97,8 94,0 94,0 94,6 1 94,3 
92,1 95,1 97,3 94,6 97,4 98,1 96,9 97,3 96,5 97,8 93,9 94,0 94,6 93,7 
92,1 95,1 97,3 94,4 97,0 98,1 96,6 96,2 96,2 97,1 93,3 93,3 93,5 93,3 
91,9 93,4 95,6 94,1 96,4 97,5 96,1 95,0 95,5 96,1 91,5 91,3 91,4 92,8 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,6 96,2 95,6 95,0 94,6 95,8 91,3 91,3 91,4 92,0 

91,9 94,9 97,2 94,1 96,6 97,8 96,2 95,0 95,7 96,8 91,6 91,3 91,4 93,0 
91,9 93,2 95,2 94,1· 96,4 97,5 96,1 95,0 95,7 95,8 91,4 91,3 91,4 92,9 
91,9 92,7 95,0 94,1 96,3 97,4 96,1 95,0 95,5 95,8 91,4 91,3 91,4 92,8 
91,9 92,7 95,0 94,1 96,2 97,4 95,9 95,0 94,9 95,8 91,4 91,3 91,4 92,4 
91,9 92,7 95,0 94,1 95,8 96,4 95,8 95,0 94,7 95,8 91,3 91,3 91,4 92,2 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,6 96,2 95,6 95,0 94,6 95,8 91,3 91,3 91,4 92,2 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,5 96,1 95,5 95,0 94,5 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,5 96,0 95,4 94,9 94,5 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,3 96,0 95,2 93,0 94,4 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 

Tarifliche Stundenlöhne 
137,7 134,7 139,5 136,6 139,3 141,2 139,8 137,8 141,1 128,3 140,5 141,0 138,4 138,9 
141,6 139,3 142,6 143,6 144,1 146,1 144,2 142,4 146,6 132,3 145,5 146,3 143,8 142,4 
147,4 147,5 151,6 153,6 152,2 152,9 152,7 153,0 156,2 139,6 155,9 156,8 154,1 151,9 
162,6 169,8 169,6 170,9 168,9 170,0 169,2 173,1 173,6 152,0 179,1 180,9 178,1 171,5 
195,3 185,9 190,2 201,7 189,7 192,2 189,9 194,0 196,2 165,5 199,7 200,1 197,3 204,7 

161,8 154,2 157,2 164,9 161,1 159,8 163,5 164,5 167,9 142,1 169,6 171,7 168,7 162,4 
162,6 171,8 161,9 167,4 166,8 169,7 165,2 172,6 168,7 155,2 171,7 171,7 169,1 169,4 
163,0 176,4 179,6 171,9 170,6 173,6 171,4 176,2 170,2 155,3 187,2 190,1 187,2 172,6 
163,0 176,7 179,7 179,2 176,9 177,0 176,6 179,2 187,6 155,3 187,8 190,1 187,5 181,4 
187,5 177,0 180,4 194,7 180,4 179,8 182,0 182,9 190,9 155,3 190,1 190,1 187,6 199,0 
197,0 177,0 181,7 203,1 186,4 185,8 188,7 189,3 191,7 168,5 190,4 190,1 187,8 202,4 
197,0 194,6 199,2 204,1 193,8 200,0 193,6 200,7 193,7 168,5 209,1 210,1 206,8 208,4 
199,5 195,1 199,5 204,8 198,3 203,3 195,1 203,1 208,4 169,7 209,2 210,1 207,1 209,1 
211,1 195,1 200,5 214,5 201,5 205,5 200,3 210,1 210,2 169,7 209,9 210,1 207,2 218,4 

Anp;estellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

91,6 95,9 96,7 94,0 96,2 96,1 95,6 95,5 97,0 97,6 94,0 94,0 94,0 93,9 
91,4 95,1 96,5 93,9 96,0 96,0 95,5 95,5 96,2 97,6 94,0 94,0 94,0 93,7 
91,4 95,1 96,3 93,9 95,6 95,7 95,3 94,6 95,8 97,4 93,3 93,3 93,3 93,3 
91,4 93,4 95,1 93,7 95,1 95.5 94,8 93,7 95,1 96,8 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 93,7 93,7 94,3 93,9 94,4 93,7 94,4 96,6 91,5 91,3 91,3 92,6 

91,4 94,9 96,2 93,7 95,2 95,5 95,0 93,7 95,2 97,3 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 93,2 94,9 93,7 95,1 95,5 94,8 93,7 95,2 96,6 91,5 91,j 91,3 93,0 
91,4 92,8 94,8 93,7 95,1 95,5 94,8 93,7 95,2 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 94,4 93,7 94,8 95,5 94,4 93,7 94,7 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 94,0 93,7 94,6 94,9 94,4 93,7 94,5 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 94,0 93,7 94,4 94,1 94,4 93,7 94,3 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 93,3 93,7 94,1 93,3 94,4 93,7 94,3 96,6 91,4 91,3 91,3 92,5 
91,4 92,8 93,3 93,7 94,1 93,2 94,3 93,7 94,3 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 
91,4 92,8 93,3 93,7 93,8 93,2 94,0 92,7 94,2 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
126,0 126,9 128,2 128,2 130,9 129,7 131,8 128,6 132,9 126,8 133,7 134,4 135,2 127,7 
129,6 130,2 131,6 132,8 135,4 134,5 136,5 133,3 137,2 131,2 139,4 140,1 140,9 132,3 
136,9 137,5 139,2 142,2 143,1 141,9 144,2 140,6 145,5 138,2 148,6 149,5 150,4 141,0 
148,7 151,0 151,1 156,0 157,4 155,9 158,6 153,3 161,2 149,6 166,2 167,5 168,5 155,2 
160,3 166,2 166,8 177,5 175,9 172,5 177,7 169,7 183,0 163,9 183,5 184,6 185,8 174,1 

145,7 141,9 143,0 151,2 150,9 148,9 152,9 147,1 154,7 141,1 159,6 160,6 161,6 150,7 
145,9 147,3 143,4 151,6 155,2 155,4 .155,9 153,0 156,6 150,5 159,6 160,6 161,6 150,7 
151,5 155,8 157,9 158,4 158,4 158,6 160,2 ! 155,7 158,7 152, 7 172,4 174,3 175,4 155,9 151,5 158,9 160,0 162,8 164,9 160,8 165,2 ! 157,5 174,6 154,2 173,2 17'+,3 175,4 163,6 
151,5 159,1 160,0 168,2 168,8 165,1 168,2 ! 164,2 178,3 155,7 173,9 174,3 175,4 171,0 160,2 159,1 160,0 180,0 175,0 172,4 176,6 i 171,5 179,9 164,6 174,0 174,3 175,4 171,8 161, 7 171,0 172,8 180,8 177,9 175,5 182,9 

1 

171,5 180,4 167,0 193,0 194,8 196,1 176,6 
167,8 175,5 174,4 181,1 181,9 177,1 183,1 171,5 193,3 168,2 193,0 194,8 196,1 177,0 
174,9 175,5 174,4 190,7 185,7 180,6 185,7 181,3 196,7 169,6 193,8 194,8 196,1 184,8 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) l'fällnliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Son-
stiges 
Ausbau-
gewerbe 

93,4 
93,4 
93,2 
91,5 
91,1 

92,6 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 

139,1 
143,2 
153,8 
173,4 
196,2 

162,5 
173,1 
179,0 
179,0 
186,8 
187,1 
205,4 
205,4 
205,6 

94,0 
94,0 
93,4 
91,5 
91,4 

91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,2 
91,2 

133,9 
139,4 
148,5 
166,0 
182,6 

159,8 
159,8 
172,2 
172,2 
172,2 
172,6 
192,6 
192,8 
192,8 



Jahr ) 
Monat1 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 
Handel, Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe Aus Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Dienst- Schiff-
Ver- lei- Son- fahrt, tlbriges 

zu- Groß- Einzel- Handels- Kredit- siehe- stun- zu- Bundes- Bundes- stige Stra- Wasser- Ver-vermitt- in- gen: ßen-samm.en lung stitute rungs- Fri- sa.m.men post bahn Eisen- verkehr straßen kehrs-
handel gewerbe seur- bahnen und gewerbe, 

gewerbe Häfen 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,0 94,7 95,1 - - - 97,0 98,1 97,8 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
94,7 94,5 95,0 - - - 97,0 98,1 97,8 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
94,7 94,4 94,9 - - - 96,6 96,3 95,6 95,5 95,9 98,2 - 99,1 
94,4 94,2 94,6 - - - 94,9 96,0 95,6 95,5 95,8 97,2 - 97,7 
93,3 93,9 92,7 - - - 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 - 97,0 

94,5 94,2 94,8 - - - 95,0 96,1 95,6 95,5 95,8 97,6 - 98,0 
94,4 94,2 94,6 - - - 94,9 96,1 95,6 95,5 95,8 97,5 - 97,9 
94,3 94,1 94,5 - - - 94,9 96,0 95,6 95,5 95,8 97,1 - 97,8 
94,3 94,1 94,4 - - - 94,9 95,9 95,6 95,5 95,8 96,7 - 97,1 
94,1 94,0 94,3 - - - 94,9 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 - 97,0 
93,8 94,0 93,5 - - - 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 - 97,0 
92,9 93,9 91,9 - - - 94,3 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 - 97,0 
92,4 93,8 90,9 - - - 94,3 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 - 97,0 
91,9 93,0 90,8 - - - 94,0 94,1 93,4 93,3 93,5 95,9 - 96,8 

Tarifliche Stundenlöhne 
138,8 138,2 139,4 - - - 139,7 135,7 134,7 136,4 140,1 132,9 - 130,7 
143,4 142,8 143,9 - - - 149,4 140,5 139,6 141,4 145,6 137,2 - 134,4 
151,2 150,7 151,7 - - - 155,9 153,7 155,3 155,8 159,7 146,7 - 142,0 
169,7 168,3 171,2 - - - 176,4 182,7 179,5 194,2 181,4 165,9 - 160,2 
191,9 186,8 197,3 - - - 186,7 219,5 217,4 234,7 225,0 193,2 - 181,0 

165,1 162,4 167,8 - - - 172,3 179,2 177,2 191,6 175,5 160,2 - 156,3 
169,0 168,2 169,9 - - - 173,4 180,1 177,2 191,6 179,1 162,2 - 157,3 
171,8 170,7 172,9 - - - 179,9 180,8 177,2 191,6 182,0 464,3 - 157,9 
172,9 171,7 174,3 - - - 179,9 190,6 186,3 201,9 188,9 177,0 - 169,3 
182,4 179,0 185,9 - - - 180,3 214,5 212,9 229,1 216,8 190,7 - 179,6 
190,5 185,8 195,4 - - - 188,0 215,6 212,9 229,1 220,9 192,6 - 181,3 
196,4 190,8 202,3 - - - 189,3 219,4 

1 

217,4 234,0 226,2 193,0 - 181,3 
198,3 191,4 205,6 - - - 189,3 228,6 226,3 246,7 236,0 196,4 - 181,9 
209,1 208,6 209,6 - - - 190,0 241,3 241,3 262,4 247,6 204,8 - 185,6 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,6 94,8 94,7 98,2 97,4 100,0 - 97,3 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 99,1 
95,4 94,6 94,6 98,2 97,4 100,0 - 97,3 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 
95,0 94,5 94,5 96,7 96,7 97,1 - 95,8 95,6 95,5 95,6 98,0 92,4 98,9 
94,8 94,5 94,5 96,3 94,9 97,1 - 95,6 95,6 95,5 95,6 97,5 92,4 98,2 
93,7 94,3 92,2 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 

94,8 94,5 94,5 96,7 94,9 97,1 - 95,7 95,6 95,5 . 95,6 97,7 92,4 98,4 
94,8 94,5 94,5 96,1 94,9 97,1 - 95,6 95,6 95,5 95,6 97,7 92,4 98,3 
94,8 94,5 94,5 96,1 94,9 97,1 - 95,6 95,6 95,5 95,6 97,7 92,4 98,3 
94,7 94,5 94,4 96,1 94,9 97,1 - 95,5 95,6 95,5 95,6 96,9 92,4 97,6 
94,5 94,4 94,2 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
94,2 94,3 93,5 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
93,4 94,3 91,6 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
92,5 94,0 89,4 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 

Tarifliche Monatsgehälter 
130,3 129,1 131,1 132,1 129,6 132,6 - 128,1 128,5 126,4 129,1 126,2 129,3 128,1 
134,3 133,2 135,2 135,1 134,8 134,4 - 132,2 132,9 130,7 132,0 130,1 133,2 131,6 
142,1 139,8 142,7 145,4 143,0 148,0 - 139,6 140,8 138,6 139,7 137,2 141,4 137,6 
158,0 155,3 157,9 162,6 159,8 166,6 - 152,1 152,1 149,6 151,4 151,8 154,3 152,1 
172,1 169,4 172,4 174,6 174,2 179,6 - '166,8 168,8 164,9 168,5 165,4 168,4 163,9 

153,5 148,1 157,2 157,3 154,2 159,4 - 150,0 152,1 149,6 147,0 150,6 149,2 149,2 
158,3 155,3 157,4 163,8 161,6 169,0 - 151,6 152,1 149,6 152,8 150,8 154,6 149,5 
159,7 157,9 158,5 164,1 161,6 169,0 - 152,8 152,1 149,6 152,8 150,8 156,1 153,4 
160,5 159,7 158,6 165,1 161,6 169,0 - 153,8 152,1 149,6 152,8 154,8 157,4 156,4 
164,7 163,1 164,0 167,9 167,4 169,0 - 163,5 165,4 162,0 167,0 162,4 163,8 161,0 
172,3 168,9 172,3 175,9 176,3 181,8 - 163,8 165,4 162,0 167,0 162,4 165,1 161,4 
175,1 172,6 175,9 176,2 176,6 181,8 - 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 
176,1 172,9 177,3 178,3 176,6 185,8 - 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 
181,5 183,7 178,0 187,3 179,6 185,8 - 179,6 178,8 174,2 173,1 176,0 182,5 185,2 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils am Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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132,0 
139,9 
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151,1 
151,1 
151,1 
151,1 
169,2 
169,2 
170,1 
170,1 
179,2 



-~-- ----- _________ , ----

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Käufe fur dr·n l'rivaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- thirige Güter für Pers1ln- Aus-Sonstige 
Jahr Beklei- Woh- zität, Güter Verkehr, Körper- Bildung liehe Aus- gaben 
Monat Nah- Genuß- nungs- Gas, f ,d, Haus Nach- und Aus- ins- gaben 8) insge-

rungs- mittel dung, mieten Brenn- halts- richten- Gesund- u.Unter- etattung; gesamt samt 8) 
mittel 2) Schuhe u.ä. 3) stoffe führu4~ über- heits- haltung Sonstige 

u.ä. mittlung pflege 5 6) Güter 7) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1967 MD 171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 441,00 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175,84 36, 10 30, 12 97,88 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472, 57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106, 19 40,07• 41 ,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1970 Okt, 199,31 39, 10 39,87 108,70 34,31 33,62 20, 10 17,62 22,99 9,60 525,22 16, 10 541,32 

Nov. 175,27 39,55 52,24 104,52 35,38 41 ,22 15,53 19,24 30,34 5,54 518,83 16,72 535,55 
Dez. 207,93 56,20 61. 55 104,40 42,26 54,45 20,93 23,68 35,04 9,22 615,66 39,65 655,31 

1971 Jan. 176,69 42,89 57, 19 105,95 36,66 42,73 13, 72 17,57 21,86 4,23 519,49 14,54 534,03 
Febr. 175, 16 41,61 34,60 108,95 46, 19 34,84 22,42 18,00 23,88 4,40 510,05 12,56 522,61 
März 186,73 43,53 36,99 110,32 47,54 57,25 21,34 24,52 18, 10 6,56 552,88 16,26 569,14 
April 209,27 45,95 40,68 111, 76 44,51 54,32 24,38 22,52 21,23 14,42 589,04 20,83 609,87 
Mai 192,49 44,34 38,80 111,74 40,22 50,65 25,86 23, 15 17,20 7,24 551,69 16, 14 567,83 
Juni 199,36 40,85 30,87 113,41 38,92 45,61 29,14 19,55 25,83 18,63 562, 17 18,36 580,53 
Juli 222,53 47,13 50,66 113,85 24,98 50,04 20,36 20, 16 19,37 14,41 583,49 14,09 597,58 
Aug. 204,93 44,46 32,46 117,72 33,55 47,98 23,22 19, 12 18,80 12,76 555,00 21,74 576,74 
Sept. 207,53 39,77 33,87 118,39 37,48 47,62 24,88 20,38 29,36 13, 12 572,40 16,33 588,73 
Okt, 216,30 45,85 43, 11 121, 17 38,00 59, 11 23,23 19,22 24,56 6,47 597,02 19,00 616,02 
Nov. 195,40 44,03 44,75 125,69 36,57 42,33 21,55 18,89 23,37 7,41 559,99 17,82 577,81 
Dez, 228,41 63, 18 57,20 126,00 42, 19 53,75 24,83 28,99 33,20 6,92 664,67 49,34 714,01 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1 144,90 
1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185, 10 
1969 MD 308, 50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95 ,91 36,96 66,61 28, 11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58, 15 118,11 168,45 50,82 98,11 118, 13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 
1971 MD 350,25 ' 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642, 72 
1970 Okt. 350,03 60,41 146,06 171, 12 47,30 102,89 95,33 34, 18 68,92 12,28 1 088,52 354,91 1 443,43 

Nov, 316,87 59,43 167,69 111,01 42,66 104,86 152,69 41,28 92,83 14,57 1 163,89 393,54 1 557,43 
Dez, 367,42 87,78 182,16 171, 12 57,80 141,20 100,71 52,30 174, 11 30,54 1 365, 14 432,42 1 797,56 

1971 Jan. 306,27 53,97 127,92 173,'71 58,26 94,64 100,30 3B,1B 77,65 14,24 1 045, 14 383,94 1 429,08 
Febr. 311, 15 55,24 76,62 176, 11 60,55 117,89 131,99 34,86 74,26 10,96 1 049,63 387,40 1 437,03 
März 339,48 61,12 118,58 177,22 62,27 104 ,65 119,32 41,53 81,51 20,80 1 126,48 403,66 1 530, 14 
April 363,61 65,73 157,93 176, 95 52,51 112,91 166,97 41,71 90,31 22,46 1 251,09 414,52 1 665,61 
Mai 349,20 60, 51 125, 56 177,80 51,62 110,61 138,86 45,33 77,47 24,96 1 161,92 413,34 1 575,26 
Juni 348,96 58,21 97,36 180,35 55,98 132 ,62 205,55 38,72 69,90 37,05 1 224,70 414,65 1 639,35 
Juli 378,32 66,59 126,66 182,68 54,99 111,90 174,71 51, 12 87,54 136,88 1 371,39 420,81 1 792,20 
Aug, 365, 13 61, 71 74, 15 187,33 48,91 105,38 147,23 36,38 83, 16 124,36 1 233,74 427, 11 1 660,85 
Sept. 350,22 61,01 121, 17 186,47 54,27 144, 10 112,31 37,45 87,68 22,15 1 176,83 420,44 1 597,27 
Okt. 362,08 64,21 161,67 191,13 50,71 163,63 160,22 42, 51 94,19 15,49 1 305,84 413,89 1 719,73 
Nov. 333,24 66,83 177,96 191, 16 52,66 146,36 103,91 41(77 102,95 13,70 1 230,54 448,20 1 678,74 
Dez. 395,11 98,39 184,30 191,40 60,83 168,27 102,08 62,78 190,70 37,16 1 491,02 496,15 1 987,17 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 2 066, 72 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70, 13 186, 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180, 17 99,77 2 029,06 693,10 2 722, 16 
1970 Okt. 433,22 73,04 264,37 265,23 68,24 195, 14 332,05 108,34 167, 72 42,01 1 949,36 580,76 2 530, 12 

Nov. 399,52 79,43 254, 19 264,92 60,96 249,88 273,89 121,87 185,65 32,64 1 922,95 666, 14 2 589,09 
Dez, 459,94 108,83 303,48 265,81 63,70 316,84 253,50 144,79 313,75 92,32 2 322',96 821,82 3 144,78 

1971 Jan. 391,88 65,93 221,80 269,52 76, 10 174,96 286, 14 105,64 151, 31 55,28 1 798,56 649,57 2 448,13 
Febr, 396,96 68,75 149,81 271,31 83,72 215,64 245,89 117,77 141,07 28,06 1 718,98 656,25 2 375,23 
März 421,45 71,26 214,23 270,30 81,95 227,85 468,25 135,03 171,22 51,65 2 113, 19 704,32 2 817,51 
April 456,87 76,29 250,01 273,62 76,51 211,90 305,74 126,44 200,84 96,86 2 075,08 681,70 2 756,78 
Mai 448,63 74,92 210,83 275,01 77,84 229,81 313,62 119,01 137 ,04 53,04 1 939,75 707,93 2 647,68 
Juni 443,27 75,70 185,62 279,38 84,29 182,18 338,36 109,42 148,27 84,74 1 931,23 684,03 2 615,26 
Juli 445,70 74,88 194,64 279,93 68,57 176,64 409,87 131,04 152,66 261,05 2 194,98 690, 18 2 885,16 
Aug, 470,31 74,37 129,76 279,00 60,00 161,91 263,71 103,59 150,96 337,46 2 031,07 612,27 2 643,34 
Sept, 437,03 74, 14 210,65 281,82 60,79 220, 14 297,91 112,47 175,92 68,90 1 939,77 620,44 2 560,21 
Okt. 452,94 83,01 291,24 283,42 64,60 216,42 363,21 140,54 175,79 42,92 2 114,09 634,67 2 748,76 
Nov. 432,00 80, 16 282,62 288,43 66,19 240, 57 262,84 113,32 216,07 46,68 2 028,88 746,92 ~ 775,80 
Dez. 491,94 125,22 313,76 289,30 67,71 332,65 275,54 152,59 340,63 70,58 2 459,92 931,90 3 391 ,82 

Vgl, Fachserie M, Reihe 13, 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten,- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u,ä,, Elektrizität, Gas, Brennstoffe u,ä, sowie thirige Güter für die Haushaltsfüh-
rung enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten,- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen,des Beher-
bergungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie 
Rückzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Fein- Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten Zigarren schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1971 Jan. 9 839 292 420 172 1 011 918 71 14 8 9,33 24,29 32,2 48,9 

Febr. 9 794 244 677 161 1 002 913 60 22 8 9,32 24,48 31,8 51,4 
März 11 243 258 399 202 1 136 1 049 64 13 10 9,33 24,67 33,4 50,6 
April 9 927 253 367 139 1 008 926 64 12 7 9,33 25,14 32,6 49,3 
Mai 9 418 270 348 142 964 877 69 11 7 9,32 25,50 32,6 48,7 
Juni 10 318 271 326 138 1 049 961 70 11 7 9,32 25,79 32,4 49,7 
Juli 10 780 231 400 159 1 085 1 006 58 13 8 9,33 25,24 32,2 51,7 
Aug. 10 845 207 639 157 1 095 1 011 55 20 8 9,33 26,67 31,8 51,8 
Sept. 11 238 308 365 175 1 150 1 048 81 12 9 9,33 26,24 32,6 49,8 
Okt. 11 148 292 390 137 1 141 1 042 80 13 7 9,35 27,31 32,7 48,3 
Nov. 11 114 288 367 122 1 134 1 037 79 12 6 9,33 27,37 32,5 47,1 
Dez. 9 828 185 241 127 978 914 48 8 8 9,30 26,09 33,3 59,4 

1972 Jan. 10 760 269 423 179 1 097 1 005 68 14 11 9,34 25,36 32,86 59,09 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 4) anderes Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl 3) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas Heizöl Heizöl 

kraftstoff) extrakte 5) EL u. L 4) M,S u. ES 5) 
1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 

1967 MD 6'438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 20 004 
1971 Jan. 6 087 6 011 79 799 16 035 15 997 5 071 308 460 52 514 21 267 

Febr. 6 457 6 384 73 633 15 832 15 805 6 069 322 431 45 451 21 210 
März 7 134 7 037 81 736 17 620 17 586 6 654 405 484 48 741 25 272 
April 7 820 7 728 63 781 19 312 19 294 7 385 423 364 37 414 17 993 
Mai 7 864 7 772 54 574 18 836 18 815 6 820 405 333 30 601 16 227 
Juni 8 044 7 967 66 212r 19 301 19 278 7 397 470 328 41 015 16 792r 
Juli 8 784 8 696 54 549 20 '763 20 739 7 991 452 361 29 528 16 021 
Aug. 8 616 8 534 54 588 19 362 19 342 7 884 408 355 29 789 15 949 
Sept. 7 526 7 479 53 899r 19 153 19 132 8 175 404 464 26 943 17 698r 
Okt. 7 045 6 '*35 60 311 19 547 19 500 8 153 384 497 29 086 21 973 
Nov. 6 908 6 798 76 891r 18 739 18 703 7 642 408 477 44 086 24 055r 
Dez. 7 744 7 550 77 055 18 820 18 796 7 072 385 487 43 348 25 592 

1972 Jan. 6 038 ,5 963 81 905p 17 086p 17 061p 5 078p 318p 439p 53 994p 21 886p 
Febr. 6 778 6 704 77 360p 17 621p 17 593p 7 367p 374p 456p 47 605p 21 352p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

ViwJ:<bel3ahr insgesamt verwal tungen weinzwecken 7) Getränken Zucker und -sirup zuck er-
6) 8) abläufe 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
1969 VjD 744 774 3'76 34 768 3 306 4 495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 44 424 3 5§2 4 686 365 22~ 1971 VjD 852P 811p 414p 671 3 3 5 4 627 356 32 
1971 1.Vj. 1 000 858 455 39 245 3 400 4 188 367 260 

2.Vj. 856 776 378 30 294 4 737 4 823 359 342 
3.vj. 675P 719p 331p 40 138 3 ~6 4 846 348 370 
4.Vj. 878 892 493 69 007 1 7 4 651 349 333 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Feinschnitt und Pfeifenta-
bak bis 1971 stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- Außerdem w~rden noch andere 
mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31. 12. 1968) und ab 1. 1. 1969 mittelschwere Öle und andere ~afts~offe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 
MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende i:;.neralole der Nr. 2~.07-G des Zoll-
tarifs.- 5) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs,.HeiD.l.gungsext~akt~ nach§ 1 Abs. 2 Nr. 3 
MinöStG.- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen BehaltD.l.ssen als Flaschen .. ver-
steuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) Und andere Ruben-
zuckerlösungen.- 10) Eine ganze Flasche = 0,75 1. 
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Fortsetzung von s. 258 

Bestell-Nr. 

Reihe 1 
Reihe 1 
Reihe 3 
Reihe 5/II 
Reihe 6 
Reihe 6 

Reihe 1 
Reihe 2/I 
Reihe 2/II 

Reihe 8/II 
Reihe 8/V 

Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 3 

Reihe 4 
Reihe 6 
Reihe 10 

Reihe 15/I 
· Reihe 15/II 

Veröffentlichungen 1) vom 15. März bis 11. April 1972 

270100-710210 
270100-710211 
270300-710211 
270520-710212 
270600-711000 
270600-710211 

Titel 

Fachserie H: Verkehr 

Binnenschiffahrt, Oktober 1971 ............................................... . 
November 1971 ............................................. . 

Luftverkehr, November 1971 ................................................. . 
Straßenverkehr: Personenverkehr, Dezember 1971 ......................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1971 (Vorbericht) ................................... . 

November 1971 .....................................• 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
280100-710212 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Dezember 1971 ..................... . 
280210-720203 Index der Aktienkurse, 30. Marz 1972 ....................................... . 
280220-720202 Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Februar 1972 ............. . 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
300821-720201 Absatz von Bier, Januar 1972 ................................................. . 
300850-710304 Schaumweinsteuer, 4. Vierteljahr und Jahr 1971 ........................... . 

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
310200-720201 Index der Grundstoffpreise, Januar 1972 ..................................... . 
310300-710000 Index der Erzeugerpreise für industrielle Produkte 1971 ................... . 
310300-720202 Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

Februar 1972 ........................................................... „ .... . 
310400-720202 Preise und Preisindices für die Land· und Forstwirtschaft, Februar 1972 
310600-720202 Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Februar 1972 ................. . 
311000-720201 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Januar 1972 

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
311510-710304 Arbeiterverdienste, Oktober 1971 ............... „ ....... „ ......... „ .....•... 
311520-710304 Angestelltenverdienste, Oktober 1971 ......................................... . 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent· 
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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